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RYKER SERIE

BEDIENUNGSAN-
LEITUNG
Umfasst Informationen zu Sicherheit, Verwendung und
Wartung

WARNUNG

Lernen Sie die Unterschiede des Fahrzeugs kennen.
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung und sehen Sie sich das Sicherheitsvideo an:
https://can-am.brp.com/spyder/owners/safety/safety-information.html
Absolvieren Sie einen Trainingskurs (falls erhältlich), üben Sie und gewinnen Sie Sicherheit
im Umgang mit den Bedienelementen.
Berücksichtigen Sie die örtlichen Gesetze – die Voraussetzungen im Hinblick auf eine Fahrer-
laubnis sind je nach Standort verschieden.
Bewahren Sie diese Anleitung im Handschuhfach auf.

Übersetzung der
Originalbetriebsanleitung
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Deutsch
Dieses Handbuch ist möglicherweise in Ihrer Landessprache
verfügbar. Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler oder besuchen Sie:
www.operatorsguides.brp.com

English This guide may be available in your language. Check with your dealer or
go to: www.operatorsguides.brp.com

Español Es posible que este manual esté disponible en su idioma. Consulte a su
distribuidor o visite: www.operatorsguides.brp.com

Français Ce guide peut être disponible dans votre langue. Vérifier avec votre
concessionnaire ou aller à: www.operatorsguides.brp.com

.

www.operatorsguides.brp.com

Nederlands Deze handleiding kan beschikbaar zijn in uw taal. Vraag het aan uw dealer
of ga naar: www.operatorsguides.brp.com

Norsk Denne boken kan finnes tilgjengelig på ditt eget språk. Kontakt din
forhandler eller gå til: www.operatorsguides.brp.com

Português Este manual pode estar disponível em seu idioma. Fale com sua
concessionária ou visite o site: www.operatorsguides.brp.com

Suomi Käyttöohjekirja voi olla saatavissa omalla kielelläsi. Tarkista jälleenmyyjältä
tai käy osoitteessa: www.operatorsguides.brp.com

Svenska
Denna bok kan finnas tillgänglig på ditt språk. Kontakta din återförsäljare
eller gå till: www.operatorsguides.brp.com

www.operatorsguides.brp.com

Italiano Questa guida potrebbe essere disponibile nella propria lingua. Contattare
il concessionario o consultare:

Русский
Воспользуйтесь руководством на вашем языке. Узнайте
о его наличии у дилера или на странице по адресу
www.operatorsguides.brp.com

www.operatorsguides.brp.com

219 002 341_DE
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Abgedeckte Modelle

Ryker 600ACE

Ryker 900ACE

Ryker Rally 900ACE

Ryker Sport 900ACE

In Kanada werden die Produkte durch Bombardier Recreational Products Inc.
(BRP) vertrieben und gewartet.

In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.

Im Europäischen Wirtschaftsraum (der sich aus den Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Union sowie dem Vereinigten Königreich, Norwegen, Island und Liechten-
stein zusammensetzt), in der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
(einschließlich der Ukraine und Turkmenistan) und in der Türkei werden die Pro-
dukte von BRP European Distribution S.A. und anderen verbundenen Unterneh-
men oder Tochtergesellschaften von BRP vertrieben und gewartet.

In allen anderen Ländern werden die Produkte von Bombardier Recreational
Products Inc. (BRP) oder seine angeschlossenen Unternehmen vertrieben.

BEDIENUNGSANLEITUNG
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AALLLLGGEEMMEEIINNEE IINNFFOORRMMAATTIIOONN
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ih-
res neuen Can-Am® Ryker® Modells.
Er wird durch eine Garantie von Bom-
bardier Recreational Products Inc.
(BRP) abgedeckt. Ein Netz von Ver-
tragshändlern versorgt Sie bei Bedarf
mit Ersatzteilen, Service oder
Zubehör.

Ihr Händler ist verpflichtet, Sie zufrie-
den zu stellen. Er ist für die Vorberei-
tung und Inspektion Ihres neuen
Fahrzeugs geschult und hat die letz-
ten Anpassungen daran durchgeführt,
bevor Sie es übernommen haben.

Wenn Sie weitere Informationen zur
Wartung Ihres Fahrzeugs benötigen,
wenden Sie sich an Ihren Händler.

Bei der Auslieferung wurden Sie über
die Garantieabdeckung informiert und
haben die VOR-AUSLIEFERUNGS-
CHECKLISTE unterschrieben, um si-
cherzustellen, dass Ihr neues
Fahrzeug zu Ihrer vollsten Zufrieden-
heit vorbereitet wurde.

VVoorr FFaahhrrttaannttrriitttt
Lesen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit
und der Ihrer Beifahrer und Zuschauer
die folgenden Abschnitte, bevor Sie
dieses Fahrzeug fahren:
– Allgemeine

Sicherheitsvorkehrungen
– Fahrzeuginformationen
– Anleitungen zum sicheren Fahren
– Überprüfung vor Fahrantritt.
Erfahrene Motorradfahrer sollten be-
sonders auf die Unterschiede zu an-
deren Fahrzeugen achten.

SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiissee
Im Folgenden werden die Arten der
Sicherheitshinweise, ihr Aussehen
und ihre Verwendung in dieser Anlei-
tung erklärt:

Das Sicherheitswarnsymbol weist
auf eine potenzielle Verletzungsge-
fahr hin.

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr
hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerrmmiiee--
ddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn PPeerrssoo--
nneennsscchhaaddeenn bbiiss hhiinn zzuumm TToodd zzuurr
FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

VVOORRSSIICCHHTT
WWeeiisstt aauuff eeiinnee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddeerreenn
NNiicchhttvveerrmmeeiidduunngg lleeiicchhttee bbiiss mmiitt--
tteellsscchhwweerree PPeerrssoonneennsscchhääddeenn vveerr--
uurrssaacchheenn kkaannnn..

HHIINNWWEEIISS
HHiieerrmmiitt wwiirrdd eeiinnee AAnnwweeiissuunngg ggee--
kkeennnnzzeeiicchhnneett,, ddeerreenn NNiicchhttbbeeffooll--
gguunngg sscchhwweerree BBeesscchhääddiigguunngg vvoonn
FFaahhrrzzeeuuggkkoommppoonneenntteenn ooddeerr aann--
ddeerreenn OObbjjeekktteenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn
kkaannnn..

ÜÜbbeerr ddiieessee
BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg
Diese Bedienungsanleitung wurde in
Nordamerika verfasst, wo Rechtsver-
kehr herrscht. Passen Sie Ihre Fahr-
weise dem Rechtssystem und den
Straßenverkehrsvorschriften in Ihrem
Land an.

In dieser Bedienungsanleitung bezieht
sich der Begriff "Motorrad" auf ein Mo-
torrad mit zwei Rädern.

Bewahren Sie diese Bedienungsanlei-
tung immer im Fahrzeug auf, sodass
Sie auf sie bei Wartung, Fehlerbehe-
bung und der Anweisung anderer Per-
sonen zurückgreifen können.

Möchten Sie Ihre Bedienungsanlei-
tung auf dem PC anzeigen oder aus-
drucken? Dann besuchen Sie einfach
die folgende Website:

wwwwww..ooppeerraattoorrssgguuiiddeess..bbrrpp..ccoomm
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Die Informationen und Komponenten-/
Systembeschreibungen in diesem Do-
kument sind korrekt zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung. BRP arbeitet jedoch
ständig an der Verbesserung seiner
Produkte, ohne dass dadurch eine
Verpflichtung entsteht, diese Verän-
derungen bei zuvor gefertigten Pro-
dukten nachträglich einzubauen.

Aufgrund von sehr spät vorgenomme-
nen Änderungen kann es zu Abwei-
chungen zwischen dem gefertigten
Produkt und den Beschreibungen
und/oder Spezifikationen in dieser Be-
dienungsanleitung kommen. BRP be-
hält sich das Recht vor, jederzeit
Spezifikationen, Designs, Funktionen,
Modelle oder Ausrüstungen zu verän-
dern oder ganz aus dem Programm
zu nehmen, ohne dass daraus irgend-
eine Verpflichtung entsteht.

Diese Bedienungsanleitung muss
beim Verkauf des Fahrzeugs mit die-
sem übergeben werden.

NNuuttzzuunngg aannddeerreerr
IInnffoorrmmaattiioonnssqquueelllleenn
Zusätzlich zu dieser Bedienungsanlei-
tung sollten Sie die Sicherheitskarte
und alle Sicherheitsschilder am Fahr-
zeug lesen und sich das Sicherheitsvi-
deo unter folgendem Link ansehen:

hhttttppss::////ccaann--aamm..bbrrpp..ccoomm//ssppyyddeerr//ooww--
nneerrss//ssaaffeettyy//ssaaffeettyy--iinnffoorrmmaattiioonn..hhttmmll

Oder benutzen Sie den nachstehen-
den QR-Code.

Nehmen Sie möglichst an einem Trai-
ningskurs teil, der speziell für Fahrer
eines dreirädrigen Fahrzeugs gedacht
ist.

Weitere Informationen zu demnächst
verfügbaren Schulungen finden Sie
auf unsere Website unter:

wwwwww..ccaann--aamm..bbrrpp..ccoomm

Wenn in Ihrer Region keine spezielle
Schulung für dreirädrige Fahrzeuge
angeboten wird, ist eine Schulung für
Motorräder zu empfehlen.

Viele Abläufe sind ähnlich und die In-
formationen zum Umgang mit den Ri-
siken auf der Straße gelten auch für
dreirädrige Fahrzeuge.

DDaannkkssaagguunngg
BRP möchte sich bei der Motorcycle
Safety Foundation (MSF) für die Er-
laubnis bedanken, deren Material
über die Motorradsicherheit im Stra-
ßenverkehr in dieser Bedienungsan-
leitung verwenden zu dürfen.

Die MSF ist eine anerkannte gemein-
nützige Stiftung und wird durch Motor-
radhersteller unterstützt. Sie bietet
Training, Hilfsmittel und Partnerschaf-
ten in Bezug auf Motorradsicherheit
an. Besuchen Sie ihre Website unter:

wwwwww..mmssff--uussaa..oorrgg

VVeerrhhaalltteenn SSiiee ssiicchh aallss
vveerraannttwwoorrttuunnggssbbeewwuusssstteerr
FFaahhrreerr
Wir von BRP glauben, dass es für alle
in der Motor- und Wassersport-Com-
munity eine Gelegenheit gibt, zusam-
menzukommen, um unsere Haltung
zu Fragen der Sicherheit, Fahretikette
und Umwelt zu überdenken. Wir glau-
ben, dass wenn wir alle Fahrer dafür
gewinnen, verantwortungsvoll zu fah-
ren, aufeinander Rücksicht zu neh-
men und unsere Wege und
Fahrstrecken zu sichern, wir die Bran-
che inspirieren, Neulinge willkommen
zu heißen, eine fürsorglichere Ge-
meinschaft aufzubauen und positive
Erfahrungen zu machen.

ALLGEMEINE INFORMATION
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Ganz gleich, ob Sie auf Wegen, Stra-
ßen, auf dem Wasser oder im Schnee
fahren, BRP setzt sich dafür ein, posi-
tive Veränderungen zu erreichen. Aus
diesem Grund machen wir das „Res-
ponsible Rider-Programm“ durch
Maßnahmen, Aufklärung und Stär-
kung der Gemeinschaft zu einem
wichtigen Bestandteil unserer Initiati-
ve der sozialen Verantwortung im
Unternehmen.

Um mehr über verantwortungsvolle
Fahrer zu erfahren und Tipps und
Tricks zu Sicherheit, Fahretikette und
Umwelt zu erhalten, besuchen Sie die
Seite CAN-AM.BRP.COM/ON-ROAD/
CA/EN/OWNER-ZONE/RESPONSIB-
LE-RIDER.HTML#OWNERS
Oder benutzen Sie den nachstehen-
den QR-Code.

ALLGEMEINE INFORMATION
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AALLLLGGEEMMEEIINNEE
SSIICCHHEERRHHEEIITTSSVVOORRKKEEHHRRUUNN--

GGEENN
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KKOOHHLLEENNMMOONNOOXXIIDDVVEERRGGIIFFTTUUNNGG VVEERRMMEEIIDDEENN
Motorabgase enthalten das tödliche Kohlenmonoxid. Das Einatmen von Kohlen-
monoxid kann Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Benommenheit, Übelkeit sowie
Verwirrtheit hervorrufen und sogar zum Tod führen.

Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruchloses, geschmacksneutrales Gas, wel-
ches vorhanden sein kann, ohne dass Sie Motorabgase sehen oder riechen. Es
können sich schnell tödliche Kohlenmonoxidkonzentrationen bilden und Sie kön-
nen schnell von der Wirkung des Gases so beeinträchtigt werden, dass Sie sich
nicht mehr selbst retten können. Tödliche Kohlenmonoxidkonzentrationen in ge-
schlossenen oder schlecht belüfteten Räumen können über mehrere Stunden
oder Tage fortbestehen. Wenn sich bei Ihnen Symptome einer Kohlenmonoxid-
vergiftung zeigen, verlassen Sie den Raum sofort, sorgen Sie dafür, dass Sie fri-
sche Luft einatmen und begeben Sie sich in ärztliche Behandlung.

Achten Sie auf Folgendes, um schwere Verletzungen bzw. Tod durch Kohlenmo-
noxid zu vermeiden:
– Lassen Sie das Fahrzeug niemals in einem schlecht belüfteten und/oder (teil-

weise) geschlossenen Raum wie Garage, Einstellplatz oder Scheune laufen.
Auch wenn Sie versuchen, die Motorabgase mit Lüftern oder geöffneten Fen-
stern und Türen zu beseitigen, kann Kohlenmonoxid schnell gefährliche Kon-
zentrationen erreichen.

– Lassen Sie das Fahrzeug niemals an einem Ort laufen, an dem Motorabgase
in ein Gebäude durch Öffnungen wie Fenster und Türen gelangen können.
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BBEENNZZIINNFFEEUUEERR UUNNDD AANNDDEERREE GGEEFFAAHHRREENN
VVEERRMMEEIIDDEENN
Benzin ist leicht entzündbar und hochexplosiv. Kraftstoffgase können sich vertei-
len und durch einen Funken oder ein Flamme mehrere Meter vom Fahrzeug ent-
fernt entzündet werden. Befolgen Sie diese Anweisungen, um das Brand- und
Explosionsrisiko zu verringern:
– Das Betanken muss im Freien in einem gut belüfteten Bereich durchgeführt

werden. Offene Flammen, Funken, Zigaretten und andere Zündquellen müs-
sen ferngehalten werden.

– Das Betanken darf nicht mit laufendem Motor durchgeführt werden.
– Der Kraftstofftank darf nie vollständig gefüllt werden. Dem Kraftstoff muss

Raum für seine Ausdehnung bei Temperaturänderungen gelassen werden.
– Ausgelaufener Kraftstoff ist aufzuwischen.
– Der Motor darf nie bei offenem Tankverschluss gestartet oder laufen gelas-

sen werden.
– Benutzen Sie nur einen zugelassenen roten Behälter für die Lagerung von

Kraftstoff.
– Transportieren Sie keine Kraftstoffbehälter im Fahrzeug.

Benzin ist giftig und kann zu Verletzungen oder zum Tod führen.
– Saugen Sie niemals Benzin mit dem Mund ab.
– Wenn Sie Benzin verschlucken, in die Augen bekommen oder Benzindämpfe

einatmen, suchen Sie sofort einen Arzt auf.

Wenn Sie mit Benzin in Kontakt kommen, waschen Sie die entsprechende (n)
Stelle(n) mit Seife sowie Wasser und wechseln Sie Ihre Kleidung.
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VVEERRBBRREENNNNUUNNGGEENN DDUURRCCHH HHEEIIßßEE TTEEIILLEE
VVEERRMMEEIIDDEENN
Das Abgas-, Öl- und Kühlsystem und der Motor werden während des Betriebs
heiß. Andere Fahrzeugteile, wie beispielsweise das Glas des Multifunktionsan-
zeigeinstruments, können ebenfalls heiß werden, wenn sie der Sonne ausge-
setzt sind. Es können Temperaturen von mehr als 60 ° C (140 ° F) erreicht
werden. Vermeiden Sie mit diesen Teilen während und kurz nach dem Betrieb di-
rekten Kontakt, damit Sie keine Verbrennungen davontragen.
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ZZUUBBEEHHÖÖRR UUNNDD ÄÄNNDDEERRUUNNGGEENN
Nehmen Sie keine unerlaubten Änderungen vor bzw. verwenden Sie kein/e Ge-
räte bzw. Zubehör, welche/s nicht von BRP anerkannt sind/ist. Da solche Verän-
derungen nicht durch BRP erprobt wurden, können sie die Gefahr von
Verkehrsunfällen oder Verletzungen erhöhen und die Zulassung des Fahrzeugs
für den Straßenverkehr ungültig machen.

Anders als die meisten Motorräder ist dieses Fahrzeug mit einem Fahrzeugstabi-
litätssystem (VSS) ausgestattet, das auf die normale Ausführung des Fahrzeugs
abgestimmt ist. Das VSS funktioniert möglicherweise nicht richtig, wenn das
Fahrzeug modifiziert wurde, z. B. Veränderung von Gewichtsverteilung, Rad-
stand, Reifen, Aufhängung, Bremsen oder Lenkung.

Fragen Sie Ihren Can-Am On-Road-Vertragshändler nach erhältlichem BRP-Zu-
behör für Ihr Fahrzeug.

Aus Sicherheitsgründen müssen einige BRP-Zubehörteile von einem
BRP-Händler installiert werden. Wenn Sie sich jedoch dafür entscheiden, ein Zu-
behörteil selbst zu installieren, wenn dies nicht von einem Händler ausgeführt
werden muss, ist es wichtig, alle Anweisungen sorgfältig zu befolgen und alle re-
levanten Informationen zur Verwendung des Produkts oder zur Wartung zu
verstehen.

Wenn das Zubehörteil von einer anderen Person als Ihnen an Ihrem Fahrzeug
installiert wurde, empfiehlt BRP Ihnen dringend, die entsprechende Anleitung zu
lesen, da dort möglicherweise weitere Informationen zur sicheren Verwendung
oder Wartung enthalten sind.

Anleitungen finden Sie unter dieser Adresse:
– HTTPS://INSTRUCTIONS.BRP.COM
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

ZUBEHÖR UND ÄNDERUNGEN
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FFAAHHRRZZEEUUGGIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
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PPRRIIMMÄÄRREE BBEEDDIIEENNEELLEEMMEENNTTEE

5

1

2

3

4

1. Lenker
2. Gasdrehgriff
3. Bremspedal
4. Parkpositionshebel
5. Schalthebel
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LLeennkkeerr
Der Lenker ist mit beiden Händen zu
greifen. Bewegen Sie den Lenker in
die Richtung, in die Sie fahren wollen.

LLeennkkeerr eeiinnsstteelllleenn
WWAARRNNUUNNGG

DDeerr LLeennkkeerr,, ddiiee FFuußßrraasstteenn ffüürr ddeenn
FFaahhrreerr uunndd ddaass BBrreemmssppeeddaall kköönn--
nneenn eeiinnffaacchh aann ddiiee jjeewweeiilliiggeenn FFaahh--
rreerr aannggeeppaasssstt wweerrddeenn..
DDeerr FFaahhrreerr mmuussss jjeeddeerrzzeeiitt aallllee BBee--
ddiieenneelleemmeennttee vvoollllssttäännddiigg uunndd
lleeiicchhtt eerrrreeiicchheenn kköönnnneenn..
NNeehhmmeenn SSiiee ssiicchh vvoorr ddeerr FFaahhrrtt
ZZeeiitt ffüürr ddiiee AAnnppaassssuunngg ddeess FFaahhrr--
zzeeuuggss aann ddeenn FFaahhrreerr..
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr MMoottoorr
aabbggeesstteelllltt iisstt uunndd ddeerr MMoottoorrssttoopppp--
sscchhaalltteerr aauuff SSTTOOPP sstteehhtt,, bbeevvoorr
SSiiee EEiinnsstteelllluunnggeenn aann ddeenn SStteeuueerr--
kkoommppoonneenntteenn vvoorrnneehhmmeenn..

1. Schalten Sie den Motor aus.
2. Heben Sie im Fahrzeug sitzend

den Sperrhebel an, um das Lenk-
rad zu entsperren.

3. Bewegen Sie den Lenker vor und
zurück, bis eine geeignete Position
erreicht ist.

4. Stellen Sie den Sperrhebel danach
wieder in seine Ausgangsposition
zurück, um den Lenker zu sperren.

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddeerr
SSppeerrrrhheebbeell rriicchhttiigg ppoossiittiioonniieerrtt iisstt..
EErr ssoollllttee mmiitt ddeenn HHaalltteerruunnggsssscchheell--
lleenn ddeess LLeennkkeerrss gglleeiicchhaauuff sseeiinn..

4 7

EEiinnsstteelllleenn ddeerr HHaalltteerruunnggssssttäärrkkee
ddeess SSppeerrrrhheebbeellss
1. Drehen Sie die Sperrhebelschrau-

be entgegen dem Uhrzeigersinn,
um die Halterungsstärke zu erhö-
hen, und im Uhrzeigersinn, um sie
zu verringern.

GGaassddrreehhggrriiffff
Drehen Sie den rechten Handgriff, um
den Gasdrehgriff zu bedienen. Da-
durch wird die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs geregelt, indem die Zufuhr
von Kraftstoff zum Motor gesteuert
wird.

Drehen Sie den Gasdrehgriff auf sich
zu (Handbewegung nach unten),
wenn Sie beschleunigen möchten.

Drehen Sie den Gasdrehgriff von sich
weg (Handbewegung nach oben),
wenn Sie verlangsamen möchten.

Der Gasdrehgriff stellt sich wieder
komplett in die Ruheposition, wenn
Sie ihn loslassen.

PRIMÄRE BEDIENELEMENTE
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1. Beschleunigen
2. Verlangsamen

Dieses Fahrzeug ist mit einer elekt-
ronischen Drosselsteuerung (ETC)
ausgerüstet. Die Drosselklappen im
Drosselklappenstutzen werden elekt-
ronisch gesteuert und können bei Be-
darf unabhängig von der Stellung des
Gasdrehgriffs geöffnet oder geschlos-
sen werden.

Wenn Sie beschleunigen, kann das
Fahrzeugstabilisierungssystem (VSS)
Beschleunigung verhindern, um die
Stabilität des Fahrzeugs zu erhalten.
Sobald sich das Fahrzeug stabilisiert
hat, nimmt die Motordrehzahl wieder
zu, wenn Sie weiterhin Gas geben.
Der beschriebene Vorgang macht sich
als "verzögerte" Beschleunigung
bemerkbar.

Das VSS kann nicht zur Beschleuni-
gung des Fahrzeugs verwendet wer-
den. Das
Fahrzeugstabilisierungssystem [VSS]
kann das Fahrzeug niemals beschleu-
nigen. Es kann nur die Drosselklappe
zur Verminderung der Motorbremswir-
kung auf glatten Oberflächen etwas
öffnen. Dadurch wird verhindert, dass
das hintere Rad aufgrund einer Motor-
abbremsung ins Rutschen gerät.

BBrreemmssppeeddaall
Der Bremshebel befindet sich vor der
rechten Fußraste.

1. Bremspedal
2. Rechte Fußraste

Drücken Sie den Hebel mit dem Fuß
an, damit die Bremse auf alle drei
Räder wirkt.

Verwenden Sie immer die Bremsen,
um zu signalisieren, dass Sie die Ge-
schwindigkeit reduzieren.

HHIINNWWEEIISS
LLaasssseenn SSiiee IIhhrreenn FFuußß wwäähhrreenndd
ddeerr FFaahhrrtt nniicchhtt aauuff ddeemm BBrreemmssppee--
ddaall.. AAnnddeerreennffaallllss aakkttiivviieerrtt ddaass MMoo--
ttoorrmmaannaaggeemmeennttssyysstteemm ddeenn
NNoottllaauuff zzuumm SScchhuuttzz ddeess
BBrreemmssssyysstteemmss..

PPaarrkkppoossiittiioonnsshheebbeell
Mit dem Parkpositionshebel an der lin-
ken Seite des Fahrzeugs wird das Ge-
triebe blockiert, um Drehen des
hinteren Rads zu verhindern.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddeenn HHeebbeell iimmmmeerr aauuff
PPAARRKK ((PP)),, wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt ggeeffaahhrreenn wwiirrdd.. DDaass FFaahhrr--
zzeeuugg kkaannnn wweeggrroolllleenn,, wweennnn ddeerr
PPaarrkkppoossiittiioonnsshheebbeell nniicchhtt uummggee--
lleeggtt iisstt..

PRIMÄRE BEDIENELEMENTE
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HHIINNWWEEIISS
ZZiieehheenn SSiiee ddeenn PPaarrkkppoossiittiioonnsshhee--
bbeell nniicchhtt aann,, uumm ddaass FFaahhrrzzeeuugg zzuu
ssttooppppeenn.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmuussss ggee--
ssttoopppptt wweerrddeenn,, bbeevvoorr ddeerr PPaarrkkppoo--
ssiittiioonnsshheebbeell uummggeelleeggtt wwiirrdd..

Wenn der Hebel auf den Boden zeigt,
ist die Position P gelöst.

1

1. PARK-Hebel in der gelösten Position (nicht
eingestellt)

Ziehen Sie den Hebel komplett nach
oben, um die Position P einzustellen
und zu sperren.

Bewegen Sie das Fahrzeug hin und
her, um zu prüfen, ob der Parkposi-
tionshebel vollständig eingestellt ist.

1

1. PARK-Hebel in der gesperrten Position
(eingestellt)

Ein P wird in der Ganganzeige ange-
geben, wenn der Parkpositionshebel
komplett eingelegt ist.

SSppeerrrree ddeess PPaarrkkppoossiittiioonnsshheebbeellss
Der Parkpositionshebel kann gesperrt
werden, wenn er sich in der Position P
befindet.

Den Schlüssel im Uhrzeigersinn dre-
hen, um den Parkpositionshebel zu
sperren.

Den Schlüssel entgegen dem Uhrzei-
gersinn drehen, um den Parkposi-
tionshebel zu entsperren.

SScchhaalltthheebbeell

RR

FF

F = Vorwärts

R = Rückwärts

Der Schalthebel befindet sich an der
linken Seite des Fahrzeugs unter der
LH-Wartungsabdeckung und wird

PRIMÄRE BEDIENELEMENTE
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verwendet, um das Getriebe von der
Vorwärts- in die Rückwärtsposition zu
schalten.

HHIINNWWEEIISS
DDeerr SScchhaalltthheebbeell ssoollllttee nnuurr vvoonn ddeerr
VVoorrwwäärrttss-- iinn ddiiee RRüücckkwwäärrttssppoossii--
ttiioonn ooddeerr vvoonn ddeerr RRüücckkwwäärrttss-- iinn
ddiiee VVoorrwwäärrttssppoossiittiioonn bbeewweeggtt wweerr--
ddeenn,, wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg kkoommpplleetttt
zzuumm SSttiillllssttaanndd ggeekkoommmmeenn iisstt..

VVoorrwwäärrttss
Normale Fahrposition. In dieser Posi-
tion kann das Fahrzeug mit über-
gangsloser Getriebeübersetzung
vorwärts bewegt und beschleunigt
werden.

RRüücckkwwäärrttssggaanngg
Rückwärts erlaubt das Rückwärtsfah-
ren des Fahrzeugs.

Beim Fahren im Rückwärtsgang wer-
den die Motordrehzahl und folglich die
Geschwindigkeit begrenzt.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeiimm HHiinnaabbffaahhrreenn eeiinneess HHüüggeellss
iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg kkaannnn ddiiee DDrreehh--
zzaahhll dduurrcchh ddiiee aauuff ddaass FFaahhrrzzeeuugg
wwiirrkkeennddee SScchhwweerrkkrraafftt üübbeerr ddiiee
vvoomm DDrreehhzzaahhllbbeeggrreennzzeerr ffeessttggee--
lleeggttee DDrreehhzzaahhll sstteeiiggeenn..

nnuurr AAuussttrraalliieenn
Der Rückfahrscheinwerfer, der sich
am Heckkotflügel befindet, schaltet
sich ein, wenn das Fahrzeug rück-
wärts fährt.

AAllllee aannddeerreenn LLäännddeerr
Wenn sich das Fahrzeug im Rück-
wärtsgang befindet, sind die Blinker
eingeschaltet.

PRIMÄRE BEDIENELEMENTE
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SSEEKKUUNNDDÄÄRREE BBEEDDIIEENNEELLEEMMEENNTTEE

1

2

3

4

5

6

7

1. D.E.S.S.- Kontaktstift
2. Knopf für Motorstart
3. Motorausschalter
4. Scheinwerferschalter
5. Blinkerschalter
6. Signalhorntaste
7. Warnblinktaste Taste für die Geschwindigkeitsregelung
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DDiiggiittaall ccooddiieerrtteess
HHoocchhffrreeqquueennzzssiicchheerrhheeiittssssyyss--
tteemm ((RRFF DD..EE..SS..SS..))
DD..EE..SS..SS..-- KKoonnttaakkttssttiifftt
Der Kontaktstift des digital codierten
Hochfrequenzsicherheitssystems (RF
D.E.S.S.) befindet sich an der linken
Seite des Fahrzeugs zwischen dem
Sitz und der LH-Wartungsabdeckung.

1. RF D.E.S.S. Kontaktstift

RRFF DD..EE..SS..SS.. SScchhllüüsssseell
Mit dem Fahrzeug werden zwei RF D.
E.S.S. Schlüssel geliefert.

Jeder Schlüssel enthält eine elektroni-
sche Schaltung mit einem speziell
programmierten Chip, der über Radio-
frequenz von der Wegfahrsperre gele-
sen wird und den Motor startet.

Diese Schlüssel enthalten keine
Batterien.

LLeeaarrnniinngg KKeeyy ((LLeerrnneerrsscchhllüüsssseell))
Der Can-AmOn-Road-Lernschlüssel
beschränkt die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs, wodurch Anfänger und
weniger erfahrene Benutzer die Chan-
ce erhalten, das Fahren mit dem Fahr-
zeug zu erlernen und sich mit dem
Fahrzeug und seiner Bedienung ver-
traut zu machen.

Das D.E.S. S. Ihres Fahrzeugs kann
von Ihrem Can-AmOn-Road-Vertrags-
händler für bis zu 8 verschiedene
Schlüssel programmiert werden.

MMoottoorrssttaarrttkknnooppff
Der Motorstartknopf befindet sich un-
ten am rechten Multifunktionsschalter.

MMoottoorraauusssscchhaalltteerr
Der Motorausschalter befindet sich
oben am rechten
Multifunktionsschalter.

Zum Starten des Motors den Motor-
ausschalter in die Stellung RUN
bringen.

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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Zum Ausschalten des Motors den Mo-
torausschalter in die Stellung STOP
bringen.

NNOOTTIIZZ::
Der Motor kann nur mit dem Motor-
ausschalter angehalten werden.
Durch Entfernen des RF D. E. S. S.
Schlüssels von seinem Kontaktstift
wird der Motor nicht gestoppt. Der
Schlüssel ist nur zum Starten des
Fahrzeugs erforderlich.

1

2

1. Stellung RUN
2. Stellung STOP

SScchheeiinnwweerrffeerrsscchhaalltteerr
Der Scheinwerferschalter befindet
sich oben am linken
Multifunktionsschalter.

Dieser Schalter wird zum Wechseln
zwischen Fern- und Abblendlicht
verwendet.

Durch Umschalten wird zwischen
Fern- und Abblendlicht gewechselt.

1. Fernlicht
2. Abblendlicht

BBlliinnkkeerrsscchhaalltteerr
Der Blinkerschalter befindet sich in
der Mitte des linken
Multifunktionsschalters.

Er schaltet sich nach einem normalen
Richtungswechsel selbst aus. Aller-
dings muss er nach einem geringfügi-
gen Richtungswechsel oder nach
einem Fahrspurwechsel manuell aus-
geschaltet werden.

Um das Signal auszuschalten, ist der
Knopf hineinzudrücken.

Während sich das Fahrzeug bewegt,
werden die Blinklichter nach 30 Se-
kunden automatisch ausgeschaltet.

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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L R

L = Signal für Linksabbiegen

R = Signal für Rechtsabbiegen

SSiiggnnaallhhoorrnnttaassttee
Die Signalhorntaste befindet sich un-
ten am linken Multifunktionsschalter.

Drücken Sie die Taste, um das Signal-
horn zu betätigen.

WWaarrnnbblliinnkkttaassttee
AAuussttrraalliisscchhee MMooddeellllee
Die Warnblinktaste befindet sich an
der rechten Seite des linken
Multifunktionsschalters.

Drücken Sie die Taste, um die Warn-
blinkleuchten zu aktivieren oder zu
deaktivieren.

Die Warnblinkleuchten können jeder-
zeit aktiviert werden, auch wenn der
Motor nicht läuft. Durch die Blinker
wird die Batterie erschöpft, wenn sie
über eine längere Zeit verwendet
werden.

TTaassttee ffüürr ddiiee
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssrreeggeelluunngg
Die Taste Geschwindigkeitsregelung
befindet sich auf der rechten Seite
des linken Multifunktionsschalters.

AAllllee,, aauußßeerr aauussttrraalliisscchhee MMooddeellllee

AAuussttrraalliisscchhee MMooddeellllee ((ssooffeerrnn
aauussggeessttaatttteett))

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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Die Geschwindigkeitsregelung erlaubt
Ihnen, eine konstante Geschwindig-
keit während der Fahrt beizubehalten.
Die Geschwindigkeitsregelanlage
passt dabei die Motordrehzahl an die
vom Fahrer vorgegebene Geschwin-
digkeit an.

NNOOTTIIZZ::
Je nach Straßenzustand, Wind, Gefäl-
le, Steigung usw. kann sich das Fahr-
zeugmoment verändern.

Diese Funktion ist besonders für lan-
ge Fahrten auf Autobahnen mit wenig
Verkehr gedacht.

Benutzen Sie die Geschwindigkeitsre-
gelanlage nicht auf viel befahrenen
Stadtstraßen, kurvenreichen Straßen,
bei schlechtem Wetter oder unter an-
deren Umständen, die eine manuelle
Steuerung der Geschwindigkeit
erfordern.

Bei dieser Taste handelt es sich um
einen Multifunktionsschalter. Die Ge-
schwindigkeitsregelung kann damit
aktiviert, eingestellt und ausgeschaltet
werden.

BBeesscchhrräännkkuunngg ddeess
FFuunnkkttiioonnssssppeekkttrruummss ddeerr
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssrreeggeellaannllaaggee
Die Geschwindigkeitsregelanlage ist
kein Autopilot, die das Fahrzeug auto-
matisch steuert.

Die Geschwindigkeitsregelanlage be-
rücksichtigt nicht, was gerade auf der
Straße vor Ihnen passiert. Sie führt für

Sie weder Lenk- noch Bremsmanöver
aus.

WWAARRNNUUNNGG
UUnnssaacchhggeemmääßßeerr GGeebbrraauucchh ddeerr
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssrreeggeellaannllaaggee
kkaannnn ddaazzuu ffüühhrreenn,, ddaassss SSiiee ddiiee
KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg
vveerrlliieerreenn..

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt sseettzzeenn bbzzww..
ssppeeiicchheerrnn
Um die Geschwindigkeitsregelung
nutzen zu können, muss die Fahr-
zeuggeschwindigkeit über ca. 40 km/h
(25 mph) betragen.

1. Um die Geschwindigkeitsregelung
einzuschalten, drücken Sie kurz
(weniger als 1 Sekunde lang) die
Geschwindigkeitsregelungstaste.

Die Meldung „CRUISE ON“ (Ge-
schwindigkeitsregelung aktiviert)
erscheint unten in der Digitalanzei-
ge, wenn die Geschwindigkeitsre-
gelungsfunktion aktiviert ist.

2. Bringen Sie das Fahrzeug auf die
Geschwindigkeit, die Sie beibehal-
ten möchten.

3. Drücken Sie die Geschwindigkeits-
regelungstaste und halten Sie sie
länger als 1 Sekunde lang ge-
drückt, um die Geschwindigkeit
einzustellen.

Das Symbol Geschwindigkeitsre-

gelung wird auf der Digitalan-
zeige angezeigt.

4. Nehmen Sie das Gas weg.

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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WWAARRNNUUNNGG
HHaalltteenn SSiiee bbeeiimm FFaahhrreenn sstteettss bbeeii--
ddee HHäännddee aamm LLeennkkeerr..
AAnnddeerrnnffaallllss bbeesstteehhtt ddiiee GGeeffaahhrr,,
ddaassss SSiiee ddiiee KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass
FFaahhrrzzeeuugg vveerrlliieerreenn..

Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann
mit dem Gasgriff auf einen höheren
Wert als die eingestellte Geschwindig-
keit beschleunigt werden.
– Wenn Sie kein Gas geben, sorgt

die Geschwindigkeitsregelanlage
dafür, dass die vorher gespeicher-
te Geschwindigkeit wieder erreicht
und beibehalten wird.

– Drücken Sie die Geschwindigkeits-
regelungstaste und halten Sie sie
länger als 1 Sekunde lang ge-
drückt, um die Geschwindigkeit
einzustellen.

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssrreeggeelluunngg
aabbbbrreecchheenn
Jeder der folgenden Punkte bricht die
Geschwindigkeitsregelung ab.
– Kurz (weniger als 1 Sekunde lang)

die Geschwindigkeitsregelungs-
taste drücken

– Bremse betätigen
– Wenn eine Komponente des Fahr-

zeug-Stabilitätssystems aktiviert
ist.

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssrreeggeelluunngg
bbeeeennddeenn
WWIICCHHTTIIGG: Die Geschwindigkeits-
regelung darf nicht in Betrieb sein
(Geschwindigkeit nicht angepasst),
um ihre Funktion vollständig zu
stoppen.

1. Drücken Sie die Geschwindigkeits-
regelungstaste und halten Sie sie
kurz (weniger als 1 Sekunde lang)
gedrückt, um die Geschwindig-
keitsregelung auszuschalten.

Wenn die Geschwindigkeitsreg-
lung deaktiviert ist rollt die Mel-
dung „CRUISE OFF“
(Geschwindigkeitsreglung deakti-
viert) unten in der Digitalanzeige

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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AAUUSSSSTTAATTTTUUNNGG
FFuußßrraasstteenn uunndd BBrreemmssppeeddaall
ffüürr ddeenn FFaahhrreerr

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr LLeennkkeerr,, ddiiee FFuußßrraasstteenn ffüürr ddeenn
FFaahhrreerr uunndd ddaass BBrreemmssppeeddaall kköönn--
nneenn eeiinnffaacchh aann ddiiee jjeewweeiilliiggeenn FFaahh--
rreerr aannggeeppaasssstt wweerrddeenn..
DDeerr FFaahhrreerr mmuussss jjeeddeerrzzeeiitt aallllee BBee--
ddiieenneelleemmeennttee vvoollllssttäännddiigg uunndd
lleeiicchhtt eerrrreeiicchheenn kköönnnneenn..
NNeehhmmeenn SSiiee ssiicchh vvoorr ddeerr FFaahhrrtt
ZZeeiitt ffüürr ddiiee AAnnppaassssuunngg ddeess FFaahhrr--
zzeeuuggss aann ddeenn FFaahhrreerr..
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr MMoottoorr
aabbggeesstteelllltt iisstt uunndd ddeerr MMoottoorrssttoopppp--
sscchhaalltteerr aauuff SSTTOOPP sstteehhtt,, bbeevvoorr
SSiiee EEiinnsstteelllluunnggeenn aann ddeenn SStteeuueerr--
kkoommppoonneenntteenn vvoorrnneehhmmeenn..

WWAARRNNUUNNGG
BBeeii jjeeddeerr BBeewweegguunngg ddeerr rreecchhtteenn
FFuußßrraassttee MMUUSSSS ddaass BBrreemmssppeeddaall
aauucchh nneeuu aauussggeerriicchhtteett wweerrddeenn..

WWAARRNNUUNNGG
EEss wwiirrdd aauucchh eemmppffoohhlleenn,, ddiiee FFuußß--
rraasstteenn aann bbeeiiddeenn SSeeiitteenn gglleeiicchh
aauusszzuurriicchhtteenn.. UUmm IIhhnneenn zzuu hheellffeenn,,
vveerrwweennddeenn SSiiee ddiiee RReeffeerreennzzmmaarr--
kkeenn,, ddiiee aauuff ddeenn RRoocckkeerr--PPaanneellss
ggeeffoorrmmtt ssiinndd..

Nach der Einstellung der Fußrasten
und des Bremspedals empfiehlt BRP,
dass der Fahrer in Fahrstellung auf
dem Fahrzeug sitzt, um festzustellen,
ob die Position die geeignetste und

bequemste ist. Der Fahrer muss auch
prüfen, ob das Bremspedal den ge-
samten Betätigungsweg durchläuft.

LLiinnkkeerr FFuußßrraasstteenn

VVoorrddeerree//hhiinntteerree EEiinnsstteelllluunngg

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddeerr
MMoottoorr aabbggeesstteelllltt iisstt uunndd ddeerr MMoo--
ttoorrssttooppppsscchhaalltteerr aauuff SSTTOOPP sstteehhtt,,
bbeevvoorr SSiiee eeiinnee EEiinnsstteelllluunngg aann eeii--
nneemm SStteeuueerrggeerräätt vvoorrnneehhmmeenn..

1. Heben Sie den Fußrasten bei ab-
gestelltem Motor vollständig an.

2. Schieben Sie den Fußrasten nach
vorne oder hinten in die ge-
wünschte Position.

3. Senken Sie den Fußrasten in die
Position für die Fahrt.
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BBrreeiitteenneeiinnsstteelllluunngg
NNuurr RRaallllyy--MMooddeellllee

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddeerr
MMoottoorr aabbggeesstteelllltt iisstt uunndd ddeerr MMoo--
ttoorrssttooppppsscchhaalltteerr aauuff SSTTOOPP sstteehhtt,,
bbeevvoorr SSiiee eeiinnee EEiinnsstteelllluunngg aann eeii--
nneemm SStteeuueerrggeerräätt vvoorrnneehhmmeenn..

1. Senken Sie die Fußraste und lö-
sen Sie die Schraube, mit der die
Raste an der Halterung befestigt
ist.

2. Bewegen Sie die Fußraste je nach
Bequemlichkeit hin und her. Es
sind 3 Positionen vorhanden.

3. Setzen Sie die Schrauben wieder
ein und ziehen Sie sie gemäß der
Vorgabe fest

Anzugsdrehmoment

Halteschraube
für Fußstütze

10 ± 2 Nm
(89 ± 18
lbf-Zoll)

RReecchhtteerr FFuußßrraasstteenn uunndd
BBrreemmssppeeddaall

VVoorrddeerree//hhiinntteerree EEiinnsstteelllluunngg

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddeerr
MMoottoorr aabbggeesstteelllltt iisstt uunndd ddeerr MMoo--
ttoorrssttooppppsscchhaalltteerr aauuff SSTTOOPP sstteehhtt,,
bbeevvoorr SSiiee eeiinnee EEiinnsstteelllluunngg aann eeii--
nneemm SStteeuueerrggeerräätt vvoorrnneehhmmeenn..

1. Heben Sie den Fußrasten vollstän-
dig an.

2. Schieben Sie den Fußrasten und
das Bremspedal nach vorne oder
hinten in die gewünschte Position.

3. Ziehen Sie das Bremspedal und
stellen Sie es in eine
Funktionsstellung.

4. Senken Sie den Fußrasten und
stellen Sie sicher, dass der Fahrer
den vollen Anschlag des Bremspe-
dals ausführen kann.

AUSSTATTUNG
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WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee iimmmmeerr ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr
FFaahhrreerr ddaass BBrreemmssppeeddaall lleeiicchhtt bbee--
ttäättiiggeenn kkaannnn uunndd ddaass EEnnddee ddeess
SScchhllaaggeess eerrrreeiicchhtt,, bbeevvoorr eerr ddiiee
EEnnddppoossiittiioonn bbeessttäättiiggtt..

5. Wiederholen Sie die Schritte 3 und
4, bis die perfekte Einstellung des
Bremspedals erfolgt ist.

BBrreeiitteenneeiinnsstteelllluunngg
NNuurr RRaallllyy--MMooddeellllee

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddeerr
MMoottoorr aabbggeesstteelllltt iisstt uunndd ddeerr MMoo--
ttoorrssttooppppsscchhaalltteerr aauuff SSTTOOPP sstteehhtt,,
bbeevvoorr SSiiee eeiinnee EEiinnsstteelllluunngg aann eeii--
nneemm SStteeuueerrggeerräätt vvoorrnneehhmmeenn..

1. Senken Sie die Fußraste und lö-
sen Sie die Schraube, mit der die
Raste an der Halterung befestigt
ist.

2. Bewegen Sie die Fußraste je nach
Bequemlichkeit hin und her. Es
sind 3 Positionen vorhanden.

3. Setzen Sie die Schrauben wieder
ein und ziehen Sie sie gemäß der
Vorgabe fest

Anzugsdrehmoment

Halteschraube
für Fußstütze

10 ± 2 Nm
(89 ± 18
lbf-Zoll)

BBeeiiffaahhrreerrssiittzz
Das Fahrzeug ist werkseitig für nur ei-
nen Fahrer und keinen Beifahrer vor-
gesehen. Dies kann jedoch durch den
Einbau eines BRP-Sitzes für Beifahrer
geändert werden.

Der BRP-Beifahrersitz ist zum siche-
ren Transportieren eines Beifahrers
bestimmt und enthält einige Sicher-
heitsfunktionen, die für sicheres Fah-
ren erforderlich sind.

Die erste und wichtigste Funktion sind
zwei ausziehbare Fußrasten, die ei-
nen Magnetschalter für die linke Fuß-
raste enthalten, der die
VSS-Kalibrierung bestimmt.
– Das größere Gewicht und die un-

terschiedliche Verteilung seines
Gewicht mit Beifahrer wirkt sich
auf das Fahrzeugverhalten aus.

– Der Schwerpunkt wird geändert
und das Fahrzeugverhalten ist an-
ders. Daher muss die VSS-Kalib-
rierung an die neue Situation
angepasst werden. Die Fußrasten
müssen nur abgesenkt werden,
um die VSS-Kalibrierung für die
Fahrt mit einem Beifahrer zu
aktivieren.

– Es wird auch empfohlen, bei Fahr-
ten ohne Beifahrer die Fußrasten
einzuklappen, damit das VSS die
richtige Kalibrierung verwenden
kann.

Das Beifahrersymbol wird in der In-
strumentengruppe angezeigt und gibt
an, dass sich VSS jetzt im Beifahrer-
modus befindet.

WWAARRNNUUNNGG
KKeeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr mmiittnneehhmmeenn,,
wweennnn ddiiee FFuußßrraasstteenn nniicchhtt aabbggee--
sseennkktt ooddeerr nniicchhtt vvoorrhhaannddeenn ssiinndd..
IInn mmaanncchheenn SSiittuuaattiioonneenn kkaannnn eeiinn
KKoonnttrroollllvveerrlluusstt aauuffttrreetteenn..

Eine weitere Sicherheitsfunktion sind
die integrierten Beifahrerhandgriffe.
Der Abschnitt Fahren mit Beifahrer

AUSSTATTUNG
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enthält weitere Angaben zum Verwen-
den der Handgriffe.

LLeeuucchhtteenn
VVoorrddeerree LLeeuucchhtteenn
SSTTDD-- uunndd SSppoorrtt--MMooddeellllee

AAUUSSTTRRAALLIIEENN
1. Scheinwerfer — Abblendlicht
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Warnblinkleuchten
3. Scheinwerfer — Fernlicht
4. Positionsleuchten

KKAANNAADDAA UUNNDD UUSSAA
1. Scheinwerfer – Fern— und Abblendlicht
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Positionsleuchten

JJAAPPAANN
1. Scheinwerfer — Abblendlicht
2. Scheinwerfer — Fernlicht
3. Fahrtrichtungsanzeiger/Positionsleuchten

AALLLLEE AANNDDEERREENN LLÄÄNNDDEERR
1. Scheinwerfer — Abblendlicht
2. Scheinwerfer — Fernlicht
3. Fahrtrichtungsanzeiger/Positionsleuchten

RRaallllyy--MMooddeellllee

AAUUSSTTRRAALLIIEENN
1. Scheinwerfer — Abblendlicht
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Warnblinkleuchten
3. Positionsleuchten
4. Scheinwerfer — Fernlicht

AUSSTATTUNG
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KKAANNAADDAA UUNNDD UUSSAA
1. Scheinwerfer – Fern— und Abblendlicht
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Positionsleuchten
3. Akzentbeleuchtung

JJAAPPAANN
1. Scheinwerfer — Abblendlicht
2. Scheinwerfer — Fernlicht
3. Fahrtrichtungsanzeiger/Positionsleuchten

AALLLLEE AANNDDEERREENN LLÄÄNNDDEERR
1. Scheinwerfer — Abblendlicht
2. Scheinwerfer — Fernlicht
3. Fahrtrichtungsanzeiger/Positionsleuchten

RRüücckklleeuucchhtteenn
SSTTDD-- uunndd SSppoorrtt--MMooddeellllee

AAUUSSTTRRAALLIIEENN
1. Bremsleuchten
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Rücklichter/Warn-

blinkleuchten einschalten
3. RED-Reflektoren
4. Nummernschildleuchte
5. Rückfahrscheinwerfer

KKAANNAADDAA UUNNDD UUSSAA
1. Bremsleuchten/Fahrtrichtungsanzeiger/

Rücklichter
2. Nummernschildleuchte
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1
2

3

4

1
2

3

JJAAPPAANN
1. Bremsleuchten
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Rücklichter/Warn-

blinkleuchten einschalten
3. RED-Reflektoren
4. Nummernschildleuchte

AALLLLEE AANNDDEERREENN LLÄÄNNDDEERR
1. Bremsleuchten
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Rücklichter

einschalten
3. RED-Reflektoren
4. Nummernschildleuchte

RRaallllyy--MMooddeellllee

AAUUSSTTRRAALLIIEENN
1. Bremsleuchten
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Rücklichter/

Warnblinkleuchten
3. RED-Reflektoren
4. Nummernschildleuchte
5. Rückfahrscheinwerfer

KKAANNAADDAA UUNNDD UUSSAA
1. Bremsleuchten/Fahrtrichtungsanzeiger/

Rücklichter
2. Nummernschildleuchte

1
2

3

4

1
2

3

JJAAPPAANN
1. Bremsleuchten
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Rücklichter/Warn-

blinkleuchten einschalten
3. RED-Reflektoren
4. Nummernschildleuchte
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AALLLLEE AANNDDEERREENN LLÄÄNNDDEERR
1. Bremsleuchten
2. Fahrtrichtungsanzeiger/Rücklichter

einschalten
3. RED-Reflektoren
4. Nummernschildleuchte

SSppiieeggeell
Jeder Spiegel lässt sich durch vorsich-
tiges Drehen nach den Wünschen des
Fahrers einstellen.

HHIINNWWEEIISS
DDeerr SSppiieeggeellaarrmm ssoollllttee nniicchhtt ggee--
ddrreehhtt wweerrddeenn.. EErr mmuussss vveerrttiikkaall
aauussggeerriicchhtteett ((nnaacchh oobbeenn)) bblleeiibbeenn..

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee SSppiieeggeell ssoolllltteenn nniicchhtt ggeeddrreehhtt
wweerrddeenn,, wwäähhrreenndd ddaass FFaahhrrzzeeuugg iinn
BBeewweegguunngg iisstt..

NNeeuuppoossiittiioonniieerreenn ddeerr
SSppiieeggeellhhaalltteerruunngg
Während der Nutzung des Fahrzeugs
kann sich die Halterung lösen und
senken. Folgendermaßen wird die
Halterung korrekt positioniert und
befestigt.

1. Die Schraube der Spiegelhalte-
rung um ca. 10 bis 13 mm (3/8 bis
1/2 Zoll) lösen.

HHIINNWWEEIISS
DDaammiitt kkeeiinnee TTeeiillee vveerrlloorreenn ggeehheenn,,
ssoollllttee ddiiee SScchhrraauubbee nniicchhtt kkoommpplleetttt
eennttffeerrnntt wweerrddeenn..

1
1. 10 bis 13 mm (3/8 bis 1/2 Zoll)

2. Die Schraube eindrücken und den
Halterungsmechanismus lösen.

3. Die Halterung komplett gegen den
Lenker drücken.

4. Positionieren Sie die Markierung
auf der Halterung senkrecht zum
Boden.

90°

5. Halten Sie die Halterung fest und
ziehen Sie die Schraube an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Spiegelstütz
schraube

5 ± 0,5 Nm
(44 ± 4 lbf-in)

6. Spiegel einstellen.

AUSSTATTUNG
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HHaannddsscchhuuhhffaacchh
Dieses Fahrzeug ist mit einem Hand-
schuhfach für kleine persönlich Ge-
genstände und für die Aufbewahrung
der Bedienungsanleitung
ausgestattet.

Das Handschuhfach enthält auch ei-
nen doppelten USB-Anschluss. Jeder
USB-Stecker kann mit bis zu 2,1 A bei
5 V aufgeladen werden.

1. Doppelter USB-Stecker

Manche Modell verfügen über ein
elektrisches Schloss an der
Abdeckung.

Sobald die Fahrzeug-ECM einge-
schaltet ist, wird die Abdeckung auto-
matisch entsperrt. Nach der
Abschaltung von ECM wird die Abde-
ckung erneut verriegelt. Wird die ECM
bei geöffneter Abdeckung ausge-
schaltet, kann die Abeckung nicht ge-
schlossen werden, so dass die ECM
erneut eingeschaltet werden muss.

HHIINNWWEEIISS
UUmm eeiinnee BBeesscchhääddiigguunngg ddeerr AAbbddee--
cckkuunngg zzuu vveerrhhiinnddeerrnn,, sscchhlliieeßßeenn
SSiiee ddiieessee nniicchhtt ggeewwaallttssaamm,, wweennnn
EECCMM aauussggeesscchhaalltteett iisstt..

Zum Öffnen den hinteren Teil der
Handschuhfachabdeckung
andrücken.

SSeerrvviiccee--AAbbddeecckkuunnggeenn
VVoorrddeerree WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
Die vordere Wartungsabdeckung
muss abgenommen werden, um die
folgenden Komponenten erreichen zu
können:
– Batterie
– Sicherungsfach
– Kühlmittelbehälter
– Diagnosesteckverbinder
– Motorölfilter.

SSTTDD-- uunndd SSppoorrtt--MMooddeellllee

DDiiee vvoorrddeerree WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
aabbmmoonnttiieerreenn..
1. Führen Sie auf jeder Seite der

Wartungsabdeckung einen Finger
in die vordere Seitenabdeckung
ein und heben Sie die Arretiernase
an, um die Abdeckung zu lösen.

1

1. Arretiernase

2. Fassen Sie die Arretiernasen und
schieben Sie die Abdeckung nach
vorne.
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3. Entfernen Sie die Wartungsabde-
ckung vom Fahrzeug.

1

2

1. Schieben Sie sie nach vorn
2. Anheben

DDiiee vvoorrddeerree WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
aannmmoonnttiieerreenn..
1. Schieben Sie die vordere War-

tungsabdeckung wieder auf ihren
Platz zurück.

2. Setzen Sie die hinteren Laschen
der Wartungsabdeckung in die
Schlitze der Fahrzeughalterungen
ein.

1. Hintere Laschen der vorderen
Wartungsabdeckung

2. Linke Fahrzeughalterung

3. Clipsen Sie die Vorderseite der
Wartungsabdeckung ein.

4. Ziehen Sie an der Abdeckung, um
sicherzustellen, dass sie richtig
eingerastet ist.

RRaallllyy--MMooddeellllee

DDiiee vvoorrddeerree WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
aabbmmoonnttiieerreenn..
1. Lösen Sie beide Vierteldreh-

schrauben, um die vordere War-
tungsabdeckung zu öffnen.

2. Heben Sie die vordere Abdeckun-
gen und schieben Sie sie nach
vorn.

DDiiee vvoorrddeerree WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
aannmmoonnttiieerreenn..
1. Schieben Sie die vordere War-

tungsabdeckung wieder auf ihren
Platz zurück.

2. Setzen Sie die hinteren Laschen
der Wartungsabdeckung in die
Schlitze der Fahrzeughalterungen
ein.

1. Hintere Laschen der vorderen
Wartungsabdeckung

2. Linke Fahrzeughalterung

3. Schließen Sie die Wartungsabde-
ckung und verriegeln Sie sie mit
den beiden Vierteldrehschrauben.

AUSSTATTUNG
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RReecchhttee WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg

Über die rechte Wartungsabdeckung
haben Sie Zugriff auf:
– Sicherheitskarte
– CVT-Luftfilter
– Motorölmessstab

ÖÖffffnneenn ddeerr rreecchhtteenn
WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
1. Drehen Sie die Schraube eine

Vierteldrehung entgegen dem
Uhrzeigersinn.

2. Kippen Sie die
Wartungsabdeckung.

SScchhlliieeßßeenn ddeerr rreecchhtteenn
WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
Schließen Sie die Abdeckung und ver-
riegeln Sie sie mit der Schraube durch
eine Vierteldrehung.

LLiinnkkee WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg

Die linke Wartungsabdeckung muss
abgenommen werden, um den Luftfil-
ter des Motors warten zu können.

AAbbnneehhmmeenn ddeerr lliinnkkeenn
WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
1. Lösen Sie beide Klammern unter

der linken Wartungsabdeckung,
mit denen sie befestigt ist.

2. Nehmen Sie die Abdeckung vom
Fahrzeug ab.

AUSSTATTUNG
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MMoonnttiieerreenn ddeerr lliinnkkeenn
WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
Der Einbau erfolgt in der umgekehrten
Reihenfolge des Ausbaus.

AUSSTATTUNG
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44..55""--DDIIGGIITTAALLAANNZZEEIIGGEE
MMUULLTTIIFFUUNNKKTTIIOONNSSAANNZZEEIIGGEE

WWAARRNNUUNNGG
DDaass AAbblleesseenn uunndd BBeeddiieenneenn ddeess
MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggeeiinnssttrruummeennttss
kkaannnn vvoonn ddeerr BBeeddiieennuunngg ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss aabblleennkkeenn,, iinnssbbeessoonnddee--
rree vvoonn ddeerr ssttäännddiiggeenn BBeeoobbaacchh--
ttuunngg ddeerr UUmmggeebbuunngg.. SStteettss aauuff ddiiee
SSttrraaßßeennbbeeddiinngguunnggeenn aacchhtteenn,, ssii--
cchheerrsstteelllleenn,, ddaassss ddiiee UUmmggeebbuunngg
ffrreeii vvoonn HHiinnddeerrnniisssseenn iisstt.. FFeerrnneerr
wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt nnuurr kkuurrzz aauuff
ddiiee MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggee
sscchhaauueenn,, uumm ddiiee SSttrraaßßeennbbeeddiinn--
gguunnggeenn nniicchhtt aauuss ddeemm AAuuggee zzuu
vveerrlliieerreenn..

Das digitale Display mit 4,5 Zoll ent-
hält digitale Anzeigen (Kraftstoff und
Temperatur ), Kontrollleuchten, Sym-
bole und eine digitale Anzeige für
wichtige Informationen (Geschwindig-
keit, U/min usw.).

UUnntteerree AAnnzzeeiiggee

Kann Folgendes anzeigen:
– Geschwindigkeit in km/h (nur

USA)
– RPM
– AVG - Durchschnittlicher

Kraftstoffverbrauch
– Restreichweite
– Einstellungen
– Meldungen

Verwenden Sie die UNTERE Taste,
um die angezeigten Informationen zu
wechseln.

1. Obere Taste
2. Untere Taste

LLiinnkkee SSeeiitteennaannzzeeiiggee

Auf der linken Seitenanzeige finden
sich:
– Kraftstoffstandanzeige
– Intensität der Griffheizung
– VSS-Symbol

NNOOTTIIZZ::
Diese Informationen sind nur als Re-
ferenz gedacht. Entsprechend der
Tankposition gibt die Kraftstoffstand-
anzeige über einen langen Zeitraum
einen vollen Tank an, bevor sie einen
niedrigeren Stand angibt. Die Angabe
der Restreichweite ist präziser, um
festzustellen, ob noch genug Kraftstoff
zum Erreichen des Ziels vorhanden
ist.

RReecchhttee SSeeiitteennaannzzeeiiggee

Auf der rechten Seitenanzeige finden
sich:
– Motortemperatur
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– Mitfahrersymbol

MMiittttlleerree AAnnzzeeiiggee

Anzeige der Fahrzeuggeschwindigkeit
in km/h oder mph.

GGaannggaannzzeeiiggee

Dieses Display zeigt den eingelegten
Gang an:
– F (vorwärts)
– R (rückwärts)

Außerdem wird P angegeben, wenn
sich der Parkpositionshebel an der
gesperrten Position befindet.

MMoottoorrmmoodduussaannzzeeiiggee
NNuurr vveerrffüüggbbaarr aauuff MMooddeelllleenn mmiitt eeii--
nneemm 990000 AACCEE MMoottoorr

Auf der MODE-Anzeige wird der aus-
gewählte Fahrmodus angegeben:
– ECO
– SPORT (Nur Sport-Modelle)
– RALLY (nur Rally-Modelle)

Der RALLY-Modus muss verwendet
werden, wenn das Fahrzeug auf einer

nicht asphaltierten Straße genutzt
wird.

Wenn ein Modus ausgewählt ist, wird
in der unteren Anzeige eine Meldung
angezeigt. Gleichzeitig wird Ihre Aus-
wahl mit einem oder mehreren Symb-
olen bestätigt.

Im STANDARD-Modus werden keine
Informationen angezeigt.

FFaahhrrmmoo
dduuss SSyymmbboollee

STD Kein Symbol

ECO

SPORT
+ +

RALLY
+

In diesem Bereich wird auch das Sym-

bol der Traktionskontrolle
angezeigt.

TTaaggeesskkiilloommeetteerraannzzeeiiggee

Auf dieser Anzeige werden Informatio-
nen zur zurückgelegten Strecke
angezeigt:
– Gesamtdistanzzähler
– Tageskilometer A
– Tageskilometer B
– Uhr

Verwenden Sie die OBERE Taste, um
die angezeigten Informationen zu
wechseln.

4.5"-DIGITALANZEIGE
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Halten Sie die OBERE Taste ge-
drückt, um die Tageskilometeranzei-
gen A/B zurückzusetzen.

1. Obere Taste
2. Untere Taste

AAnnzzeeiiggeelleeuucchhtteenn

WWaarrnnlleeuucchhtteenn uunndd KKoonnttrroolllllleeuucchhtteenn

WWAARRNN-- UUNNDD RRÜÜCCKKLLEEUUCCHHTTEENN

GRÜN – blinkend

Warnblinker – Vordere und
hintere Blinker sind aktiv

ORANGEFARBEN –
Fehlfunktion des

Fahrzeugs

BLAU – Fernlicht

ROT – Motortemperatur ist
zu hoch.

ROT – Bremssperrehebel
ist aktiviert oder
Fehlfunktion des
Bremssystems

ROT – zu niedrige
Batteriespannung oder
Problem mit der Elektrik

ORANGEFARBEN –
Fehlfunktion des
ABS-Systems

WWAARRNN-- UUNNDD RRÜÜCCKKLLEEUUCCHHTTEENN

ROT - Niedriger Öldruck
Normal EIN bei

ausgeschaltetem Motor

ORANGEFARBEN –
niedriger Kraftstoffstand

ORANGEFARBEN
LLeeuucchhtteett: Fehlfunktion des

Systems zur
Abgasemissionsregelung

des Fahrzeugs
BBlliinnkktt: Motorprobleme, der
Notlaufmodus ist aktiviert.

Das Fahrzeug muss
umgehend gewartet

werden.

SSyymmbboollee uunndd AAnnzzeeiiggeenn

SSyymmbboollee

Kraftstoffanzeige

Temperaturanzeige

Beifahrersymbol – dieses
Symbol wird aktiviert,

wenn die
LH-Beifahrerfußraste

verwendet wird

Anzeige des
Tempomaten

Anzeige Griffheizung

VSS-Symbol
LLeeuucchhtteett: Wenn das
VSS aktiviert ist oder

eine Fehlfunktion vorliegt
BBlliinnkktt: Wenn das VSS

eingreift.

4.5"-DIGITALANZEIGE
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SSyymmbboollee

Gibt an, dass das
Traktionskontrollsystem
teilweise deaktiviert ist.
Das System ermöglicht

die komplette
Motorleistung, aber bei
reduzierter Fahrstabilität.

DDeesshhaallbb mmuussss mmiitt
aannggeemmeesssseenneerr VVoorrssiicchhtt

ggeeffaahhrreenn wweerrddeenn..

Zeigt an, dass der
ECO-Modus ausgewählt

ist.

Zeigt an, dass der
SPORT-Modus
ausgewählt ist.

EEiinnsstteelllluunnggeenn

1. Obere Taste
2. Untere Taste

AAnnzzeeiiggeehheelllliiggkkeeiitt
Für die Helligkeit der Anzeige ist
werksseitig standardmäßig die mittle-
re Stufe festgelegt. Die Helligkeit kann
durch einen Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler geändert werden.

SSpprraacchhee eeiinnsstteelllleenn
Als Anzeigesprache ist werksseitig
standardmäßig Englisch festgelegt.
Bei Can-Am On-Road-Vertragshänd-
lern erhalten Sie Informationen zu den
verfügbaren Sprachen und zur Ände-
rung der Einstellungen.

MMeennüü--TTaasstteenn

OObbeerreerr KKnnooppff
Die folgenden Informationen können
durch Drücken des OBEREN Knopfs
aufgerufen werden:
– Kilometerzähler – Gesamtdistanz
– Trip A
– Trip B
– Uhr.

UUnntteerreerr KKnnooppff
Die verfügbaren Informationen kön-
nen durch Drücken der Taste LOWER
aufgerufen werden:
– RPM
– Kraftstoffverbrauch (Durchschnitt)
– Reichweite (km oder Meilen)
– Einstellungen

– Wartung zurücksetzen
– Fehlercodes
– Einheiten (außer Vereinigte

Staaten)
– Statistiken zurücksetzen
– Helligkeit
– Uhreinstellung
– Beenden

Mit dem UNTEREN Knopf kann auch
ein Fahrmodus ausgewählt werden.

EEiinneenn WWeerrtt aauusswwäähhlleenn,, rrüücckksseettzzeenn
ooddeerr äännddeerrnn

OObbeerreess MMeennüü
Den OBEREN Knopf drücken, bis die
anzuzeigenden Informationen ausge-
wählt sind.

ZZuumm RRüücckksseettzzeenn vvoonn FFaahhrrtt AA ooddeerr
BB
Fahrt A oder B auswählen.

OBEREN Knopf drücken und halten,
bis der Wert zurückgesetzt ist.

UUnntteerreess MMeennüü
BBeessttiimmmmttee IInnffoorrmmaattiioonneenn
aauusswwäähhlleenn

4.5"-DIGITALANZEIGE
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UNTEREN Knopf drücken, bis der
Name der gewünschten Informationen
angezeigt wird.

Außer für SETTINGS 2-3 Sekunden
warten und dann die Informationen
auswählen und anzeigen.

Zum Eingeben im Menü SETTINGS
den UNTEREN Knopf 2-3 Sekunden
gedrückt halten.

NNOOTTIIZZ::
Wenn innerhalb von 10 Sekunden kei-
ne Auswahl erfolgt, wird die Gruppe
aus dem Menü SETTINGS entfernt.

EEiinneenn WWeerrtt zzuurrüücckksseettzzeenn ((AAVVGG))
Zurückzusetzenden Wert auswählen.

UNTEREN Knopf drücken und halten,
bis der Wert zurückgesetzt ist.

EEiinneenn WWeerrtt äännddeerrnn ((UUhhrrzzeeiitt))
UNTEREN Knopf drücken, um die zu
ändernden Informationen
auszuwählen.

Wenn ausgewählt, den UNTEREN
Knopf gedrückt halten, um den Ände-
rungsmodus zu aktivieren.

UNTEREN Knopf drücken, bis der
neue Wert angezeigt wird.

2-3 Sekunden warten, um die Ände-
rung zu akzeptieren.

AAuusswwäähhlleenn ooddeerr ÄÄnnddeerrnn ddeess
FFaahhrrmmoodduuss
NNuurr vveerrffüüggbbaarr ffüürr MMooddeellllee mmiitt 990000
AACCEE
UNTEREN Knopf drücken und halten,
bis sich die Meldung in der unteren
Anzeige ändert.

Den UNTEREN Knopf drücken, um
die verfügbaren Modi zu
durchsuchen.

2-3 Sekunden warten und dann die
neuen Informationen auswählen und
anzeigen.

Zum Zurückkehren zum STAN-
DARD-Modus ECO OFF auswählen.

4.5"-DIGITALANZEIGE
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BBEETTRRIIEEBBSSMMOODDII
EECCOO--MMoodduuss
Bei Auswahl des Kraftstoffsparmodus
(ECO) werden Fahrzeugdrehmoment
und Geschwindigkeit begrenzt, wo-
durch eine optimale Fahrgeschwindig-
keit beibehalten wird, um den
Kraftstoffverbrauch zu senken.

Nach Aktivierung bleibt der ECO-Mo-
dus aktiv, bis er vom Fahrer deakti-
viert wird.

SSPPOORRTT--MMoodduuss::
Wenn der SPORT-Modus aktiviert ist,
lässt das VSS erheblich mehr Durch-
drehen der Räder und einen höheren
Schräglaufwinkel des Fahrzeugs zu
und erfordert somit Gegenlenken. Da-
rüber hinaus ist die Traktionskontrolle
reduziert, wenn dieser Modus aktiviert
ist, was bedeutet, dass Rutschen der
Hinterräder selbst auf Oberflächen mit
geringerer Reibung weniger unter-
stützt wird. Dieser Modus ist auf tro-
ckenem oder nassem Asphalt am
wirksamsten. Wenn dieser Modus ak-
tiviert ist, sollte der Fahrer das Fahr-
zeug noch vorsichtiger fahren als
normalerweise.

Dieser Modus kann nur aktiviert wer-
den, wenn der Fahrer auf dem Fahr-
zeug allein (kein Beifahrer) und kein
VSS-Fehler aktiv ist.

WWAARRNNUUNNGG
SSiiee ssoolllltteenn ssiicchh mmiitt ddeerr ggrruunnddllee--
ggeennddeenn BBeeddiieennuunngg uunndd mmiitt ddeemm
FFaahhrrvveerrhhaalltteenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss mmiitt
ddeemm VVSSSS vveerrttrraauutt mmaacchheenn,, bbeevvoorr
SSiiee ddeenn SSppoorrttmmoodduuss vveerrwweennddeenn..
AAcchhtteenn SSiiee bbeeiimm VVeerrwweennddeenn ddeess
SSppoorrtt--MMoodduuss iimmmmeerr aauuff IIhhrree UUmm--
ggeebbuunngg uunndd ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn
ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..

RRAALLLLYY--MMoodduuss
Der RALLY-Modus ist dafür vorgese-
hen, das Fahrerlebnis auf Straßen mit
lockerem Untergrund und anderen
nicht asphaltierten Straßen zu

verbessern. VSS-Eingriffe werden an
Straßen mit lockerer Oberfläche ange-
passt. Dieser Modus darf nur bei
Fahrten auf nicht asphaltierten Stra-
ßen verwendet werden. Wenn dieser
Modus aktiviert ist, sollte der Fahrer
das Fahrzeug noch vorsichtiger fah-
ren als normalerweise.

Dieser Modus kann nur aktiviert wer-
den, wenn der Fahrer auf dem Fahr-
zeug allein (kein Beifahrer) und kein
VSS-Fehler aktiv ist.

WWAARRNNUUNNGG
SSiiee ssoolllltteenn ssiicchh mmiitt ddeerr ggrruunnddllee--
ggeennddeenn BBeeddiieennuunngg uunndd mmiitt ddeemm
FFaahhrrvveerrhhaalltteenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss mmiitt
ddeemm VVSSSS vveerrttrraauutt mmaacchheenn,, bbeevvoorr
SSiiee ddeenn RRAALLLLYY--MMoodduuss vveerrwweenn--
ddeenn.. AAcchhtteenn SSiiee bbeeiimm VVeerrwweennddeenn
ddeess RRAALLLLYY--MMoodduuss iimmmmeerr aauuff IIhhrree
UUmmggeebbuunngg uunndd ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn
ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..

AAnnzzeeiiggee ddeess MMoodduuss
Wenn ein Modus ausgewählt ist, wird
in der unteren Anzeige eine Meldung
angezeigt.

Gleichzeitig wird Ihre Auswahl mit ei-
nem oder mehreren Symbolen
bestätigt.

FFaahhrrmmoo
dduuss SSyymmbboollee

STD Kein Symbol

ECO

SPORT
+ +

RALLY
+
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GGRRUUNNDDLLEEGGEENNDDEE VVEERRFFAAHHRREENN
AAnnllaasssseenn uunndd AAbbsstteelllleenn ddeess
MMoottoorrss
SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss
WWIICCHHTTIIGG: Beim Starten erhöht
sich die Motordrehzahl leicht von
selbst, bevor sie sich normalisiert.

WWAARRNNUUNNGG
AAbbggaass eenntthhäälltt ggiiffttiiggeess KKoohhlleennmmoo--
nnooxxiidd,, ddaass ssiicchh iinn eeiinneemm ggeesscchhllooss--
sseenneenn ooddeerr sscchhlleecchhtt bbeellüüfftteetteenn
BBeerreeiicchh rraasscchh aannssaammmmeellnn kkaannnn..
DDaass EEiinnaattmmeenn kkaannnn zzuu sscchhwweerreenn
VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr ssooggaarr zzuumm TToodd
ffüühhrreenn..
LLaasssseenn SSiiee ddeenn MMoottoorr nnuurr iinn eeii--
nneemm ooffffeenneenn,, gguutt bbeellüüfftteetteenn BBee--
rreeiicchh llaauuffeenn.. SSiieehhee KKaappiitteell
KKoohhlleennmmoonnooxxiiddvveerrggiiffttuunngg
vveerrmmeeiiddeenn..

1. Öffnen Sie die rechte Wartungsab-
deckung und lesen Sie die Sicher-
heitskarte, damit Sie Ihren
Mitfahrer und das Fahrzeug vorbe-
reiten können, bevor Sie das Fahr-
zeug starten.

2. Stecken Sie den D.E.S.S. Schlüs-
sel auf den D.E.S.S. Kontaktstift.

3. Drücken Sie kurz die Starttaste,
um die elektrische Anlage zu
aktivieren.

4. Stellen Sie den Motorausschalter
in die Stellung RUN.

1

2

1. Stellung RUN
2. Stellung STOP

5. Schieben Sie den Gashebel von
sich weg, um das Startsystem zu
aktivieren. Es ertönt ein akusti-
sches Signal.
– Lassen Sie den Gashebel nach

diesem Schritt los.
– Der Motor kann in den nächs-

ten 30 Sekunden gestartet wer-
den, ohne diesen Schritt
wiederholen zu müssen.

– Immer wenn der Motor ange-
halten wird, muss dieser Schritt
durchgeführt werden, um den
Motor zu starten.

6. Drücken Sie das Bremspedal nie-
der und halten Sie es gedrückt.

7. Drücken Sie die Starttaste. Sie
braucht nicht festgehalten zu wer-
den, um den Motor zu starten.

NNOOTTIIZZ::
Drücken Sie die Starttaste erneut,
wenn der Motor nicht startet.
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8. Überprüfen Sie, ob die Anzeige
Probleme anzeigt und dass die
Ölanzeigeleuchte verlischt.

9. Lösen Sie den Parkpositionshebel.
Überprüfen Sie, dass die Anzeige
auf der Multifunktions-Messgruppe
aus ist.

WWIICCHHTTIIGG: Wenn der Parkposi-
tionshebel vor der Nutzung des Fahr-
zeugs nicht gelöst wird, wird die
Motorleistung gedrosselt, um Übertra-
gungsschäden zu vermeiden. Ein Sig-
nal ertönt und die Kontrollleuchte
blinkt, um den Fahrer daran zu erin-
nern, dass der Parkpositionshebel ge-
löst werden muss.

AAuusssscchhaalltteenn ddeess MMoottoorrss
1. Stoppen Sie das Fahrzeug.
2. Stellen Sie den Motorausschalter

in die Stellung OFF.

1

2

1. Stellung RUN
2. Stellung STOP

NNOOTTIIZZ::
Der Motor kann nur mit dem Motor-
ausschalter angehalten werden.
Durch Entfernen des RF D. E. S. S.
Schlüssels von seinem Kontaktstift
wird der Motor nicht gestoppt. Der
Schlüssel ist nur zum Starten des
Fahrzeugs erforderlich.

3. Ziehen Sie den RF D. E. S. S.
Schlüssel ab.

4. Stellen Sie den Parkpositionshebel
ein und sperren Sie ihn.

Die Kontrollleuchte und ein P
werden angezeigt.

5. Bewegen Sie das Fahrzeug hin
und her, um zu prüfen, ob der
Parkpositionshebel vollständig ein-
gerastet ist.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddeenn PPaarrkkppoossiittiioonnsshhee--
bbeell iimmmmeerr eeiinn.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn
wweeggrroolllleenn,, wweennnn ddeerr PPaarrkkppoossii--
ttiioonnsshheebbeell nniicchhtt ggeessppeerrrrtt iisstt.. DDiiee
KKuupppplluunngg wwiirrdd iimmmmeerr ggeellöösstt,,
wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg ggeessttoopppptt
wwiirrdd,, ddaammiitt ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt
dduurrcchh ddaass GGeettrriieebbee aann ddeerr SStteellllee
ggeehhaalltteenn wwiirrdd..

6. Steigen Sie aus dem Fahrzeug.

AAuuttoommaattiisscchhee MMoottoorraabbsstteelllluunngg
Das Fahrzeug ist mit einer Funktion
ausgestattet, die den Motor 3 Minuten
nach Erreichen seiner Betriebstempe-
ratur stoppt.

Eine Abschaltmeldung wird angezeigt
und ein Signalton weist darauf hin,
dass gleich abgeschaltet wird.

Der Motor wird angehalten, wenn
nicht eine der folgenden Aktionen
erfolgt.
– Die Bremsen werden betätigt.
– Der Gashebel wird aktiviert.

AAuuff eeiinneerr SScchhrrääggee aannffaahhrreenn
Wenn das Fahrzeug auf einer Schrä-
ge geparkt ist und der Parkpositions-
hebel schwer zu lösen ist, stellen Sie
die Position F oder R (aufwärts) ein
und betätigen Sie vorsichtig den Gas-
hebel, während Sie den Parkposi-
tionshebel lösen.

BBeerrggaabbffaahhrrhhiillffee
Bei einem Gefälle von über 5 % bleibt
das Fahrzeug nach Freigabe des
Bremspedals stehen. Damit wird

GRUNDLEGENDE VERFAHREN
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verhindert, dass sich das Fahrzeug ei-
ne Sekunde lang vorwärts oder rück-
wärts bewegt.

Die Bremsen werden automatisch ge-
löst, wenn Gas gegeben wird.

Dies ist ein Vorteil, wenn Sie auf einer
Schräge neu starten müssen (zum
Beispiel an Ampeln, in Auffahrten
oder beim Parken).

Diese Funktion wird automatisch akti-
viert, wenn die Position F oder R zum
Aufwärtsfahren eingestellt ist bei
Schrägen, auf denen das Fahrzeug
rückwärts rollen könnte.

SScchhiieebbeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
VVOORRSSIICCHHTT

VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddaass SScchhiieebbeenn ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss aauuff eeiinneerr SStteeiigguunngg..
WWeennnn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg eeiinnee SStteeii--
gguunngg hhiinnaauuff sscchhiieebbeenn mmüüsssseenn,,
aacchhtteenn SSiiee iinnssbbeessoonnddeerree ddaarraauuff,,
ddaassss SSiiee ddaass BBrreemmssppeeddaall jjeeddeerr--
zzeeiitt eerrrreeiicchheenn kköönnnneenn,, wweennnn ddaass
FFaahhrrzzeeuugg zzuurrüücckkrroolllleenn ssoollllttee..

Bewegen des Fahrzeugs über eine
kurze Strecke ohne Anlassen des
Motors:

1. Setzen Sie sich auf das Fahrzeug,
drücken und halten Sie das
Bremspedal.

2. Lösen Sie den Parkpositionshebel.
3. Steigen Sie auf der rechten Seite

des Fahrzeugs ab, wobei Sie den
Fuß auf dem Bremspedal lassen.

4. Das Fahrzeug schieben, wobei Sie
die Bremse bei Bedarf benutzen.

VVOORRSSIICCHHTT
SScchhiieebbeenn SSiiee nnuurr aauuff ddeerr rreecchhtteenn
SSeeiittee,, ssooddaassss SSiiee ddaass BBrreemmssppeeddaall
eerrrreeiicchheenn kköönnnneenn.. HHaalltteenn SSiiee AAbb--
ssttaanndd vvoomm hheeiißßeenn AAuussppuuffffrroohhrr..
WWeennnn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg rrüücckk--
wwäärrttss sscchhiieebbeenn,, aacchhtteenn SSiiee ddaa--
rraauuff,, ddaassss ddaass VVoorrddeerrrraadd nniicchhtt
üübbeerr IIhhrree FFüüßßee rroolllltt..

5. Steigen Sie sich ins Fahrzeug ein
und parken Sie es wie oben
angegeben.

FFaahhrreenn iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg..
Für das sichere Rückwärtsfahren, sie-
he Abschnitt Anleitungen zum siche-
ren Fahren.

SScchhaalltteenn iinn ddeenn RRüücckkwwäärrttssggaanngg
1. Stoppen Sie das Fahrzeug und

lassen Sie den Motor leer laufen.
2. Lassen Sie den Fuß auf dem

Bremspedal.
3. Ziehen Sie den Ganghebel mit

dem anderen Fuß oder der linken
Hand nach hinten, um den Rück-
wärtsgang einzulegen.

Ein doppelter Signalton weist da-
rauf hin, dass der Rückwärtsgang
eingelegt ist.

FFaahhrreenn iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg
Vergewissern Sie sich, dass der Be-
reich hinter Ihnen frei ist und sehen
Sie beim Fahren im Rückwärtsgang
nach hinten. Geschwindigkeit niedrig
halten und nicht längere Strecken
rückwärts fahren.

AAuuss ddeemm RRüücckkwwäärrttssggaanngg sscchhaalltteenn
1. Stoppen Sie das Fahrzeug und

lassen Sie den Motor laufen.
2. Lassen Sie den Fuß auf dem

Bremspedal.
3. Ziehen Sie den Ganghebel mit

dem anderen Fuß oder der linken
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Hand nach vorne, um den Rück-
wärtsgang zu lösen.

FFaahhrreenn iinn ddeerr EEiinnffaahhrrppeerriiooddee
Bei diesem Fahrzeug ist eine Einfahr-
zeit von 300 km (200 mi) erforderlich.

Nach der Einfahrzeit sollte das Fahr-
zeug gemäß dem Wartungsplan un-
tersucht werden.

MMoottoorr
HHIINNWWEEIISS

WWäähhrreenndd ddeess EEiinnffaahhrreennss::
–– BBeesscchhlleeuunniigguunngg mmiitt VVoollllggaass

vveerrmmeeiiddeenn..
–– GGlleeiicchhbblleeiibbeennddee DDrreehhzzaahhll

vveerrmmeeiiddeenn..
–– VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ffoorrttllaauuffeennddeess

BBeesscchhlleeuunniiggeenn..
–– VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee llaannggeess FFaahhrreenn

mmiitt gglleeiicchh bblleeiibbeennddeerr
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt..

Wenn der Kühlventilator bei zähflüssi-
gem Verkehr (Stop-and-Go) dauernd
läuft, fahren Sie rechts ran und stellen
Sie den Motor ab, um ihn abkühlen zu
lassen, oder beschleunigen Sie, damit
Luft den Motor abkühlen kann.

Allerdings tragen k urzzeitige Be-
schleunigungen und Geschwindig-
keitsveränderungen zu einem guten
Einfahren bei.

BBrreemmsseenn uunndd RReeiiffeenn
Vermeiden Sie scharfe Bremsungen
während der Einfahrzeit.

WWAARRNNUUNNGG
NNeeuuee BBrreemmsseenn uunndd RReeiiffeenn eerrrreeii--
cchheenn iihhrr vvoolllleess LLeeiissttuunnggssvveerrmmöö--
ggeenn nniicchhtt,, ssoollaannggee ssiiee nnoocchh nniicchhtt
eeiinnggeeffaahhrreenn ssiinndd.. DDaass BBrreemmss-- uunndd
ddaass LLeennkkvveerrhhaalltteenn ssoowwiiee ddiiee WWiirr--
kkuunngg ddeess VVSSSS ssiinndd mmöögglliicchheerrwweeii--
ssee nniicchhtt pprrääzziissee.. DDeesshhaallbb iisstt
bbeessoonnddeerree VVoorrssiicchhtt ggeebbootteenn..
BBrreemmsseenn uunndd RReeiiffeenn mmüüsssseenn ccaa..
330000 kkmm ((220000 mmii)) uunntteerr hhääuuffiiggeenn
BBrreemmss-- uunndd LLeennkkmmaannöövveerrnn eeiinnggee--
ffaahhrreenn wweerrddeenn.. WWeennnn bbeeiimm EEiinn--
ffaahhrreenn nniicchhtt hhääuuffiigg ggeebbrreemmsstt uunndd
ggeelleennkktt wwiirrdd,, iisstt mmeehhrr EEiinnffaahhrrzzeeiitt
ffüürr ddiiee BBrreemmsseenn uunndd RReeiiffeenn
vvoorrzzuusseehheenn..

AAnnttrriieebbssrriieemmeenn
Bei einem neuen Antriebsriemen ist
eine Einfahrdauer von 50 km (30 mi)
erforderlich.

Während dieser Periode gilt
Folgendes:
– Vermeiden Sie starkes Beschleu-

nigen und Abbremsen.
– Vermeiden Sie das Fahren mit ho-

her gleich bleibender
Geschwindigkeit.

TTaannkkeenn
KKrraaffttssttooffffaannffoorrddeerruunnggeenn

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr ffrriisscchheess
BBeennzziinn.. BBeennzziinn ooxxiiddiieerrtt.. DDiiee FFoollggee
ssiinndd eeiinn VVeerrlluusstt aann OOkkttaann,, ffllüücchhttii--
ggee VVeerrbbiinndduunnggeenn uunndd ddaass EEnnttssttee--
hheenn vvoonn GGuummmmii-- uunndd
LLaacckkaabbllaaggeerruunnggeenn,, ddiiee ddaass KKrraafftt--
ssttooffffssyysstteemm bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn
kköönnnneenn..
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Alkoholbrennstoffmischungen variie-
ren nach Land und Region. Dieser
Motor wurde für den Betrieb mit den
empfohlenen Kraftstoffen entwickelt.
Beachten Sie jedoch Folgendes:
– Verwendung von Kraftstoff mit Al-

kohol über der von der Regierung
angegebenen Prozentzahlregulie-
rungen sind nicht empfohlen und
können zu folgenden Problemen
der Komponenten im Benzinsys-
tem führen:
– Start- und

Betriebsschwierigkeiten.
– Verschleiß von Gummi- oder

Plastikteilen.
– Korrosion der Metallteile.
– Beschädigung von internen

Motorteilen.
– Überprüfen Sie regelmäßig, ob

Benzin ausläuft oder andere Ano-
malien des Kraftstoffsystems vor-
handen sind, wenn Sie vermuten,
dass der Alkoholgehalt im Benzin
die aktuellen Regierungsregulie-
rungen übersteigt.

– Alkhohol-gemischte Brennstoffe
ziehen und halten Feuchtigkeit,
was zu einer Phasentrennung des
Benzins und zu Motorleistungs-
problemen oder Motorschaden
führen kann.

EEmmppffoohhlleenneerr KKrraaffttssttooffff
Verwenden Sie gewöhnliches blei-
freies Benzin mit einer AKI (RON
+MON)/2 Oktanzahl von 87 oder einer
RON-Oktanzahl von 92.

Für optimale Leistung verwenden Sie
bleifreies Premium-Benzin mit einer
AKI (RON+MON)/2 Oktanzahl von 91
oder einer RON-Oktanzahl von 95.

HHIINNWWEEIISS
EExxppeerriimmeennttiieerreenn SSiiee nniiee mmiitt aannddee--
rreenn KKrraaffttssttooffffeenn.. DDeerr GGeebbrraauucchh
vvoonn uunnggeeeeiiggnneetteemm KKrraaffttssttooffff kkaannnn
SScchhääddeenn aann wwiicchhttiiggeenn TTeeiilleenn ddeess
KKrraaffttssttooffffssyysstteemmss uunndd ddeess MMoottoorrss
vveerruurrssaacchheenn..

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinneenn KKrraaffttssttooffff
vvoonn KKrraaffttssttooffffppuummppeenn,, ddiiee mmiitt
ddeemm CCooddee EE8855 eettiikkeettttiieerrtt ssiinndd..

VVeerreeiinniiggttee SSttaaaatteenn vvoonn AAmmeerriikkaa
Die Verwendung von E15-Kraftstoff ist
gemäß US-EPA-Verordnung
verboten.

BBeettaannkkuunnggssvveerrffaahhrreenn

WWAARRNNUUNNGG
BBeennzziinn iisstt lleeiicchhtt eennttzzüünnddbbaarr uunndd
hhoocchheexxpplloossiivv.. BBeeffoollggeenn SSiiee ddaass
VVeerrffaahhrreenn zzuumm TTaannkkeenn,, uumm ddiiee
BBrraanndd-- ooddeerr EExxpplloossiioonnssggeeffaahhrr zzuu
vveerrmmiinnddeerrnn.. SSiieehhee BBeennzziinnbbrräännddee
uunndd aannddeerree GGeeffaahhrreenn vveerrmmeeiiddeenn..

So wird das Fahrzeug betankt:

1. Fahrzeug im Freien auf ebenem
Boden in einem gut belüfteten Be-
reich in ausreichender Entfernung
von offenem Flammen, Funken,
Rauch und anderen Zündquellen
abstellen.

2. Stellen Sie den Motor ab.
3. Schieben Sie den Tankdeckel

nach hinten.

4. Falls das Fahrzeug über eine ab-
schließbare Kraftstoffbehälterkap-
pe verfügt, schließen Sie diese
auf.

5. Schrauben Sie die Kraftstoffbehäl-
terkappe zum Entfernen gegen
den Uhrzeigersinn ab.
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WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn SSiiee eeiinneenn DDrruucckkaauussgglleeiicchh
bbeeiimm ÖÖffffnneenn bbeemmeerrkkeenn ((eeiinn PPffeeiiff--
ttoonn iisstt bbeeiimm LLöösseenn ddeerr KKrraaffttssttooffff--
bbeehhäälltteerrkkaappppee zzuu hhöörreenn)),, llaasssseenn
SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg üübbeerrpprrüüffeenn uunndd//
ooddeerr rreeppaarriieerreenn,, bbeevvoorr SSiiee eess wweeii--
tteerr bbeennuuttzzeenn..

6. Führen Sie das Füllrohr in den Ein-
füllstutzen ein.

7. Füllen Sie den Kraftstoff langsam
ein, damit die Luft entweichen
kann und Kraftstoffrückfluss ver-
mieden wird. Achten Sie darauf,
keinen Kraftstoff zu verschütten.

8. Befüllen Sie den Tank nur bis zum
Stutzenansatz. NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

WWAARRNNUUNNGG
FFüülllleenn SSiiee ddeenn TTaannkk eerrsstt vvoollllssttäänn--
ddiigg aauuff,, wweennnn ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg
iinn eeiinneerr wwaarrmmeenn UUmmggeebbuunngg bbeeffiinn--
ddeett.. MMiitt sstteeiiggeennddeerr TTeemmppeerraattuurr
ddeehhnntt ssiicchh KKrraaffttssttooffff aauuss uunndd kkaannnn
üübbeerrllaauuffeenn..

WWAARRNNUUNNGG
WWiisscchheenn SSiiee vveerrsscchhüütttteetteenn KKrraafftt--
ssttooffff iimmmmeerr vvoomm FFaahhrrzzeeuugg aabb..

9. Ziehen Sie die Kraftstoffbehälter-
kappe völlig fest und schließen Sie
sie ab (sofern ausgestattet).

10.Schieben Sie den Tankdeckel
nach vorne, um ihn zu schließen.

11.Ausgelaufener Kraftstoff ist aufzu-
wischen. Wenn Kraftstoff auf Ihre
Haut kommt, waschen Sie diese
mit Seife und Wasser und wech-
seln Sie die Kleidung.

AAuuffhhäänngguunngg eeiinnsstteelllleenn
LLeeiittffaaddeenn üübbeerr
AAuuffhhäänngguunnggsseeiinnsstteelllluunnggeenn
Die Einstellung der Aufhängung und
die Beladung können Auswirkungen

auf das Fahrverhalten Ihres Fahr-
zeugs und den Fahrkomfort haben.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee EEiinnsstteelllluunngg ddeerr AAuuffhhäänngguunngg
kkaannnn ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn IIhhrreess
FFaahhrrzzeeuuggss bbeeeeiinnfflluusssseenn..
NNeehhmmeenn SSiiee ssiicchh nnaacchh jjeeddeemm EEiinn--
sstteelllleenn ddeerr AAuuffhhäänngguunngg iimmmmeerr ggee--
nnüüggeenndd ZZeeiitt,, uumm aabbzzuusscchhäättzzeenn,,
wwiiee ssiicchh ddiiee EEiinnsstteelllluunngg aauuff ddaass
FFaahhrrvveerrhhaalltteenn aauusswwiirrkkeenn kköönnnnttee..

Für die Aufhängungen können je nach
Gewicht des Fahrers, Fahrzeugbela-
dung, persönlichen Vorlieben, Fahr-
geschwindigkeit und
Bodenbedingungen verschiedene Ein-
stellungen ausgewählt werden.

Die beste Methode zur Einstellung der
Aufhängung besteht darin, die Werks-
einstellungen als Grundlage zu neh-
men und jede einzelne
Einstellmöglichkeit kundenspezifisch
anzupassen.

Einstellungen vorn und hinten beein-
flussen sich wechselseitig. Nach Ein-
stellung der vorderen Stoßdämpfer ist
es beispielsweise möglich, dass die
hinteren Stoßdämpfer erneut einge-
stellt werden müssen.

Führen Sie eine Probefahrt mit dem
Fahrzeug unter den gleichen Bedin-
gungen in Bezug auf Weg, Geschwin-
digkeit, Beladung usw. durch.

Ändern Sie eine Einstellung und wie-
derholen Sie die Prüfung.

Gehen Sie methodisch vor, bis Sie zu-
frieden sind.

WWeerrkksseeiinnsstteelllluunnggeenn AAuuffhhäänngguunngg
VVoorrddeerrrraaddaauuffhhäänngguunngg
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Einstel
lung Modell Werksein

stellungen

Federvor
spannung

Ryker 600
ACE

Ryker 900
ACE

Nicht
einstellbar

Ryker
Rally 900
ACE

zwischen
Position 2
und 3

Ryker
Sport 900

ACE
Position 3

Einfede
rungs

dämpfung

Ryker
Rally 900
ACE

Position 2

1
2
3
4

1

2

FFEEDDEERRVVOORRSSPPAANNNNUUNNGG
1. Position #1
2. Position #4

HHiinntteerrrraaddaauuffhhäänngguunngg

Einstel
lung Modell Werksein

stellungen

Federvor
spannung

Ryker 600
ACE

Ryker 900
ACE

Nicht
einstellbar

Ryker
Rally 900
ACE

239 ± 1
mm

(9.4 ±
.039 Zoll)

Ryker
Sport 900

ACE

227 ± 1
mm

(9 ± .039
Zoll)

Einfede
rungs

dämpfung

Ryker
Rally 900
ACE

Position 2

1

2

1. Zu messender Abstand
2. Einstellring

EEiinnsstteelllluunngg FFeeddeerrvvoorrssppaannnnuunngg
Verkürzen Sie den Federweg für eine
härtere Federung und zum Fahren,
wenn Sie mit einem Beifahrer oder mit
großer Zuladung fahren.

Verlängern Sie den Federweg für eine
weichere Federung und zum Fahren
in ebenem Gelände.

Werkseinstellungen sind für fast alle
Bedingungen geeignet.

Berücksichtigen Sie, dass erhöhter
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Bodenfreiheit das Fahrzeugverhalten
beeinträchtigen kann.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee VVeerrsstteelllleeiinnrriicchhttuunnggeenn ffüürr ddiiee
vvoorrddeerreenn SSttooßßddäämmppffeerr lliinnkkss uunndd
rreecchhttss mmüüsssseenn iimmmmeerr iiddeennttiisscchh
eeiinnggeesstteelllltt sseeiinn..
DDiiee LLäännggee ddeerr FFeeddeerr ssoollllttee aauuff
bbeeiiddeenn SSeeiitteenn gglleeiicchh sseeiinn..
VVeerrsstteelllleenn SSiiee nniieemmaallss nnuurr eeiinneenn
SSttooßßddäämmppffeerr..
DDuurrcchh eeiinnee uunngglleeiicchhee EEiinnsstteelllluunngg
kkaannnn ssiicchh ddiiee HHaannddhhaabbuunngg ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss eerrsscchhwweerreenn uunndd ddiiee
SSttaabbiilliittäätt ddeess FFaahhrrzzeeuuggss kkaannnn
vveerrlloorreenn ggeehheenn,, wwaass zzuu eeiinneemm UUnn--
ffaallll ffüühhrreenn kkaannnn..

1. Heben Sie das Fahrzeug an.
2. Stellen Sie die Federvorspannung

durch Drehen des Einstellrings
ein.

EEiinnsstteelllluunnggeenn aann ddeenn
SSttooßßddäämmppffeerrnn
Die Druckstufendämpfung regelt, wie
der Stoßdämpfer bei der Fahrt
reagiert.

Stellung Einstel
lung

Ergebnis
bei

erhebli
chen

Uneben
heiten

1 Weich
Weichere
Einfede
rungs

dämpfung

4 hart,
Festere
Einfede
rungs

dämpfung

1. Position #1
2. Position #2
3. Position #3
4. Position #4

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddiiee EEiinn--
sstteelllluunngg ddeerr DDrruucckkssttuuffeennddäämmpp--
ffuunngg aauuff bbeeiiddeenn SSeeiitteenn gglleeiicchh iisstt..
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen
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AANNLLEEIITTUUNNGGEENN ZZUUMM
SSIICCHHEERREENN FFAAHHRREENN
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UUNNTTEERRSSCCHHIIEEDDEE ZZUU AANNDDEERREENN FFAAHHRRZZEEUUGGEENN
Dieser Abschnitt soll Ihnen beim Ver-
ständnis der für die Funktion wichtigs-
ten Funktionen des Fahrzeugs helfen.

SSttaabbiill
Die Y-Konfiguration dieses dreirädri-
gen Fahrzeugs bietet bei geringer Ge-
schwindigkeit mehr Stabilität als ein
Motorrad.

Allerdings ist das Fahrzeug nicht so
stabil wie ein Automobil mit vier Rä-
dern. Fahrhilfstechniken, wie das
elektronische Stabilitätssystem (VSS),
helfen die Stabilität bei Manövern zu
bewahren. Allerdings können Sie bei
extremen Manövern (z. B. zu enge
Fahrmanöver), Überladen des Fahr-
zeugs oder durch Stöße auf unebe-
nen Untergründen bzw. durch Objekte
trotzdem die Kontrolle verlieren, mit
dem Fahrzeug umkippen oder sich
überschlagen. Außerdem kann der
Fahrer oder Beifahrer vom Fahrzeug
fallen, wenn plötzlich die Richtung ge-
ändert, beschleunigt, gebremst wird
bzw. harte Stöße auftreten.

RReeaakkttiioonn aauuff
SSttrraaßßeennzzuussttäännddee
Das Straßenverhalten dieses Fahr-
zeugs kann sich von dem anderer
Straßenfahrzeuge unterscheiden. Be-
achten Sie diese Empfehlungen.
– Fahren Sie nicht auf Eis, auf

Schnee oder im Gelände.
– Fahren Sie nicht durch Wasserla-

chen und fließendes Wasser, Das
Fahrzeug neigt eher zum Aquapla-
ning als ein PKW. Wenn Sie durch
Wasser fahren müssen, bremsen
Sie vorher ab.

– Fahren Sie auf Schotter-, Kies-
oder Sandpisten langsam.

– Das Fahren bei einer Temperatur
von weniger als 5 °C (41 °F), führt
zu verminderter Bodenhaftung.

Eine ausführliche Beschreibung fin-
den Sie in STRATEGIEN FÜR DEN
STRAßENVERKEHR (SEITE 78)

STRATEGIEN FÜR DEN
STRAßENVERKEHR.

BBrreemmssppeeddaall
Ein Pedal betätigt die Bremsen an al-
len drei Rädern. Es kann nicht per
Handbedienung gebremst werden,
und die Bremse lässt sich nicht sepa-
rat nur für die Vorderräder oder nur für
das Hinterrad betätigen.

Das Fahrzeug kann sich weitaus bes-
ser als ein Motorrad gleichzeitig ab-
bremsen, steuern und sehr schnell
anhalten lassen. Achten Sie auf Fahr-
zeuge hinter sich, die vielleicht nicht
schnell genug anhalten oder reagie-
ren können.

AAnnttiibblloocckkiieerrssyysstteemm ((AABBSS))
Das Fahrzeug ist mit einem ABS--
Bremssystem als Teil des Fahrzeugs-
tabilitätssystems (VSS) ausgestattet.

Mit diesem System bleibt Ihre Steuer-
fähigkeit bei einer Notfallbremssitua-
tion erhalten, indem Blockieren der
Bremsen verhindert wird.

PPaarrkkppoossiittiioonn
Der Parkpositionshebel ist eine me-
chanische Vorrichtung zum Sperren
der Antriebswelle.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniicchhtt,, ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg dduurrcchh BBeewweeggeenn ddeess PPaarrkkppoo--
ssiittiioonnsshheebbeellss aabbzzuubbrreemmsseenn ooddeerr
aannzzuuhhaalltteenn.. DDiiee AAnnttrriieebbsswweellllee uunndd
ddaass GGeettrriieebbee wwüürrddeenn ddaadduurrcchh
bbeesscchhääddiiggtt..

Außerdem wird der ausgewählte
Gang mit P angegeben, wenn sich der
Parkpositionshebel an der gesperrten
Position befindet.
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LLeennkkuunngg
DDiirreekkttlleennkkuunngg
Beim Abbiegen bewegen Sie das
Lenkrad in Richtung der Kurve.

Motorradfahrer – Steuern Sie nicht ge-
gen, wie mit einem Motorrad. Anders
als ein Motorrad neigt sich dieses
dreirädrige Fahrzeug in Kurven nicht.
Das Kurvenfahren muss neu gelernt
werden. Üben Sie das Abbiegen bei
unterschiedlichen Geschwindigkeiten,
bis Sie es gut beherrschen.

SSeeiitteennkkrrääffttee bbeeiimm KKuurrvveennffaahhrreenn
Anders als ein Motorrad neigt sich die-
ses Fahrzeug in Kurven nicht. Sie
spüren Seitenkräfte, die Sie nach au-
ßen aus der Kurve drücken.

Um das Gleichgewicht zu halten, müs-
sen sich Fahrer und Beifahrer jeweils
mit beiden Händen festhalten und bei-
de Füße fest auf die Fußrasten ge-
drückt halten.

Bei engen Richtungsänderungen
kann es hilfreich sein, den Oberkörper
nach vorne und zur Innenseite der
Kurve zu neigen.

BBrreeiittee
Folgendes ist zu beachten, weil die-
ses Fahrzeug breiter als ein normales
Motorrad ist:
– Achten Sie darauf, dass die Vor-

derräder immer in der Spur blei-
ben. Achten Sie besonders auf die
Position der Vorderräder, wenn
Sie in eine Kurve fahren oder
überholen.

– Fahren Sie nicht zwischen zwei
Fahrspuren. Das Fahren in Grup-
pen sollte in einer Reihe erfolgen –
das gilt auch für das Fahren zu-
sammen mit Motorrädern.

– Seien Sie darauf vorbereitet, dass
Sie für das Umfahren von Hinder-
nissen weiter ausweichen müssen.

NNOOTTIIZZ::
Wenn ein Hindernis mit den Vorderrä-
dern übersprungen wird, heißt das
nicht, dass das Hindernis mit den Hin-
terrädern übersprungen wird.

RRüücckkwwäärrttssggaanngg
Das Rückwärtsgangsymbol wird in
der Anzeige des eingestellten Gangs
angezeigt, wenn der Rückwärtsgang
ausgewählt ist.

Das Fahrzeug kann rückwärts fahren
wie ein Auto. Allerdings gibt es ein
paar wichtige Unterschiede:
– Lassen Sie den Beifahrer bei Not-

wendigkeit absteigen, wenn Ihre
Sicht eingeschränkt ist.

– Bedenken Sie, dass der vordere
Teil des Fahrzeugs breiter als der
hintere Teil ist. Fahren Sie nicht zu
dicht an Objekten rückwärts, sonst
stoßen Sie möglicherweise mit
den Vorderreifen an diese.

– Geschwindigkeit niedrig halten
und nicht längere Strecken rück-
wärts fahren.

– Parken Sie möglichst so, dass Sie
nicht rückwärts aus der Parkfläche
herausfahren müssen.

VVOORRSSIICCHHTT
HHaalltteenn SSiiee bbeeiimm RRüücckkwwäärrttssffaahhrreenn
sstteettss bbeeiiddee FFüüßßee aauuff ddeenn FFuußßrraass--
tteenn.. SStteelllleenn SSiiee bbeeiimm RRüücckkwwäärrttss--
ffaahhrreenn IIhhrree FFüüßßee nniieemmaallss aauuff ddeenn
UUnntteerrggrruunndd..

FFaahhrreerrllaauubbnnii''ss uunndd öörrttlliicchhee
VVoorrsscchhrriifftteenn
Die Führerscheinvorschriften für die-
ses Fahrzeug sind je nach Land unter-
schiedlich. Entsprechend den vor Ort
geltenden Gesetzen benötigen Sie
möglicherweise einen Autoführer-
schein, einen Motorradführerschein
oder eine spezielle Berechtigung zum
Führen eines dreirädrigen Fahrzeugs.

UNTERSCHIEDE ZU ANDEREN FAHRZEUGEN
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Fragen Sie vor dem Fahren des Fahr-
zeugs auf öffentlichen Straßen bei
den örtlichen Behörden nach, um si-
cherzustellen, dass Sie die richtige Er-
laubnis besitzen.

UNTERSCHIEDE ZU ANDEREN FAHRZEUGEN
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FFAAHHRRHHIILLFFSSTTEECCHHNNIIKK
FFaahhrrzzeeuugg--SSttaabbiilliissiieerruunnggssssyyss--
tteemm ((VVSSSS))
Das Fahrzeug ist mit einem Fahr-
zeug-Stabilisierungssystem (VSS)
ausgestattet.

Dieses System kann Ihnen in be-
stimmten Situationen helfen, die Rich-
tung des Fahrzeugs zu kontrollieren
und das Risiko des Umkippens zu
senken.

Das VSS besteht aus:
– Dem AAnnttiibblloocckkiieerrssyysstteemm ((AABBSS)),

welches dabei hilft, die Lenkrich-
tung des Fahrzeugs bei einer Not-
bremsung beizubehalten, indem
Blockieren der Räder verhindert
wird.

– Dem EEBBDD--SSyysstteemm, welches die
Bremskraft zwischen allen drei Rä-
dern automatisch ausgleicht. Zu-
sammen mit ABS hilft das
EBD-System bei der Erhaltung der
Kontrolle und bei der Maximierung
der Bremskraft je nach vorhande-
ner Traktion.

– Eine AAnnttrriieebbsssscchhlluuppffrreeggeelluunngg
((TTCCSS)), die ein Wegrutschen des
Hinterrads verhindern soll. Die
TCS wirkt dem Durchdrehen des
Hinterrads nur entgegen, wenn Sie
den Lenker bewegen (einschla-
gen) oder wenn es Traktionsbedin-
gungen oder die Stabilität des
Fahrzeugs erforderlich machen,
den Drehmoment des Motors zu
reduzieren. Das System ermög-
licht stärkeres Durchdrehen, wenn
die Modi SPORT oder RALLY aus-
gewählt sind.

– Dem SSttaabbiilliittäättss--KKoonnttrroollll--SSyysstteemm
((SSCCSS)), welches dafür gedacht ist,
die das Hinterrad antreibende
Kraft zu begrenzen und einzelne
Räder abzubremsen, und dadurch
das Risiko des Verlusts der Kon-
trolle über das Fahrzeug bzw. sei-
nes Umkippens zu senken.

EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn
Das VSS kann den Erhalt der Kontrol-
le über das Fahrzeug nicht in allen Si-
tuationen unterstützen.

FFaahhrrbbaahhnnbbeellääggee mmiitt sscchhlleecchhtteerr
TTrraakkttiioonn
Der "Grip" der Reifen auf dem Stra-
ßenbelag begrenzt die maximale
Bremskraft. Auch mit ABS und EBD
ist der Bremsweg auf Belägen mit
schlechter Traktion länger, wenn der
Reifendruck von der Empfehlung ab-
weicht oder der Zustand des Reifen-
profils schlecht ist.

Wenn Ihre Reifen die Traktion mit der
Straßenoberfläche verlieren, verlieren
Sie eventuell auch mit VSS die Kon-
trolle über das Fahrzeug.

Wenn der Straßenbelag ganz oder
teilweise mit Eis, Schnee oder Matsch
bedeckt ist, steht auch mit VSS nicht
genügend Traktion zur Verfügung, um
die Kontrolle über das Fahrzeug zu er-
halten. Fahren Sie nicht auf Schnee,
Eis oder Matsch.

NNOOTTIIZZ::
Die Reifenhaftung des Fahrzeugs
lässt bei einer Temperatur von weni-
ger als 5 °C (41 °F) nach.

Wie andere Straßenfahrzeuge auch
neigt dieses Fahrzeug zum Aquapla-
ning (verliert auf einem Wasserfilm die
Traktion). Wenn Sie auf einem Was-
serfilm, z. B. in einer großen Pfütze
oder auf fließendem Wasser auf der
Straße, zu schnell fahren, kann das
Fahrzeug die Traktion verlieren und
außer Kontrolle geraten, und auch
das VSS kann dies nicht verhindern.
Meiden Sie große Wasserpfützen
oder -ströme und vermindern Sie bei
starkem Regen die Geschwindigkeit
oder halten Sie an. Wenn Sie durch
Wasser fahren müssen, bremsen Sie
vorher soweit wie möglich ab.
AAllllee MMooddeellllee aauußßeerr RRyykkeerr RRaallllyy
990000AACCEE



62 ANLEITUNGEN ZUM SICHEREN FAHREN

Vermindern Sie auf Oberflächen mit
schlechter Traktion, z. B. Schlamm,
Sand, Kies oder nasse Fahrbahnen,
die Geschwindigkeit. Das Fahrzeug
eignet sich nicht für Geländefahrten.
Fahren Sie das Fahrzeug immer auf
befestigten Straßen. Benutzen Sie
das Fahrzeug nicht auf anderen
Untergründen.

RRyykkeerr RRaallllyy 990000AACCEE MMooddeellllee
Dieses Modell ist für verschiedene
Rollflächen geeignet. Obwohl es auf
Flächen mit geringerer Traktion ver-
wendet werden kann, IST ES KEIN
GELÄNDEFAHRZEUG.

Beim Fahren auf rutschigen Oberflä-
chen muss darauf geachtet werden,
dass die Fahrzeugsysteme nicht alle
gefährlichen Situationen ausgleichen
können. GEHEN SIE KEINE UNNÖTI-
GEN RISIKEN EIN.

Wählen Sie immer den RRAALLLLYY--MMoo--
dduuss aus, wenn Sie unter diesen Be-
dingungen fahren. Lesen Sie auch
Einstellungen im Abschnitt
4,5"-Digitalanzeige.

RReeiiffeenn
Das VSS im Fahrzeug ist für die beste
Leistung mit einem bestimmten Rei-
fentyp abgestimmt, was Größe, Mate-
rial und Profil angeht. Wenn Sie ihre
Reifen durch andere nicht durch BRP
zugelassene Reifen ersetzen, kann
das Fahrzeugstabilisierungssystem
[VSS] geringere Wirksamkeit haben.

Benutzen Sie nur von BRP empfohle-
ne Reifen, die nur bei einem autori-
sierten Can-Am
On-Road-Vertragshändler bestellt
werden können.

Für die Erhaltung der Traktion, insbe-
sondere auf lockeren oder nassen Un-
tergründen, ist der richtige
Reifenluftdruck und Profilzustand
wichtig. Zu niedriger Reifendruck führt
möglicherweise zu Aquaplaning und

überhöhter Erhitzung der Reifen, wäh-
rend zu hoher Reifendruck den Wir-
kungsgrad des
Fahrzeugstabilisierungssystems
[VSS] verringert.

SSttaarrkkee RRiicchhttuunnggssäännddeerruunnggeenn
Das VSS regelt und begrenzt nicht die
Lenkwinkeleingabe — und kann ein
zu scharfes Einschlagen nicht verhin-
dern. Zu große und schnelle Bewe-
gungen des Lenkers können dazu
führen, dass das Fahrzeug außer
Kontrolle gerät, sich dreht, umkippt
oder überschlägt.

ZZuu hhoohhee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
Das VSS steuert nicht die Geschwin-
digkeit des Fahrzeugs, außer wenn
das SCS in einer Kurve eingreift. Das
VSS verhindert nicht, dass das Fahr-
zeug zu schnell in eine Kurve einfährt.
Wenn Sie bei den vorherrschenden
Bedingungen zu schnell fahren, kön-
nen Sie auch mit VSS die Kontrolle
verlieren.

ZZuu hhoohhee LLaasstt
Überladen Sie das Fahrzeug niemals
über die angegebenen Werte.

AAllllee aauußßeerr RRyykkeerr RRaallllyy 990000AACCEE

GGeewwiicchhttssggrreennzzeenn

Fahrzeugtraglastgren
ze
(einschließlich
Fahrer, Beifahrer*,
Gepäck und
Zubehör)

204 kg
(449 lb)

Handschuhfach 2 kg
(4,4 lb)

* Ohne eingebauten Beifahrersitz sind keine
Beifahrer zugelassen

FAHRHILFSTECHNIK
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RRyykkeerr RRaallllyy 990000AACCEE

GGeewwiicchhttssggrreennzzeenn

Fahrzeugtraglastgren
ze
(einschließlich
Fahrer, Beifahrer*,
Gepäck und
Zubehör)

199 kg
(438 lb)

Handschuhfach 2 kg
(4,4 lb)

* Ohne eingebauten Beifahrersitz sind keine
Beifahrer zugelassen

FAHRHILFSTECHNIK
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GGEEFFAAHHRREENN IIMM SSTTRRAAßßEENNVVEERRKKEEHHRR
Bevor Sie dieses dreirädrige Fahr-
zeug verwenden, sollten Sie sich das
zugehörige Video ansehen und die Si-
cherheitskarte sowie alle Sicherheits-
etiketten am Produkt lesen.

Sie sollten die Verletzungs- und To-
desfall-Risiken abwägen, darüber
nachdenken, wie Sie sie senken kön-
nen und ob Sie sie eingehen wollen.

Es gibt viele Faktoren, die zu dem Ri-
siko beitragen, welches Sie eingehen.
Sie können einige dieser Faktoren
kontrollieren, aber andere, z. B. das
Verhalten anderer Verkehrsteilneh-
mer, liegen außerhalb Ihrer Kontrolle.

Nachfolgend sind einige Faktoren auf-
geführt, die Ihr Risiko beeinflussen:

FFaahhrrzzeeuuggaarrtt
Fahrzeugarten unterscheiden sich in
Größe, Wahrnehmbarkeit und Manöv-
rierbarkeit und bieten unterschiedli-
chen Schutz.

Dieses Fahrzeug ist klein und gut ma-
növrierbar. Beweglichkeit kann bei der
Vermeidung von Zusammenstößen
hilfreich sein. Allerdings sind kleinere
Fahrzeuge schwerer zu erkennen,
was die Möglichkeit erhöht, dass an-
dere Verkehrsteilnehmer einen Zu-
sammenstoß verursachen. In
manchen Situationen ist der Ryker
weniger unfallgefährdet als ein Motor-
rad. Beispielsweise ist es weniger
wahrscheinlich, dass das Fahrzeug
bei geringen Geschwindigkeiten um-
kippt. In anderen Situationen ist die
Unfallgefährdung mit diesem Fahr-
zeug allerdings höher. Weil es breiter
ist, passt es zum Beispiel nicht durch
so eine kleine Lücke wie viele
Motorräder.

Bei PKWs und LKWs bietet der Auf-
bau des Fahrzeugs Schutz bei Unfäl-
len und vor anderen Gefahren auf der
Straße. Außerdem können sich Bei-
fahrer durch das Anlegen des Sicher-
heitsgurts selbst schützen. Sie
müssen sich bewusst sein, dass das

Fahren mit diesem Fahrzeug gefährli-
cher als das Fahren in einem Auto ist
und dass das Verletzungsrisiko höher
als beim Fahren mit einem Motorrad
ist.

Wie beim Motorradfahren können Sie
die Verletzungsgefahr durch Tragen
eines Sturzhelms und Schutzkleidung
vermindern.

FFaahhrrffeerrttiiggkkeeiitteenn uunndd
UUrrtteeiillssvveerrmmööggeenn ddeess FFaahhrreerrss
Jeder Verkehrsteilnehmer kann sein
eigenes Risiko auf der Straße in ge-
wisser Weise kontrollieren.

Fahrer, die sich gute Fertigkeiten an-
eignen, haben eine bessere Kontrolle
über ihr Fahrzeug.

Verlassen Sie sich bei der Vorberei-
tung auf das Fahren mit diesem Fahr-
zeug nicht auf Ihre Erfahrungen mit
Motorrädern, Autos, Geländefahrzeu-
gen (ATV), Motorschlitten oder ande-
ren Fahrzeugarten.

Lernen Sie die Unterschiede dieses
Fahrzeugs kennen. Lesen Sie diese
Bedienungsanleitung und sehen Sie
sich das Sicherheitsvideo unter fol-
gendem Link an:

hhttttppss::////ccaann--aamm..bbrrpp..ccoomm//ssppyyddeerr//ooww--
nneerrss//ssaaffeettyy//ssaaffeettyy--iinnffoorrmmaattiioonn..hhttmmll

Oder benutzen Sie den nachstehen-
den QR-Code:

Falls verfügbar, nehmen Sie an ein-
emTrainingskurs teil. Lernen Sie die
Bedienelemente sicher zu beherr-
schen und führen Sie die Übungen
exakt und sicher durch, bevor Sie sich
auf die Straße wagen.

Beginnen Sie das Fahren auf der
Straße mit weniger anspruchsvollen
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Situationen (z. B. leichter Verkehr, ge-
ringere Geschwindigkeiten, gute Wit-
terungsbedingungen, ohne Beifahrer)
und gehen Sie dann allmählich mit
weiterentwickelten Fertigkeiten zu an-
spruchsvolleren Fahrsituationen über.
Planen Sie im Voraus die Vermeidung
von Situationen, die für Ihre Fertigkei-
ten zu schwierig sind oder die ein grö-
ßeres Risiko in sich bergen als Sie
eingehen wollen.

Auch erfahrene Fahrer verursachen
Unfälle. Wenn Sie zum Beispiel Ihre
Fähigkeiten benutzen, um extreme
Manöver oder Stunts auszuführen, er-
höhen Sie Ihr Risiko. Der kluge Fahrer
benutzt sein gutes Urteilsvermögen
zusammen mit seinen Fähigkeiten,
um den Sicherheitsspielraum zu erhö-
hen und Gefahren zu minimieren. Ler-
nen Sie devensive Fahrtechniken in
Strategien für den Straßenverkehr.

FFaahhrrttaauugglliicchhkkeeiitt
Ein Fahrer muss aufmerksam, nüch-
tern und physisch fahrtauglich sein.
Dieses Fahrzeug niemals unter dem
Einfluss von Medikamenten oder Al-
kohol bedienen. Das Fahren unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol,
Müdigkeit oder anderen Einschrän-
kungen erhöht die Unfallgefahr.

Alkohol, Drogen, Medikamente, Er-
schöpfung, Benommenheit und Ge-
fühle können die Fähigkeit zum
sicheren Fahren behindern. Wie auch
das Fahren eines Motorrads ist das
Fahren dieses Fahrzeugs eine he-
rausfordernde Aktivität, — und gute
körperliche und geistige Fitness sind
noch wichtiger als beim Autofahren.
Der oberste Grundsatz für die Sicher-
heit ist, dass Sie das Fahrzeug nur
dann fahren, wenn Sie aufmerksam
und vollkommen nüchtern sind. Auch
wenn Ihr Blutalkoholwert nicht über
dem gesetzlich vorgeschriebenen
Grenzwert liegt, werden Ihr Urteilsver-
mögen und Ihre Fähigkeiten durch je-
den Alkoholkonsum beeinträchtigt.

Für das Fahren des Fahrzeugs müs-
sen Sie körperlich in der Lage sein, al-
le Bedienelemente zu betätigen, den
Lenker über den vollen Lenkbereich
zu schwenken, auf- und abzusteigen
und Ihre Umgebung zu beobachten.

Auch Beifahrer müssen aufmerksam,
nüchtern und körperlich in der Lage
sein, Ihre Haltung zu bewahren, sich
festzuhalten und in Kurven, bei Stö-
ßen, Beschleunigung und Abbremsen
richtig zu reagieren.

FFaahhrrzzeeuuggzzuussttaanndd
Bewahren Sie Ihr Fahrzeug in einem
guten Zustand.

Führen Sie die Kontrollen vor Fahrtan-
tritt und die regelmäßigen Wartungs-
arbeiten durch. Achten Sie beim
Starten des Fahrzeugs auf die Mel-
dungen auf der Multifunktions-Mess-
gruppe und beheben Sie alle
Probleme, bevor Sie losfahren.

Die Multifunktionsanzeige stets vor-
sichtig verwenden. Längeres Betrach-
ten des Displays während des
Fahrens erhöht die Unfallgefahr
beträchtlich.

SSttrraaßßeenn-- uunndd
WWiitttteerruunnggssbbeeddiinngguunnggeenn
Verkehrsreiche Straßen, schlechte
Sicht und Oberflächen mit schlechter
Traktion erhöhen Ihr Risiko. Wählen
Sie Routen aus, die Ihren Fähigkeiten
und dem Risiko entsprechen, das Sie
eingehen wollen.

GEFAHREN IM STRAßENVERKEHR
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FFAAHHRREERRBBEEKKLLEEIIDDUUNNGG
Für das Fahren mit diesem Fahrzeug
ist ebenso Schutzkleidung erforderlich
wie für das Fahren mit einem Motor-
rad. Auch wenn das Fahrzeug bei
niedrigeren Geschwindigkeiten stabi-
ler als ein Motorrad ist, können Sie
trotzdem abgeworfen werden.

Dieser Abschnitt basiert auf den Emp-
fehlungen für Motorradfahrer, die
durch die Motorcycle Safety Founda-
tion (MSF) herausgegeben wurden.

Wenn es zu einem Unfall kommt,
kann Schutzkleidung Verletzungen
verhindern oder deren Schwere ver-
mindern. Schutzkleidung trägt auch
zum Wohlbefinden bei und kann
Schutz gegen die Witterung bieten.

Zur empfohlenen Schutzkleidung für
Fahrer und Beifahrer gehören über
die Knöchel ragende Schuhe mit
rutschfester Sohle, lange Hosen, eine
Jacke, Fingerhandschuhe und vor al-
lem ein zugelassener Sturzhelm mit
geeignetem Augenschutz.

FFAAHHRREERRBBEEKKLLEEIIDDUUNNGG
1. Zugelassener Helm
2. Augen- und Gesichtsschutz
3. Jacke mit langen Ärmeln
4. Handschuhe
5. Lange Hose
6. Schuhe (über die Knöchel reichend)

Die geeignete Kleidung kann bei ei-
nem Unfall die Schwere von Verlet-
zungen sowohl des Fahrers als auch
des Beifahrers vermindern.

HHeellmmee
Helme schützen den Kopf und das
Gehirn vor Kopfverletzungen. Ein
Sturzhelm kann auch das Gesicht des
Beifahrer's gegen Stöße an die Rück-
seite des Fahrerhelm's schützen.
Selbst beim Tragen des besten Hel-
mes kann das Verletzungsrisiko nie-
mals vollständig ausgeschlossen
werden. Allerdings belegen Statisti-
ken, dass das Tragen eines Helmes
das Risiko einer Verletzung des Geh-
irnes erheblich senkt. Verhalten Sie
sich deshalb sicherheitsbewusst und
tragen Sie während der Fahrt immer
einen Helm.

AAuusswwäähhlleenn eeiinneess HHeellmmeess
Sturzhelme sollten so hergestellt sein,
dass sie die entsprechenden Stan-
dards in Ihrem Land oder Ihrer Region
erfüllen.

Ein Integralhelm bietet den größten
Schutz gegen Stöße, da er den ge-
samten Kopf und das Gesicht be-
deckt. Er kann auch gegen
Schmutzteilchen, Steine, Insekten
usw. schützen.

Auch ein Dreiviertelhelm oder ein
Sturzhelm ohne Gesichtsschutz kann
Schutz bieten. Solche Sturzhelme
sind mit den gleichen Grundkompo-
nenten aufgebaut, bieten aber nicht
den Schutz für das Gesicht und das
Kinn wie Integralhelme. Wenn Sie ei-
nen Sturzhelm mit offenem Gesichts-
feld tragen, sollten Sie ein
aufschnappbares Visier oder eine
Schutzbrille benutzen.

NNOOTTIIZZ::
Normale Brillen oder Sonnenbrillen
bieten keinen ausreichenden Augen-
schutz für Motorradfahrer. Sie kann
zerbrechen oder herunterfallen und
lässt das Auftreffen von Wind und
durch die Luft fliegenden Gegenstän-
den auf die Augen zu.
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Benutzen Sie getönte Visiere, Schutz-
brillen oder Gläser nur bei Tageslicht
und nicht nachts oder bei schlechter
Beleuchtung. Benutzen Sie sie nicht,
wenn sie Ihr Farberkennungsvermö-
gen beeinträchtigt.

SSoonnssttiiggee FFaahhrrbbeekklleeiidduunngg
SScchhuuhhee
Tragen Sie immer die Zehen um-
schließendes Schuhwerk. Festes
Schuhwerk, das über die Knöchel
reicht, schützt vor vielen verschiede-
nen Gefahren im Verkehr, z. B. gegen
Steine, die von der Straße geschleu-
dert werden, und vor Verbrennungen
durch das heiße Auspuffrohr.

Vermeiden Sie lange Schnürsenkel,
die sich im Gangschalthebel, Brems-
pedal oder in anderen Teilen verhed-
dern können. Gummisohlen und
niedrige Absätze helfen dabei, die Fü-
ße auf den Fußrasten zu halten.

HHaannddsscchhuuhhee
Geschlossene Fingerhandschuhe
schützen die Hände vor Wind, Sonne,
Hitze, Kälte und umherfliegenden Ge-
genständen. Handschuhe, die eng an-
liegen, verbessern den Griff am
Lenker und helfen, die Ermüdung der
Hände zu verringern. Feste, verstärk-
te Motorradhandschuhe schützen die
Hände, wenn es zu einem Sturz
kommt. Handschuhe, die speziell für
Motorradfahrer hergestellt sind, haben
die Nähte außen, um Reizungen zu
vermeiden und sind gekrümmt, um ei-
nen natürlichen Griff zu bieten, wenn
sich die Finger um die Handgriffe le-
gen. Wenn die Handschuhe zu groß
sind, kann sich die Bedienung der Be-
dienelemente als schwierig gestalten.
Stulpenhandschuhe verhindern, dass
kalte Luft die Ärmel hochströmt und
schützen die Handgelenke.

1. Stulpe am Handschuh

JJaacckkeenn,, HHoosseenn uunndd FFaahhrraannzzüüggee
Tragen Sie eine Jacke und lange Ho-
sen oder einen vollständigen Fahran-
zug. Hochwertige Schutzkleidung für
Motorradfahrer bietet Komfort und hilft
dabei, die Ablenkung durch widrige
Umgebungseinflüsse zu vermeiden.
Bei einem Unfall senkt gute Qualitäts-
schutzbekleidung aus stabilem Mate-
rial das Verletzungsrisiko oder
verhindert unter Umständen eine Ver-
letzung. Manche Kleidungsstücke ent-
halten Polster oder harte
Panzerungen, die das Verletzungsrisi-
ko bei einem Unfall weiter senken.
Hosen schützen auch gegen Verbren-
nungen durch heiße Teile.

Schutzkleidung für Motorradfahrer
bietet oft die beste Kombination aus
Passform und Schutz. Diese Anzüge
sind für Passung während des Sitzens
in der Fahrposition gestaltet. Sie sind
länger in den Ärmeln und Beinen ge-
schnitten und über die Schultern mehr
gepolstert. Fahranzüge sind sowohl
einteilig als auch zweiteilig erhältlich.

Leder ist eine gute Wahl, weil es
dauerhaft und windabweisend ist und
Schutz vor Verletzungen bietet. Auch
andere abriebfeste Schutzkleidung
aus Synthetikfasern ist gut geeignet.
Tragen Sie keine losen oder langen
Kleidungsstücke oder Schale, die sich
in sich bewegenden Teilen verhed-
dern könnten.

Platten und Druckknöpfe halten den
Wind ab. Eine Jacke mit einem Reiß-
verschluss vorn ist windabweisender
als eine Jacke mit Knöpfen oder

FAHRERBEKLEIDUNG
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Druckknöpfen. Eine Leiste über dem
Reißverschluss einer Jacke bietet zu-
sätzlichen Schutz gegen Wind. Ja-
cken mit eng anliegenden Bündchen
und Taille sind empfehlenswert, um
das Eindringen des Windes zu verhin-
dern. Ein großer, loser Kragen kann
beim Fahren flattern, die Haut reizen
und ablenken.

Schützen Sie sich beim Fahren bei
niedrigen Temperaturen vor Unter-
kühlung. Unterkühlung kann zu Kon-
zentrationsverlust, zu langsamer
Reaktion und zum Verlust gleichmäßi-
ger, präziser Muskelbewegung füh-
ren. Bei kalten
Witterungsverhältnissen ist das Tra-
gen angemessener Schutzbeklei-
dung, z. B. winddichte Jacke und
isolierende Kleidungsschichten, äu-
ßerst wichtig. Selbst wenn Sie bei mo-
deraten Temperaturen fahren, kann
Ihnen aufgrund des Windes sehr kalt
werden.

Geeignete Schutzbekleidung für Fah-
ren bei kalten Witterungsverhältnissen
kann beim Anhalten als zu warm emp-
funden werden. Tragen Sie mehrere
Kleidungsschichten. So können Sie,
wenn Ihnen zu warm wird, eine oder
mehrere Schichten ausziehen. Das
Tragen von Schutzbekleidung mit ei-
ner winddichten Außenschicht kann
verhindern, dass kalte Luft an Ihre
Haut gelangt.

Fahrkleidung kann den Fahrer auch
besser wahrnehmbar machen. Das
Tragen von Kleidung in hellen Farben
ist ratsam. Beim Tragen einer dunklen
Jacke kann eine erschwingliche Re-
flektionsweste darüber getragen wer-
den. Es ist ratsam, zusätzliche
Reflektionsstreifen auf Anzüge aufzu-
bringen, die regelmäßig beim Fahren
getragen werden.

RReeggeennbbeekklleeiidduunngg
Wenn Sie bei nasser Witterung fahren
müssen, empfiehlt sich das Tragen

eines Regenanzuges oder eines was-
serdichten Fahranzuges. Bei langen
Fahrten empfiehlt es sich, Regenbe-
kleidung mitzuführen. Ein trockener
Fahrer fühlt sich wohler und ist auf-
merksamer als einer, der nass ist und
friert.

Es gibt ein- und zweiteilige Arten und
die für das Motorradfahren gedachten
Stücke sind am besten geeignet. Gut
sichtbare Farben, z. B. Orange oder
Gelb, sind ratsam. Ein empfehlens-
wertes Merkmal ist die Elastizität in
der Taille, in den Hosenbeinen und
Ärmeln. Die Jacke sollte einen hohen
Kragen mit Reißverschluss und brei-
ten Klappen über der Öffnung aufwei-
sen. Überlegen Sie sich beim Kauf
eines Regenanzugs auch die An-
schaffung wasserdichter Handschuhe
und Schuhe.

Bedenken Sie: Bei nasser Witterung
vermeiden Sie am besten das Fahren.
Wenn Sie bei nasser Witterung fah-
ren, müssen Sie eventuell anhalten,
sobald sich Wasser auf der Straße
ansammelt.

GGeehhöörrsscchhuuttzz
Eine Belastung durch Wind- und Mo-
torgeräusche beim Fahren über einen
längeren Zeitraum kann zu einer
dauerhaften Gehörschädigung führen.
Das richtige Tragen von Gehörschutz,
z. B. Gehörschutzstöpsel, kann vor
Gehörschädigung schützen. Prüfen
Sie die in Ihrer Region geltenden Ge-
setze, bevor Sie Gehörschutzvorrich-
tungen benutzen.

FAHRERBEKLEIDUNG
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EERRFFOORRDDEERRLLIICCHHEE FFAAHHRRFFEERRTTIIGGKKEEIITTEENN UUNNDD
ÜÜBBUUNNGGEENN
Zum Fahren dieses Fahrzeugs auf der
Straße müssen Sie Fähigkeiten und
Strategien für den Umgang mit Risi-
ken entwickeln.

Wenn Sie Erfahrungen mit Motorrä-
dern oder anderen Motorfahrzeugen
haben, achten Sie besonders auf die
Unterschiede beim Fahren und in der
Leistung gegenüber den Fahrzeugen,
die Sie gewohnt sind.

Die folgenden Übungen machen Sie
mit der grundlegenden Bedienung des
Fahrzeugs vertraut. Führen Sie jede
Übung durch, bis Sie sie beherrschen,
bevor Sie zur nächsten übergehen.

Dieser Abschnitt beinhaltet folgende
Übungen:

1. Den Motor anlassen und mit dem
Schalter stoppen

2. Anfahren, Anhalten und grundle-
gende Bedienverfahren

3. Laufenden Motor anhalten
4. Einfache Drehungen
5. Schnelle Stopps
6. Schlängeln
7. Ausweichen
8. Rückwärts fahren

AAuusswwaahhll eeiinneess
ÜÜbbuunnggssppllaattzzeess
Führen Sie diese Übungen auf einem
befestigten Bereich durch, der min-
destens 30 x 76 m groß ist und nicht
für den öffentlichen Verkehr freigege-
ben ist. Ein geschlossener, gut mar-
kierter Parkplatz ohne Hindernisse
(Lichtmaste, Bordsteine usw.) ist ein
guter Übungsplatz. Achten Sie auf Öl,
das von parkenden Autos hinterlassen
wurde. Suchen Sie nach Parkplätzen,
die während der Schließzeiten leer
sind, z. B. an Schulen, Kirchen, Ge-
meinde- oder Einkaufszentren. Privat-
gelände darf nicht widerrechtlich
betreten werden.

Nachdem Sie einen geeigneten Platz
ausgewählt haben, holen Sie sich die
Erlaubnis zur Nutzung vom Eigentü-
mer ein. Wenn es Hindernisse gibt, z.
B. Lichtmasten oder Inseln, sorgen
Sie dafür, dass diese die erforderli-
chen offenen Bereiche, die im Bild un-
ten dargestellt sind, nicht behindern.

Behalten Sie dieses grundlegende
Parkplatzschema im Hinterkopf, wenn
Sie die Übungen einrichten. 3 m(10 ft)
breite Stellflächen sind der Einfachheit
halber im Bild angegeben, allerdings
kann die Größe der Stellflächen auf
dem Parkplatz, den Sie ausgewählt
haben, anders ausfallen. Wenn der
von Ihnen ausgewählte Parkplatz kei-
ne Markierungen aufweist oder wenn
die Stellflächen viel größer oder klei-
ner als im Bild angegeben sind, benut-
zen Sie die unten angegebenen
Maße. Markieren Sie diese mit einem
Maßband und Kalk oder Markierun-
gen, z. B. Kegel oder Milchkannen,
die mit Wasser oder Sand beschwert
wurden.
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NNOORRMMAALLEERR PPAARRKKPPLLAATTZZ
1. Mindestens 30 m(100 ft)
2. Mindestens 75 m(250 ft)
3. 12 m (40 ft)
4. 6 m (20 ft)
5. freier Bereich

Achten Sie auch bei einem geschlos-
senen Parkplatz auf möglichen Ver-
kehr. Vor der Übung nach vorn, auf
beide Seiten und nach hinten
schauen. Auch auf Kinder und Tiere
aufpassen.

VVoorrbbeerreeiittuunngg aauuff ddiiee FFaahhrrtt
Machen Sie sich mit der Anordnung
und Bedienung aller Bedienelemente
des Fahrzeugs vertraut. Siehe Ab-
schnitt Fahrzeuginformationen.
Passen Sie den Lenker, die Fußras-
ten und das Bremspedal an die Anfor-
derungen des Fahrers an. Siehe
Einstellung der Bedienelemente im
Abschnitt Geräte.

Führen Sie eine Kontrolle vor Fahrtan-
tritt durch. Siehe Abschnitt Kontrolle
vor der Fahrt .
Starten und stoppen Sie den Motor
stets anhand der Anleitungen in An-
lassen und Abstellen des Motors in
Grundlegende Verfahren.

FFaahhrrhhaallttuunngg
Mit einer guten Haltung kann das
Fahrzeug leichter manövriert werden.
Halten Sie stets beide Hände und Fü-
ße in Position, so dass Sie die Bedie-
nelemente leicht betätigen können.
Das Handgelenk sollte normalerweise
in gerader Linie mit dem Arm ausge-
richtet sein (mit dieser Stellung kön-
nen Sie nach Bedarf leicht Gas
geben). Die Arme sollten entspannt
und gebeugt sein. Halten Sie Ihren
Rücken gerade und den Kopf und die
Augen erhoben. Lassen Sie beide Fü-
ße auf den Fußrasten in der Nähe der
Bedienelemente.

Fahren Sie das Fahrzeug nicht, wenn
Sie nicht die richtige Fahrposition ha-
ben – auch nicht über eine kurze
Strecke.

FFAAHHRRHHAALLTTUUNNGG

ÜÜbbuunnggeenn
11)) DDeenn MMoottoorr hhoocchhddrreehheenn uunndd mmiitt
ddeemm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr ssttooppppeenn

ZZwweecckk
– Vertrautwerden mit der Bedienung

des Gasdrehgriffs.

ERFORDERLICHE FAHRFERTIGKEITEN UND ÜBUNGEN
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– Vertrautwerden mit der Benutzung
des Motorausschalters.

AAnnlleeiittuunngg
– Beginnen Sie mit Ihrem rechten

Fuß auf dem Bremspedal und dem
gesperrten Parkpositionshebel.

– Den Motorausschalter benutzen,
um die gesamte Antriebskraft des
Fahrzeugs abzustellen. Den
Schalter mit dem rechten Daumen
drücken und dabei die Hand am
Griff lassen.

TTiippppss ffüürr zzuussäättzzlliicchhee ÜÜbbuunnggeenn
– Üben Sie das Betätigen des Mo-

torausschalters, ohne auf ihn zu
schauen.

22)) AAnnffaahhrreenn,, AAnnhhaalltteenn uunndd
ggrruunnddlleeggeennddee BBeeddiieennvveerrffaahhrreenn

ZZwweecckk
– Erlernen der Bedienung des Gas-

drehgriffs und des Anfahrens.
– Vertrautwerden mit dem Abbrem-

sen bei niedriger Geschwindigkeit.

AAnnlleeiittuunngg
Sobald Sie während der Durchführung
dieser Übungen den Eindruck haben,
dass Sie die Kontrolle über das Fahr-
zeug verlieren, nehmen Sie das Gas
weg und betätigen Sie je nach Bedarf
die Bremse, um abzubremsen. Sie
können auch den Motorausschalter
für die völlige Abschaltung der An-
triebskraft benutzen.

22aa)) GGaass ggeebbeenn uunndd ssooffoorrtt GGaass
wweeggnneehhmmeenn
AAnnlleeiittuunngg

Zu Beginn werden Sie den Gasdreh-
griff nur über einen kurzen Zeitraum
verwenden, danach das Gas wegneh-
men und im Leerlauf rollen.
– Lassen Sie den Motor an und lö-

sen Sie den Parkpositionshebel.
– Drücken Sie auf den Ganghebel

bei gedrücktem Bremspedal, um

sicherzustellen, dass die Vor-
wärts-Position ausgewählt ist.

– Lösen Sie die Bremse.
– Geben Sie langsam Gas, bis das

Fahrzeug anfängt, sich nach vorne
zu bewegen. Sobald sich das
Fahrzeug nach vorne bewegt, neh-
men Sie das Gas weg, lassen Sie
das Fahrzeug im Leerlauf rollen
und betätigen Sie die Bremse, um
anzuhalten. Wiederholen Sie diese
Übung, bis Sie das Ende der Ge-
raden erreicht haben.

– Zum Wenden halten Sie am Ende
der Geraden an, drehen den Len-
ker vollständig nach rechts, geben
kurz Gas, nehmen es wieder weg
und lassen das Fahrzeug im Leer-
lauf die Wende ausführen. Zum
Ausführen der Wende müssen Sie
möglicherweise mehr als nur ein-
mal Gas geben. Halten Sie an,
wenn Sie geradeaus in entgegen-
gesetzter Richtung ausgerichtet
sind.

– Führen Sie diese Übung so oft
aus, bis Sie sicher im Umgang mit
dem Gasdrehgriff sind.

22bb)) GGaass hhaalltteenn,, wweeggnneehhmmeenn uunndd
aallllee 1122 mm((4400 fftt)) aannhhaalltteenn))
Als Nächstes halten Sie das Gas et-
was länger und bringen das Fahrzeug
alle 12 m (40 ft) (an jeder zweiten Mar-
kierung/an jeder vierten Linie) zum
Stehen.
– Geben Sie wieder langsam Gas,

bis das Fahrzeug anfängt, sich
nach vorne zu bewegen. Halten
Sie diesmal den Gasdrehgriff in
dieser Stellung.

– Wenn Sie sich dem Haltepunkt nä-
hern, nehmen Sie das Gas weg
und betätigen Sie die Bremse, um
das Fahrzeug zum Stehen zu
bringen.

– Wenden Sie am Ende der Ge-
raden wie bereits beschrieben, al-
lerdings müssen Sie diesmal
während des Wendens nicht das
Gas wegnehmen. Achten Sie da-
rauf, beim Wenden gleichmäßig

ERFORDERLICHE FAHRFERTIGKEITEN UND ÜBUNGEN
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Gas zu geben. Halten Sie an,
wenn Sie geradeaus in entgegen-
gesetzter Richtung ausgerichtet
sind.

22cc)) GGaass hhaalltteenn,, wweeggnneehhmmeenn uunndd
aamm EEnnddee aannhhaalltteenn
Als Nächstes nutzen Sie die gesamte
Gerade und halten nur an den Enden
an. Geben Sie moderat Gas.

33)) LLaauuffeennddeenn MMoottoorr aannhhaalltteenn

ZZwweecckk
– Vertrautwerden mit der Benutzung

des Motorausschalters während
des Fahrens, damit Sie wissen,
wie das Fahrzeug reagiert, wenn
Sie ihn später benutzen müssen.

AAnnlleeiittuunngg
– Stellen Sie während der Fahrt mit

8 km/h (5 mi/h) auf halbem Weg
der Geraden den Motor-Notaus-
schalter in die OFF-Stellung (AUS)
und lassen Sie das Fahrzeug bis
zum Stillstand ausrollen.

– Motor wieder anlassen und die
Übung wiederholen. Versuchen
Sie, die Geschwindigkeit zu erhö-
hen (auf maximal 20 km/h (12 mi/
h), bevor Sie den Motorausschal-
ter betätigen.

1. Start
2. Motorausschalter drücken
3. Bis zum Ende der Geraden weiterfahren,

anhalten und wenden (siehe oben)
4. Halt
5. Motorausschalter drücken

Motor erneut anlassen und zur nächs-
ten Übung übergehen.

44)) EEiinnffaacchhee KKuurrvveenn

ZZwweecckk
– Beherrschung von Kurvenfahrten.

AAnnlleeiittuunngg
Diese Übung ähnelt denen, die Sie
vorher durchgeführt haben. Allerdings
werden Sie nun statt vor jeder Kurve
anzuhalten die Kurve mit niedriger
Geschwindigkeit durchfahren.
– Fahren Sie gerade. Fahren Sie et-

was weiter entfernt von den Ke-
geln, sodass Sie einen weiten
Bogen am Ende der Geraden fah-
ren können.

– Wenn Sie sich einer Kurve nähern,
verlangsamen Sie die Geschwin-
digkeit auf 8 km/h(5 mi/h), indem

ERFORDERLICHE FAHRFERTIGKEITEN UND ÜBUNGEN
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Sie das Gas wegnehmen und die
Bremse bei Bedarf betätigen.

– Geben Sie weiterhin etwas Gas,
um eine niedrige Geschwindigkeit
beizubehalten.

– Schauen Sie in die Richtung der
Kurve.

– Schwenken Sie den Lenker in die
Richtung der Kurve, indem Sie am
inneren Handgriff ziehen und am
äußeren Handgriff drücken. Ach-
ten Sie darauf, dass Sie dabei den
Gasdrehgriff nicht drehen.

– Der Lenker lässt sich mitunter
leichter bewegen, wenn Sie sich
nach vorne und in die Kurve
neigen.

– Bringen Sie den Lenker nach der
Kurve in Geradeausstellung und
fahren Sie geradeaus.

FFAAHHRRHHAALLTTUUNNGG BBEEIIMM KKUURRVVEENNFFAAHHRREENN

1. Start
2. Reibzone
3. Scheitelpunkt

NNOOTTIIZZ::
Motorradfahrer – Das Durchfahren
von Kurven und das Wenden mit die-
sem Fahrzeug ist anders als mit ei-
nem Motorrad. Das Fahrzeug neigt
sich nicht bei Kurvenfahrt. Sie müssen
möglicherweise Ihr Körpergewicht zur
Innenseite der Kurve verschieben, um
eine angenehme Haltung auf dem
Fahrzeug zu bewahren. Sie müssen
mehr Kraft für die Drehung des Lenk-
ers aufbringen als es bei einem Motor-
rad nötig wäre. Allerdings ist das
Anhalten während des Kurvenfahrens
einfacher als bei einem Motorrad.

TTiippppss ffüürr zzuussäättzzlliicchhee ÜÜbbuunnggeenn
– Nachdem Sie das Kurvenfahren in

einer Richtung beherrschen, ver-
suchen Sie den Kurs andersherum
zu fahren. Achten Sie darauf, nicht
mehr Gas als gewollt zu geben,
wenn Sie nach links fahren.

– Halten Sie am Scheitelpunkt an,
um das Verhalten des Fahrzeugs

ERFORDERLICHE FAHRFERTIGKEITEN UND ÜBUNGEN
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bei der Benutzung der Bremsen in
einer Kurve kennen zu lernen.

55)) SScchhnneellllee SSttooppppss

ZZwweecckk
– Vertrautwerden mit dem Brems-

vermögen des Fahrzeugs.
– Lernen, die Bremsen mit maxima-

ler Kraft zu betätigen.

AAnnlleeiittuunngg
Diese Übung ist so ähnlich wie die
vorherige, außer dass Sie die Bremse
stärker betätigen und schließlich so
scharf wie möglich bremsen. Das Anti-
blockiersystem (ABS) verhindert das
Blockieren der Räder und hilft bei der
Bewahrung der Lenkkontrolle, wäh-
rend die maximale Bremskraft angew-
endet wird. Lassen Sie für schnelle
Stopps den Gashebel immer los.
Wenn Sie Gas geben und gleichzeitig
die Bremse betätigen, verlängert sich
der Bremsweg.
– Starten Sie an einem Ende der

Geraden und beschleunigen Sie
auf 8 km/h (5 mi/h).
Nehmen Sie auf halber Strecke
das Gas vollständig weg und
bremsen Sie plötzlich. Pumpen
Sie die Bremse nicht, das ABS
verhindert das Blockieren der
Räder.

– Halten Sie den Kopf sowie die Au-
gen erhoben und den Lenker gera-
de. Lassen Sie die Bremse nicht
los, bevor das Fahrzeug stillsteht.

– Wiederholen Sie die Übung, wobei
Sie die Geschwindigkeit erhöhen
und härter bremsen.

1. Start
2. Halt

TTiippppss ffüürr zzuussäättzzlliicchhee ÜÜbbuunnggeenn
– Üben Sie das Blicken in die Rück-

spiegel vor dem harten Bremsen.

66)) SScchhlläännggeellnn

ZZwweecckk
– Erfahrener im Umgang mit dem

Fahrzeug und hinsichtlich der
Fahrhaltung werden.

AAnnlleeiittuunngg
6 m (20 ft) SScchhlläännggeellnn

1. Schlängeln Sie sich zwischen je-
der Markierung bzw. jedem zwei-
ten Kreuzungspunkt der
Stellflächenmarkierung durch.
Fahren Sie mit geringer Geschwin-
digkeit, während Sie das Ausfüh-
ren von Richtungswechseln üben.

2. Neigen Sie sich in jede Kurve und
schwenken Sie den Lenker in die
Richtung, in die Sie fahren wollen,
indem Sie die Griffe entsprechend
ziehen und drücken.
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1. Start

12 m (40 ft) SScchhlläännggeellnn

Sobald Sie dies beherrschen, versu-
chen Sie, Schlängelfahrten im Ab-
stand von 12 (40 zwischen jedem
Kegel bzw. jeder vierten Parkfläche
durchzuführen.

1. Start

TTiippppss ffüürr zzuussäättzzlliicchhee ÜÜbbuunnggeenn
– Mit besserer Beherrschung kön-

nen Sie die Geschwindigkeit beim
Schlängeln allmählich auf 16-19
km/h (10-12 mi/h) erhöhen. Aller-
dings sollten Sie vor dem Wenden
abbremsen.

77)) AAuusswweeiicchheenn

ZZwweecckk
– Vertrautheit mit der Handhabung

des Fahrzeugs bei schnellen
Manövern.

– Üben unterschiedlicher Varianten
des Bremsens und Ausweichens.

AAnnlleeiittuunngg
An dieser Stelle müssen Sie den Kurs
verändern. Setzen Sie die Markierun-
gen wie in der Abbildung unten darge-
stellt. Für diese Übung keine festen,
harten und schweren Markierungen
verwenden.
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– Fahren Sie mit ca. 8 km/h (5 mi/h
zwischen den Doppelkegeln hin-
durch und halten Sie diese Ge-
schwindigkeit bei.

– Steuern Sie um die Kegelreihe.
– Verlassen Sie die Übungsanord-

nung durch die zweite Gruppe
Doppelkegel.

– Wiederholen Sie die Übung mehr-
mals und weichen Sie in beide
Richtungen aus.

1. 6 m (20 ft)
2. 3 m (10 ft)
3. 2,5 m (8 ft)

TTiippppss ffüürr zzuussäättzzlliicchhee ÜÜbbuunnggeenn
– Sie können die Eingangsge-

schwindigkeit allmählich erhöhen
(auf maximal 13-19 km/h (8-12 mi/
h) und verschiedene Variationen
versuchen. Nähern Sie sich bei-
spielsweise schneller und brem-
sen Sie vor dem Einfahren in die
Übungsanordnung, betätigen Sie
die Bremse während des Aus-
weichmanövers usw.

– Ein Helfer kann während der
Übung für ein Überraschungsmo-
ment sorgen, indem er entschei-
det, in welche Richtung Sie
ausweichen sollen oder dass Sie
plötzlich anhalten sollen. Der Hel-
fer sollte dabei einen sicheren Ab-
stand zum Übungsplatz halten.

Während Sie sich den ersten Ke-
geln nähern, kann der Helfer durch
Handzeichen anzeigen, in welche
Richtung Sie ausweichen sollen
oder ob Sie das Fahrzeug zum
Stehen bringen sollen.

– Üben Sie das Blicken in die Rück-
spiegel und in den toten Winkel,
bevor Sie ausweichen.

88)) RRüücckkwwäärrttss ffaahhrreenn

ZZwweecckk
– Vertrautwerden mit dem Fahrver-

halten des Fahrzeugs und dem
Wendekreis beim
Rückwärtsfahren.

AAnnlleeiittuunngg
– Schalten Sie in den Rückwärts-

gang. Siehe Rückwärtsgang in
grundlegende Verfahren.

– Vergewissern Sie sich, dass der
Bereich hinter Ihnen frei ist. Sehen
Sie weiterhin nach hinten. Achten
Sie darauf, dass Sie mit den Vor-
derrädern während des Rück-
wärtsfahrens nicht gegen ein
Hindernis stoßen. Verringern Sie
die Geschwindigkeit und bringen
Sie das Fahrzeug zum Stehen, in-
dem Sie das Gas wegnehmen und
die Bremse betätigen, wie, wenn
Sie vorwärts fahren.

– Fahren Sie jeweils ein paar Meter
zurück, halten Sie zwischendurch
an.

– Geschwindigkeit niedrig halten
und nicht längere Strecken rück-
wärts fahren.

– Nachdem Sie sich beim Rück-
wärtsfahren sicher fühlen, fahren
Sie rückwärts in eine Parkfläche
wie in der Abbildung unten
dargestellt.
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1. Start
2. Rückwärtsgang
3. Halt
4. Vorwärts

EEnnttwwiicckklluunngg ffoorrttggeesscchhrriitttteenneerr
FFaahhrrffeerrttiiggkkeeiitteenn
Nachdem Sie die grundlegenden
Fahrfertigkeiten erlernt haben, können
Sie mit der Entwicklung fortgeschritte-
ner Fertigkeiten beginnen. Lernen Sie
zunächst die Strategien für den Stra-
ßenverkehr im nächsten Abschnitt
kennen. Danach können Sie das
Fahrzeug bei relativ ungefährlichen
Bedingungen auf die Straße bringen.

Beginnen Sie das Fahren unter weni-
ger anspruchsvollen Bedingungen:
– Kurze Strecken
– Gutes Wetter
– Wenig Verkehr
– Tageslicht
– Langsam
– Ohne Beifahrer.

Mit der Vervollkommnung Ihrer Fertig-
keiten können Sie dann allmählich zu
anspruchsvolleren Fahrsituationen
übergehen.
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SSTTRRAATTEEGGIIEENN FFÜÜRR DDEENN SSTTRRAAßßEENNVVEERRKKEEHHRR
Dieser Abschnitt behandelt einige
Strategien zur Verminderung Ihres Ri-
sikos auf der Straße. Viele dieser
Strategien ähneln denen für
Motorradfahrer.

Dieser Abschnitt basiert auf den Emp-
fehlungen für Motorradfahrer, die
durch die Motorcycle Safety Founda-
tion (MSF) herausgegeben wurden.
Allerdings sollten auch erfahrene Mo-
torradfahrer diesen Abschnitt lesen,
da sich einige Strategien für ein drei-
rädriges Fahrzeug unterscheiden.

FFaahhrrttppllaannuunngg
Achten Sie vor dem Fahren mit dem
Fahrzeug stets auf die Witterungsbe-
dingungen. Nehmen Sie geeignete
Kleidung für alle Witterungsbedingun-
gen mit, die auftreten könnten.

Planen Sie eine Route und fahren Sie
unter Bedingungen, die Ihren Fertig-
keiten entsprechen.

Das Fahrzeug verfügt über einen
Kraftstofftank mit 20 l (5,3 gal (liq.,
US)) Fassungsvermögen. Wenn die
Leuchte zur Anzeige eines niedrigen
Kraftstofffüllstandes blinkt, füllen Sie
den Kraftstofftank so bald wie mög-
lich. Planen Sie Ihre Nachtankstopps,
insbesondere in dünn besiedelten
Gegenden.

DDeeffeennssiivveess FFaahhrreenn
Wie beim Motorrad kann defensives
Fahren Unfälle vermeiden helfen. Sie
müssen jederzeit aufmerksam sein.
Hören Sie nie auf, Ihre Umgebung
und auch den Bereich hinter Ihnen zu
beobachten. Suchen Sie die Umge-
bung stets nach potenziellen Gefah-
ren ab, fahren Sie vorausschauend
und halten Sie Abstand, so dass Sie
genügend Zeit zur Vermeidung von
Problemen haben. Verlassen Sie sich
nicht darauf, dass andere Verkehrs-
teilnehmer Sie sehen oder die Ver-
kehrsregeln beachten.

FFoollggeeaabbssttaanndd
Lassen Sie mindestens 2 Sekunden
Folgeabstand zwischen sich und dem
Fahrzeug vor Ihnen, wenn Sie unter
idealen Fahrbedingungen fahren. Das
bedeutet, dass Sie einen beliebigen
Fixpunkt auf der Straße mindestens
zwei volle Sekunden nach dem Fahr-
zeug vor Ihnen passieren sollten.

Wenn die Bedingungen dazu führen,
dass der Bremsweg länger wird oder
Ihre Sicht eingeschränkt ist, benutzen
Sie einen längeren Folgeabstand, um
den Sicherheitsabstand zu vergrö-
ßern. Der Bremsweg ist beispielswei-
se auf glatten Straßenoberflächen,
bergab oder beim Mitführen eines grö-
ßeren Gewichts länger, und die Sicht
kann bei Nebel, in Kurven oder nachts
eingeschränkt sein.

VVoorraauusssscchhaauueenn
Außer der Bewahrung eines geeigne-
ten Folgeabstandes zum Fahrzeug
vor Ihnen schauen Sie voraus und
planen Sie Ihren Weg weiter im
Voraus.

Planen Sie Ihren unmittelbaren Weg
mindestens vier Sekunden im Voraus.
Suchen Sie diesen Weg nach Gefah-
ren ab, z. B. Hindernisse auf der Stra-
ße oder alles, was auf die Straße
kommt.

Schauen Sie 12 Sekunden entlang Ih-
res antizipierten Weges voraus, um
potenziell gefährliche Situationen zu
erkennen, bevor sie auftreten.
Schauen Sie zum Beispiel nach
Kreuzungen, an denen andere Fahr-
zeuge erscheinen könnten oder nach
Stellen, an denen Fußgänger die Stra-
ße betreten könnten. Seien Sie reak-
tionsbereit, wenn sich eine gefährliche
Situation entwickelt.

BBeeaacchhttuunngg ddeess hhiinntteerreenn uunndd ddeerr
sseeiittlliicchheenn BBeerreeiicchhee
Fahrzeuge und andere Gefahren kön-
nen sich aus allen Richtungen nähern.
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Achten Sie ständig auf Ihre Umge-
bung. Blicken Sie häufig in die Rück-
spiegel, um direkt nach hinten zu
schauen. Kontrollieren Sie ebenfalls
häufig mit dem Kopf (den Kopf dre-
hen), um Ihren toten Winkel zu
überwachen.

1. Tote Winkel

Achten Sie beim Bremsen besonders
auf Fahrzeuge hinter Ihnen, die even-
tuell nicht so schnell anhalten können
wie Sie.

AAuuggeenn ssttäännddiigg iinn BBeewweegguunngg hhaalltteenn
Um die Umgebung aufmerksam be-
achten zu können, fixieren Sie sich
nicht auf ein Objekt. Bewegen Sie Ihre
Augen ständig, um die Straße, die
Verkehrszeichen und -markierungen
und andere Fahrzeuge zu beobach-
ten. Schauen Sie in die Nähe, in die
Ferne und in alle Richtungen.

VVoorrwweeggnnaahhmmee vvoonn PPrroobblleemmeenn
Wenn Sie eine potenzielle Gefahr
wahrnehmen, planen Sie sofort einen
Weg wie Sie sie vermeiden können.
Dies könnte die Anpassung Ihrer Ge-
schwindigkeit, die Position auf der
Fahrspur oder ein Spurwechsel sein.
Sie sollten auf Ausweichmanöver ge-
fasst sein, z. B. Ausweichen und/oder
Bremsen, wenn Ihnen etwas in den
Weg kommt. Bewahren Sie stets

genügend Zeit und Abstand, um auf
Probleme reagieren zu können.

SSiicchhttbbaarr sseeiinn
Verkehrsteilnehmer neigen dazu, klei-
nere Fahrzeuge nicht wahrzunehmen,
z. B. Motorräder. Deshalb sollten Sie
Strategien anwenden, um Ihre Wahr-
nehmbarkeit zu erhöhen.

WWaahhrrnneehhmmbbaarrkkeeiitt dduurrcchh aannddeerree
VVeerrkkeehhrrsstteeiillnneehhmmeerr eerrhhööhheenn

BBeelleeuucchhttuunngg uunndd RReefflleekkttoorreenn
Stellen Sie sicher, dass die Schein-
werfer, die Positionsleuchten und die
Rücklichter an Ihrem Fahrzeug richtig
funktionieren. Das Fahrzeug ist mit
Reflektoren an den Kotflügeln, Seiten
und am Heck ausgestattet. Sorgen
Sie dafür, dass alle Reflektoren vor-
handen, sauber und nicht gebrochen
sind.

Benutzen Sie das Fernlicht wann im-
mer dies möglich ist, sowohl am Tag
als auch nachts. Verwenden Sie das
Abblendlicht, um das Blenden anderer
Verkehrsteilnehmer in der Nacht zu
vermeiden oder wenn zu viel Licht re-
flektiert wird, z. B. bei Nebel.

SSiiggnnaallee
Benutzen Sie Ihre Blinker, um andere
über Ihre Absichten zu informieren.
Das Fahrzeug hat Blinker, die sich
selbst ausschalten. Nach leichten
Richtungsänderungen schalten sie
sich aber eventuell nicht aus. Stellen
Sie sicher, dass die Blinker nach der
Beendung des Manövers aus sind,
andernfalls könnten sie andere Ver-
kehrsteilnehmer verwirren.

Lassen Sie die Bremslichter möglichst
vor dem Abbremsen und beim Warten
an Kreuzungen aufleuchten, um Ver-
kehrsteilnehmer hinter Ihnen zu
warnen.

Sie können auch die Hupe benutzen,
um zu versuchen, andere
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Verkehrsteilnehmer auf Ihre Anwe-
senheit aufmerksam zu machen.

Verlassen Sie sich nicht darauf, dass
andere Verkehrsteilnehmer Ihren
Lampen, Signale oder die Hupe
wahrnehmen.

AAuussttrraalliisscchhee MMooddeellllee
Benutzen Sie die Warnblinkleuchten,
um sich bei Bedarf bemerkbar zu
machen.

TToottee WWiinnkkeell
Vermeiden Sie das Fahren in den to-
ten Winkeln anderer Fahrzeuge. Posi-
tionieren Sie sich so, dass Fahrer vor
Ihnen Sie in ihren Rückspiegeln se-
hen können. In manchen Fällen, wenn
Sie z. B. einem LKW oder einem Bus
folgen, müssen Sie einen größeren
Abstand zum Fahrzeug vor Ihnen
haben.

A. Tote Winkel anderer Fahrzeuge

TTaaggeesszzeeiitt uunndd WWeetttteerr
Bei dämmrigem Licht, z. B. nachts, in
der Morgen- oder Abenddämmerung
oder bei schlechten Witterungsbedin-
gungen, wie Regen oder Nebel, sind
Sie schwerer zu erkennen.

Blendendes Licht in der Morgen- oder
Abenddämmerung oder helles Son-
nenlicht erschwert es anderen Ver-
kehrsteilnehmern ebenfalls, Sie zu
erkennen.

BBeekklleeiidduunngg
Helle Farben oder reflektierende Klei-
dung kann Ihre Wahrnehmbarkeit
erhöhen.

VVoorrssiicchhtt iisstt ggeebbootteenn,, aauucchh wweennnn
aannddeerree VVeerrkkeehhrrsstteeiillnneehhmmeerr SSiiee
eerrkkeennnneenn
Auch wenn es scheint, dass andere
Verkehrsteilnehmer sie wahrgenom-
men haben, könnten diese dennoch in
einer Art und Weise fahren, die zu ei-
nem Unfall mit Ihnen führen kann.
Fahren Sie defensiv und verlassen
Sie sich nicht darauf, dass andere
Verkehrsteilnehmer ihre Fahrzeuge
sicher führen.

PPoossiittiioonn iinn ddeerr SSppuurr
Fahren Sie das Fahrzeug normaler-
weise in der Mitte Ihrer Fahrspur. Bei
dieser Position werden die Vorder-
räder in der Spur gehalten. Sie bietet
ebenfalls Abstand zu Fahrzeugen in
anderen Fahrspuren, mindert den
Windstoß durch große Fahrzeuge und
senkt das Risiko, durch Fahrzeuge
eingeklemmt zu werden, die ihre Fahr-
spur verlassen. In dieser Position wer-
den außerdem die Vorderräder
außerhalb des rutschigen Bereichs in
der Mitte der Fahrspur gehalten, was
bei der Erhaltung des Brems- und
Steuerungsvermögens hilft. Wenn Sie
an Autofahren gewöhnt sind, denken
Sie daran, dass Sie in der Mitte des
Fahrzeugs sitzen und daher eine an-
dere Perspektive haben.

Sie können auf die linke oder rechte
Seite der Fahrspur ausweichen, um
Gefahren zu vermeiden, Abstand zu
anderen Fahrzeugen zu halten oder
Kurven zu bewältigen. Sie können
auch auf den linken oder rechten Teil
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der Fahrspur ausweichen, um besse-
re Sicht zu haben oder von anderen
Fahrern gesehen zu werden. Auf-
grund der zentralen Sitzposition und
der Breite des Fahrzeugs kann es
schwerer sein, den Verkehr komplett
im Auge zu behalten, auch wenn Sie
am Spurrand fahren. Möglicherweise
müssen Sie einen größeren Folgeab-
stand hinter breiten oder hohen Fahr-
zeugen einhalten. Vermeiden Sie das
Überfahren der Fahrspurbegrenzung
mit dem Vorderrad, um den Verkehr
zu überblicken. Damit Fahrer vor Ih-
nen Sie sehen können, müssen Sie
deren Rückspiegel sehen können.
Wenn hinter Ihnen ein großes Fahr-
zeug fährt, können vorbeifahrende
Fahrzeuge Sie möglicherweise nicht
leicht sehen, wenn Sie nicht auf dem
linken Teil der Fahrspur fahren.

1. Fahrzeug auf dem linken Teil der Fahrspur

Weil das Fahrzeug breiter als ein Mo-
torrad ist, wird der Spielraum auf der
Fahrspur enger. Wenn Sie auf dem
linken oder rechten Teil der Fahrspur
fahren, achten Sie darauf, dass Ihre
Vorderräder in der Fahrspur bleiben.

Wählen Sie bei mehrspurigen Straßen
eine Fahrspur aus, die Ihrer Ge-
schwindigkeit im Verkehrsstrom ent-
spricht und berücksichtigen Sie auch

Ihre Möglichkeit zu sehen und gese-
hen zu werden sowie mögliche Wege
für Ausweichmanöver (z. B. Auswei-
chen in andere Fahrspuren oder auf
den Randstreifen).

ÜÜbblliicchhee FFaahhrrssiittuuaattiioonneenn
KKrreeuuzzuunnggeenn
Kreuzungen, einschließlich kleine
Kreuzungen mit Gassen und Einfahr-
ten, stellen wegen des Querverkehrs
ein zusätzliches Risiko dar. Achten
Sie stets auf Verkehr in allen Richtun-
gen: hinten, vorne, links und rechts.

Wenn Sie an einer Kreuzung anhal-
ten, stoppen Sie in der Mitte der Fahr-
spur, auch wenn Sie sich auf eine
Richtungsänderung vorbereiten. Dies
kann Sie besser erkennbar machen
und hält andere Verkehrsteilnehmer
davon ab, um Sie herum zu fahren.
Achten Sie auf Fahrzeuge, die sich Ih-
nen von hinten nähern. Lassen Sie
bei deren Annäherung die Bremslich-
ter aufleuchten. Möglicherweise müs-
sen Sie ausweichen, um einen
Zusammenstoß zu vermeiden.

SSppuurrwweecchhsseell uunndd ÜÜbbeerrhhoolleenn
Bedenken Sie, dass das Fahrzeug
breiter als ein Motorrad ist und mehr
seitlichen Platz braucht, um ein ande-
res Fahrzeug zu überholen. Bedenken
Sie ebenfalls, dass das Fahrzeug
schwieriger als ein Auto zu erkennen
ist. Daher ist es besonders wichtig,
dass Sie den Spurwechsel rechtzeitig
im Voraus signalisieren und in die
Rückspiegel und die toten Winkel bli-
cken. Sorgen Sie dafür, dass die Blin-
ker nach dem Spurwechsel
ausgeschaltet sind. Bei einem Spur-
wechsel wird der Lenker nicht weit ge-
nug geschwenkt, um den Blinker
automatisch auszuschalten.

Fahren Sie niemals auf der Markie-
rung zwischen zwei Fahrspuren. Das
Fahrzeug ist zu breit.
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Fahren Sie niemals auf dem Rand-
streifen, um Fahrzeuge zu überholen.
Wenn Sie mit einem Rad von der Stra-
ße abkommen, können Sie die Kon-
trolle verlieren.

FFaahhrrttrriicchhttuunnggssäännddeerruunnggeenn
Bremsen Sie vor Kurven, schauen Sie
in Kurvenrichtung und lenken Sie
durch Kurven.
– AAbbbbrreemmsseenn:: Vermindern Sie die

Geschwindigkeit nach Bedarf, be-
vor Sie in eine Kurve einfahren, in-
dem Sie Gas wegnehmen und/
oder bremsen. Fahren Sie in eine
Kurve mit einer Geschwindigkeit
ein, die Sie die ganze Kurve hin-
durch beibehalten können.
Obwohl das Fahrzeug besser wäh-
rend einer Kurvenfahrt abge-
bremst werden kann als ein
Motorrad, ist es trotzdem wichtig,
eher vor dem Einfahren in eine
Kurve abzubremsen als in der Kur-
ve. Sowohl für das Bremsen als
auch für das Kurvenfahren ist
Traktion erforderlich. Je mehr
Traktion Sie für das Bremsen be-
nötigen, desto weniger ist gleich-
zeitig für das Kurvenfahren übrig.
Wenn Sie eine Kurve zu schnell
nehmen, bemerken Sie eventuell,
dass sich das innere Vorderrad
vom Straßenbelag abhebt und Sie
merken und hören, wie das VSS
die Motorleistung drosselt. Obwohl
das VSS die Beibehaltung der
Kontrolle unterstützen kann, ist es
trotzdem möglich, dass Sie sich
drehen oder überschlagen, wenn
Sie zu hart und schnell durch Kur-
ven fahren.

– SScchhaauueenn:: Suchen Sie die gesam-
te Kurve mit Ihren Augen ab und
halten Sie Ihre Augen in Bewe-
gung. Werten Sie das gesamte
Abbiegemanöver so bald wie mög-
lich aus — Straßenbeschaffenheit,
Krümmung der Kurve und die Ver-
kehrsbedingungen insgesamt, —
damit Sie rechtzeitig

Entscheidungen über Geschwin-
digkeit und Position treffen kön-
nen. Manchmal hilft das Drehen
des Kopfes in die Richtung der
Kurve, um ein gutes Bild zu
erhalten.

– LLeennkkeenn:: Schwenken Sie den Len-
ker, um das Fahrzeug in die Rich-
tung der Kurve zu steuern. Dieses
Fahrzeug verhält sich nicht wie ein
Motorrad, d. h. es lenkt nicht ge-
gen und das Fahrzeug neigt sich
nicht. Bedenken Sie, dass Sie ei-
ner seitlichen Kraft ausgesetzt
werden, die durch das Kurvenfah-
ren erzeugt wird. Also müssen Sie
eventuell Ihr Körpergewicht nach
innen in die Kurve verschieben,
um eine angenehme Haltung auf
dem Fahrzeug zu erhalten. Sie
müssen mehr Kraft für die Dre-
hung des Lenkers aufbringen als
es bei einem Motorrad nötig wäre.

KKuurrvveenn
Weil das Fahrzeug schmaler als ein
PKW ist, können Sie in Kurven von ei-
ner Seite zur anderen Seite der Fahr-
spur fahren, um Ihren Fahrweg
gerader zu gestalten. Allerdings ist
das Fahrzeug breiter als ein Motorrad,
so dass weniger seitlicher Spielraum
möglich ist. Achten Sie unbedingt da-
rauf, dass die Vorderreifen die Fahr-
spur nicht verlassen.

Bei normalen Kurven ist der Weg von
außen nach innen und wieder nach
außen am besten.
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WWEEGG BBEEII TTYYPPIISSCCHHEENN KKUURRVVEENN
1. Außen
2. Innen (am Scheitelpunkt)

BBeerrggee
Unabhängig davon, welcher Gang
eingelegt ist, kann das Fahrzeug weg-
rollen, wenn es angehalten wird. Die
Kupplung ist stets ausgekuppelt,
wenn das Fahrzeug steht. Somit sorgt
das Getriebe nicht dafür, dass das
Fahrzeug nicht wegrollt. Betätigen Sie
das Bremspedal, wenn Sie an einer
Steigung anhalten. Betätigen Sie beim
Anfahren an einer Steigung das
Bremspedal und geben Sie langsam
Gas. Lassen Sie das Bremspedal los,
wenn Sie merken, wie sich die Kupp-
lung einkuppelt.

NNaacchhttffaahhrrtteenn
Abgesehen von der Benutzung der
Scheinwerfer und Signalleuchten, da-
mit Sie durch andere Verkehrsteilneh-
mer wahrgenommen werden können,
bedenken Sie Ihre eigene Sehfähig-
keit bei Nacht. Benutzen Sie mög-
lichst das Fernlicht. Vermeiden Sie
das Aufheben der Scheinwerferwir-
kung (so schnelles Fahren, dass Sie
nicht über Ihren Bremsweg hinaus se-
hen können). Sie können auch die
Scheinwerfer anderer Fahrzeuge nut-
zen, um die Straße vor Ihnen zu
erkennen.

Benutzen Sie keine getönten oder ge-
färbten Visiere oder Gläser bei Nacht,
und achten Sie besonders darauf,

dass Ihr Visier keine Kratzer oder Fle-
cke aufweist.

FFaahhrreenn iinn GGrruuppppeenn
Fahren Sie nur in einer Reihe. Teilen
Sie sich keine Fahrspuren, auch nicht
mit einem Motorrad.

Halten Sie beim Fahren mit Motorrä-
dern genügend Abstand zum Motor-
rad vor Ihnen, auch wenn die
Motorräder auf einer Seite der Fahr-
spur fahren. Versuchen Sie in Kurven
nicht, dem Weg der Motorräder zu fol-
gen. Motorräder können in Kurven
weiter an die Kanten der Fahrspur he-
ranfahren – wenn Sie ihnen genau fol-
gen, kann Ihr Vorderrad die Fahrspur
verlassen. Mit Motorrädern kann eine
Kurve schneller durchfahren werden
als mit diesem Fahrzeug. Versuchen
Sie nicht, sich ihrer Geschwindigkeit
anzupassen.

PPOOSSIITTIIOONN BBEEIIMM FFAAHHRREENN IINN DDEERR
GGRRUUPPPPEE
1. Mitte der Fahrspur
2. Abstand von 2 Sekunden

Besonders auf kurvenreichen Straßen
ermüden die Fahrer eventuell eher als
Motorradfahrer. Setzen Sie sich nicht
unter Druck, mit Motorrädern mithal-
ten zu müssen. Halten Sie an, wenn
Sie müde sind.

SSttrraaßßeennbbeeddiinngguunnggeenn uunndd
GGeeffaahhrreenn
EEiiss,, SScchhnneeee uunndd SScchhnneeeemmaattsscchh
Fahren Sie nicht auf Schnee, Eis oder
Matsch. Auch mit VSS ist nicht genü-
gend Traktion vorhanden, um die
Kontrolle auf diesen rutschigen Ober-
flächen zu erhalten. Dieses Fahrzeug
neigt eher als ein Auto dazu, auf
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rutschigen Oberflächen außer Kon-
trolle zu geraten.

SScchhootttteerr,, SScchhmmuuttzz uunndd SSaanndd
Auf Schotter-, Schlamm- oder Sand-
pisten ist besondere Vorsicht geboten.
Vermindern Sie Ihre Geschwindigkeit,
insbesondere in Kurven. Diese Ober-
flächen bieten nicht soviel Traktion
wie befestigte Oberflächen, und Sie
könnten auch mit VSS die Kontrolle
verlieren.

NNaassssee FFaahhrrbbaahhnnbbeellääggee uunndd
PPffüüttzzeenn
Normalerweise besteht genügend
Traktion für die Bewahrung der Kon-
trolle auf Straßenbelägen, die feucht
oder nass sind, solange sich nicht ei-
ne Wasserschicht auf dem Belag (z.
B. eine Wasserpfütze) befindet. Wie
andere Fahrzeuge kann auch dieses
in das Aquaplaning kommen, wenn es
zu schnell über Wasser gefahren wird,
das sich auf der Straße angesammelt
hat. Allerdings tritt das Aquaplaning
schon bei niedrigeren Geschwindig-
keiten als bei den meisten PKWs oder
Motorrädern auf. Aquaplaning ist in
tieferem Wasser wahrscheinlicher.
Achten Sie auf aufspritzendes Wasser
oder Sprühnebel, wenn andere Fahr-
zeug durch Wasser fahren als Anzei-
chen für die Tiefe.

Wenn Aquaplaning auftritt, werden ein
oder mehrere Räder auf die Wasser-
schicht gehoben und verlieren den
Kontakt mit der Straße. Wenn dies mit
dem Hinterrad passiert, merken Sie
eventuell, dass es seitwärts rutscht.
Räder, die vom Aquaplaning betroffen
sind, besitzen nicht die Traktion, die
zur Kontrolle des Fahrzeugs erforder-
lich ist. Sie können die Kontrolle ver-
lieren oder sich drehen und das VSS
kann dies nicht verhindern.

Meiden Sie große Wasserpfützen
oder -ströme und vermindern Sie bei
starkem Regen die Geschwindigkeit
oder halten Sie an. Wenn Sie durch

Wasser fahren müssen, bremsen Sie
vorher soweit wie möglich ab.

Testen Sie nach dem Passieren von
Wasserpfützen Ihre Bremsen. Betäti-
gen Sie diese bei Bedarf mehrmals,
damit die Reibung die Bremsbeläge
trocknen kann.

Ordnungsgemäß gewartete Reifen
vermindern das Risiko des Aquapla-
ning. Halten Sie stets den empfohle-
nen Reifenluftdruck bei:

Siehe Reifendruck im Abschnitt
Wartungsmaßnahmen

NNOOTTIIZZ::
Der Druckunterschied zwischen dem
linken und dem rechten Reifen sollte
3,4 kPa (0.5 Zoll² nicht überschreiten.

Ersetzen Sie sofort Reifen, bei denen
die maximale Verschleißanzeige des
Profils zu sehen ist, um die Aquapla-
ninggefahr zu minimieren.

Die Mitte einer Fahrspur kann in den
ersten paar Minuten nach Einsetzen
des Regens besonders schlüpfrig
sein, da sich Öl und Schmutz mit
Wasser verbinden. Nach mehr Regen
kann sich Wasser in Spurrinnen abge-
nutzter Fahrbahnen ansammeln. Mei-
den Sie diese Bereiche mit geringer
Traktion. Halten Sie Ihre Vorderräder
möglichst in Bereichen mit der besten
Traktion.

BBeennuuttzzuunngg aabbsseeiittss vvoonn SSttrraaßßeenn
Verwenden Sie das Fahrzeug nicht im
Gelände. Das Fahrzeug kann raue
Oberflächen mit geringer Traktion
nicht meistern, die Sie bei Gelände-
fahrten antreffen könnten. Sie könnten
leicht steckenbleiben, die Kontrolle
verlieren oder sich überschlagen. Au-
ßerdem kann das Fahren im Gelände
in bestimmten Regionen illegal sein.

RRyykkeerr RRaallllyy 990000AACCEE
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Obwohl dieses Fahrzeug als All--
Road-Vehicle bezeichnet wird, iisstt eess
eeiiggeennttlliicchh kkeeiinn GGeelläännddeeffaahhrrzzeeuugg.

Dieses Fahrzeug ist für stabile, nicht
asphaltierte Straßen (Schotter, Erde,
Sand) geeignet.

Der RALLY-Modus kann aktiviert wer-
den, um das Fahrerlebnis zu
verbessern.

Dieser Modus darf nur bei Fahrten auf
nicht asphaltierten Straßen verwendet
werden.

HHiinnddeerrnniissssee,, SScchhllaaggllööcchheerr uunndd
HHuucckkeell
Vermeiden Sie nach Möglichkeit das
Fahren über Hindernisse, durch
Schlaglöcher und über Huckel. Wenn
Sie darüber fahren müssen, bremsen
Sie soweit wie möglich vor ihnen ab
und lösen Sie beim Darüberfahren die
Bremse.

Fahren Sie breite Hindernisse oder
Bodenwellen möglichst gerade an, so
dass beide Vorderräder zur gleichen
Zeit darüber fahren. Beim Überfahren
eines Hindernisses, einer Bodenwelle
oder eines Schlaglochs mit beiden
Vorderrädern, sollte sich der Fahrer
leicht auf die Fußrasten aufstellen, um
Stöße abzufedern. Seien Sie darauf
gefasst, dass das Hinterrad gegen
das Hindernis schlägt.

VVOORRSSIICCHHTT
AAuuffggrruunndd ddeerr FFaahhrrzzeeuuggkkoonnssttrruukk--
ttiioonn iisstt eess mmöögglliicchh,, ddaassss IIhhrree FFüüßßee
ddeenn BBooddeenn eerrrreeiicchheenn.. SSiiee ssoolllltteenn
ssiiee aannhheebbeenn,, wweennnn SSiiee eeiinn HHiinn--
ddeerrnniiss,, eeiinn LLoocchh ooddeerr eeiinnee BBooddeenn--
wweellllee üübbeerrffaahhrreenn..

Bei schmaleren Hindernissen, Hu-
ckeln oder Schlaglöchern ist es bes-
ser, über diese mit dem Hinterrad zu
fahren. Wenn Sie über diese mit ei-
nem Vorderrad fahren, halten Sie den
Lenker gut fest, achten Sie darauf,

dass Sie nicht versehentlich Gas ge-
ben und seien Sie im Bedarfsfall zur
Korrektur Ihrer Fahrtrichtung bereit.

Wenn Sie gegen ein Hindernis, einen
Huckel oder ein Schlagloch fahren,
das bzw. der große genug ist, kann
der Stoß dazu führen, dass das Fahr-
zeug springt und gegen Sie schlägt,
Sie oder der Beifahrer abgeworfen
werden, Sie die Kontrolle verlieren,
sich drehen oder sich überschlagen.

Wenn Sie nicht rechtzeitig vor einem
Hindernis bremsen können, können
Sie ihm ausweichen. Sie können bei
Notwendigkeit gleichzeitig auswei-
chen und bremsen.

Wenn Sie einem großen Tier auf der
Straße begegnen, z. B. einem Reh,
bremsen Sie am besten vor ihm ab
und warten Sie, bis sich das Tier ent-
fernt hat oder fahren Sie langsam an
ihm vorbei.

Wenn Sie von einem Hund gejagt
werden, ist es eine gute Strategie, bei
Annäherung des Hundes abzubrem-
sen und herunterzuschalten und dann
zu beschleunigen, wenn Sie näher an
die Stelle kommen, an der sich der
Weg des Hundes mit Ihrem Weg
kreuzt.

NNoottffäällllee aauuff ddeerr SSttrraaßßee
Eine Fehlfunktion des Fahrzeugs oder
eine unerwartete Situation kann wäh-
rend einer Fahrt immer auftreten. Ein
gut gewartetes Fahrzeug vermindert
das Risiko einer Fehlfunktion, aber
Sie müssen trotzdem auf Notfälle vor-
bereitet sein.
– Bewahren Sie die Bedienungsan-

leitung im Fahrzeug auf.
– Treffen Sie beim Anhalten auf der

Straße folgende Vorkehrungen:
– Wenn die Straße befestigte

Randstreifen aufweist, signali-
sieren Sie Ihre Absicht von der
Straße abzufahren, fahren Sie
mit annähernder

STRATEGIEN FÜR DEN STRAßENVERKEHR
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Verkehrsgeschwindigkeit zur
Seite und bremsen Sie dann
bis zum Stillstand ab.

– Wenn der Randstreifen nicht
asphaltiert ist, signalisieren
Sie, dass Sie die Straße verlas-
sen möchten, bremsen Sie auf
eine sichere Geschwindigkeit
herunter, bevor Sie von der as-
phaltierten Straße abbiegen,
und stoppen Sie das Fahrzeug.

– Lassen Sie das Abbiegesignal
eingeschaltet, um Ihre Sicht-
barkeit zu verbessern.

– Aktivieren Sie die Warnblin-
kleuchten auf Modellen, die da-
mit ausgestattet sind, um Ihre
Sichtbarkeit zu erhöhen.

– Wenn Sie ein Mobiltelefon oder ein
anderes Kommunikationsgerät be-
sitzen, laden Sie es vor längeren
Fahrten vollständig auf.

– Wenn Sie in einen Unfall verwi-
ckelt werden, rät Ihnen BRP drin-
gend, Ihr Fahrzeug vor dem
erneuten Fahren zum nächsten
Can-Am On-Road-Händler (siehe
Transportieren des Fahrzeugs)
transportieren und es gründlich auf
seine Betriebssicherheit untersu-
chen zu lassen.

RReeiiffeennsscchhaaddeenn
Wenn plötzlich ein Reifenschaden
auftritt oder ein Reifen platzt, halten
Sie den Lenker gut fest, bremsen Sie
ab und steuern Sie das Fahrzeug zum
Anhalten an eine sichere Stelle. Ver-
meiden Sie hartes Abbremsen, He-
runterschalten oder heftige
Lenkbewegungen. Wenn ein Vorder-
reifen ausfällt, kann das Fahrzeug
eventuell in Richtung des defekten
Reifens ziehen. Also müssen Sie den
Lenker weiter fest halten, um Ihre
Richtung kontrollieren zu können. Le-
sen Sie das Kapitel Reparaturen un-
terwegs, das Angaben zur
Reifenreparatur enthält.

STRATEGIEN FÜR DEN STRAßENVERKEHR
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MMIITTFFÜÜHHRREENN EEIINNEESS BBEEIIFFAAHHRREERRSS OODDEERR VVOONN
GGEEPPÄÄCCKK
GGeewwiicchhttssggrreennzzeenn
Die Gewichtsgrenzen für Fahrer und
Gepäck dürfen nicht überschritten
werden.

AAllllee MMooddeellllee aauußßeerr RRyykkeerr RRaallllyy
990000AACCEE

GGeewwiicchhttssggrreennzzeenn

Fahrzeugtraglastgren
ze
(einschließlich
Fahrer, Beifahrer*,
Gepäck und
Zubehör)

204 kg
(449 lb)

Handschuhfach 2 kg
(4,4 lb)

* Ohne eingebauten Beifahrersitz sind keine
Beifahrer zugelassen

RRyykkeerr RRaallllyy 990000AACCEE

GGeewwiicchhttssggrreennzzeenn

Fahrzeugtraglastgren
ze
(einschließlich
Fahrer, Beifahrer*,
Gepäck und
Zubehör)

199 kg
(438 lb)

Handschuhfach 2 kg
(4,4 lb)

* Ohne eingebauten Beifahrersitz sind keine
Beifahrer zugelassen

Zu hohe Last
– Vermindert den Grad der Be-

schleunigung, Bremsung und
Lenkung.

– Vermindert die Wirkung von VSS.
– Erhöht die Überrollgefahr, wenn

die Last groß oder hinten angeord-
net ist.

– Vermindert die Bodenfreiheit und
erhöht dadurch das Risiko, gegen
Hindernisse oder unebene Fahr-
bahnbereiche zu stoßen.

– Erhöht das Risiko eines
Reifenschadens.

FFaahhrreenn mmiitt zzuussäättzzlliicchheerr LLaasstt
Das Mitnehmen eines Beifahrers oder
schweren Gepäcks beeinflusst die
Handhabung des Fahrzeugs wegen
des höheren Gewichts und der ande-
ren Gewichtsverteilung.

1. Sie können nicht mehr so schnell
beschleunigen. Sie brauchen mehr
Zeit und Weg zum Überholen.

2. Sie können das Fahrzeug nicht
mehr so schnell zum Stillstand
bringen. Lassen Sie einen größe-
ren Abstand zum Fahrzeug vor Ih-
nen, mindestens drei Sekunden.
Benutzen Sie einen noch größeren
Abstand, wenn die Fahrbedingun-
gen nicht ideal sind (z. B. schlech-
te Sichtverhältnisse und
Fahrbahnbedingungen).

3. Sie können nicht mehr so stark
einlenken bzw. nicht mehr bei so
hoher Geschwindigkeit. Bremsen
Sie stärker als gewohnt vor Kurven
ab und vermeiden Sie scharfe
Kurven.

4. Das Fahrzeug ist eventuell weni-
ger stabil. Das Risiko des Umkip-
pens oder Überschlagens bei
extremen Manövern ist größer,
wenn das Gewicht höher oder
mehr nach hinten (Beifahrer) verla-
gert ist.

NNOOTTIIZZ::
VSS-Wirksamkeit ist verringert, wenn
die maximal erlaubte Last überschrit-
ten wird.

FFaahhrreenn mmiitt BBeeiiffaahhrreerr
Das Fahrzeug ist für nur einen Beifah-
rer hinter dem Fahrer vorgesehen,
wenn es mit einem zugelassenen
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Beifahrersitz ausgestattet ist. Es darf
höchstens ein Beifahrer mitgenom-
men werden.

WWAARRNNUUNNGG
NNeehhmmeenn SSiiee kkeeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr mmiitt,,
wweennnn ssiicchh iimm FFaahhrrzzeeuugg kkeeiinn zzuuggee--
llaasssseenneerr BBeeiiffaahhrreerrssiittzz bbeeffiinnddeett..

Setzen Sie beide Fußrasten komplett
ein, wenn Sie einen Beifahrer haben.

Das Beifahrersymbol wird in der In-
strumentengruppe angezeigt und gibt
an, dass sich VSS jetzt im Beifahrer-
modus befindet.

Nehmen Sie keinen Mitfahrer mit, bis
Sie Erfahrung beim Alleinfahren unter
verschiedenen Bedingungen gesam-
melt haben und das Fahrzeug ausrei-
chend beherrschen.

Der Beifahrer muss nüchtern und auf-
merksam sein, die Beifahrer-Fußstüt-
zen und Handgriffe erreichen können,
das Gleichgewicht halten und sich bei
plötzlichen Manövern festhalten kön-
nen, und er darf den Fahrer nicht
ablenken.

Stellen Sie sicher, dass der Beifahrer
geeignete Schutzkleidung trägt. Der
Beifahrer sollte die gesamte für den
Fahrer empfohlene Schutzkleidung
tragen, insbesondere einen Sturz-
helm. Ein Helm mit Gesichtsschutz
wird empfohlen. Bei einer brüsken
Bremsbewegung kann das Gesicht
des Beifahrer’s auf den Helm des
Fahrer's treffen.

Lassen Sie die Bremsen angezogen,
bis sich der Beifahrer in der Fahrposi-
tion befindet.

Unterweisen Sie den Beifahrer vor
dem Losfahren über sein Verhalten
während der Fahrt. Sorgen Sie dafür,
dass der Beifahrer folgende Regeln
befolgt:

1. Bleiben Sie in der korrekten
Fahrposition.
– Halten Sie sich stets an den

Beifahrer-Haltegriffen fest und
setzen Sie die Füße auf die
Beifahrer-Fußrasten ab, selbst
mit der Zubehör-Rückenlehne.

– Der Beifahrer sollte sich nicht
am Fahrer festhalten, weil der
Fahrer der seitlichen Kraft von
beiden nicht widerstehen kann.

– Verschiedene Griffpositionen
an den Handgriffen können bei
unterschiedlichen Fahrbewe-
gungen bequemer sein. (z. B.
eine Hand an der vorderen
Ecke und die andere an der
entgegengesetzten Ecke bei
Kurvenfahrten, beide Hände
weiter vorne oder hinten bei
anderen Situationen).

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee ddiiee HHaalltteeggrriiffffee nniiee
zzuumm FFeessttbbiinnddeenn,, HHeebbeenn ooddeerr
TTrraannssppoorrtt ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..

2. Abstand zum Auspuffrohr, Hinter-
rad und Antriebsriemen halten.

3. Umdrehen oder Neigen vermei-
den, außer zum Halten des Gleich-
gewichts in einer Kurve. Bei einem
unerwarteten Manöver kann ein
Beifahrer, der sich nicht in der nor-
malen Fahrposition befindet, leich-
ter abgeworfen werden.

4. Die Straße beobachten und auf
bevorstehende Straßenbedingun-
gen reagieren. Nach Erfordernis in
die Kurven neigen, um den Seiten-
kräften zu widerstehen. Beim
Überqueren eines Hindernisses,
Schlaglochs oder Huckels sich
leicht vom Sitz erheben, ohne sich
mit den Ellenbogen abzustützen.

Vermeiden Sie plötzliche Be-
schleunigungen, abruptes Ab-
bremsen oder Lenken,
insbesondere mit unerfahrenen
Beifahrern. Plötzliche, unerwartete

MITFÜHREN EINES BEIFAHRERS ODER VON GEPÄCK
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Manöver können zum Abwerfen
des Beifahrers führen.

GGeeppääcckkaannoorrddnnuunngg
Kleine persönliche Gegenstände kön-
nen im Handschuhfach transportiert
werden. Führen Sie kein Gepäck an
anderen Stellen mit, außer das Fahr-
zeug ist mit zugelassenem BRP-Zu-
behör ausgestattet.

ZZiieehheenn eeiinneess AAnnhhäännggeerrss
Das Fahrzeug ist nicht zum Ziehen
geeignet.

Außerdem ist das VSS dann nicht
wirksam und Sie verlieren leichter die
Kontrolle.

MITFÜHREN EINES BEIFAHRERS ODER VON GEPÄCK



90 ANLEITUNGEN ZUM SICHEREN FAHREN

SSEELLBBSSTTTTEESSTT
Im Folgenden wird Ihr Wissen, das Sie sich beim Lesen dieses Handbuchs ange-
eignet haben sollten, beispielhaft abgefragt. Dieser Abschnitt behandelt nicht alle
wichtigen Informationen, sollte Ihnen aber aufzeigen, ob Sie das Fahrzeug und
seine Bedienung allgemein verstanden haben.

Sehen Sie sich die ANTWORTEN (SEITE 93) ANTWORTEN auf der dem Frage-
bogen folgenden Seite an.

FFrraaggeebbooggeenn
11.. Wenn Sie schnell anhalten müssen, bremsen Sie und betätigen Sie die

Feststellbremse.

Wahr Falsch

22.. Eine Inspektion vor Fahrtantritt sollte einmal pro Woche durchgeführt
werden.

Wahr Falsch

33.. Mit dem VSS können Sie das Fahrzeug bei jeder Witterung benutzen.

Wahr Falsch

44.. Sie dürfen die Reifen nur durch Reifen ersetzen, die von BRP zugelassen
sind und bei einem Can-Am On-Road-Vertragshändler gekauft wurden.

Wahr Falsch

55.. Es ist wichtig, dass der Beifahrer aufmerksam und nüchtern ist.

Wahr Falsch

66.. Benennen Sie sechs Bestandteile der Schutzkleidung, die
Verletzungsrisiken mindern können.

1) _________________________

2) _________________________

3) _________________________

4) _________________________

5) _________________________

6) _________________________
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77.. Schutzkleidung ist wichtig, um Verletzungen zu verhindern oder zu mindern,
Ihr Wohlbefinden zu erhalten und Schutz gegen Witterung zu bieten.

Wahr Falsch

88.. Welche der folgenden Komponenten gehören nicht zu den
Fahrbedienelementen des Fahrzeugs?

a. Lenker

b. Gasdrehgriff

c. Vorderer Bremshebel

99.. Sie sollten Ihre Abblendscheinwerfer tagsüber eingeschaltet lassen, um Ihre
Wahrnehmbarkeit zu erhöhen.

Wahr Falsch

1100.. Sie sollten das Fahrzeug normalerweise in der Mitte der Fahrspur
positionieren.

Wahr Falsch

1111.. Anders als bei einem normalen Motorrad, sollten Sie sich das gleichzeitige
Bremsen und Lenken angewöhnen.

Wahr Falsch

1122.. Unter normalen Bedingungen sollte der Folgeabstand mindestens ________
betragen.

a. 1 Sekunde

b. 2 Sekunden

c. 3 Sekunden

1133.. Es dürfen keine entflammbaren Flüssigkeiten wie Benzin im Fahrzeug oder
in einem Staufach gelagert werden, auch wenn diese sich in zugelassenen
Behältern befinden.

Wahr Falsch

1144.. Nennen Sie 5 Methoden, die zu besserer Wahrnehmbarkeit durch andere
Fahrer führen.

1) _________________________

2) _________________________

SELBSTTEST
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3) _________________________

4) _________________________

5) _________________________

1155.. Beim Bremsen auf Fahrbahnen, auf denen die Traktion nicht ideal ist, sollten
Sie die Bremsen pumpen, um die Kontrolle über das Fahrzeug besser zu
erhalten.

Wahr Falsch

1166.. Die maximale Ladung des Fahrzeugs umfasst: den Fahrer, den Beifahrer,
das Gepäck und sämtliches Zubehör.

Wahr Falsch

1177.. Das Fahrzeug kann sicher zum Ziehen eines Anhängers verwendet werden.

Wahr Falsch

1188.. Wenn die Fahrzeugkonfiguration dies zulässt, sollte sich der Beifahrer fest
am Fahrer festhalten.

Wahr Falsch

1199.. Das Fahren mit einem dreirädrigen Fahrzeug ist genauso sicher wie das
Fahren in einem Automobil.

Wahr Falsch

2200.. ABS ermöglicht, dass das Bremspedal kräftig getreten werden kann, ohne
dass die Räder blockieren.

Wahr Falsch

SELBSTTEST
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AAnnttwwoorrtteenn
11.. FFaallsscchh

Um schnell abzubremsen, treten Sie nur auf das Bremspedal. Benutzen Sie
die Feststellbremse niemals, solange sich das Fahrzeug bewegt.

22.. FFaallsscchh
Sie müssen die Inspektion vor Fahrtantritt vor jeder Fahrt durchführen.

33.. FFaallsscchh
Das VSS kann Ihnen nicht dabei helfen, die Kontrolle zu behalten, wenn Eis,
Schnee, Schlamm oder ausreichend Wasser für Aquaplaning vorhanden ist.
Die Leistung des VSS kann auch schlechter sein, wenn die Reifenhaftung
aufgrund von niedrigen Temperaturen oder beim Fahren auf unasphaltierten
Straßen geringer ist.

44.. WWaahhrr

55.. WWaahhrr

66.. 1) Helm
2) Augen- und Gesichtsschutz
3) Jacke mit langen Ärmeln
4) Handschuhe
5) Lange Hose
6) Schuhwerk mit geschlossenen Zehen, vorzugsweise über die Knöchel
reichend.

77.. WWaahhrr

88.. cc.. VVoorrddeerreerr BBrreemmsshheebbeell
Das Fahrzeug hat keinen Bremshebel vorne.

99.. FFaallsscchh
Sie sollten tagsüber das Fernlicht benutzen.

1100.. WWaahhrr

1111.. FFaallsscchh
Sie können gleichzeitig bremsen und lenken, wenn es notwendig ist.
Allerdings ist es generell besser, vor der Kurve zu bremsen.

1122.. bb.. 22 SSeekkuunnddeenn
Unter normalen Bedingungen sollte der Folgeabstand mindestens 2
Sekunden betragen.

SELBSTTEST
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1133.. WWaahhrr

1144.. 1) Sicherstellen, dass die Scheinwerfer und Reflektoren sauber sind.
2) Nach Möglichkeit Fernlicht benutzen.
3) Blinker benutzen.
4) Bremsleuchten vor dem Abbremsen aufleuchten lassen.
5) Warnblinker bei Notwendigkeit benutzen.
6) Hupe benutzen, um andere Verkehrsteilnehmer vor Ihrer Anwesenheit zu
warnen.

7) Fahren im toten Winkel vermeiden.
8) Reflektierende Kleidung in hellen Farben tragen.

1155.. FFaallsscchh
Sie müssen das Bremspedal drücken und halten, nicht pumpen. Das
Fahrzeug ist mit ABS ausgestattet, das die Räder vom Blockieren abhält.

1166.. WWaahhrr

1177.. FFaallsscchh

1188.. FFaallsscchh
Der Beifahrer muss sich immer an den Handgriffen festhalten.

1199.. FFaallsscchh
In PKWs und LKWs bietet der Aufbau des Fahrzeugs Schutz. Außerdem
können sich Beifahrer durch das Anlegen des Sicherheitsgurts selbst
schützen. Sie sollten damit rechnen, dass das Fahren mit einem
dreirädrigen Fahrzeug viel riskanter ist als das Fahren mit einem Auto. Das
Verletzungsrisiko entspricht eher dem beim Motorradfahren.

2200.. WWaahhrr

SELBSTTEST
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SSIICCHHEERRHHEEIITTSSIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN AAMM FFAAHHRRZZEEUUGG
Dieses Fahrzeug wird mit Anhänge-
und Hinweisschildern, die wichtige Si-
cherheitsinformationen enthalten,
ausgeliefert.

Jede Person, die das Fahrzeug fährt,
muss diese Informationen am Fahr-
zeug vor dem Fahren lesen und
verstehen.

Die folgende in dieser Bedienungsan-
leitung verwendete Abbildung sind nur
allgemeine Darstellungen. Ihr Modell
kann abweichen.
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SSiicchheerrhheeiittssaannhhäännggeesscchhiilldd

704907713_DE

WARNUNG

Dieses Anhängeschild darf nur vom Kunden entfernt werden.

Handhabungsgrenzen und Straßenverhältnisse
Das Fahrzeugstabilitätssystem (VSS, Vehicle Stability System) kann nicht verhindern, 
dass Sie die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren, sich überschlagen oder vom 
Fahrzeug stürzen, wenn Sie die Grenzen des Fahrzeugs überschreiten. Machen Sie 
sich mit den Grenzen bei unterschiedlichen Straßenverhältnissen vertraut. Fahren 
Sie nicht auf Eis, auf Schnee oder im Gelände. Fahren Sie nicht durch Wasserlachen 
und fließendes Wasser, Diese Art von Fahrzeug kann auf Wasser schwimmen und 
auf mit Schotter, Schmutz und Sand bedeckten Straßen wegrutschen. Wenn Ihnen 
diese Straßenverhältnisse begegnen, fahren Sie langsam.

Tragen Sie stets einen Helm und geeignete Fahrausrüstung

Der Can-Am On-Road ist als Fahrzeug einfach anders - 
er erfordert besonderes Können und Wissen.

Lernen Sie die Unterschiede dieses Fahrzeugs kennen.

Bei dieser Art von Fahrzeug sind die Fahrer höheren Verkehrsrisiken 
ausgesetzt als in einem Auto. Selbst erfahrene Fahrer können von anderen 
Fahrzeugen angefahren werden oder die Kontrolle über das Fahrzeug 
verlieren. Bei einem Zusammenstoß oder Unfall schützt das Fahrzeug Sie nicht.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung und sehen Sie sich das Sicherheitsvideo an, 
verwenden Sie hierzu den QR-Code oder besuchen Sie die Can-Am On-Road Website.
Absolvieren Sie einen Trainingskurs (falls ein 
solcher angeboten wird), erwerben Sie Fahrpraxis, 
machen Sie sich mit den Bedienelementen vertraut 
und erlangen Sie die entsprechende Fahrerlaubnis.
Lesen Sie vor Fahrantritt die Sicherheitskarte

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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KKoonnffoorrmmiittäättss--AAnnhhäännggeesscchhiilldd
WWaarrnnuunngg ggeemmääßß CCaalliiffoorrnniiaa PPrrooppoossiittiioonn 6655

WARNUNG: Während des Betriebs, 
Service und der Wartung eines 
Personenwagens können Chemikalien wie 
Motorabgase, Kohlenmonoxid, Phthalate und 
Blei entstehen, die der Staat Kalifornien als 
krebserregend, geburtsfehlerbegünstigend 
oder reproduktionsschädlich eingestuft hat.
Um das Risiko zu mindern, vermeiden Sie 
Abgase einzuatmen, lassen Sie den Motor 
nur bei Bedarf im Leerlauf laufen, warten 
Sie Ihr Fahrzeug nur in gut belüfteten 
Räumlichkeiten, und tragen Sie während 
der Fahrzeugwartung Handschuhe oder 
waschen Sie Ihre Hände häufig.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.p65warnings.ca.gov/products/
passenger-vehicle.

704906973_DE

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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SSiicchheerrhheeiittsssscchhiillddeerr
SSiicchheerrhheeiittsskkaarrttee
Mithilfe der Sicherheitskarte können Sie wichtige Informationen auffrischen bzw.
neue Fahrer und Beifahrer über das Fahren mit dem Fahrzeug unterweisen. Sie
enthält auch Informationen, die häufig nachgelesen werden müssen.
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Lernen Sie die Unterschiede dieses Fahrzeugs kennen. 
Lesen Sie die Bedienungsanleitung und sehen Sie sich das 

Sicherheitsvideo an, verwenden Sie hierzu den 
QR-Code oder besuchen Sie die Can-Am 
On-Road Website. Absolvieren Sie einen Trainingskurs 
(falls ein solcher angeboten wird), erwerben Sie Fahrpraxis, 
machen Sie sich mit den Bedienelementen vertraut und 
erlangen Sie die entsprechende Fahrerlaubnis.

Dieses Can-Am On-Road-Produkt ist ein 
ganz besonderes Fahrzeug. Es erfordert 
besondere Fertigkeiten und Kenntnisse.

• Das Fahrzeugstabilitätssystem (VSS, Vehicle Stability 
System) kann nicht verhindern, dass Sie die Kontrolle über 
das Fahrzeug verlieren, sich überschlagen oder vom 
Fahrzeug stürzen, wenn Sie die Grenzen des Fahrzeugs 
überschreiten.

• Fahren Sie nicht auf Eis, Schnee oder im Gelände.
• Meiden Sie Pfützen und fließendes Gewässer. Diese Art von 

Fahrzeug kann auf Wasser schwimmen und auf mit Schotter, 
Schmutz und Sand bedeckten Straßen wegrutschen. Wenn 
Ihnen diese Straßenverhältnisse begegnen, fahren Sie langsam.

Tragen Sie einen Helm und geeignete Fahrausrüstung.
• Bei dieser Art von Fahrzeug sind die Fahrer höheren Verkehrsrisiken ausgesetzt 

als in einem Auto. Selbst erfahrene Fahrer können von anderen Fahrzeugen 
angefahren werden oder die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren. Bei einem 
Zusammenstoß oder Unfall schützt das Fahrzeug Sie nicht.

Unterweisen Sie den Mitfahrer (sofern vorhanden):
• Klappen Sie stets die Fußrasten nach unten und benutzten Sie diese, um 

das Mitfahrererkennungssystem zu aktivieren.
• Benutzen Sie stets die Handgriffe.
• Beobachten Sie die Straße. Legen Sie sich in die Kurve. Bereiten Sie sich 

auf Bodenwellen vor.

Denken Sie immer daran:
• Bremsen Sie mit dem Fußpedal.
• Steuern Sie in Richtung einer Kurve; nicht gegensteuern.
• Bleiben Sie mit allen Rädern auf Ihrem Fahrstreifen, fahren Sie 

immer einzeln hintereinander und teilen Sie sich den Fahrstreifen 
nicht mit einem anderen Fahrzeug.

• Führen Sie vor Fahrtantritt eine Inspektion durch.

Drehen Sie den Gasgriff zurück, um den Anlasser zu aktivieren.

85
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WARNUNG

1. Sicherheitskarte in der rechten Wartungsabdeckung

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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RReeiiffeennddrruucckk uunndd mmaaxxiimmaallee LLaasstt
Ryker Rally 900ACE

P-RALLY

9919_DE

2 1 1

INFORMATIONEN ZU REIFEN UND BELADUNG / 
TIRE AND LOADING INFORMATION

SITZPLATZKAPAZITÄT / 
SEATING CAPACITY

TOTAL
TOTAL

VORNE
FRONT

HINTEN
REAR

Das Gesamtgewicht der Insassen und Ladung darf niemals  199  kg übersteigen
The combined weight of occupants and cargo should never exceed  199  kg

REIFEN / TIRE

VORN / FRONT
HINTEN / REAR

ERSATZ / SPARE

GRÖSSE / SIZE

145/60R16 M/C 66T
205/55R15 M/C 81T

KEINE / NONE

138 kPa
193 kPa

KEINE / NONE

16 x 4,5 Zoll
15 x 6,5 Zoll

KEINE / NONE

DRUCK KALTE REIFEN / 
COLD TIRE PRESSURE

FELGENGRÖSSE / 
RIM SIZE

Alle sonstigen Modelle

P-SPORT
P-STD

9918_DE

2 1 1

INFORMATIONEN ZU REIFEN UND BELADUNG / 
TIRE AND LOADING INFORMATION

TOTAL
TOTAL

VORN
FRONT

HINTEN
REAR

Das Gesamtgewicht der Insassen und Ladung darf niemals  204  kg übersteigen
The combined weight of occupants and cargo should never exceed  204  kg

REIFEN / TIRE

VORN / FRONT
HINTEN / REAR

ERSATZ / SPARE

GRÖSSE / SIZE

145/60R16 M/C 66T
205/45R16 M/C 77T

KEINE / NONE

172 kPa
193 kPa

KEINE / NONE

16 x 4,5 Zoll
16 x 6,5 Zoll

KEINE / NONE

DRUCK KALTE REIFEN / 
COLD TIRE PRESSURE

FELGENGRÖSSE / 
RIM SIZE

SITZPLATZKAPAZITÄT / 
SEATING CAPACITY

1. Reifendruckschild in der rechten Wartungsabdeckung

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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BBeeiiffaahhrreerr uunndd GGeeppääcckk

RYKER 900 Rally Edition

WARNUNG
UM DAS RISIKO ZU VERRINGERN, DIE KONTROLLE ÜBER 
DAS FAHRZEUG ZU VERLIEREN, WAS ZU 
EINEM UNFALL FÜHREN KANN,
NEHMEN Sie nie einen Mitfahrer mit, ohne vorher ein 
vollständiges BRP Mitfahrerkit ordnungsgemäß 
installiert zu haben, durch das die Aktivierung des 
Mitfahrermodus gewährleistet wird.
NIE ein Ladungsgewicht von 10 kg überschreiten.
Die Ladung sicher auf diesem Träger befestigen.

< 10 kg

74
49

_D
E

AANN DDEERR RRÜÜCCKKWWÄÄRRTTSSGGAANNGGLLEEUUCCHHTTEE

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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MMoottoorraauusssscchhaalltteerr aauuff AAUUSS sstteelllleenn

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddeenn MMoottoorraauusssscchhaalltteerr iinn ddiiee OOFFFF--PPoossiittiioonn,, bbeevvoorr SSiiee FFuußß--
rraasstteenn uunndd ddaass BBrreemmssppeeddaall eeiinnsstteelllleenn..

Ryker Rally 900ACE

Alle sonstigen Modelle

1. Schild unter der rechten Fußraste

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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KKüühhllmmiitttteell hheeiißß –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
NNiicchhtt ööffffnneenn,, wweennnn eerr hheeiißß iisstt..

 W
ARNUNG

  N
ICHT ÖFFNEN,
WENN HEISS

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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HHaannddsscchhuuhhffaacchhiinnhhaalltt

LADEN SIE NICHT ZU VIEL

BELADUNGSGRENZEN
2 kg

7057_DE

WARNUNG

IIMM HHAANNDDSSCCHHUUHHFFAACCHH

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG



ANLEITUNGEN ZUM SICHEREN FAHREN 105

SScchhiilldd mmiitt FFaahhrrzzeeuuggiinnffoorrmmaattiioonneenn
BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittsssscchhaalltteerr

WWAARRNNUUNNGG
RReeiinniiggeenn SSiiee ddiiee EEiinnffüüllllkkaappppee vvoorr ddeemm AAbbnneehhmmeenn..

WARNUNG:
Reinigen Sie den Einfülldeckel 
vor dem Abnehmen. Verwenden 

Sie                   Flüssigkeit
nur aus einem versiegelten 

Container.

DOT 4

HHIINNTTEERR DDEEMM RRHH--EEIINNSSTTIIEEGG

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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MMoottoorrööllssttaanndd pprrüüffeenn

8334_DE

• Das Fahrzeug muss auf einer ebenen Fläche stehen.
• Sorgen Sie dafür, dass der Motor Betriebstemperatur hat.

• Lassen Sie den Motor mindestens 60 Sekunden im Leerlauf laufen.
• Stoppen Sie den Motor und wischen Sie den Ölmessstab ab.

• Der Ölmessstab muss vollständig eingeschraubt werden, bevor der Ölstand geprüft wird.
• Verwenden Sie XPS 5W40 Synthetik-Mischöl für Viertakter oder ein gleichwertiges 

Öl für Motorräder.

Motorölstand prüfen:

MOTORÖL UND KOMPONENTEN IM 
MOTORRAUM KÖNNEN HEISS SEIN. DIREKTER 

KONTAKT KANN ZU HAUTVERBRENNUNGEN FÜHREN.

VORSICHT

TTYYPPIISSCCHH
1. Schild in der rechten Wartungsabdeckung

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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RReecchhttee WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg ööffffnneenn

Alle Modelle außer Ryker Rally 900ACE

HHIINNWWEEIISS
11.. FFüühhrreenn SSiiee aauuff jjeeddeerr SSeeiittee ddeerr WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg eeiinneenn FFiinnggeerr iinn

ddiiee vvoorrddeerree SSeeiitteennaabbddeecckkuunngg eeiinn..
22.. HHeebbeenn SSiiee ddeenn SSppeerrrrhheebbeell aann,, uumm ddiiee AAbbddeecckkuunngg zzuu eennttrriieeggeellnn..
33.. FFaasssseenn SSiiee ddiiee AArrrreettiieerrnnaasseenn uunndd sscchhiieebbeenn SSiiee ddiiee AAbbddeecckkuunngg nnaacchh

vvoorrnnee.. EEnnttffeerrnneenn SSiiee ddiiee WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg vvoomm FFaahhrrzzeeuugg..

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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FFaahhrrzzeeuuggrreeiinniigguunngg

In der Abdeckung des Handschuhfachs

704907056_DE

• Mattlackierungen erfordern eine 
besondere Pflege, um ihr gutes 
Aussehen zu bewahren.
Siehe Bedienungsanleitung.

• PVD-Chromfelgen mit Wasser und 
einer milden Seife abwaschen. 
Die verchromten PVD-Felgen 
nicht polieren, keine 
Chromreinigungsmittel mit Säure 
oder Scheuermittel verwenden.

• Reinigen Sie die 
Windschutzscheibe nicht mit 
alkalischen oder säurehaltigen 
Reinigungsmitteln, Benzin oder 
Lösungsmitteln, um 
Beschädigungen der 
Windschutzscheibe zu vermeiden.
Siehe Bedienungsanleitung.

HINWEIS

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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MMaaxxiimmaall zzuulläässssiiggee SSttrroommssttäärrkkee

Unter der linken Seitenverkleidung

89
01

_D
E

5A max. pro Stecker.
6A max. insgesamt.

SICHERHEITSINFORMATIONEN AM FAHRZEUG
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MMEELLDDUUNNGG VVOONN SSIICCHHEERRHHEEIITTSSMMÄÄNNGGEELLNN
Ihre Sicherheit ist für Bombardier Recreational Products Inc. (BRP) sehr wichtig.
Wenn Sie Bedenken haben, sollten Sie sich sofort an den Kundendienst von
BRP wenden.

Wenn Sie der Meinung sind, dass Ihr Fahrzeug einen Mangel aufweist, der zu ei-
nem Unfall und zu schweren oder gar tödlichen Verletzungen führen könnte, soll-
ten Sie zusätzlich zur den Informationen von Bombardier Recreational Products
Inc. folgende Stellen informieren:
– In den USA: National Highway Traffic Safety Administration (NHTSA)
– In Kanada: Transport Canada
– In anderen Ländern die zuständigen Behörden.

Falls eine dieser Stellen/Behörden ähnliche Beschwerden erhält, kann eine Un-
tersuchung eingeleitet werden. Wenn festgestellt wird, dass bei einer Gruppe
von Fahrzeugen ein Sicherheitsmangel besteht, kann eine Rückruf- und Abhilfe-
kampagne angeordnet werden.

Allerdings können diese Stellen/Behörden nicht eingreifen, wenn es um indivi-
duelle Probleme zwischen Ihnen, Ihrem Händler oder Bombardier Recreational
Products Inc. geht.

Kontakt mit NHTSA:
888-327-4236

1 800-424-9153

National Highway Traffic Safety Administration
1200 New Jersey Avenue, SE
Washington, DC 20590

wwwwww..ssaaffeerrccaarr..ggoovv

Kontaktaufnahme mit Transport Canada:
819-994-3328 (Region Gatineau-Ottawa oder international)
Gebührenfrei: 1 800-333-0510 (in Kanada)
Transport Canada – ASFAD
330 Sparks Street
Ottawa, ON
K1A 0N5, Kanada

hhttttppss::////wwwwww..ttcc..ggcc..ccaa//rreeccaallllss
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ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFUUNNGG VVOORR DDEERR
FFAAHHRRTT
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CCHHEECCKKLLIISSTTEE VVOORR FFAAHHRRTTAANNTTRRIITTTT
Wir empfehlen Ihnen, eine jährliche Sicherheitsinspektion Ihres Fahrzeugs vor-
nehmen zu lassen. Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an einen Ca-
n-Am On-Road-Vertragshändler. Es wird empfohlen, die Vorbereitungsarbeiten
für die kommende Saison von einem autorisierten Can-Am On-Road-Vertrags-
händler durchführen zu lassen. Jeder Besuch ist eine sehr gute Möglichkeit für
Ihren Vertragshändler, zu prüfen, ob Ihr Fahrzeug in einem Garantievertrag ent-
halten ist. Ferner raten wir Ihnen dringend, zeitnah Ihren Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler aufzusuchen, wenn Sie von sicherheitsbezogenen Kampagnen
erfahren.

WWAARRNNUUNNGG
VVoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt iisstt eeiinnee eennttsspprreecchheennddee IInnssppeekkttiioonn dduurrcchhzzuuffüühhrreenn,, uumm ppoo--
tteennzziieellllee PPrroobblleemmee zzuu eerrkkeennnneenn.. DDiiee IInnssppeekkttiioonn vvoorr FFaahhrrttaannttrriitttt kkaannnn VVeerr--
sscchhlleeiißß uunndd ZZuussttaannddssvveerrsscchhlleecchhtteerruunngg aauuffzzeeiiggeenn,, bbeevvoorr ddaarraauuss eeiinn
PPrroobblleemm eennttsstteehhtt.. AAllllee eerrkkaannnntteenn PPrroobblleemmee ssiinndd zzuu bbeehheebbeenn,, uumm ddaass RRii--
ssiikkoo eeiinneess AAuussffaallllss ooddeerr UUnnffaallllss zzuu vveerrmmiinnddeerrnn.. WWeennddeenn SSiiee ssiicchh ggeeggeebbee--
nneennffaallllss aann eeiinneenn CCaann--AAmm OOnn--RRooaadd--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

VVoorr ddeemm SSttaarrtteenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss FFoollggeennddeess uunntteerrssuucchheenn::

KKoommppoonneennttee VVoorrggeehheenn

Gewicht
Sicherstellen, dass die gesamte Traglast des
Fahrzeugs (einschließlich Fahrer, Gepäck und
Zubehör) nicht die im Abschnitt Technische Daten
empfohlene Traglast überschreitet.

Handschuh
fach und alle
Wartungsab
deckungen

Durch Ziehen prüfen, ob sie ordnungsgemäß
eingerastet sind.

Parkpositions
hebel

Prüfen, ob der Parkpositionshebel umgelegt und
arretiert ist.

Lenker,
Fußrasten
und
Bremspedal

Prüfen, ob das Fahrzeug für den Fahrer eingerichtet
ist. Bei Bedarf nachfüllen.

Bremspedal
Drücken und kontrollieren, dass ein Widerstand
spürbar ist. Das Pedal muss nach dem Loslassen
vollständig zurückkehren. Prüfen, ob der Fahrer den
Bremspedalweg voll nutzen kann.

Gasdrehgriff
Mehrere Male drehen. Kontrollieren, dass er sich
ohne Hindernis drehen lässt und nach dem Loslassen
in die Leerlaufstellung zurückkehrt.

Undicht Unter dem Fahrzeug nach ausgelaufenen
Flüssigkeiten suchen.
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KKoommppoonneennttee VVoorrggeehheenn

Halterung der
mittleren
Radfeststell
mutter

Prüfen Sie, ob alle Halterungen korrekt befestigt sind.
Wenn nicht, VERWENDEN SIE DAS FAHRZEUG
NICHT und lassen Sie es zu einem
BRP-Vertragshändler bringen.

Rad Auf Beschädigung überprüfen.

Reifen
Auf Beschädigung überprüfen. Überprüfen Sie die
Reifenabnutzung. Prüfen Sie den Reifendruck. Siehe
Abschnitt Wartungsverfahren.

Spiegel Reinigen und einstellen: (siehe Spiegel in
Ausrüstung).

DDaass FFaahhrrzzeeuugg ssttaarrtteenn uunndd FFoollggeennddeess pprrüüffeenn::

KKoommppoonneennttee VVoorrggeehheenn

Multifunktions
anzeige Anzeigen, Meldungen und Kraftstoffstand prüfen..

Leuchten
Funktionsfähigkeit der Scheinwerfer, der Rücklichter,
der Bremslichter, der Blinker und der Warnblinker
überprüfen.

Hupe Funktion prüfen.

Lenkung Prüfen Sie die einwandfreie Gängigkeit der Lenkung.

Motoraus
schalter

Überprüfen, dass der Motorausschalter richtig
funktioniert.

Parkpositions
hebel

Bremspedal betätigen und Parkpositionshebel lösen.
Prüfen Sie auf der Multifunktions-Gruppe, ob die
Bremslampe leuchtet.

Bremsen
Funktionsfähigkeit der Bremse prüfen: Langsam eine
kleine Strecke vorwärts fahren und dann die Bremse
betätigen.

WWeennnn eeiinn zzuuggeellaasssseenneerr BBeeiiffaahhrreerrssiittzz iimm FFaahhrrzzeeuugg eeiinnggeebbaauutt iisstt,, mmüüsssseenn
ffoollggeennddee EElleemmeennttee vvoorr ddeerr FFaahhrrtt ggeepprrüüfftt wweerrddeenn..

CHECKLISTE VOR FAHRTANTRITT
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KKoommppoonneennttee VVoorrggeehheenn

Gewicht
Stellen Sie sicher, dass die gesamte Traglast des
Fahrzeugs (einschließlich Fahrer, Beifahrer, Gepäck
und Zubehör) nicht die im Abschnitt Technische
Daten empfohlene Traglast überschreitet.

Fußrasten
Prüfen Sie, ob die Beifahrerfußrasten vollständig
montiert sind und das Beifahrersymbol in der
Instrumentengruppe angezeigt wird.

Handgriffe Robustheit der Beifahrerhandgriffe prüfen.

CHECKLISTE VOR FAHRTANTRITT
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WWAARRTTUUNNGG
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WWAARRTTUUNNGGSSPPLLAANN
Wartung ist für das Erhalten des sicheren Betriebszustandes des Fahrzeugs
sehr wichtig.

Für die richtige Wartung ist der Eigentümer verantwortlich. Ein Gewährleistungs-
anspruch kann unter anderem dann verweigert werden, wenn das Problem vom
Eigentümer oder Bootsführer durch nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung verursacht wurde.

Führen Sie regelmäßig Kontrollen durch und befolgen Sie den Wartungsplan.
AAuucchh bbeeii EEiinnhhaallttuunngg ddeess WWaarrttuunnggsszzeeiittppllaannss mmuussss ddaass FFaahhrrzzeeuugg wweeiitteerrhhiinn
vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt üübbeerrpprrüüfftt wweerrddeenn.

Es empfiehlt sich, die Fehlercodes zunächst im ersten Wartungsschritt zu
überprüfen.

WWAARRNNUUNNGG
WWiirrdd ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt eennttsspprreecchheenndd ddeemmWWaarrttuunnggsszzeeiittppllaann uunndd ddeenn
WWaarrttuunnggssmmaaßßnnaahhmmeenn vvoorrsscchhrriiffttssmmääßßiigg ggeewwaarrtteett,, kkaannnn eeiinn ssiicchheerreerr GGee--
bbrraauucchh ddeess FFaahhrrzzeeuuggss nniicchhtt ggeewwäähhrrlleeiisstteett wweerrddeenn..

EEPPAA--BBeessttiimmmmuunnggeenn –– FFaahhrrzzeeuuggee iinn KKaannaaddaa uunndd ddeenn UUSSAA
EEss kkaannnn eennttwweeddeerr eeiinnee WWeerrkkssttaatttt ooddeerr eeiinnee vvoomm EEiiggeennttüümmeerr aauussggeewwäähhllttee
PPeerrssoonn mmiitt ddeerr WWaarrttuunngg,, ddeemm AAuussttaauusscchh ooddeerr ddeerr RReeppaarraattuurr vvoonn Einrichtun-
gen und Systemen zur Abgasemissionsregelung beauftragt werden. Bei diesen
Anleitungen bedarf es keiner Komponenten bzw. Serviceleistungen von BRP
oder Can-Am On-Road-Vertragshändlern.

Obwohl ein Can-Am On-Road-Vertragshändler über eingehende technische
Fachkenntnisse und das entsprechende Werkzeug zur Wartung Ihres Fahrzeugs
verfügt, ist die emissionsrelevante Gewährleistung nicht an die Beauftragung ei-
nes Can-Am On-Road-Vertragshändlers bzw. ein anderes mit BRP in Geschäfts-
beziehung stehendes Unternehmen gebunden.

Für die richtige Wartung ist der Eigentümer verantwortlich. Ein Gewährleistungs-
anspruch kann unter anderem dann verweigert werden, wenn das Problem vom
Eigentümer oder Bootsführer durch nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung verursacht wurde.

Hinsichtlich emissionsrelevanter Gewährleistungsansprüche beschränkt BRP
die Diagnose und Reparatur von emissionsrelevanten Teilen auf die autorisierten
Can-Am On-Road-Vertragshändler. Weitere Informationen finden Sie in der US
EPA Emission-bezogenen GARANTIE im Abschnitt Garantie.
Mit Blick auf den Brennstoffbedarf müssen Sie die in diesem Handbuch ange-
führten Anweisungen im Abschnitt "Auftanken" einhalten. Auch wenn Benzin mit
mehr als zehn Volumenprozent Ethanol jederzeit verfügbar ist, gibt es bezüglich
Benzin mit mehr als 10 Vol% Ethanol seitens der US EPA ein dementsprechen-
des Nutzungsverbot, das für dieses Fahrzeug Gültigkeit hat. Wird bei diesem
Motor Benzin mit einem Ethanolanteil von mehr als 10 Vol% verwendet, kann
dies die emissionsmindernden Einrichtungen beeinträchtigen.
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EExxttrreemm ssttaauubbiiggee ooddeerr nnaassssee BBeeddiinngguunnggeenn –– RRiicchhttlliinniieenn zzuurr
MMoottoorrlluuffttffiilltteerrwwaarrttuunngg
Die Wartung des Motorluftfilters und des CVT-Luftfilters sollte an die Fahrbedin-
gungen angepasst werden.

Bei häufigen Fahrten auf trockenem Sand, in Schmutz, auf Oberflächen aus
Schotter oder unter ähnlichen Bedingungen mit hoher Staub- oder Partikelvertei-
lung muss der Luftfilter häufiger gewechselt werden. Häufiges Fahren im Regen
und bei starkem Verkehrsaufkommen erhöht zudem die Zahl der im Luftfilter ein-
geschlossenen Luftpartikel.

Wenn Sie in einer Gruppe in diesen Bedingungen fahren, muss die Filterwartung
noch häufiger erfolgen.

WWaarrttuunnggssppllaann
Stellen Sie sicher, dass Sie den in den Tabellen empfohlenen Abständen ent-
sprechende ordnungsgemäße Wartung durchführen.

Der Wartungsplan zeigt die Punkte an, die auf der Grundlage von 2 Kriterien be-
handelt werden müssen, je nachdem, was zuerst eintritt:
– Kalenderzeit
– Kilometerstand.

Ihre Fahrgewohnheiten bestimmen die Kriterien, nach denen Sie sie richten soll-
ten. Zum Beispiel:
– Eine Person, die ihr Fahrzeug täglich oder häufig für lange Fahrten am Wo-

chenende verwendet, würde sich am KKiilloommeetteerrssttaanndd orientieren, um die
Häufigkeit der Wartung festzulegen.

– Eine Person, die ihr Fahrzeug im Laufe eines Jahres selten oder nur bei weni-
gen Gelegenheiten (Jagd, Camping) verwendet, würde sich an der KKaalleenn--
ddeerrzzeeiitt orientieren, um die Häufigkeit der Wartung festzulegen.

WWIICCHHTTIIGG: In der folgenden Tabelle wird die ordnungsgemäße Wartungsan-
wendung für die ersten 2 Jahre aufgeführt. Für die weiteren Jahre wiederholen
Sie das gleiche Muster abwechselnd.

WWaarrttuunnggssüübbeerrssiicchhtt
Kalenderjahre Kilometerzähler Normale Belastung

1 1.000 km (6.000 mi) AA
2 20 000 km (12000 mi) AA und BB

WARTUNGSPLAN
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RReeggeellmmääßßiiggee WWaarrttuunngg AA BB
AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == EErrsseettzzeenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr aallllee
1100..000000 kkmm
((66..000000 mmii))

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr aallllee
2200..000000 kkmm
((1122..000000 mmii))

Luftzufuhr

Motorluftfilter

RR
SSttaauubbiiggee ooddeerr nnaassssee BBeeddiinngguunnggeenn::

RR
Alle 10.000 km (6.000 Meilen),
unabhängig von der Jahreszeit

Motorluftfiltergehäuse

CC
SSttaauubbiiggee ooddeerr nnaassssee BBeeddiinngguunnggeenn::

CC
Alle 10.000 km (6.000 Meilen),
unabhängig von der Jahreszeit

Motor

Motor und Ölfilter RR
Motordichtungen und Dichtungen II

Zündkerzen
RR

Alle 40.000 km (24.800 Meilen),
unabhängig von der Jahreszeit

Kühlung
Motorkühlungskomponenten
(Kühlmittelkonzentration, Kühlmittelfüllstand,
Schlauchzustand, Schellen, Undichtigkeiten)

II,, AA

Kühler CC

Kühlmittel
RR

Alle 5 Jahre oder alle 50 000 km (30
000 Meilen)

Auspuff
Auspuff-Klemmringe II,, TT
Abgaskomponenten (Dichtungen, Rohre,
Zustand des Auspuffs, Leckagen) II

Kraftstoffförderung
Kraftstoffkomponenten und Funktion
(Kraftstoffschläuche, Klemmen,
Kraftstoffverdampfungsleitungen und
Kanister, Leckagen)

II

WARTUNGSPLAN
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RReeggeellmmääßßiiggee WWaarrttuunngg AA BB
AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == EErrsseettzzeenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr aallllee
1100..000000 kkmm
((66..000000 mmii))

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr aallllee
2200..000000 kkmm
((1122..000000 mmii))

Kraftstofffilter
RR

Alle 4 Jahre oder alle 40 000 km (24
800 Meilen)

Bremsen
Bremskomponenten und Funktion II

Bremsflüssigkeit
RR

Alle 2 Jahre,
unabhängig vom
Kilometerstand

Antrieb
Antriebskomponenten und Funktion II,, LL

Reifen II,, AA

Öl des Hinterachsgetriebes RR

Getriebeöl RR
Stufenloses Getriebe (CVT)

CVT-Luftfilter RR

CVT-Komponenten und Funktion

II,, CC,, LL
Alle 20.000 km (12.000 Meilen),

unabhängig von der Jahreszeit oder
wenn die Meldung TRANSMISSION

MAINTENANCE REQUIRED
(GETRIEBEWARTUNG

ERFORDERLICH) angezeigt wird

CVT-Antriebsriemen

RR
Alle 20.000 km (12.000 Meilen),

unabhängig von der Jahreszeit oder
wenn die Meldung TRANSMISSION

MAINTENANCE REQUIRED
(GETRIEBEWARTUNG

ERFORDERLICH) angezeigt wird

Elektrik
Batterieanschlüsse und -zustand II
Module und entsprechende Softwareupdates II
Funktion der Bedien- und Lichtschalter
prüfen. II

WARTUNGSPLAN
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RReeggeellmmääßßiiggee WWaarrttuunngg AA BB
AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == EErrsseettzzeenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr aallllee
1100..000000 kkmm
((66..000000 mmii))

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr aallllee
2200..000000 kkmm
((1122..000000 mmii))

Lenkung
Lenkkomponenten und Funktion II
Klemmschrauben und Muttern für den Lenker II,, AA,, TT

Bedienelemente
Funktion des Parkpositionshebels II,, AA

Gasannahme II
Karosserie und Rahmen
Karosserieverkleidungen und Hardware II,, TT
Drehachsen, Riegel, Scharniere und
Schließzylinder LL

Aufhängung

Aufhängungskomponenten und Funktion
II

Alle 5 Jahre oder alle 50 000 km (30
000 Meilen)

WARTUNGSPLAN
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WWaarrttuunnggssaauuffzzeeiicchhnnuunnggeenn
Schicken Sie eine Kopie des Wartungsberichts an BRP, falls notwendig.

VVoorraauusslliieeffeerruunngg

Seriennummer: Unterschrift/Druckschrift:

Kilometerstand
/ km:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Eine ausführliche Installation entnehmen Sie dem Fahrzeugeingangsbericht

EErrssttiinnssppeekkttiioonn

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSPLAN
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSPLAN
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSPLAN
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSPLAN
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSPLAN
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WWAARRTTUUNNGGSSMMAAßßNNAAHHMMEENN
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen
über grundlegende
Wartungsmaßnahmen.

Aufgrund der Komplexität einiger War-
tungsmaßnahmen sind gute mechani-
sche Fähigkeiten erforderlich.

Mehrere dieser Maßnahmen sollten
von einem Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler, einer Werkstatt oder ei-
ner Person Ihrer Wahl durchgeführt
werden.

Wenn Sie mit der Mechanik nicht ver-
traut sind, wenden Sie sich an einen
Can-Am On-Road-Vertragshändler,
Reparaturbetrieb oder eine geeignete
Person Ihrer Wahl.

WWAARRNNUUNNGG
SScchhaalltteenn SSiiee ffüürr WWaarrttuunnggssaarrbbeeii--
tteenn ddeenn MMoottoorr aauuss uunndd bbeeffoollggeenn
SSiiee ddiiee WWaarrttuunnggssvveerrffaahhrreenn.. WWeennnn
SSiiee ddiiee rriicchhttiiggeenn WWaarrttuunnggssvveerrffaahh--
rreenn nniicchhtt bbeeffoollggeenn,, kköönnnneenn SSiiee
dduurrcchh hheeiißßee,, ssiicchh bbeewweeggeennddee TTeeii--
llee,, EElleekkttrriizziittäätt,, CChheemmiikkaalliieenn ooddeerr
aannddeerree GGeeffaahhrreenn vveerrlleettzztt wweerrddeenn..

RReeiiffeenn
WWAARRNNUUNNGG

RReeiiffeenn,, ddiiee nniicchhtt ddeemm eemmppffoohhllee--
nneemm TTyypp eennttsspprreecchheenn,, SScchhääddeenn
aauuffwweeiisseenn,, üübbeerr ddiiee VVeerrsscchhlleeiißß--
aannzzeeiiggee hhiinnaauuss aabbggeennuuttzztt ssiinndd
ooddeerr nniicchhtt ddeenn rriicchhttiiggeenn DDrruucckk
aauuffwweeiisseenn,, kköönnnneenn zzuu eeiinneemm VVeerr--
lluusstt ddeerr KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg ffüühhrreenn..
NNeeuuee BBrreemmsseenn eennttffaalltteenn iihhrree mmaa--
xxiimmaallee LLeeiissttuunnggssffäähhiiggkkeeiitt eerrsstt
nnaacchh AAbbsscchhlluussss ddeerr EEiinnffaahhrrddaauueerr..
DDaass BBrreemmss-- uunndd ddaass LLeennkkvveerrhhaall--
tteenn ssoowwiiee ddiiee WWiirrkkuunngg ddeess VVSSSS
ssiinndd mmöögglliicchheerrwweeiissee nniicchhtt pprrääzzii--
ssee.. DDeesshhaallbb iisstt bbeessoonnddeerree VVoorr--
ssiicchhtt ggeebbootteenn.. RReeiiffeenn mmüüsssseenn ccaa..
330000 kkmm ((220000 mmii)) uunntteerr hhääuuffiiggeemm
BBrreemmsseenn eeiinnggeeffaahhrreenn wweerrddeenn..
WWeennnn bbeeiimm EEiinnffaahhrreenn nniicchhtt hhääuuffiigg
ggeebbrreemmsstt wwiirrdd,, iisstt mmeehhrr EEiinnffaahhrr--
zzeeiitt ffüürr ddiiee RReeiiffeenn vvoorrzzuusseehheenn..

Die Reifen wurden speziell für dieses
Fahrzeug entwickelt. Benutzen Sie
nur von BRP empfohlene Radialrei-
fen, die nur bei einem Can-Am On--
Road-Vertragshändler bestellt werden
können.

RReeiiffeennddrruucckk
Verwenden Sie den empfohlenen
Kaltfülldruck für optimale Reifenleis-
tung und -verschleiß. Unter- oder
überhöhter Luftdruck kann zu un-
gleichmäßigem Profilabrieb führen.

Der empfohlene Reifendruck ist auf
dem Reifenlabel auf der rechten Seite
der Wartungsabdeckung zu finden.

Wenn Wetteränderungen auftreten,
ändern sich auch die Reifendrücke.
Ein Abfall von 6°C kann zu einem ent-
sprechenden Abfall des Luftdrucks
von 1 psi führen. Überprüfen Sie re-
gelmäßig Ihren Reifendruck und stel-
len Sie ihn auf den richtigen Druck
ein.



130

NNOOTTIIZZ::
Der Druckunterschied zwischen dem
linken und dem rechten Reifen sollte
3,4 kPa (0.5 lbf/Zoll²) nicht
überschreiten.

RReeiiffeennsscchhääddeenn
Prüfen Sie alle Reifen auf
– Einschnitte, Schlitze und Risse in

den Reifen.
– Stoßstellen oder Aufwölbungen an

den Seiten oder auf der Lauffläche
der Reifen.

– Nägel oder andere Fremdkörper in
den Seiten oder im Profil der
Reifen.

– Luftundichtheiten (zischendes Ge-
räusch) durch eine unsachgemäße
Montage auf der Felge oder ein
defektes Ventil.

Wenn einer der oben genannten
Schäden festgestellt wird, lassen Sie
den Reifen so bald wie möglich durch
einen Can-Am On-Road-Vertrags-
händler reparieren oder austauschen.

RReeiiffeennpprrooffiillaabbnnuuttzzuunngg
Prüfen Sie die Mindestprofiltiefe unter
Verwendung der Profilabnutzungsan-
zeiger (Hartgummileisten im Profil-
grund, Punkt 1 in der Abbildung
unten). Prüfen Sie das Reifenprofil an
drei verschiedenen Stellen:
– Außenkante
– Mitte
– Innenkante.

Die Profilabnutzungsanzeiger kom-
men über Laufflächen zum Vorschein,
die bis auf die Mindestprofiltiefe abge-
nutzt sind. Sobald mindestens einer
der Profilabnutzungsanzeiger auf der
Lauffläche zum Vorschein kommt, las-
sen Sie den Reifen sobald wie mög-
lich von einem Can-Am
On-Road-Vertragshändler
austauschen.

Das Hinterrad hat 2 Arten von Abnut-
zungsanzeigen, einen für die normale

Verwendung und die andere für nasse
Oberflächen. Die normalen Anzeiger
der Profilabnutzungsgrenze werden
als Dreieck dargestellt und die Anzei-
ger für nasse Oberflächen werden mit
einem Wassertropfensymbol
dargestellt.

WWAARRNNUUNNGG
EEss iisstt nniicchhtt zzuu eemmppffeehhlleenn,, ddaass
FFaahhrrzzeeuugg aauuff nnaasssseerr SSttrraaßßee zzuu
vveerrwweennddeenn,, wweennnn ddeerr GGrreennzzwweerrtt
ffüürr ddiiee AAnnzzeeiiggee ddeerr PPrrooffiillaabbnnuutt--
zzuunngg bbeerreeiittss ooddeerr ffaasstt eerrrreeiicchhtt iisstt..
WWeecchhsseellnn SSiiee aauuss SSiicchheerrhheeiittss--
ggrrüünnddeenn ddeenn RReeiiffeenn..

2 21

4

1

33
4

HHIINNTTEERRRREEIIFFEENN
1. Anzeige für die Profilabnutzung bei Verwen-

dung auf nasser Oberfläche
2. Anzeigesymbole für die Profilabnutzung bei

Verwendung auf nasser Oberfläche
3. Normale Anzeiger der

Profilabnutzungsgrenze
4. Normale Symbole der Anzeiger der

Profilnutzungsgrenze

Es ist normal, wenn Sie ungleichmäßi-
ge Abnutzung erkennen, je nachdem
wie das Fahrzeug unter welchen Stra-
ßenbedingungen gefahren wird. Die
äußeren und inneren Kanten der Vor-
derräder und die mittlere Lauffläche
des Hinterrads verschleißen ungleich-
mäßig, je nachdem, ob das Fahrzeug
auf sanfte oder aggressive Weise ge-
fahren wird.

RRaaddddrreehhuunngg
Wechseln Sie die Vorderreifen, wenn
die Profiltiefe 4 mm (5/32 Zoll) erreicht

WARTUNGSMAßNAHMEN
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ist). So wird die Reifenlebensdauer
maximiert.

VVOORRSSIICCHHTT
HHaalltteenn SSiiee nniicchhtt ddiiee RRaaddssppeeiicchhee
ffeesstt,, wwäähhrreenndd SSiiee ddaass VVoorrddeerrrraadd
zzuu ddrreehheenn vveerrssuucchheenn,, ssoonnsstt kköönnnn--
tteenn IIhhrree FFiinnggeerr zzwwiisscchheenn RRaadd uunndd
BBrreemmssssaatttteell eeiinnggeekklleemmmmtt wweerrddeenn..

FFoorrmmuullaarr zzuurr RReeiiffeennrreeggiissttrriieerruunngg
Für den Fall eines Reifenrückrufs kön-
nen wir Sie nur erreichen, wenn uns
Ihr Name und Ihre Adresse bekannt
sind. Als Fahrzeughersteller führt
BRP einen Datensatz über die Rei-
fen-Identifizierungsnummer (T.I.N.) in
Verbindung mit der Fahrzeug-Identifi-
zierungsnummer (V.I.N.) (Siehe Fahr-
zeugidentifizierung) und
Informationen über den derzeitigen
Eigentümer.

Wenn Sie einen Reifen an Ihrem
Fahrzeug austauschen, muss ein
"Formular zur Reifenregistrierung"
ausgefüllt und an die Reifenherstel-
ler-Kundendienstgruppe geschickt
werden. Die “Reifenregistrierung” er-
halten Sie bei einem Can-Am
On-Road-Vertragshändler.

RRaadd
VVoorrddeerrrrääddeerr

DDaass VVoorrddeerrrraadd aabbmmoonnttiieerreenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Heben Sie die Fahrzeugfront an

folgenden Stellen an und stützen
Sie sie ab.

HHEEBBEENN SSIIEE DDEENN VVOORRDDEERREENN TTEEIILL DDEESS
FFAAHHRRZZEEUUGGSS MMIITT DDIIEESSEENN RROOHHRREENN AANN
OODDEERR SSTTÜÜTTZZEENN SSIIEE IIHHNN AABB..
3. Drehen Sie den Lenker und verrie-

geln Sie die Radnabe (z.B. mit ei-
nem langen Imbusschlüssel oder
einem Metallstab).

4. Entfernen Sie den roten
Sicherungsclip.

5. Entnehmen Sie die mittlere Rad-
feststellmutter und die
Kegelscheibe.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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6655
mmmm--SStteecckksscchhllüüsssseell

((AArrtt..--NNrr.. 552299003366445577))

HHIINNWWEEIISS
DDiiee vvoorrddeerree rreecchhttee RRaaddmmuutttteerr hhaatt
eeiinn LLiinnkkssggeewwiinnddee.. DDrreehheenn SSiiee ddiiee
MMuutttteerr iimm UUhhrrzzeeiiggeerrssiinnnn ,, uumm ddiiee
RRaaddmmuutttteerr zzuu llöösseenn.. AAcchhtteenn SSiiee
ssiicchh iimmmmeerr aauuff ddeenn AAuuffkklleebbeerr aauuff
ddeerr MMuutttteerr..
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6. Montieren Sie das Rad vom Fahr-
zeug ab.

1. ROTER Sicherungsclip
2. zentrale Radmutter
3. Konische Unterlegscheibe
4. Rad

MMoonnttiieerreenn SSiiee ddiiee VVoorrddeerrrrääddeerr aann..
HHIINNWWEEIISS

DDiiee MMoonnttaaggeeaannwweeiissuunngg uunndd ddiiee
AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeennttwweerrttee mmüüsssseenn
ggeennaauu eeiinnggeehhaalltteenn wweerrddeenn.. AAnn--
ddeerrnnffaallllss kkaannnn eess zzuu FFeellggeennsscchhää--
ddeenn kkoommmmeenn..

Der Einbau erfolgt in der umgekehrten
Reihenfolge des Ausbaus. Achten Sie
jedoch auf Folgendes:

1. Richten Sie die drei Führungsstifte
der Felge mit den Öffnungen der
Bremsscheibe aus.

HHIINNWWEEIISS
AAllllee KKoonnttaakkttffllääcchheenn vvoonn RRaadd,,
RRaaddnnaabbee,, BBrreemmsssscchheeiibbee uunndd GGee--
wwiinnddee iinn ddeerr RRaaddnnaabbee mmüüsssseenn ffrreeii
vvoonn AAbbrriieebb,, SSaanndd,, SSttaauubb ooddeerr
SSppäänneenn sseeiinn.. VVeerrwweennddeenn SSiiee zzuumm
RReeiinniiggeenn ddeerr OObbeerrffllääcchheenn kkeeiinnee
FFllüüssssiiggkkeeiitteenn,, ssoonnddeerrnn nnuurr eeiinn
ttrroocckkeenneess,, wweeiicchheess TTuucchh..

2. Bringen Sie die Kegelscheibe und
die mittlere Radfeststellmutter an.

HHIINNWWEEIISS
DDiiee vvoorrddeerree rreecchhttee RRaaddmmuutttteerr hhaatt
eeiinn LLiinnkkssggeewwiinnddee.. SSiiee mmüüsssseenn ddiiee
MMuutttteerr ggeeggeenn ddeenn UUhhrrzzeeiiggeerrssiinnnn
ddrreehheenn,, uumm ssiiee ffeessttzzuuzziieehheenn.. AAcchh--
tteenn SSiiee ssiicchh iimmmmeerr aauuff ddeenn AAuuffkkllee--
bbeerr aauuff ddeerr MMuutttteerr..

WARTUNGSMAßNAHMEN
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3. Ziehen Sie die zentrale Radmutter
an wie angegeben.

6655
mmmm--SStteecckksscchhllüüsssseell

((AArrtt..--NNrr.. 552299003366445577))

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinneenn
SScchhllaaggsscchhrraauubbeerr,, uumm RRaaddmmuutttteerrnn
aannzzuuzziieehheenn..

HHIINNWWEEIISS
LLöösseenn ssiiee ddiiee MMuutttteerr nniiee,, uumm ddaass
LLoocchh ddeess RROOTTEENN SSiicchheerruunnggsscclliippss
aauusszzuurriicchhtteenn.. ZZiieehheenn SSiiee ddiiee MMuutt--
tteerr aauuff ddeenn NNeennnnwweerrtt aann uunndd zziiee--
hheenn SSiiee ssiiee ddaannnn wweeiitteerr aann,, uumm
ddaass LLoocchh aauusszzuurriicchhtteenn..

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Zentrale
Radmutter

300 ± 15 Nm
(221 ± 11 lbf-ft)

4. Montieren Sie die ROTE Halte-
rung. Das umgebogene Ende
muss in Richtung der Antriebsach-
se zeigen.

WWAARRNNUUNNGG
WWiirrdd ddeerr RROOTTEE SSiicchheerruunnggsscclliipp
nniicchhtt mmoonnttiieerrtt,, kkaannnn ddiieess zzuumm VVeerr--
lluusstt eeiinneess RRaaddeess ffüühhrreenn,, wweennnn
ssiicchh ddiiee zzeennttrraallee RRaaddmmuutttteerr llöösstt..

1

11.. UUmmggeebbooggeenneess EEnnddee zzeeiiggtt iinn RRiicchhttuunngg
ddeerr AAnnttrriieebbssaacchhssee

5. Entfernen Sie die Verriegelungs-
vorrichtung von der Radnabe.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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HHiinntteerrrraadd

DDaass HHiinntteerrrraadd aabbnneehhmmeenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Schieben Sie den Parkpositions-

hebel in die gesperrte Position.
3. Entfernen Sie den roten

Sicherungsclip.

4. Lösen Sie die zentrale Radmutter.

6655 mmmm--SStteecckksscchhllüüsssseell

552299 003366 445577

1. ROTER Sicherungsclip
2. zentrale Radmutter

5. Heben Sie den hinteren Teil des
Fahrzeugs an und stützen Sie ihn
ab.

HHIINNTTEERREE HHEEBBEEPPUUNNKKTTEE
6. Lösen Sie die Haltebolzen des

Bremssattels und schieben Sie
den Bremssattel zur Seite.

7. Entnehmen Sie die mittlere Rad-
feststellmutter und die
Kegelscheibe.

1. zentrale Radmutter
2. Konische Unterlegscheibe

8. Montieren Sie das Rad vom Fahr-
zeug ab.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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HHiinntteerrrraadd iinnssttaalllliieerreenn
HHIINNWWEEIISS

DDiiee MMoonnttaaggeeaannwweeiissuunngg uunndd ddiiee
AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeennttwweerrttee mmüüsssseenn
ggeennaauu eeiinnggeehhaalltteenn wweerrddeenn.. AAnn--
ddeerrnnffaallllss kkaannnn eess zzuu FFeellggeennsscchhää--
ddeenn kkoommmmeenn..

Der Einbau erfolgt in der umgekehrten
Reihenfolge des Ausbaus.

Achten Sie jedoch auf Folgendes:

1. Tragen Sie immer dann syntheti-
sches Schmierfett auf die Verzah-
nungen der Bremsscheiben auf,
wenn das Hinterrad gewechselt
wird.

SSyynntthheettiisscchheess SScchhmmiieerrffeetttt XXPPSS
SSyynntthheettiicc GGrreeaassee

HHIINNWWEEIISS
AAllllee KKoonnttaakkttffllääcchheenn vvoonn RRaadd,,
RRaaddnnaabbee,, BBrreemmsssscchheeiibbee uunndd GGee--
wwiinnddee iinn ddeerr RRaaddnnaabbee mmüüsssseenn ffrreeii
vvoonn AAbbrriieebb,, SSaanndd,, SSttaauubb ooddeerr
SSppäänneenn sseeiinn.. VVeerrwweennddeenn SSiiee zzuumm
RReeiinniiggeenn ddeerr OObbeerrffllääcchheenn kkeeiinnee
FFllüüssssiiggkkeeiitteenn,, ssoonnddeerrnn nnuurr eeiinn
ttrroocckkeenneess,, wweeiicchheess TTuucchh..

2. Bringen Sie die Kegelscheibe und
die mittlere Radfeststellmutter an.

3. Ziehen Sie die zentrale Radmutter
an wie angegeben.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinneenn
SScchhllaaggsscchhrraauubbeerr,, uumm RRaaddmmuutttteerrnn
aannzzuuzziieehheenn..

HHIINNWWEEIISS
LLöösseenn ssiiee ddiiee MMuutttteerr nniiee,, uumm ddaass
LLoocchh ddeess RROOTTEENN SSiicchheerruunnggsscclliippss
aauusszzuurriicchhtteenn.. ZZiieehheenn SSiiee ddiiee MMuutt--
tteerr aauuff ddeenn NNeennnnwweerrtt aann uunndd zziiee--
hheenn SSiiee ssiiee ddaannnn wweeiitteerr aann,, uumm
ddaass LLoocchh aauusszzuurriicchhtteenn..

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

zentrale
Radmutter

300 ± 15 Nm
(221 ± 11 lbf-ft)

4. Montieren Sie die ROTE Halte-
rung. Das umgebogene Ende
muss in Richtung der Antriebsach-
se zeigen.

WARTUNGSMAßNAHMEN



136

WWAARRNNUUNNGG
WWiirrdd ddeerr RROOTTEE SSiicchheerruunnggsscclliipp
nniicchhtt mmoonnttiieerrtt,, kkaannnn ddiieess zzuumm VVeerr--
lluusstt eeiinneess RRaaddeess ffüühhrreenn,, wweennnn
ssiicchh ddiiee zzeennttrraallee RRaaddmmuutttteerr llöösstt..

1

11.. UUmmggeebbooggeenneess EEnnddee zzeeiiggtt iinn RRiicchhttuunngg
ddeerr AAnnttrriieebbssaacchhssee

MMoottoorrööll
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrööll
Bei der Entwicklung von Rotax® Moto-
ren wurde die Verwendung von
XPS-Öl zugrunde gelegt. BRP emp-
fiehlt die Verwendung seines XPS
Motoröls oder eines gleichwertigen
Öls. Fügen Sie dem empfohlenen Mo-
toröl keine Additive hinzu. Schäden,
die durch für den Motor nicht geeigne-
tes Öl oder hinzugefügte Additive ver-
ursacht werden, werden nicht von der
eingeschränkten BRP Garantie
abgedeckt.

EEMMPPFFOOHHLLEENNEESS XXPPSS--MMoottoorrööll

5W40 Synthetik-Mischöl

Falls das empfohlene Motoröl
nicht verfügbar ist

Verwenden Sie ein
Viertakter-SAE-Synthetikmotoröl
5W40, das die branchenüblichen
Spezifikationen erfüllt oder
übertrifft.

Überprüfen Sie immer den
Aufkleber mit der API-Spezifikation
auf dem Ölbehälter. Er muss
mindestens einen der oben
angegebenen Standards enthalten.
– API-Serviceklassifizierung SN

und JASO MA2

MMoottoorrööllssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn

HHIINNWWEEIISS
DDeerr BBeettrriieebb ddeess MMoottoorrss mmiitt ffaallsscchh--
eemm ÖÖllssttaanndd kkaannnn sscchhwweerree MMoottoorr--
sscchhääddeenn vveerruurrssaacchheenn.. BBeeffoollggeenn
SSiiee ddiieesseess VVeerrffaahhrreenn,, uumm eeiinneenn
ggeennaauueenn WWeerrtt ffüürr ddeenn MMoottoorrööll--
ssttaanndd zzuu eerrhhaalltteenn..

1. Bringen Sie den Motor auf seine
normale Betriebstemperatur (90 °
C (194 ° F) Motoröl-Temperatur)
und loassen Sie ihn mmiinnddeesstteennss
6600 SSeekkuunnddeenn im Leerlauf drehen.
Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene Fläche und bringen Sie den
Hebel der Feststellsperre in die
verriegelte Position.

NNOOTTIIZZ::
Der Motor hat seine normale Betriebs-
temperatur erreicht, wenn die Tempe-
raturanzeige auf der rechten
Seitenanzeige 5 Balken anzeigt.
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2. Öffnen Sie bei im Leerlauf laufen-
dem Motor die Wartungsabde-
ckung auf der rechten Seite.

3. Stellen Sie den Motor ab und füh-
ren Sie sofort die folgenden Schrit-
te durch.

1. Schrauben Sie den Ölmess-
stab los, ziehen Sie ihn heraus
und wischen Sie ihn ab.

2. Stecken Sie den Messstab wie-
der in den Einfüllstutzen und
ziehen Sie ihn fest

1. Ölmessstab einstecken
2. Ziehen Sie den Ölmessstab fest.

3. Ziehen Sie den Messstab wie-
der heraus und prüfen Sie den
Ölstand. Er muss zwischen
den Markierungen MIN und
MAX liegen.

TTYYPPIISSCCHH
1. MIN
2. MAX
3. Betriebsbereich

ÖÖllssttaanndd zzwwiisscchheenn ddeenn
MMaarrkkiieerruunnggeenn MMIINN uunndd MMAAXX
1. Setzen Sie den Messstab wieder

ein und ziehen Sie ihn fest.
2. Wischen Sie verschüttetes Öl im-

mer ab.
3. Schließen Sie die rechte

Wartungsabdeckung.

HHIINNWWEEIISS
EEiinn MMoottoorrööllssttaanndd üübbeerr ddeerr MMAAXX----
MMaarrkkiieerruunngg kkaannnn sscchhwweerree MMoottoorr--
sscchhääddeenn vveerruurrssaacchheenn..

ÖÖllssttaanndd uunntteerrhhaallbb ddeerr
MMIINN--MMaarrkkiieerruunngg
1. Setzen Sie einen Trichter auf den

Einfüllstutzen und füllen Sie 400
ml (14 fl oz(US)) des empfohlenen
Motoröls ein.

NNOOTTIIZZ::
Die Ölmenge zwischen den MIN- und
MAX-Markierungen beträgt 400 ml
(14 fl oz(US)).

2. Starten Sie den Motor. Bringen Sie
ihn auf normale Betriebstempera-
tur und lassen Sie ihn mmiinnddeesstteennss
6600 SSeekkuunnddeenn im Leerlauf laufen.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddeerr MMoottoorr bbeeii ddeerr EEiinnsstteell--
lluunngg ddeess ÖÖllssttaannddss kkeeiinnee BBeettrriieebbss--
tteemmppeerraattuurr hhaatt,, bbeesstteehhtt ddiiee
GGeeffaahhrr,, ddaassss zzuu vviieell ÖÖll eeiinnggeeffüülllltt
wwiirrdd..
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3. Stellen Sie den Motor ab und füh-
ren Sie unverzüglich die folgenden
3 Schritte durch.

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn MMoottoorrööllssttaanndd
iinnnneerrhhaallbb vvoonn 1100 SSeekkuunnddeenn nnaacchh
AAbbsstteelllleenn ddeess MMoottoorrss..

4. Schrauben Sie den Ölmessstab
los, ziehen Sie ihn heraus und wi-
schen Sie ihn ab.

5. Stecken Sie den Messstab wieder
in den Einfüllstutzen und ziehen
Sie ihn fest.

6. Ziehen Sie den Messstab wieder
heraus und prüfen Sie den Öl-
stand. Er muss zwischen den
Markierungen MIN und MAX
liegen.

7. Wiederholen Sie die oben be-
schriebenen Schritte, bis der Öl-
stand zwischen den Markierungen
MIN und MAX liegt.

HHIINNWWEEIISS
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

8. Setzen Sie den Messstab wieder
ein und ziehen Sie ihn fest.

9. Wischen Sie verschüttetes Öl im-
mer ab.

10.Schließen Sie die rechte
Wartungsabdeckung.

MMoottoorrööll uunndd MMoottoorrööllffiilltteerr wweecchhsseellnn..
VVOORRSSIICCHHTT

DDaass MMoottoorrööll kkaannnn sseehhrr hheeiißß sseeiinn..
WWaarrtteenn SSiiee,, bbiiss ddaass MMoottoorrööll wwaarrmm
iisstt..

HHIINNWWEEIISS
BBeeiimm ÖÖllwweecchhsseell mmuussss aauucchh ddeerr
ÖÖllffiilltteerr aauussggeettaauusscchhtt wweerrddeenn..

1. Bringen Sie den Motor auf seine
normale Betriebstemperatur (90 °

C (194 °F) auf der Oberfläche des
Öltanks).

NNOOTTIIZZ::
Der Motor hat seine normale Betriebs-
temperatur erreicht, wenn die Tempe-
raturanzeige auf der rechten
Seitenanzeige 5 Balken anzeigt.

2. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene Fläche.

3. Öffnen Sie die rechte
Wartungsabdeckung.

4. Nehmen Sie den Messstab
heraus.

5. Reinigen Sie den Bereich um die
Ablassschraube herum.

6. Stellen Sie ein Auffanggefäß unter
den Motor.

7. Entfernen Sie die magnetische
Kontrollschraube.

8. Entfernen Sie die sekundäre
Ablassschraube.
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660000 AACCEE MMOOTTOORR
1. Magnetischer Ablaufstopfen
2. Sekundärer Ablaufstopfen

990000 AACCEE MMOOTTOORR
1. Magnetischer Ablaufstopfen
2. Sekundärer Ablaufstopfen

9. Lassen Sie das Öl komplett
ablaufen.

Tauschen Sie den Motorölfilter
aus.

10.Nehmen Sie den vorderen War-
tungsdeckel ab, siehe
Wartungsdeckel.

11.Reinigen Sie den Bereich des
Motorölfilters.

12.Entfernen Sie die
Ölfilterabdeckung.

1. Schrauben der Ölfilterabdeckung
2. Ölfilterdeckel
3. O-Ring (wegwerfen)
4. Ölfilter

13.Prüfen Sie die Einlass- und Aus-
lassöffnungen des Ölfilters in der
Ölfilteraufnahme (integriert in Mag-
netzünderabdeckung) auf
Schmutz und Verunreinigungen.

1. Öleinlassöffnung von der Öldruckpumpe
2. Ölauslassöffnung zum Motorschmiersystem
3. Ölfilterbehälter

14.Ersetzen Sie den O-Ring der Ab-
deckung durch einen NNEEUUEENN.

15.Entfernen Sie den Ölfilter.
16.Bauen Sie den NNEEUUEENN Filter in

die Abdeckung ein.
17.Tragen Sie Motoröl auf den

O-Ring und auf das Ende des Fil-
ters auf.

18.Setzen Sie den Ölfilter ein.
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HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss SSiiee ddeenn
OO--RRiinngg wwäähhrreenndd ddeerr MMoonnttaaggee ddeess
FFiilltteerrss uunndd ddeerr AAbbddeecckkuunngg nniicchhtt
zzuussaammmmeennddrrüücckkeenn..

19.Fixieren Sie die Ölfilterabdeckung
entsprechend der Festlegung.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben der
Ölfilterabde

ckung
9 ± 1 Nm

(80 ± 9 lbf-Zoll)

20.Wischen Sie verschüttetes Öl vom
Motor ab.

21.Montieren Sie NNEEUUEE Dichtschei-
ben an den Ölablassschrauben.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee eeiinnee DDiicchhttsscchheeiibbee
nniieemmaallss eeiinn zzwweeiitteess MMaall.. EErrsseettzzeenn
SSiiee ssiiee sstteettss dduurrcchh nneeuuee..

22.Setzen Sie die Ablassschrauben
ein und ziehen Sie diese mit dem
vorgegebenen Anzugsmoment
fest.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Magnet
ischer

Ablaufstop
fen

30 ± 3 Nm
(22 ± 2 lbf-ft)

Sekundärer
Ablaufstop

fen
15 ± 2 Nm

(133 ± 18 lbf-Zoll)

990000 AACCEE MMOOTTOORR GGEEZZEEIIGGTT
1. Magnetischer Ablaufstopfen
2. NEUE Dichtungsscheibe
3. Sekundärer Ablaufstopfen
4. NEUE Dichtungsscheibe

23.Füllen Sie den Motor mit dem
empfohlenen Öl bis zum richtigen
Füllstand auf.

UUnnggeeffäähhrreess MMoottoorrööllvvoolluummeenn
((mmiitt FFiilltteerr))

600 ACE 2,5 l
(2,64 qt (liq.,US))

900 ACE 2,8 l
(2,96 qt (liq.,US))

24.Setzen Sie den Messstab wieder
ein und ziehen Sie ihn fest.

25.Starten Sie den Motor und lassen
Sie ihn einige Minuten im Leerlauf
laufen.

26.Überprüfen Sie auf Lecks.
27.Schalten Sie den Motor aus und

überprüfen Sie den Ölstand. Wenn
nötig, füllen Sie Öl nach.

28.Entsorgen Sie das Öl und den Fil-
ter gemäß den örtlichen
Umweltschutzbestimmungen.

MMoottoorr--LLuuffttffiilltteerr
AAuussbbaauueenn ddeess MMoottoorrlluuffttffiilltteerrss
1. Entfernen Sie die vordere War-

tungsabdeckung, siehe Vordere
Wartungsabdeckung entfernen.

2. Entfernen Sie den Luftfilter von der
Abdeckung.
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PPrrüüffeenn ddeess MMoottoorrlluuffttffiilltteerrss
Prüfen Sie den Luftfilter auf Ver-
schmutzung und Beschädigung.

HHIINNWWEEIISS
EEss wwiirrdd ddaavvoonn aabbggeerraatteenn,, DDrruucckk--
lluufftt aauuff ddeenn PPaappiieerrffiilltteerr zzuu bbllaasseenn..
AAnnddeerrnnffaallllss kköönnnntteenn ddiiee PPaappiieerrffaa--
sseerrnn bbeesscchhääddiiggtt wweerrddeenn uunndd ddiiee
FFiillttrriieerruunnggsslleeiissttuunngg bbeeii EEiinnssaattzz iinn
ssttaauubbiiggeenn GGeeggeennddeenn
zzuurrüücckkggeehheenn..

HHIINNWWEEIISS
WWaasscchheenn SSiiee ddeenn PPaappiieerrffiilltteerr
nniicchhtt mmiitt RReeiinniigguunnggssllöössuunngg..

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn LLuuffttaannssaauugg--
sscchhaallllddäämmppffeerr uunndd eennttffeerrnneenn SSiiee
SSttaauubb uunndd AAbbllaaggeerruunnggeenn vvoorrssiicchh--
ttiigg,, ddaammiitt SSiiee nniicchhttss iinn ddiiee ssaauubbee--
rree SSeeiittee ddeess LLuufftteeiinnllaasssseess ddeess
MMoottoorrss bbllaasseenn ooddeerr bbeewweeggeenn ((aamm
LLuuffttffiilltteerr vvoorrbbeeii))..

HHIINNWWEEIISS
EEnnttffeerrnneenn SSiiee SSttaauubb uunndd AAbbllaaggee--
rruunnggeenn,, ddiiee ssiicchh mmöögglliicchheerrwweeiissee
iinn ddeerr ssaauubbeerreenn SSeeiittee ddeess LLuufftteeiinn--
llaasssseess ddeess MMoottoorrss bbeewweeggtt ooddeerr
vveerrllaaggeerrtt hhaabbeenn ((aamm LLuuffttffiilltteerr vvoorr--
bbeeii)).. RReeiinniiggeenn SSiiee,, iinnddeemm SSiiee ddeenn
SSttaauubb hheerraauusszziieehheenn uunndd nniicchhtt
nnaacchh iinnnneenn sscchhiieebbeenn..

Wechseln Sie das Luftfilter nach Be-
darf aus, laut Wartungsplan und be-
sondere Verwendung (besonders in
staubigen Umgebungen).

LLuuffttffiilltteerr ddeess MMoottoorrss mmoonnttiieerreenn
Der Einbau erfolgt in der umgekehrten
Reihenfolge des Ausbaus. Achten Sie
allerdings auf Folgendes:

Vergewissern Sie sich, dass der Ring,
auf dem das Luftfilter liegt, flach ist
und gut sitzt, bevor Sie das Luftfilter
einsetzen.

CCVVTT--LLuuffttffiilltteerr
CCVVTT--LLuuffttffiilltteerr eennttffeerrnneenn

1. Entfernen Sie die Schraube, mit
der die Unterseite des CVT-Luftfil-
tergehäuses befestigt ist.

2. Öffnen Sie die vordere Wartungs-
abdeckung, siehe Vordere rechte
Wartungsabdeckung öffnen.

3. Entfernen Sie die Schrauben, mit
denen das Luftfiltergehäuse befes-
tigt ist.
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4. Entfernen Sie den Luftfilter aus
dem Gehäuse.

PPrrüüffeenn ddeess CCVVTT--LLuuffttffiilltteerrss
Prüfen Sie den Luftfilter auf Ver-
schmutzung und Beschädigung.

HHIINNWWEEIISS
EEss wwiirrdd ddaavvoonn aabbggeerraatteenn,, DDrruucckk--
lluufftt aauuff ddeenn PPaappiieerrffiilltteerr zzuu bbllaasseenn..
AAnnddeerrnnffaallllss kköönnnntteenn ddiiee PPaappiieerrffaa--
sseerrnn bbeesscchhääddiiggtt wweerrddeenn uunndd ddiiee
FFiillttrriieerruunnggsslleeiissttuunngg bbeeii EEiinnssaattzz iinn
ssttaauubbiiggeenn GGeeggeennddeenn
zzuurrüücckkggeehheenn..

HHIINNWWEEIISS
WWaasscchheenn SSiiee ddeenn PPaappiieerrffiilltteerr
nniicchhtt mmiitt RReeiinniigguunnggssllöössuunngg..

HHIINNWWEEIISS
PPrrüüffeenn SSiiee ddaass LLuuffttffiilltteerrggeehhääuussee
uunndd eennttffeerrnneenn SSiiee SSttaauubb ooddeerr AAbb--
llaaggeerruunnggeenn,, aabbeerr ggeehheenn SSiiee ddaabbeeii
iimm CCVVTT vvoorrssiicchhttiigg vvoorr..

HHIINNWWEEIISS
EEnnttffeerrnneenn SSiiee SSttaauubb uunndd AAbbllaaggee--
rruunnggeenn,, ddiiee ssiicchh mmöögglliicchheerrwweeiissee
iinn ddeerr ssaauubbeerreenn SSeeiittee ddeess LLuufftteeiinn--
llaasssseess ddeess MMoottoorrss bbeewweeggtt ooddeerr
vveerrllaaggeerrtt hhaabbeenn ((aamm LLuuffttffiilltteerr vvoorr--
bbeeii)).. RReeiinniiggeenn SSiiee,, iinnddeemm SSiiee ddeenn
SSttaauubb hheerraauusszziieehheenn uunndd nniicchhtt
nnaacchh iinnnneenn sscchhiieebbeenn..

Wechseln Sie das Luftfilter nach Be-
darf aus, laut Wartungsplan und be-
sondere Verwendung (besonders in
staubigen Umgebungen).

SSeettzzeenn SSiiee ddeenn CCVVTT--LLuuffttffiilltteerr eeiinn
Der Einbau erfolgt in der umgekehrten
Reihenfolge des Ausbaus. Achten Sie
allerdings auf Folgendes:

Vergewissern Sie sich, dass der Ring,
auf dem das Luftfilter liegt, flach ist
und gut sitzt, bevor Sie das Luftfilter
einsetzen.

CCVVTT--AAnnttrriieebbssrriieemmeenn
EErrsseettzzeenn ddeess CCVVTT--AAnnttrriieebbssrriieemmeennss
Lassen Sie den CVT-Antriebsriemen
von einem Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler, einer Werkstatt oder ei-
ner Person Ihrer Wahl ersetzen.

RReeiinniiggeenn ddeerr CCVVTT--RRiieemmeennsscchheeiibbeenn
Lassen Sie die CVT-Riemenscheiben
von einem Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler, einer Werkstatt oder ei-
ner Person Ihrer Wahl ersetzen.

MMoottoorrkküühhllmmiitttteell
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrkküühhllmmiitttteell

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr EEtthhyy--
lleenn--GGllyykkooll--FFrroossttsscchhuuttzz mmiitt AAnnttii--
kkoorrrroossiioonnssmmiitttteellnn ssppeezziieellll ffüürr
AAlluummiinniiuumm--VVeerrbbrreennnnuunnggssmmoottoorree..

Um einen Wirksamkeitsverlust des
Frostschutzmittels zu verhindern, ver-
wenden Sie stets dieselbe Marke. Mi-
schen Sie niemals verschiedene
Marken oder Konzentrationen mitei-
nander, sofern das Kühlsystem nicht
vollständig gespült und neu gefüllt
wird.
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EEmmppffoohhlleenneess XXPPSS™™
KKÜÜHHLLMMIITTTTEELL

Langzeit-Kühlmittel, vorgemischt

Falls das Empfohlene
XPS-Kühlmittel nicht verfügbar

ist.

Verwenden Sie ein silikatarmes,
langlebiges und vorgemischtes
Ethylen-Glykol-Kühlmittel (50 % -

50 %), das speziell für
Aluminium-Verbrennungsmotoren

entwickelt wurde.

MMoottoorrkküühhllmmiitttteellssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn

WWAARRNNUUNNGG
BBeeiimm ÖÖffffnneenn ddeess BBeehhäälltteerrss kkaannnn
ddaass KKüühhllmmiitttteell sseehhrr hheeiißß sseeiinn uunndd
hheerraauusssspprriittzzeenn,, wweennnn ddeerr MMoottoorr
hheeiißß iisstt.. UUmm VVeerrbbrreennnnuunnggeenn zzuu
vveerrmmeeiiddeenn,, pprrüüffeenn SSiiee ddeenn KKüühhll--
ffllüüssssiiggkkeeiittssssttaanndd bbeeii kkaalltteemm
MMoottoorr..

Kontrollieren Sie den Kühlmittelstand
bei kaltem Motor wie folgt:

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer
festen, ebenen Oberfläche ab.

2. Entfernen Sie die vordere War-
tungsabdeckung. Siehe
Service-Abdeckungen.

3. Prüfen Sie den Kühlmittelstand auf
der rechten Seite. Die Kühlflüssig-
keit muss geringfügig über der
MIN-Markierung sichtbar sein.

NNOOTTIIZZ::
Wenn der Motor heiß ist, muss die
Kühlflüssigkeit sichtbar sein, ohne die
MAX-Markierung zu übersteigen.

1

2

1. Markierung für MIN Kühlmittelstand
2. Markierung für MAX Kühlmittelstand

4. Falls notwendig, fügen Sie Kühl-
flüssigkeit hinzu, bis diese gering-
fügig über der MIN-Markierung
sichtbar wird. Verwenden Sie ei-
nen Trichter, um Überlaufen zu
verhindern.NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

5. Bauen Sie die Wartungsabde-
ckung wieder an.

NNOOTTIIZZ::
Ein Kühlmittelsystem, das häufig
Kühlmittelzugabe erfordert, weist auf
Undichtheiten oder Motorprobleme
hin. Wenden Sie sich an einen Ca-
n-Am On-Road-Vertragshändler.

AAuussttaauusscchheenn ddeess MMoottoorrkküühhllmmiitttteellss
Lassen Sie die Motorkühlflüssigkeit
von einem Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler, einer Werkstatt oder ei-
ner Person Ihrer Wahl ersetzen.

DDuurrcchhffüühhrreenn ddeess
KKüühhllssyysstteemmddrruucckktteessttss
Lassen Sie den Drucktest des Kühl-
systems von einem Can-Am On--
Road-Vertragshändler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer
Wahl durchführen.
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EEnnddaannttrriieebb
EEmmppffoohhlleenneess AAcchhssggeettrriieebbeeööll

EEmmppffoohhlleenneess
XXPPSS™™--AAcchhssggeettrriieebbeeööll

Synthetik-Getriebeöl 75W90

Falls das empfohlene
XPS-Achsgetriebeöl nicht

verfügbar ist

Verwenden Sie 75W90 Getriebeöl
nach dem Standard API GL-5.

ÜÜbbeerrpprrüüffeenn ddeess ÖÖllssttaannddss ddeess
AAcchhssggeettrriieebbeess
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Halten Sie den Motor an und

schieben Sie den Parkpositionshe-
bel in die Sperrposition.

3. Entfernen Sie den Einfüllstutzen
des Achsgetriebes an der Innen-
seite des Achsgetriebegehäuses.

1. Drehen Sie das Hinterrad so
weit, bis der Einfüllstutzen
durch eine Scheibenbremsöff-
nung erreicht werden kann.

2. Entfernen Sie den Füllstutzen
mit einem langen
8 mm-Inbusschlüssel.

4. Ölfüllstand überprüfen. Das Öl
muss bis zur Unterkante der Öl-
füllstandsöffnung reichen.

HHIINNWWEEIISS
DDeerr BBeettrriieebb ddeess AAcchhssggeettrriieebbeess bbeeii
ffaallsscchheemm ÖÖllssttaanndd kkaannnn sscchhwweerree
SScchhääddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn..

5. Ölen Sie das Achsgetriebe bei
Bedarf.

6. Setzen Sie den Füllstutzenver-
schluss ein und ziehen Sie ihn an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Füllstutzen
verschluss

16 ± 3 Nm
(142 ± 27 lbf-Zoll)

AAuussttaauusscchheenn ddeess ÖÖllss iimm
AAcchhssggeettrriieebbee
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf ei-

nen ebenen Untergrund.
2. Reinigen Sie den Bereich des

magnetischen Ablaufstopfen von
der Unterseite des
Achsgetriebegehäuses.

3. Stellen Sie eine Ablaufwanne un-
ter den Bereich des magnetischen
Ablaufstopfens.

4. Entfernen Sie den Ölablaufstopfen
des Achsgetriebes und den
O-Ring. Werfen Sie den O-Ring
weg.

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass AAcchhssggeettrriieebbeeööll kkaannnn hheeiißß
sseeiinn..

5. Entfernen Sie den Einfüllstopfen.
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6. Lassen Sie das Öl vollständig aus
dem Achsgetriebe ab.

7. Reinigen Sie den magnetischen
Ablaufstopfen und achten Sie auf
Ablagerungen.

NNOOTTIIZZ::
Übermäßige Ablagerungen können
auf ein Achsgetriebeproblem
hindeuten.

8. Bringen Sie den magnetischen Ab-
laufstopfen mit einem NNEEUUEENN
O-Ring wieder an und ziehen Sie
diesen gemäß Vorgabe an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Magnet
ischer

Ablaufstop
fen

16 ± 3 Nm
(142 ± 27 lbf-Zoll)

9. Füllen Sie Öl in das Achsgetriebe
über die Ölfüllstandsöffnung ein,
bis das Öl den Boden der Ölfülls-
tandsöffnung erreicht.

10.Setzen Sie den Füllstutzenver-
schluss ein und ziehen Sie ihn an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Füllstutzen
verschluss

16 ± 3 Nm
(142 ± 27 lbf-Zoll)

11.Entsorgen Sie das Achsgetriebeöl
gemäß den lokalen
Umweltschutzbestimmungen.

GGeettrriieebbee
EEmmppffoohhlleenneess GGeettrriieebbeeööll

EEmmppffoohhlleenneess GGeettrriieebbeeööll XXPPSS

Universal 5W40
Synthetik-Mischöl

Hohe
Tempera

tur

10W50 Synthetiköl
oder

75W140
Synthetik-Getriebeöl

Falls das empfohlene
XPS-Getriebeöl nicht verfügbar

ist

Universal

Verwenden Sie
synthetisches

Viertakter-SAE-Moto
röl, das mindestens

die folgenden
Spezifikationen für

gewerbliche
Schmiermittel erfüllt:
AAPPII WWaarrttuunnggssssttuuffee
SSNN ooddeerr JJAASSOO MMAA22
Sehen Sie immer auf

dem
API-Wartungsschild
am Ölbehälter nach,
das mindestens einen
der angegebenen

Standards enthalten
muss.

Hohe
Tempera

tur

Verwenden Sie
75W140 Getriebeöl
nach dem Standard

API GL-5.

GGeettrriieebbeeööllmmeennggee

MMaaxxiimmaalleess
GGeettrriieebbeeööllffaassssuunnggssvveerrmmööggeenn

500 ml (.53 qt(liq.,US))
(das Öl muss bis zur Unterkante der

Ölfüllstandsöffnung reichen)
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GGeettrriieebbeeööllssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Halten Sie den Motor an und

schieben Sie den Parkpositionshe-
bel in die Sperrposition.

3. Entfernen Sie die Getriebeöls-
tandskontrollschraube und entsor-
gen Sie die Dichtungsscheibe.

1. Ölstandskontrollschraube
2. Dichtungsscheibe

NNOOTTIIZZ::
Die Ölstandskontrollschraube befindet
sich hinter dem linken Motorträger,
unter dem
CVT-Antriebsriemengehäuse.

LLAAGGEE DDEERR GGEETTRRIIEEBBEEÖÖLLSSTTAANNDDSSKKOONN--
TTRROOLLLLSSCCHHRRAAUUBBEE
1. Ölstandskontrollschraube
2. Linker Motorträger
3. CVT-Antriebsriemengehäuse

4. Ölfüllstand überprüfen. Das Öl
muss bis an die Ölfüllstandsöff-
nung reichen.

HHIINNWWEEIISS
DDeerr BBeettrriieebb ddeess GGeettrriieebbeess bbeeii
ffaallsscchheemm ÖÖllssttaanndd kkaannnn sscchhwweerree
GGeettrriieebbeesscchhääddeenn zzuurr FFoollggee
hhaabbeenn..

5. Geben Sie Getriebeöl hinzu, falls
erforderlich.

1. Entfernen Sie die Öleinfüll-
schraube und entsorgen Sie
den O-Ring.

1. Öleinfüllschraube
2. O-Ring

NNOOTTIIZZ::
Die Öleinfüllschraube befindet sich
vorn im Getriebegehäuse zwischen
dem linken Motorträger und dem
Schalthebel.

LLAAGGEE DDEERR
GGEETTRRIIEEBBEEÖÖLLEEIINNFFÜÜLLLLSSCCHHRRAAUUBBEE
1. Öleinfüllschraube
2. Linker Motorträger
3. Schalthebel
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4. Füllen Sie empfohlenes Getrie-
beöl in kleinen Mengen auf, bis
das Öl aus der Ölfüllstandsöff-
nung austritt.

6. Setzen Sie die Ölstandskontroll-
schraube und die Öleinfüllschrau-
be mit einem NNEEUUEENN Dichtring
und einem NNEEUUEENN O-Ring wieder
ein. Siehe Technische Daten.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ölstands
kontroll
schraube

15 ± 2 Nm
(133 ± 18 lbf-Zoll)

Öleinfüll
schraube

4.5 ± 0.5 Nm
(40 ± 4 lbf-Zoll)

GGeettrriieebbeeööll wweecchhsseellnn
1. Starten Sie den Motor und fahren

Sie das Fahrzeug, um das Getrie-
beöl aufzuwärmen.

NNOOTTIIZZ::
Es genügt nicht, den Motor im Leer-
lauf laufen zu lassen. Das Getriebe
des Fahrzeugs muss betätigt werden.

2. Stellen Sie das Fahrzeug auf ei-
nen ebenen Untergrund.

3. Reinigen Sie den Bereich des
magnetischen Ablaufstopfens von
der Unterseite des Fahrzeugs aus.

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass AAbbggaassssyysstteemm kkaannnn sseehhrr hheeiißß
sseeiinn..

4. Stellen Sie eine Ablaufwanne un-
ter den Bereich des magnetischen
Ablaufstopfens des Getriebes.

5. Entfernen Sie den magnetischen
Ablaufstopfen und die Dichtungs-
scheibe. Werfen Sie die Dicht-
scheibe weg.

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass GGeettrriieebbeeööll kkaannnn sseehhrr hheeiißß
sseeiinn..

6. Reinigen Sie die Getriebeölfülls-
tand-Verschlusskappe. Werfen Sie
die Dichtscheibe weg.

NNOOTTIIZZ::
Die Ölstandskontrollschraube befindet
sich hinter dem linken Motorträger,
unter dem
CVT-Antriebsriemengehäuse.

LLAAGGEE DDEERR GGEETTRRIIEEBBEEÖÖLLSSTTAANNDDSSKKOONN--
TTRROOLLLLSSCCHHRRAAUUBBEE
1. Ölstandskontrollschraube
2. Linker Motorträger
3. CVT-Antriebsriemengehäuse

7. Lassen Sie das Öl vollständig aus
dem Getriebe ab.
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8. Reinigen Sie den magnetischen
Ablaufstopfen und achten Sie auf
Ablagerungen.

NNOOTTIIZZ::
Übermäßige Ablagerungen können
auf ein Getriebeproblem hindeuten.

9. Bringen Sie die magnetische Ab-
lassschraube mit einem NNEEUUEENN
Dichtring wieder an und ziehen Sie
sie gemäß Vorgabe an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Magnetischer
Ablaufstopfen

30 ± 3 Nm
(22 ± 2 lbf-ft)

10.Entfernen Sie die Öleinfüllschrau-
be und entsorgen Sie den O-Ring.

NNOOTTIIZZ::
Die Öleinfüllschraube befindet sich
vorn im Getriebegehäuse zwischen
dem linken Motorträger und dem
Schalthebel.

LLAAGGEE DDEERR
GGEETTRRIIEEBBEEÖÖLLEEIINNFFÜÜLLLLSSCCHHRRAAUUBBEE
1. Öleinfüllschraube
2. Linker Motorträger
3. Schalthebel

11.Befüllen Sie das Getriebe durch
die Öleinfüllöffnung, bis das Öl aus
der Ölfüllstandsöffnung austritt.

12.Setzen Sie die Ölstandskontroll-
schraube und die Öleinfüllschrau-
be mit einem NNEEUUEENN Dichtring
und einem NNEEUUEENN O-Ring wieder
ein. Siehe Technische Daten.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ölstands
kontroll
schraube

15 ± 2 Nm
(133 ± 18 lbf-Zoll)

Öleinfüll
schraube

4,5 ± 0,5 Nm
(40 ± 4 lbf-Zoll)

13.Entsorgen Sie das Getriebeöl ge-
mäß den örtlichen
Umweltschutzbestimmungen.

BBrreemmsseenn
WWAARRNNUUNNGG

NNeeuuee BBrreemmsseenn eennttffaalltteenn iihhrree mmaa--
xxiimmaallee LLeeiissttuunnggssffäähhiiggkkeeiitt eerrsstt
nnaacchh ddeerr EEiinnffaahhrrddaauueerr.. MMööggllii--
cchheerrwweeiissee sstteehhtt nniicchhtt ddiiee vvoollllee
BBrreemmsslleeiissttuunngg zzuurr VVeerrffüügguunngg,,
sseeiieenn SSiiee ddeesshhaallbb vvoorrssiicchhttiigg..
BBrreemmsseenn mmüüsssseenn ccaa.. 330000 kkmm ((220000
mmii)) uunntteerr hhääuuffiiggeemm BBrreemmsseenn eeiinn--
ggeeffaahhrreenn wweerrddeenn.. WWeennnn bbeeiimm EEiinn--
ffaahhrreenn nniicchhtt hhääuuffiigg ggeebbrreemmsstt wwiirrdd,,
iisstt mmeehhrr EEiinnffaahhrrzzeeiitt ffüürr ddiiee BBrreemm--
sseenn vvoorrzzuusseehheenn..

BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittssssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn
Verwenden Sie nur DOT-4-Bremsflüs-
sigkeit aus einem versiegelten
Behälter.

Prüfen Sie den Bremsflüssigkeits-
stand wie folgt:

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer
festen, ebenen Oberfläche ab.

2. Schieben Sie die RH-Fußraste so,
dass die Markierungen auf der
Rückseite des Hauptzylinderbehäl-
ters sichtbar werden. Siehe Ab-
schnitt Fußrasten des Fahrers und
Bremspedal.

3. Prüfen Sie den Bremsflüssigkeits-
stand im Behälter. In beiden Kam-
mern muss der Flüssigkeitsstand
über MIN sein.
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1

2

1. Markierung für min. Bremsflüssigkeitsstand
2. Markierung für max. Bremsflüssigkeitsstand

4. Füllen Sie Bremsflüssigkeit nach
Bedarf auf. Siehe Bremsflüssigkeit
hinzufügen.

NNOOTTIIZZ::
Ein geringer Bremsflüssigkeitsstand
ist ein Anzeichen für Undichtheiten
oder abgenutzte Bremsbeläge. Wen-
den Sie sich an einen Can-Am
On-Road-Vertragshändler.

BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt hhiinnzzuuffüüggeenn
1. Schieben Sie die RH-Fußraste

komplett zurück.
2. Reinigen Sie die Verschlusskappe

und die Oberseite des Behälters.

WWAARRNNUUNNGG
RReeiinniiggeenn SSiiee ddiiee VVeerrsscchhlluusssskkaapp--
ppee uunndd ddeenn BBeerreeiicchh ddaarruumm,, bbeevvoorr
SSiiee ssiiee eennttffeerrnneenn,, ddaammiitt kkeeiinnee
VVeerrsscchhmmuuttzzuunngg dduurrcchh BBrreemmssffllüüss--
ssiiggkkeeiitt aauuffttrriitttt..

3. Entfernen Sie die Verschlusskap-
pe, die Scheibe und die Membran.

1. Einfülldeckel
2. Scheibe
3. Membran

4. Geben Sie Flüssigkeit bis zum
MAX-Stand hinzu.

NNOOTTIIZZ::
Auswechseln der Bremsbeläge erhöht
den Bremsflüssigkeitsstand. Wenn sie
bei MAX-Stand ausgewechselt wer-
den, läuft die Bremsflüssigkeit mögli-
cherweise aus.

HHIINNWWEEIISS
BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt kkaannnn llaacckkiieerrttee
OObbeerrffllääcchheenn ooddeerr PPllaassttiikktteeiillee bbee--
sscchhääddiiggeenn.. AAuussggeellaauuffeennee FFllüüssssiigg--
kkeeiitteenn ssiinndd aauuffzzuuwwiisscchheenn..

5. Setzen Sie die Verschlusskappe,
die Scheibe und die Membran wie-
der ein.

6. Positionieren Sie die Fußraste und
das Bremspedal neu, wie im Ab-
schnitt Fußrasten und Bremspedal
des Fahrers beschrieben.
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ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ddeess BBrreemmssssyysstteemmss
Vorn und hinten werden hydraulische
Scheibenbremsen eingesetzt. Diese
Bremsen sind selbsteinstellend und
brauchen nicht nachgestellt werden.

WWAARRNNUUNNGG
DDaass BBrreemmssppeeddaall mmuussss bbeeii jjeeddeerr
BBeewweegguunngg ddeerr RRHH--FFuußßrraassttee
nnaacchhggeesstteelllltt wweerrddeenn..

Um die Bremsen in einem guten Zu-
stand zu halten, prüfen Sie Folgendes
gemäß dem Wartungsplan:
– Das gesamte Bremssystem auf

auslaufende Flüssigkeit;
– Das Bremspedal auf schwammige

Betätigung;
– Die Bremsscheiben auf übermäßi-

ge Abnutzung und Zustand der
Oberflächen;

– Die Bremsbeläge auf Abnutzung,
Schäden bzw. Lockerheit.

Wenn Sie Probleme am Bremssystem
feststellen oder eine Wartung durch-
führen möchten, wenden Sie sich an
einen Can-Am
On-Road-Vertragshändler.

Lassen Sie das Bremssystem von ei-
nem Can-Am On-Road-Vertragshänd-
ler, einer Werkstatt oder einer Person
Ihrer Wahl warten.

BBaatttteerriiee
AAnnoorrddnnuunngg ddeerr BBaatttteerriiee
Die Batterie befindet sich im vorderen
Bereich des Fahrzeugs unter der vor-
deren Wartungsabdeckung.

AAuuffllaaddeenn ddeerr BBaatttteerriiee
Das Fahrzeug ist mit einer wartungs-
freien, vollständig verschlossenen
Batterie ausgestattet. Es besteht kei-
ne Notwendigkeit, Wasser nachzufül-
len oder den Elektrolytstand zu
verändern.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinnee kkoonnvveennttiioonn--
eelllleenn BBlleeii--SSääuurree--BBaatttteerriieenn.. SSääuurree
kköönnnnttee aauuss ddeerr BBaatttteerriieeööffffnnuunngg eeii--
nneerr kkoonnvveennttiioonneelllleenn BBlleeii--SSääuurree----
BBaatttteerriiee aauussllaauuffeenn.. AAuußßeerrddeemm
kköönnnnttee SSääuurree aauussllaauuffeenn,, wweennnn
ddaass BBaatttteerriieeggeehhääuussee ggeerriisssseenn
ooddeerr bbeesscchhääddiiggtt iisstt,, wwaass zzuu
sscchhwweerreenn VVeerrbbrreennnnuunnggeenn ffüühhrreenn
kkaannnn..

Die Batterie muss eventuell nachgela-
den werden, wenn das Fahrzeug min-
destens einen Monat lang nicht
gefahren wurde.

Die Batterie kann geladen werden,
während sie im Fahrzeug eingebaut
ist.

Ein normales Batterieladegerät kann
verwendet werden. Der empfohlene
Ladestrom beträgt 2 A. Wenn die Bat-
terie leer ist, kann sie mit einer
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Autobatterie fremdgestartet werden
(siehe Abschnitt Reparaturen
unterwegs).

HHIINNWWEEIISS
BBeeffoollggeenn SSiiee ddiiee mmiitt ddeemm LLaaddeeggee--
rräätt mmiittggeelliieeffeerrtteenn AAnnwweeiissuunnggeenn..
EEiinn ffaallsscchheess AAuuffllaaddeenn kkaannnn ddiiee
BBaatttteerriiee bbeesscchhääddiiggeenn..

Für das Laden zuhause kann ein “Er-
haltungsladegerät” verwendet wer-
den, um die Batterie langsam
aufzuladen. Dieser Ladegerättyp kann
über einen längeren Zeitraum ange-
schlossen bleiben, ohne dass die Bat-
terie beschädigt wird. Befolgen Sie
stets die mit dem Ladegerät mitgelie-
ferten Anleitungen, wenn es um die
Ladezeit geht.

Laden Sie die Batterie wie folgt auf:

1. Entfernen Sie die vordere
Wartungsabdeckung.

2. Entfernen Sie die Gummiisolierung
vom positiven Pol der Batterie.

3. Schließen Sie zuerst das ROTE
(+) Kabel an die entsprechende
Klemme an.

4. Schließen Sie das SCHWARZE (-)
Kabel an die entsprechende Klem-
me an.

HHIINNWWEEIISS
SScchhlliieeßßeenn SSiiee sstteettss ddaass RROOTTEE ((++))
KKaabbeell zzuueerrsstt aann,, uumm SScchhääddeenn aann
ddeerr eelleekkttrriisscchheenn AAnnllaaggee ddeess FFaahhrr--
zzeeuuggss zzuu vveerrmmeeiiddeenn..

1. SCHWARZE (-) Klemme
2. ROTE (+) Klemme

5. Schalten Sie das Batterieladegerät
ein. Die Ladezeit hängt von der
Stromstärke ab.

Nachdem die Batterie aufgeladen ist:

1. Klemmen Sie das Batterieladege-
rät ab.

2. Schließen Sie die Batteriekabel
wieder an die Klemmen in umge-
kehrter Reihenfolge an.

3. Schieben Sie die Gummiisolierung
über den positiven Pol der
Batterie.

4. Montieren Sie die vordere
Wartungsabdeckung.

PPoossiittiioonn ddeess
OOnn--BBooaarrdd--DDiiaaggnnoossee--((OOBBDD--))
SStteecckkeerrss
Der OBD-Stecker befindet sich im vor-
deren Bereich des Fahrzeugs unter
der vorderen Wartungsabdeckung.

Anweisungen zu Anschluss und Diag-
noseverfahren können Sie den Anwei-
sungen des Herstellers des
OBD-Systems entnehmen.
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PPOOSSIITTIIOONN DDEESS OOBBDD--SSTTEECCKKEERRSS

AAuussppuuffffssyysstteemm
Wenn Sie das Abgassystem überprü-
fen oder eine Wartung durchführen
möchten, wenden Sie sich an einen
Can-Am On-Road-Vertragshändler.

SScchheeiinnwweerrffeerr
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn ddeerr
SScchheeiinnwweerrffeerreeiinnsstteelllluunnggeenn
Die Überprüfung der Scheinwerferein-
stellungen muss ohne Belastung des
Fahrzeugs durchgeführt werden.

KKaannaaddaa uunndd UUSSAA
1. Prüfen Sie, ob die Reifen genug

Luft haben. Siehe das Reifeneti-
kett an der rechten
Wartungsabdeckung.

2. Positionieren Sie das Fahrzeug 10
m (33 ft) von einer Testfläche
entfernt.

Das Fahrzeug muss gerade und
senkrecht zur Testfläche positio-
niert werden.

90°

A

TTYYPPIISSCCHH
A. Entfernung bis zur Testfläche

90°

TTYYPPIISSCCHH
3. Zeichnen Sie wie in der folgenden

Tabelle gezeigt 2 Linien parallel
zum Boden auf die Testfläche:

LLiinniieenn aauuff ddeerr TTeessttffllääcchhee
((üübbeerr ddeemm BBooddeenn))

Ryker
600ACE

Linie
A

486 mm
(19,134
Zoll)

Linie
B

449 mm
(17,677
Zoll)

Ryker
900ACE

Linie
A

481 mm
(18,937
Zoll)

Linie
B

443 mm
(17,441
Zoll)

Ryker
Rally 900
ACE
Ryker
Sport

900 ACE

Linie
A

466 mm
(18,346
Zoll)

Linie
B

429 mm
(16,89 Zoll)

4. Wählen Sie das FFEERRNNlicht aus.
5. Die Höheneinstellung ist richtig,

wenn der Brennpunkt (hellster
Punkt) des Scheinwerferstrahls
zwischen den Linien liegt.

A

B

TTYYPPIISSCCHH –– SSCCHHEEIINNWWEERRFFEERRSSTTRRAAHHLL AAUUFF
DDEERR TTEESSTTOOBBEERRFFLLÄÄCCHHEE
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AAllllee aannddeerreenn LLäännddeerr
1. Prüfen Sie, ob die Reifen genug

Luft haben. Siehe das Reifeneti-
kett an der rechten
Wartungsabdeckung.

2. Positionieren Sie das Fahrzeug 10
m (33 ft) von einer Testfläche
entfernt.

Das Fahrzeug muss gerade und
senkrecht zur Testfläche positio-
niert werden.

90°

A

TTYYPPIISSCCHH
A. Entfernung bis zur Testfläche

90°

TTYYPPIISSCCHH
3. Zeichnen Sie wie in der folgenden

Tabelle gezeigt 4 Linien parallel
zum Boden auf die Testfläche:

LLiinniieenn aauuff ddeerr TTeessttffllääcchhee
((üübbeerr ddeemm BBooddeenn))

Ryker
600ACE

Linie
A

486 mm
(19,134
Zoll)

Linie
B

449 mm
(17,677
Zoll)

Linie
C

517 mm
(20,354
Zoll)

Linie
D

466 mm
(18,346
Zoll)

LLiinniieenn aauuff ddeerr TTeessttffllääcchhee
((üübbeerr ddeemm BBooddeenn))

Ryker
900ACE

Linie
A

481 mm
(18,937
Zoll)

Linie
B

443 mm
(17,441
Zoll)

Linie
C

511 mm
(20,118
Zoll)

Linie
D

461 mm
(18,15 Zoll)

Ryker
Rally

900 ACE
Ryker
Sport

900 ACE

Linie
A

466 mm
(18,346
Zoll)

Linie
B

429 mm
(16,89 Zoll)

Linie
C

497 mm
(19,567
Zoll)

Linie
D

446 mm
(17,559
Zoll)

4. Wählen Sie das FFEERRNNlicht aus.
5. Die Höheneinstellung ist richtig,

wenn der Brennpunkt (hellster
Punkt) des Scheinwerferstrahls
zwischen den Linien A und B liegt.

A

B

TTYYPPIISSCCHH –– SSCCHHEEIINNWWEERRFFEERRSSTTRRAAHHLL AAUUFF
DDEERR TTEESSTTOOBBEERRFFLLÄÄCCHHEE
6. Wählen Sie das AABBBBLLEENNDDlicht

aus.
7. Die Höheneinstellung ist richtig,

wenn der Brennpunkt (hellster
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Punkt) des Scheinwerferstrahls
zwischen den Linien C und D liegt.

C

D

TTYYPPIISSCCHH –– SSCCHHEEIINNWWEERRFFEERRSSTTRRAAHHLL AAUUFF
DDEERR TTEESSTTOOBBEERRFFLLÄÄCCHHEE

EEiinnsstteelllluunngg ddeerr SScchheeiinnwweerrffeerr
Die Überprüfung der Scheinwerferein-
stellungen muss ohne Belastung des
Fahrzeugs durchgeführt werden.

KKaannaaddaa uunndd UUSSAA
1. Entfernen Sie die

Seitenverkleidung.

1. Öffnen Sie das Handschuhfach
und schieben Sie den Kraft-
stofftankdeckel nach hinten.

TTYYPPIISSCCHH
2. Entfernen Sie die Kunststoff-

nieten, von denen die Seiten-
verkleidung gehalten wird, und
bewahren Sie sie auf.

TTYYPPIISSCCHH

3. Ziehen Sie an der Ecke vorne
unten, um die Befestigung zu
lösen.

4. Entfernen Sie die
Seitenverkleidung.

2. Öffnen Sie die rechte Wartungsab-
deckung. Siehe den Abschnitt
Service-Abdeckungen.

3. Stellen Sie jeden Scheinwerfer
mithilfe des mit dem Fahrzeug ge-
lieferten Schraubenziehers durch
vorsichtiges Drehen der Schein-
werfer-Einstellung am Scheinwer-
fergehäuse ein.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee bbeeiiddee SScchheeiinnwweerrffeerr
gglleeiicchh eeiinn..

1

2

1. Scheinwerfereinstellung für die horizontale
Einstellung (links und rechts)

2. Scheinwerfereinstellung für die vertikale Ein-
stellung (oben und unten)

4. Bauen Sie nach Abschluss alle
ausgebauten Teile wieder ein.

AAllllee aannddeerreenn LLäännddeerr
FFeerrnnlliicchhtt

WARTUNGSMAßNAHMEN
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1. Öffnen Sie das Handschuhfach
und schieben Sie den Kraftstoff-
tankdeckel nach hinten.

TTYYPPIISSCCHH
2. Entfernen Sie die Kunststoffnieten,

von denen die Seitenverkleidung
gehalten wird, und bewahren Sie
sie auf.

TTYYPPIISSCCHH
3. Ziehen Sie an der Ecke vorne un-

ten, um die Befestigung zu lösen.

4. Entfernen Sie die
Seitenverkleidung.

5. Öffnen Sie die rechte Wartungsab-
deckung. Siehe den Abschnitt
Service-Abdeckungen.

6. Stellen Sie jeden Scheinwerfer
mithilfe des mit dem Fahrzeug ge-
lieferten Schraubenziehers durch
vorsichtiges Drehen der Einstel-
lungen am Scheinwerfergehäuse
ein.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee bbeeiiddee SScchheeiinnwweerrffeerr
gglleeiicchh eeiinn..

1

2

1. Horizontale Einstellung (links und rechts)
2. Vertikale Einstellung (oben und unten)

7. Bauen Sie nach Abschluss alle
ausgebauten Teile wieder ein.

AAbbbblleennddlliicchhtt
Stellen Sie jeden Projektor mithilfe
des mitgelieferten Schraubenziehers
durch vorsichtiges Drehen der Einstel-
lungen am Projektorgehäuse ein

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee bbeeiiddee SScchheeiinnwweerrffeerr
gglleeiicchh eeiinn..

WARTUNGSMAßNAHMEN
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1
2

1. Horizontale Einstellung (links und rechts)
2. Vertikale Einstellung (oben und unten)

KKüühhlleerr
RReeiinniiggeenn ddeerr KKüühhlleerrllaammeelllleenn

HHIINNWWEEIISS
BBeennuuttzzeenn SSiiee kkeeiinnee HHoocchhddrruucckkrreeii--
nniiggeerr ((zz.. BB.. AAuuttoowwaasscchhaannllaaggeenn)),,
ddaa ddiieessee ddiiee KKüühhlleerrllaammeelllleenn bbee--
sscchhääddiiggeenn kköönnnneenn..

1. Entfernen Sie die vordere War-
tungsabdeckung, siehe Unterab-
schnitt Vordere
Wartungsabdeckung.

2. Bei RRaallllyy--MMooddeelllleenn entfernen Sie
den vorderen Stoßfänger.

3. Entfernen Sie die Schrauben unter
der Frontverkleidung.

4. Rollen Sie das Ende der Frontver-
kleidungserweiterungen, um die
hinteren Befestigungen zu lösen.

5. Ziehen Sie die Frontverkleidung
nach vorne, um sie vom Fahrzeug
zu lösen.

6. Entfernen Sie Ablagerungen und
Schmutz.

HHIINNWWEEIISS
BBeennuuttzzeenn SSiiee kkeeiinnee HHoocchhddrruucckkrreeii--
nniiggeerr ((zz.. BB.. AAuuttoowwaasscchhaannllaaggeenn)),,
ddaa ddiieessee ddiiee KKüühhlleerrllaammeelllleenn bbee--
sscchhääddiiggeenn kköönnnneenn..

7. Setzen Sie die Frontverkleidung
wieder ein.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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DDiiee FFrroonnttvveerrkklleeiidduunngg eeiinnbbaauueenn
1. Legen Sie den unteren Streifen

der Frontverkleidung gegen die
Kühlerhalterung.

1. Unterer Streifen der Frontverkleidung
2. Kühlerhaltung

2. Kippen Sie die Oberseite der
Frontverkleidung gegen das
Fahrzeug.

3. Rollen Sie beide Enden der Front-
verkleidungserweiterung nach
oben.

4. Drehen Sie die Schrauben unter
der Frontverkleidung ein und zie-
hen Sie sie nur handfest an.

5. Ziehen Sie die Schrauben unter
der Frontverkleidung gemäß Vor-
gabe an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben der
Frontverklei

dung
3,5 ± 0,5 Nm
(31 ± 4 lbf-in)

6. Vergewissern Sie sich, dass die
vorderen Stützen richtig in die
Gummi-Durchgangstülle einge-
setzt sind.

1. Vordere Stützen
2. Gummi-Durchgangstülle

WARTUNGSMAßNAHMEN
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7. Schieben Sie die Frontverkleidung
in Position.

8. Setzen Sie die oberen Ausrich-
tungspfosten in die oberen Rah-
menschlitze ein.

1

2

LLIINNKKEE SSEEIITTEE DDAARRGGEESSTTEELLLLTT
1. Oberer Ausrichtungspfosten
2. Oberer Rahmenschlitz

9. Vergewissern Sie sich, dass die
vorderen Stützen richtig in die
Gummi-Durchgangstülle einge-
setzt sind.

10.Lösen Sie beide Enden der Front-
verkleidungsverlängerungen. Die
Sicherungslaschen sollten sich un-
ter dem oberen Rahmen befinden.

LLeennkkssyysstteemm
1. Prüfen Sie, ob der Anpassungs-

mechanismus des Lenkrades fest
sitzt. Andernfalls muss der Festsitz
nachgestellt werden. Siehe Ein-
stellen des Festsitzes des Sperr-
hebels im Abschnitt GERÄTE.

2. Bewegen Sie den Lenker und prü-
fen Sie, ob er zu viel Spiel hat.

3. Prüfen Sie, ob die Zugstangen ver-
bogen sind.

4. Prüfen Sie, ob die Zugstangenen-
den lose sind.

1. Halten Sie die Zugstange in der
Nähe des Endes.

1

1. Zugstange in diesem Bereich fassen

2. Versuchen Sie, die Zugstange
um ihre Achse zu bewegen.

3. Achten Sie darauf, ob etwas
Spiel und/oder ein Geräusch
von der Kugel der Zugstange
vorhanden ist.

5. Überprüfen Sie, ob die vorderen
und hinteren Radlager zu viel Spiel
haben.

Wenn ein Problem mit einer Kompo-
nente des Steuersystems vorliegt, las-
sen Sie das Fahrzeug von einem

WARTUNGSMAßNAHMEN



159

Can-Am On-Road-Vertragshändler,
einer Werkstatt oder einer Person Ih-
rer Wahl reparieren.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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FFAAHHRRZZEEUUGGPPFFLLEEGGEE
FFaahhrrzzeeuugg rreeiinniiggeenn

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinnee HHoocchhddrruucckk--
rreeiinniiggeerr ((wwiiee ssiiee iinn AAuuttoowwaasscchhaann--
llaaggeenn vveerrwweennddeett wweerrddeenn)),, ddaa ssiiee
bbeessttiimmmmttee TTeeiillee ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
bbeesscchhääddiiggeenn kköönnnneenn..

So wird das Fahrzeug gereinigt:

1. Waschen Sie das Fahrzeug gründ-
lich mit Wasser ab, um losen
Schmutz zu entfernen.

2. Waschen Sie das Fahrzeug mithil-
fe eines weichen und sauberen
Tuchs mit einer Mischung aus
Wasser und einem milden Reini-
gungsmittel, z. B. Spezialseifenlö-
sung für Motorräder oder Autos.

NNOOTTIIZZ::
Beim Entfernen von Insekten von der
Windschutzscheibe und den vorderen
Karosserieteilen erweist sich warmes
Wasser als hilfreich.

3. Achten Sie beim Waschen des
Fahrzeugs auf Fett oder Öl. Sie
können XPS Roadster Reiniger
oder einen milden Automobilent-
fetter benutzen. Befolgen Sie die
Anweisungen des Hersteller's
genau.

4. Trocknen Sie das Fahrzeug mit ei-
nem Leder oder einem weichen
Tuch ab.

FFaahhrrzzeeuuggee mmiitt mmaatttteerr OObbeerrffllääcchhee

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinn WWaacchhss,, kkeeiinn
DDeettaaiillsspprraayy ooddeerr aannddeerree PPrroodduukk--
ttee,, ddiiee aauuff nnoorrmmaalleenn FFaarrbbeenn vveerr--
wweennddeett wweerrddeenn.. NNiicchhtt mmiitt
aaggggrreessssiivveenn MMaatteerriiaalliieenn wwaasscchheenn..
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinnee mmeecchhaannii--
sscchheenn RReeiinniiggeerr ooddeerr PPoolliieerrmmiitttteell
uunndd rreeiibbeenn SSiiee ddiiee OObbeerrffllääcchhee
nniicchhtt üübbeerrmmääßßiigg ssttaarrkk..

Handwaschen Sie mit einem weichen
Waschhandschuh und einem milden
Reinigungsmittel für matte Farben.
Um fremde Substanzen, wie Insekten,
zu entfernen, verwenden Sie einen
weichen Applikator und eine milde Lö-
sung. Weichen Sie den Bereich vor
der Reinigung ein. Reiben Sie leicht.

Diese Lackierung kann eine häufigere
Reinigung erfordern.

FFaahhrrzzeeuuggsscchhuuttzz
Tragen Sie auf die Plastikteile Wachs
ohne Schleifwirkung auf.

HHIINNWWEEIISS
WWaacchhsseenn ooddeerr ppoolliieerreenn SSiiee mmaattttee
FFllääcchheenn nniicchhtt ((eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh
MMaattttllaacckkiieerruunnggeenn))..

OObbeerrffllää
cchhee EEmmppffeehhlluunngg

Glanzla
ckierungen

Nur nicht
schleifenden,

klarlackverträglichen
Wachs auftragen

Mattlackie
rungen Kein Wachs

auftragen.Mattlackie
rungen

WWAARRNNUUNNGG
KKeeiinnee SScchhuuttzzsscchhiicchhtt aauuff VViinnyyll--
ooddeerr PPllaassttiikkffllääcchheenn aauuff ddeemm SSiittzz
aauuffttrraaggeenn.. DDeerr SSiittzz wwiirrdd dduurrcchh ddiiee--
ssee MMaatteerriiaalliieenn rruuttsscchhiigg uunndd ddeerr
FFaahhrreerr hhaatt ddaannnn mmöögglliicchheerrwweeiissee
kkeeiinnee ssiicchheerree HHaallttuunngg mmeehhrr..
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LLAAGGEERRUUNNGG UUNNDD VVOORRBBEERREEIITTUUNNGG AAUUFF DDIIEE
SSAAIISSOONN
LLaaggeerruunngg
Wenn das Fahrzeug mindestens vier Monate lang nicht gefahren wird, z. B. im
Winter, ist eine geeignete Lagerung notwendig, um das Fahrzeug in einem guten
Zustand zu erhalten.

BRP empfiehlt eine vollständige Vorbereitung zur Lagerung durch einen Can-Am
On-Road-Vertragshändler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl. Nach
Belieben können Sie auch die folgenden einfachen Verfahren durchführen.

1. Untersuchen Sie das Fahrzeug und lassen Sie Wartung, Reparatur oder bei
Bedarf Austausch von einem Can-Am On-Road-Vertragshändler, einer Werk-
statt oder einer Person Ihrer Wahl ausführen.
– Informationen zu Garantieanforderungen für US-amerikanische und kana-

dische Staatsbürger finden Sie unter US EPA EMISSIONS-LEISTUNGS-
GARANTIE im Abschnitt Garantie.

2. Motoröl und Filter wechseln. Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder
einem Austausch an einen Can-Am On-Road-Vertragshändler, eine Werk-
statt oder eine Person Ihrer Wahl.

3. Füllstand der Motorkühlflüssigkeit und die Bremsflüssigkeit prüfen.
4. Benzintank auffüllen, Benzinstabilisator zugeben und den Motor anlassen.

Anleitungen auf dem Behälter des Kraftstoffstabilisators streng befolgen.
5. Alle Reifen auf den empfohlenen Luftdruck aufpumpen.
6. Das Fahrzeug reinigen.
7. Das Fahrzeug mit luftdurchlässigem Material (z. B. Segeltuchplane) abde-

cken. Kein Kunststoff- oder ähnliches luftundurchlässiges bzw. beschichtetes
Material verwenden, das den Luftstrom beeinträchtigt und zulässt, dass sich
Hitze oder Feuchtigkeit anstaut.

8. Das Fahrzeug in einem trockenen Bereich vor Sonnenlicht geschützt lagern,
wobei auf eine geringe tägliche Temperaturschwankung zu achten ist.

9. Einmal im Monat die Batterie aufladen. Batterie langsam mit dem empfohle-
nen Ladestrom von 2 A laden. Die Batterie muss nicht entfernt werden.

VVoorrbbeerreeiittuunnggeenn vvoorr ddeerr SSaaiissoonn
Nach der Lagerung muss das Fahrzeug vorbereitet und inspiziert werden, bevor
es gefahren wird. Führen Sie Folgendes durch:

1. Abdeckung vom Fahrzeug abnehmen.
2. Lappen vom Motorlufteinlass, dem CVT-Eingang und der Öffnung des Ab-

gastopfs entfernen.
3. Das Fahrzeug reinigen.
4. Die Batterie erforderlichenfalls aufladen.
5. Eine Kontrolle vor Fahrtantritt durchführen und danach das Fahrzeug bei

niedriger Geschwindigkeit Probe fahren.
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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RREEPPAARRAATTUURREENN
UUNNTTEERRWWEEGGSS
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DDIIAAGGNNOOSSEE--LLEEIITTFFAADDEENN
HHIINNWWEEIISS

WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg ttrraannssppoorrttiieerrtt
wweerrddeenn mmuussss,, sscchhlleeppppeenn SSiiee eess
nniicchhtt aabb.. AAbbsscchhlleeppppeenn kkaannnn zzuu
sscchhwweerreenn SScchhääddeenn aamm FFaahhrrzzeeuugg
ffüühhrreenn.. SSiieehhee TTrraannssppoorrttiieerreenn ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss iinn ddiieesseemm AAbbsscchhnniitttt ffüürr
ddeettaaiilllliieerrttee AAnnwweeiissuunnggeenn..

Dieses Fahrzeug ist mit einem On--
Board-Diagnose-Stecker (OBD) aus-
gestattet. Damit kann das Fahrzeug
eine Eigendiagnose durchführen und
mögliche Störungen der Elektronik
melden.

Lesen Sie die Anweisungen des
OBD-Herstellers für den Anschluss
und die Diagnoseverfahren.

FFeehhlleerrbbeehheebbuunngg
11.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg ggiibbtt eeiinneenn

ssttäännddiiggeenn PPiieeppttoonn aauuss,,
wweennnn ddeerr MMoottoorr aannggeehhaall--
tteenn uunndd ddeerr RRFF DD..EE..SS..SS
aabbggeezzooggeenn wwuurrddee..
SScchhllüüsssseell

Parkpositionshebel nicht umgelegt.

– Hebel in die Sperrposition
umlegen.

Der Ganghebel ist nicht auf die Posi-
tion F oder R gestellt.

– Ganghebel auf die Position F oder
R umlegen.

22.. MMoottoorr ddrreehhtt nniicchhtt
Die durchlaufende Sicherheitsmel-
dung auf der Multifunktions-Mess-
gruppe wurde nicht quittiert. (auch
wenn die Sicherheitsmeldung nicht
mehr angezeigt wird).

– Öffnen Sie die rechte Wartungsab-
deckung lesen Sie die
Sicherheitskarte.

– Schieben Sie den Gasdrehgriff
von sich weg (Handbewegung
nach oben) und bestätigen Sie die
Sicherheitsmeldung.

Der Motorausschalter steht in der
OFF-Stellung.

– Vergewissern Sie sich, dass der
Motorausschalter in der ON-Stel-
lung steht.

Batterie entladen oder schlechter
Kontakt an den Batterieanschlüssen.

– Batterieladezustand überprüfen.
Gegebenenfalls aufladen (siehe
Wartungsverfahren).

– Prüfen Sie die Batterieanschlüsse
(siehe Wartungsmaßnahmen).

Sicherung durchgebrannt.

– Prüfen Sie den Zustand der Siche-
rung (siehe Austausch einer
Sicherung).

Der RF D.E.S.S. Schlüssel wird nicht
abgelesen.

– Den D.E.S.S. Schlüssel korrekt
wieder einsetzen.

– Versuchen Sie es mit einem ande-
ren für dieses Fahrzeug program-
mierten D.E.S.S. Schlüssel.

33.. MMoottoorr ddrreehhtt,, ssttaarrtteett aabbeerr
nniicchhtt

Zu wenig Kraftstoff vorhanden.

– Kraftstoff nachfüllen (siehe Grund-
legende Verfahren).

Schwacher Ladezustand der Batterie.

– Batterieladezustand überprüfen.
Gegebenenfalls aufladen (siehe
Wartungsverfahren).

– Prüfen Sie die Batterieverbindun-
gen im vorderen
Aufbewahrungsfach.

Problem in der Motorsteuerung.
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– Prüfen Sie, ob die Motoranzeige-
leuchte beim Starten eingeschaltet
ist. Wenden Sie sich zur Inspektion
und Reparatur an einen Can-Am
On-Road-Vertragshändler, eine
Werkstatt oder eine Person Ihrer
Wahl.

44.. UUnnzzuurreeiicchheennddee BBee--
sscchhlleeuunniigguunngg ooddeerr LLeeiiss--
ttuunngg ddeess MMoottoorrss

Motor-Einfahrphase nicht
abgeschlossen.

– Schließen Sie die Einfahrphase
ab.

Motor-Luftfilter verstopft oder
verschmutzt.

– Prüfen Sie den Luftfilter und tau-
schen Sie ihn gegebenenfalls aus.

– Prüfen Sie das Gehäuse des Mo-
tor-Luftfilters auf Ablagerungen.

Primär- und Sekundärvariator müssen
gewartet werden.

– Wenden Sie sich an einen Ca-
n-Am On-Road-Vertragshändler.

Motor überhitzt.

– Siehe dazu auch Überhitzter
Motor.

Variatorriemen abgenutzt.

– Variatorriemen ersetzen. —Wenn
der Antriebsriemen mehr als 3 mm
(1/8 Zoll) seiner Originalbreite ver-
loren hat, beeinträchtigt das die
Leistung des Fahrzeugs.

Kraftstoffmangel

– Kraftstoffpumpen-Vorfilter ver-
schmutzt oder verstopft. Wenden
Sie sich zur Inspektion und Repa-
ratur an einen Can-Am On-Road--
Vertragshändler, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl.

Wenn ein Beifahrersitz eingebaut ist
und niemand darauf sitzt, kann die lin-
ke Fußraste abgesenkt sein.

– Heben Sie die Fußraste für den lin-
ken Beifahrer an und schließen
Sie sie.

55.. MMoottoorrüübbeerrhhiittzzuunngg
Zu wenig Kühlmittel im Kühlsystem.

– Prüfen Sie den Kühlmittelfüllstand
und füllen Sie gegebenenfalls
nach. Siehe Wartungsverfahren.
Wenden Sie sich zur Wartung, Re-
paratur oder einem Austausch an
einen Can-Am On-Road-Vertrags-
händler, eine Werkstatt oder eine
Person Ihrer Wahl. Informationen
über Garantieanforderungen für
US-amerikanische und kanadische
Staatsbürger finden Sie unter US
EPA EMISSIONS-LEISTUNGS-
GARANTIE im Abschnitt Garantie.

Ventilator funktioniert nicht.

– Stellen Sie sicher, dass der Venti-
lator nicht klemmt und richtig
funktioniert.

– Überprüfen Sie die Ventilatorsi-
cherung. Siehe Anordnung der Si-
cherungen im Abschnitt
Reparaturen unterwegs.

Schmutzige Kühlerrippen.

– Prüfen und reinigen Sie die Küh-
lerrippen. Siehe Reinigen der Küh-
lerlamellen im Abschnitt
Wartungsmaßnahmen.

DIAGNOSE-LEITFADEN
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MMEELLDDUUNNGGEENN AAUUFF DDEEMM
MMUULLTTIIFFUUNNKKTTIIOONNSS--AANNZZEEIIGGEEIINNSSTTRRUUMMEENNTT
Wichtige Informationen über den Zustand des Fahrzeugs werden auf dem Multi-
funktions-Anzeigeinstrument angezeigt. Prüfen Sie beim Starten des Motors im-
mer, ob auf dem Anzeigeinstrument Warnlampen aufleuchten oder besondere
Meldungen erscheinen.

NNOOTTIIZZ::
Eine Kombination aus zwei verschiedenen Warnungen kann auftreten.

Bei NOTLAUF empfiehlt Ihnen BRP, das Fahrzeug abtransportieren zu lassen.
Wenn Sie das Fahrzeug im Modus NOTLAUF verwenden, vermeiden Sie abrup-
te Bewegungen und lassen Sie Ihr Fahrzeug sofort vom nächsten Can-Am On--
Road-Vertragshändler warten, bevor Sie wieder fahren. Im Modus NOTLAUF
werden die Motordrehzahl und somit die Höchstgeschwindigkeit begrenzt.

KKoonnttrroolllllleeuucchhtteenn ((SSttöörruunnggeenn))

AANNZZEEIIGGEE
LLEEUUCCHH
TTEE((NN))

DDIIGGIITTAALLEE
WWAARRNNUUNNGG UURRSSAACCHHEE VVOORRGGEEHHEENNSSWWEEIISSEE

Keine
BAD KEY
(SCHLECH

TER
SCHLÜSSEL)

Falscher
oder

defekter
Schlüssel

– Benutzen Sie den richtigen
Schlüssel für das Fahrzeug
oder wenden Sie sich an
einen Can-Am
On-Road-Vertragshändler.

ÜBERHIT
ZUNG

Motor
überhitzt

– Stellen Sie den Motor ab und
warten Sie, bis er abgekühlt
ist.

– Prüfen Sie auf
Undichtigkeiten.

– Prüfen Sie den Stand der
Kühlflüssigkeit und
korrigieren Sie diesen (siehe
Wartungsmaßnahmen).

EIN

BATT
SPANNUNG
NIEDRIG
oder
BATT

SPANNUNG
HOCH

Niedrige
oder hohe
Batterie
spannung

– Batterie aufladen (siehe
Wartungsmaßnahmen).

– Lassen Sie das Fahrzeug
zum nächstgelegenen
Can-Am
On-Road-Vertragshändler
transportieren.

EIN

ABS-FEHLER
ABS-Stö
rung; ABS
funktioniert

nicht

– Lassen Sie das Fahrzeug
zum nächstgelegenen
Can-Am
On-Road-Vertragshändler
transportieren.EIN
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KKoonnttrroolllllleeuucchhtteenn ((SSttöörruunnggeenn))

AANNZZEEIIGGEE
LLEEUUCCHH
TTEE((NN))

DDIIGGIITTAALLEE
WWAARRNNUUNNGG UURRSSAACCHHEE VVOORRGGEEHHEENNSSWWEEIISSEE

VSS-FEHLER VSS-Stö
rung

– Lassen Sie das Fahrzeug
zum nächstgelegenen
Can-Am
On-Road-Vertragshändler
transportieren.EIN

EBD-FEHLER EBD
Störung

– Lassen Sie das Fahrzeug
zum nächstgelegenen
Can-Am
On-Road-Vertragshändler
transportieren.

BREMS
STÖRUNG

Niedriger
Bremsflüs
sigkeits

stand oder
defekter
Sensor

– Prüfen Sie das
Bremsflüssigkeitssystem auf
Undichtigkeiten.

– Bremsflüssigkeitsstand
prüfen und korrigieren (siehe
Wartungsmaßnahmen).

EIN

KEINE

Parkpositi
onshebel

bei
gezogenem
Schlüssel
nicht

gesperrt

– Schieben Sie den
Parkpositionshebel in die
gesperrte Position.

BLINKEND
+

SIGNAL
BEI

GEZOGE
NEM

SCHLÜS
SEL

MOTORFUNK
TIONEN

ÜBERPRÜ
FEN

Störung
einer

Motorsteue
rungskom
ponente

– Stellen Sie den Motor ab.
Die Instrumentenbaugruppe
muss komplett abgestellt
sein.EIN

NOTLAUF

Störung
einer

wichtigen
Komponen

te der
Motorsteue
rung oder
des VSS

– Lassen Sie das Fahrzeug
zum nächstgelegenen
Can-Am
On-Road-Vertragshändler
transportieren.BLINKEN

MELDUNGEN AUF DEM MULTIFUNKTIONS-ANZEIGEINSTRUMENT
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KKoonnttrroolllllleeuucchhtteenn ((SSttöörruunnggeenn))

AANNZZEEIIGGEE
LLEEUUCCHH
TTEE((NN))

DDIIGGIITTAALLEE
WWAARRNNUUNNGG UURRSSAACCHHEE VVOORRGGEEHHEENNSSWWEEIISSEE

KEINE Geringer
Öldruck

– Prüfen Sie auf Ölleckagen.
– Prüfen Sie den Ölstand und

korrigieren Sie diesen (siehe
Wartungsverfahren).EIN

Variable Meldungen - Die Meldung wird an die defekte
Komponente angepasst.

EIN

MELDUNGEN AUF DEM MULTIFUNKTIONS-ANZEIGEINSTRUMENT
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WWAASS IISSTT UUNNTTEERR DDEENN FFOOLLGGEENNDDEENN UUMMSSTTÄÄNNDDEENN
ZZUU TTUUNN
RRFF DD..EE..SS..SS.. SScchhllüüsssseell ((DD..EE..
SS..SS.. –– DDiiggiittaallllyy EEnnccooddeedd
SSeeccuurriittyy SSyysstteemm))
Der RF D. E. S. S. Schlüssel ist zum
Starten des Fahrzeugs erforderlich.

Wenn der Schlüssel bei einer Fahrt
verlorengeht, funktioniert der Motor
ohne Unterbrechungen oder Ausset-
zer und die Meldung „CHECK KEY“
wird angezeigt. Der Motor kann ge-
stoppt werden, aber für den Neustart
des Fahrzeugs ist der Ersatzschlüssel
notwendig.

Kaufen Sie bei Ihrem Vertragshändler
einen neuen Schlüssel und lassen Sie
ihn programmieren.

RReeiiffeennsscchhaaddeenn
Wenn ein Reifen einen ggrrooßßeenn
Durchschlag oder Schnitt in der Lauf-
fläche aufweist und die Luft vollstän-
dig entwichen ist, lassen Sie das
Fahrzeug zum nächsten Can-Am On--
Road-Vertragshändler transportieren.
Siehe TRANSPORTIEREN DES
FAHRZEUGS (SEITE 178) TRANS-
PORT DES FAHRZEUGS in diesem
Abschnitt für Transportanweisungen.

Wenn ein Reifen einen ggeerriinnggffüüggiiggeenn
Durchschlag durch einen Nagel oder
Stein erlitten hat und die Luft noch
nicht vollständig entwichen ist, kann
er provisorisch repariert werden. Für
die provisorische Reifenreparatur
kann ein selbstaufblasender Reifen-
dichtsatz verwendet werden. Befolgen
Sie die Anweisungen des Herstellers
des Reifendichtmittels oder Repara-
tursatzes, und lassen Sie den Reifen
ssoo bbaalldd wwiiee mmöögglliicchh von einem Ca-
n-Am On-Road-Vertragshändler
wechseln.

Wenn ein Reifen provisorisch repariert
wurde, fahren Sie langsam und vor-
sichtig und prüfen Sie häufig den Rei-
fendruck, bis er ersetzt oder dauerhaft
repariert wurde.

BBaatttteerriiee eennttllaaddeenn
Wenn die Batterie vollständig oder
teilweise entladen ist und der Motor
nicht mehr durchgedreht werden
kann, kann das Fahrzeug fremdgest-
artet werden.

WWAARRNNUUNNGG
SScchhlliieeßßeenn SSiiee ddiiee FFrreemmddssttaarrttkkaa--
bbeell iinn uummggeekkeehhrrtteerr RReeiihheennffoollggee
wwiieeddeerr aann..
BBaatttteerriieenn kköönnnneenn eexxpplloossiivvee GGaassee
ffrreeiisseettzzeenn,, ddiiee ssiicchh eennttzzüünnddeenn
kköönnnneenn,, wweennnn ddiiee FFrreemmddssttaarrttkkaa--
bbeell nniicchhtt rriicchhttiigg aannggeesscchhlloosssseenn
wweerrddeenn..

HHIINNWWEEIISS
TTrreennnneenn SSiiee ddiiee VVeerrbbiinndduunngg mmiitt
ddeerr eennttllaaddeenneenn BBaatttteerriiee nniicchhtt..

1. Parken Sie das Überbrückungs-
fahrzeug geschlossen vor Ihrem
Fahrzeug.

2. Entfernen Sie die vordere War-
tungsabdeckung. Siehe den Ab-
schnitt Service-Abdeckungen.

3. Entfernen Sie die Abdeckung des
positiven Pols und entfernen Sie
Korrosionsreste von den den Bat-
teriepolen, bevor Sie die Überbrü-
ckungskabel anschließen.

1. SCHWARZE (-) Klemme
2. ROTE (+) Klemme

4. Schließen Sie zunächst eine Klem-
me des ROTEN
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Überbrückungskabels an den posi-
tiven Pol (+) der entladenen Batte-
rie an.

5. Schließen Sie die andere ROTE
Klemme an den positiven (+) Pol
der Batterie des Überbrückungs-
fahrzeugs an.

6. Schließen Sie eine Klemme des
SCHWARZEN Überbrückungska-
bels an den negativen (-) Pol der
entladenen Batterie an.

7. Schließen Sie die andere ROTE
Klemme an den positiven (-) Pol
der Batterie des Überbrückungs-
fahrzeugs an.

8. Starten Sie Ihr Fahrzeug wie ge-
wohnt. Warten Sie einige Minuten,
wenn der Motor nicht startet, bevor
Sie den Versuch wiederholen, um
den Startmotor und die Überbrü-
ckungsbatterie zu schützen.

NNOOTTIIZZ::
Wenn es dennoch nicht startet, kann
ein Problem mit dem Startsystem vor-
liegen. Lassen Sie das Fahrzeug
transportieren (siehe Transportieren
des Fahrzeugs in diesem Abschnitt)
und von einem Can-Am On-Road--
Vertragshändler reparieren.

9. Wenn das Fahrzeug gestartet wur-
de, lassen Sie beide Motoren eini-
ge Minuten leer laufen, bevor Sie
die Überbrückungskabel trennen.

10.Trennen Sie die Überbrückungs-
kabel in der umgekehrten Reihen-
folge ihres Anschlusses.

NNOOTTIIZZ::
Wenn der Motor kurz nach dem
Fremdstarten oder nach dem Abklem-
men der Fremdstartkabel ausgeht, be-
steht eventuell ein Problem im
Ladesystem. Lassen Sie das Fahr-
zeug transportieren (siehe Abschnitt
Transportieren des Fahrzeugs) und
von einem Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler reparieren.

11.Lassen Sie die Batterie so bald
wie möglich mit einem Batteriela-
degerät (siehe Unterabschnitt
WARTUNGSVERFAHREN) oder
von einer qualifizierten Service-
werkstatt vollständig aufladen.

WAS IST UNTER DEN FOLGENDEN UMSTÄNDEN ZU TUN
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EERRSSEETTZZEENN EEIINNEERR SSIICCHHEERRUUNNGG
Wenn ein elektrischer Verbraucher am Fahrzeug nicht mehr funktioniert, prüfen
Sie, ob Sicherungen durchgebrannt sind und ersetzen Sie diese bei
Notwendigkeit.

Wenn der elektrische Fehler trotzdem noch auftritt, lassen Sie das Fahrzeug
durch einen Can-Am On-Road-Vertragshändler untersuchen.

AAnnoorrddnnuunngg ddeerr SSiicchheerruunnggeenn
Der Sicherungskasten befindet sich im vorderen Bereich des Fahrzeugs neben
der Batterie.

Um Zugriff auf den Sicherungskasten zu erhalten, öffnen Sie die vordere War-
tungsabdeckung. Siehe den Abschnitt Service-Abdeckungen.

BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeess SSiicchheerruunnggsskkaasstteenniinnhhaallttss

J2 J1J5 J4

RY1RY2

RY3
F4F5F7 F3 F2 F1F6F8

BBeesscchhrreeiibbuunngg BBeeuurrtteeiilluunngg

F1 Hupe / Gefahr 7,5 A

F2 Scheinwerfer 20 A

F3 USB / ACC 7,5 A
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BBeesscchhrreeiibbuunngg BBeeuurrtteeiilluunngg

F4 Kühlerlüfter 15 A

F5 Kraftstoffpumpe/ Sauerstoffsensor/
Zündspulen/Einspritzdüsen 20 A

F6 Positions- und
Nummernschildleuchten 7,5 A

F7 Elektronikmodul / Kombiinstrument
/ RFID / VCM / YRS / SAS 10 A

F8 Starttaste / Kombiinstrument /DLC 15 A

J1 VCM-Pumpe 40 A

J2 VCM-Ventile 25 A

J3 ENTLEEREN -

J4 Hauptsicherung 30 A

J5 Batterie 50 A

RY1 Hauptrelais

RY2 Kühlgebläse-Relais

RY3 Scheinwerfer-Relais

EErrsseettzzeenn eeiinneerr SSiicchheerruunngg
1. Schalten Sie den Motor AUS.
2. Ziehen Sie die Sicherung heraus.
3. Kontrollieren Sie, ob der Sicherungsdraht geschmolzen ist.

1. Sicherung in Ordnung
2. Sicherung durchgebrannt
3. Geschmolzener Sicherungsdraht

4. Ersetzen Sie die Sicherung durch eine mit dem gleichen Nennstrom. Ersatz-
sicherungen befinden sich in der Abdeckung des Sicherungskastens.

ERSETZEN EINER SICHERUNG
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WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn eeiinnee SSiicchheerruunngg mmiitt hhööhheerreemm NNeennnnssttrroomm bbeennuuttzztt wwiirrdd,, kkaannnn ddiieess zzuu
eerrnnsstthhaafftteenn SScchhääddeenn uunndd FFeeuueerr ffüühhrreenn..

5. Um die Abdeckung des Sicherungskastens zu schließen, positionieren Sie
die Abdeckung über die Sicherungen und drücken Sie sie vorsichtig nach un-
ten, bis sie einrasten.

6. Um die Sicherheitsabdeckungen zu schließen, positionieren Sie die Abde-
ckungen über die Sicherungskästen und drücken Sie vorsichtig runter, bis die
Sicherheitsabdeckungen einrasten.

7. Setzen Sie den Korb ein und schließen Sie den vorderen Stauraum.

ERSETZEN EINER SICHERUNG
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EEIINNEE LLAAMMPPEE AAUUSSWWEECCHHSSEELLNN
Die folgenden Lampen sind mit
Leuchtdioden (LED) ausgestattet. Sie
haben sich als besonders zuverlässig
erwiesen. Sollten sie wider Erwarten
nicht funktionieren, lassen Sie sie
durch einen Can-Am On-Road-Vert-
ragshändler prüfen.
– Blinker
– Bremsleuchten
– Positionsleuchten
– Nummernschildleuchte
– Rückleuchte (nur australische

Modelle)
– Warnblinkleuchten (australische

Modelle).

FFeerrnn--//AAbbbblleennddlliicchhtt
SScchheeiinnwweerrffeerrllaammppeenn
((NNoorrddaammeerriikkaa))

1. Entfernen Sie die
Seitenverkleidung.

1. Öffnen Sie das Handschuhfach
und schieben Sie den Kraft-
stofftankdeckel nach hinten.

TTYYPPIISSCCHH
2. Entfernen Sie die Kunststoff-

nieten, von denen die

Seitenverkleidung gehalten
wird, und bewahren Sie sie auf.

TTYYPPIISSCCHH
3. Ziehen Sie an der Ecke vorne

unten, um die Befestigung zu
lösen.

4. Entfernen Sie die
Seitenverkleidung.

2. Trennen Sie den Steckverbinder
der Scheinwerfer.

3. Entfernen Sie die Abdeckung der
Scheinwerferlampen.

4. Drehen Sie den Glühbirnenstopper
entgegen dem Uhrzeigersinn, um
ihn zu lösen.
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5. Entfernen Sie die defekte
Glühbirne.

6. Setzen Sie eine neue Glühbirne
ein. Passen Sie die Glühbirne in
die Gehäuseaussparung ein.

HHIINNWWEEIISS
FFaasssseenn SSiiee nniiee ddaass GGllaass eeiinneerr HHaa--
llooggeennllaammppee mmiitt bbllooßßeenn FFiinnggeerrnn
aann,, ddaadduurrcchh vveerrkküürrzztt ssiicchh ddeerreenn
LLeebbeennssddaauueerr.. WWiirrdd ddaass GGllaass bbee--
rrüühhrrtt,, rreeiinniiggeenn SSiiee eess mmiitt IIssoopprroo--
ppyyllaallkkoohhooll uunndd eeiinneemm ssaauubbeerreenn
TTuucchh..

7. Setzen Sie die Glühbirne ein, in-
dem Sie den Glühbirnenstopper im
Uhrzeigersinn drehen.

8. Montieren Sie alle Teile wieder in
umgekehrter Reihenfolge wie bei
ihrem Ausbau.

FFeerrnnlliicchhtt--SScchheeiinnwweerrffeerrllaamm--
ppeenn ((AAuußßeerrhhaallbb
NNoorrddaammeerriikkaass))

1. Entfernen Sie die
Seitenverkleidung.

1. Öffnen Sie das Handschuhfach
und schieben Sie den Kraft-
stofftankdeckel nach hinten.

TTYYPPIISSCCHH
2. Entfernen Sie die Kunststoff-

nieten, von denen die Seiten-
verkleidung gehalten wird, und
bewahren Sie sie auf.

EINE LAMPE AUSWECHSELN
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TTYYPPIISSCCHH
3. Ziehen Sie an der Ecke vorne

unten, um die Befestigung zu
lösen.

4. Entfernen Sie die
Seitenverkleidung.

2. Trennen Sie den Steckverbinder
der Scheinwerfer.

3. Entfernen Sie die Abdeckung der
Scheinwerferlampen.

4. Drehen Sie den Glühbirnenstopper
entgegen dem Uhrzeigersinn, um
ihn zu lösen.

5. Entfernen Sie die defekte
Glühbirne.

6. Setzen Sie eine neue Glühbirne
ein. Passen Sie die Glühbirne in
die Gehäuseaussparung ein.

HHIINNWWEEIISS
FFaasssseenn SSiiee nniiee ddaass GGllaass eeiinneerr HHaa--
llooggeennllaammppee mmiitt bbllooßßeenn FFiinnggeerrnn
aann,, ddaadduurrcchh vveerrkküürrzztt ssiicchh ddeerreenn
LLeebbeennssddaauueerr.. WWiirrdd ddaass GGllaass bbee--
rrüühhrrtt,, rreeiinniiggeenn SSiiee eess mmiitt IIssoopprroo--
ppyyllaallkkoohhooll uunndd eeiinneemm ssaauubbeerreenn
TTuucchh..

7. Setzen Sie die Glühbirne ein, in-
dem Sie den Glühbirnenstopper im
Uhrzeigersinn drehen.

8. Montieren Sie alle Teile wieder in
umgekehrter Reihenfolge wie bei
ihrem Ausbau.

AAbbbblleennddlliicchhtt--SScchheeiinnwweerrffeerr--
pprroojjeekkttoorreenn ((AAuußßeerrhhaallbb
NNoorrddaammeerriikkaass))
Die Glühbirnen in den Abblendlicht--
Projektoren können nicht ersetzt wer-
den. Sollten sie wider Erwarten nicht
funktionieren, lassen Sie sie durch ei-
nen Can-Am On-Road-Vertragshänd-
ler prüfen.

EINE LAMPE AUSWECHSELN
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EINE LAMPE AUSWECHSELN
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TTRRAANNSSPPOORRTTIIEERREENN DDEESS FFAAHHRRZZEEUUGGSS
Wenn das Fahrzeug transportiert wer-
den muss, sollte es auf einem Tiefla-
deanhänger mit geeigneter Größe
und Tragfähigkeit getragen werden.

VVOORRSSIICCHHTT
WWeennnn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg sscchhiieebbeenn
mmüüsssseenn,, ttuunn SSiiee ddiieess aann ddeerr rreecchh--
tteenn SSeeiittee,, ddaammiitt SSiiee ddaass BBrreemmssppee--
ddaall eerrrreeiicchheenn kköönnnneenn..
WWeennnn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg rrüücckk--
wwäärrttss sscchhiieebbeenn,, aacchhtteenn SSiiee ddaa--
rraauuff,, ddaassss ddaass VVoorrddeerrrraadd nniicchhtt
üübbeerr IIhhrree FFüüßßee rroolllltt..

HHIINNWWEEIISS
SScchhlleeppppeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt
aabb.. AAbbsscchhlleeppppeenn kkaannnn sscchhwweerree
SScchhääddeenn aamm AAnnttrriieebb ddeess FFaahhrr--
zzeeuuggss vveerruurrssaacchheenn..

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee zzuumm SSiicchheerrnn ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss mmöögglliicchhsstt kkeeiinnee KKeett--
tteenn,, ddaa ddiieessee ddiiee OObbeerrffllääcchhee ooddeerr
KKuunnssttssttoofffftteeiillee bbeesscchhääddiiggeenn
kköönnnntteenn..

HHIINNWWEEIISS
TTrraannssppoorrttiieerreenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg
iimmmmeerr mmiitt ddeerr FFrroonnttvveerrkklleeiidduunngg
zzuumm ZZuuggffaahhrrzzeeuugg hhiinn..

Wenn Sie sich an ein Abschlepp- oder
Transportunternehmen wenden, fra-
gen Sie es unbedingt, ob ihm ein Tief-
lader, eine Laderampe oder eine
elektrische Rampe zum sicheren An-
hebens des Fahrzeugs sowie Verzurr-
riemen zur Verfügung stehen. Stellen
Sie sicher, dass das Fahrzeug gemäß
der Beschreibung in diesem Abschnitt
transportiert wird.

MMaannuueelllleess LLaaddeenn ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss
1. Stellen Sie den Schalthebel in die

Vorwärtsposition

RR

FF

F = Vorwärts

R = Rückwärts
2. Lösen Sie den Parkpositionshebel.
3. Schieben Sie das Fahrzeug auf

den Anhänger oder die Rampe.
4. Legen Sie den Parkpositionshebel

um.
5. Legen Sie für jedes Rad einen

Gurt durch die Felge und ziehen
Sie ihn am Anhänger oder an der
Rampe fest.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinnee aannddeerreenn BBee--
ffeessttiigguunnggeenn ffüürr ddaass FFaahhrrzzeeuugg,, uumm
SScchhääddeenn zzuu vveerrmmeeiiddeenn..

VVOORRDDEERRRRAADD

HHIINNTTEERRRRAADD
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SSoo llaaddeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg
mmiitt eeiinneerr WWiinnddee
1. Stellen Sie den Schalthebel in die

Vorwärtsposition

RR

FF

F = Vorwärts

R = Rückwärts
2. Legen Sie einen Gurt um die ein-

zelnen Aufhängungsgreifer.

3. Die Gurte am Windenkabel
befestigen.

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddiiee GGuurrttee
llaanngg ggeennuugg ssiinndd,, ddaammiitt ddiiee VVoorr--
ddeerrsseeiittee ddeess FFaahhrrzzeeuuggss nniicchhtt bbee--
sscchhääddiiggtt wwiirrdd..

4. Lösen Sie den Parkpositionshebel.
5. Ziehen Sie das Fahrzeug mithilfe

der Winde auf den Anhänger oder
die Rampe.

6. Legen Sie den Parkpositionshebel
um.

7. Lösen Sie die Winde und entfer-
nen Sie die Gurte von den
Aufhängungsgreifern.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeffeessttiiggeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt mmiitt ddeerr WWiinnddee..

8. Legen Sie für jedes Rad einen
Gurt durch die Felge und ziehen
Sie ihn am Anhänger oder an der
Rampe fest.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinnee aannddeerreenn BBee--
ffeessttiigguunnggeenn ffüürr ddaass FFaahhrrzzeeuugg,, uumm
SScchhääddeenn zzuu vveerrmmeeiiddeenn..

VVOORRDDEERRRRAADD

HHIINNTTEERRRRAADD

TRANSPORTIEREN DES FAHRZEUGS
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

TRANSPORTIEREN DES FAHRZEUGS
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE
IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN



182

FFAAHHRRZZEEUUGGIIDDEENNTTIIFFIIKKAATTIIOONN
Die Hauptkomponenten Ihres Fahr-
zeugs (Motor und Rahmen) werden
durch unterschiedliche Seriennum-
mern identifiziert. Es kann jedoch
manchmal erforderlich werden, dass
diese Nummern für Garantiezwecke
oder für die Suche nach dem Fahr-
zeug nach einem Diebstahl benötigt
werden. Diese Nummern werden vom
Händler verlangt, um Garantieansprü-
che ordnungsgemäß geltend zu ma-
chen. Daher empfehlen wir Ihnen
dringend, sich alle Seriennummern
auf Ihrem Fahrzeug zu notieren und
sie Ihrer Versicherung zukommen zu
lassen.

FFaahhrrzzeeuugg--IIddeennttiiffiikkaattiioonnss--
nnuummmmeerr
MMooddeellllee ffüürr KKaannaaddaa uunndd UUSSAA

7393

DATUM

V.I.N. / N.I.V.:  XXXXXXXXXXXXXXXXX
US-TYP: MOTORRAD - CAN-TYP: MOTORDREIRAD - CAN ICES-2/NMB-2

LEERGEWICHT/ XXX kg ( XXXX
HERGESTELLT IN MEXIKO 

1 2

 lb)-MOD: XXXX

DIESES FAHRZEUG ERFÜLLT ALLE MASSGEBLICHEN US-NORMEN 
(U.S. FEDERAL MOTOR VEHICLE SAFETY STANDARDS (FMVSS)), 
DIE ZUM ZEITPUNKT DER HERSTELLUNG (SIEHE OBEN) GELTEN. 

SSCCHHIILLDD MMIITT DDEERR
FFAAHHRRZZEEUUGGSSEERRIIEENNNNUUMMMMEERR
1. V.I.N. (Fahrzeug-Identifizierungsnummer)
2. Modellnummer

AAllllee ssoonnssttiiggeenn MMooddeellllee

XXXXXXXXXXXXXXXXX

HERGESTELLT IN MEXIKO

73
94

MODELL: L5e-A
              XXXXXXXXXXXXXXXXX

max. XXXX kg - DATUM: XXXXX - MOD: XXXX

1
2

XXXXXXXXXXXXXXXXX

TTYYPPIISSCCHH –– HHIINNWWEEIISSSSCCHHIILLDD MMIITT
FFAAHHRRZZEEUUGGSSEERRIIEENNNNUUMMMMEERR
1. V.I.N. (Fahrzeug-Identifizierungsnummer)
2. Modellnummer

TTYYPPIISSCCHH –– UUNNTTEERR DDEEMM SSIITTZZ AAMM HHIINNTT--
EERREENN RROOHHRR UUNNTTEENN LLIINNKKSS

MMoottoorr--IIddeennttiiffiizziieerruunnggssnnuumm--
mmeerr

660000 AACCEE MMOOTTOORR
1. Anordnung der E. I. N.

(Motor-Identifizierungsnummer)

990000 AACCEE MMOOTTOORR
1. Anordnung der E. I. N.

(Motor-Identifizierungsnummer)
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Eine zweite EIN befindet sich an der
Vorderseite des Zylinderkopfes.

FAHRZEUGIDENTIFIKATION



184

FFAAHHRRZZEEUUGGKKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSAAUUFFKKLLEEBBEERR
EEPPAA--KKoonnffoorrmmiittäättssaauuffkklleebbeerr
((MMooddeellllee ffüürr NNoorrddaammeerriikkaa))
Der Aufkleber befindet sich über dem
Luftfilter.

Einhaltung der CARB-Richtlinien

DIESES FAHRZEUG ENTSPRICHT DEN U.S. EPA- UND KALIFORNISCHEN 
VORSCHRIFTEN FÜR NEUE MOTORRÄDER DES BAUJAHRS            UND IST GEMÄSS 

EINER HC+NOx-EMISSIONSNORM VON            GRAMM/KILOMETER ZERTIFIZIERT.

Wartungsanforderungen finden Sie in der Bedienungsanleitung

Motorhubraum / Engine Displacement

Leerlaufdrehzahl / Idle Speed

Kraftstoff / Fuel

Motorreihe / Engine Family

Permeationsfamilie / Permeation Family

Evaporationsfamilie / Evaporation Family

Abgasreinigungssystem / 
Exhaust Emission Control System

DIESES                                      MOTORRAD,                      , 
ENTSPRICHT DEN ANFORDERUNGEN DER US-EPA IN 
BEZUG AUF DIE GERÄUSCHEMISSIONEN VON        dBA 
BEI               U/MIN DES US-AMERIKANISCHEN 
PRÜFVERFAHRENS. ÄNDERUNGEN, DIE DAZU FÜHREN, 
DASS DIESES MOTORRAD DIE US-GERÄUSCHNORMEN 
NICHT ERFÜLLT, SIND GESETZLICH VERBOTEN. 
SIEHE BEDIENUNGSANLEITUNG.

VAKUUMSCHLAUCHFÜHRUNG
MOTORENFAMILIE: EVAPORATIONSFAMILIE:

EINLASS-PLENUM
KRAFTSTOFFTANK

EVAP-SPÜLMAGNETVENTIL

EVAP-BEHÄLTER
INS FREIE

704908721_DE

INFORMATIONEN ÜBER 
MOTORRAD-LÄRMEMISSIONSKONTROLLE

INFORMATIONEN ZUR EMISSIONSBEGRENZUNG 
DES FAHRZEUGS

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.

See operator’s guide for maintenance specifications

VEHICLE EMISSION CONTROL 
INFORMATION

THIS VEHICLE CONFORMS TO U.S. EPA AND 
CALIFORNIA REGULATIONS APPLICABLE TO            

MODEL YEAR NEW MOTORCYCLES AND IS CERTIFIED TO AN 
HC+NOx EMISSION STANDARD OF            GRAM / KILOMETER.

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.

No-CARB-Konformität

DIESES FAHRZEUG ENTSPRICHT DEN U.S. EPA VORSCHRIFTEN FÜR NEUE 
MOTORRÄDER DES BAUJAHRS            UND IST GEMÄSS EINER 

HC+NOx-EMISSIONSNORM VON            GRAMM/KILOMETER ZERTIFIZIERT.

Wartungsanforderungen finden Sie in der Bedienungsanleitung

Motorhubraum / Engine Displacement

Leerlaufdrehzahl / Idle Speed

Kraftstoff / Fuel

Motorreihe / Engine Family

Permeationsfamilie / Permeation Family

Abgasreinigungssystem / 
Exhaust Emission Control System

DIESES                                      MOTORRAD,                      , 
ENTSPRICHT DEN ANFORDERUNGEN DER US-EPA IN 
BEZUG AUF DIE GERÄUSCHEMISSIONEN VON        dBA 
BEI               U/MIN DES US-AMERIKANISCHEN 
PRÜFVERFAHRENS. ÄNDERUNGEN, DIE DAZU FÜHREN, 
DASS DIESES MOTORRAD DIE US-GERÄUSCHNORMEN 
NICHT ERFÜLLT, SIND GESETZLICH VERBOTEN. 
SIEHE BEDIENUNGSANLEITUNG.

704909694_DE

INFORMATIONEN ÜBER 
MOTORRAD-LÄRMEMISSIONSKONTROLLE

INFORMATIONEN ZUR EMISSIONSBEGRENZUNG 
DES FAHRZEUGS

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.

See operator’s guide for maintenance specifications

VEHICLE EMISSION CONTROL 
INFORMATION

THIS VEHICLE CONFORMS TO U.S. EPA 
REGULATIONS APPLICABLE TO            MODEL YEAR NEW 

MOTORCYCLES AND IS CERTIFIED TO AN HC+NOx EMISSION 
STANDARD OF            GRAM / KILOMETER.

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.

ZERTIFIZIERT FÜR DEN VERKAUF IN ALLEN STAATEN 
DER USA AUSSER KALIFORNIEN. / CERTIFIED FOR SALE 

IN ALL U.S. STATES EXCEPT CALIFORNIA.

AAuuffkklleebbeerr ffüürr AAuussttrraalliieenn AADDRR
Dieser Aufkleber ist am hinteren Rohr
unten rechts angebracht.

XXXXXXXXXXXXXXXXX

DIESES FAHRZEUG WURDE ENTSPRECHEND DEM 
MOTOR VEHICLE STANDARD ACT 1989 HERGESTELLT

FIN

xx/xx

ZULASSUNGSNUMMER: xxxxx                                         KATEGORIE LEM2

EE1133 –– KKoonnffoorrmmiittäättssaauuffkklleebbeerr

E13

9561
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GGEESSEETTZZLLIICCHHEE BBEESSTTIIMMMMUUNNGGEENN ZZUURR RREEGGEELLUUNNGG
DDEERR GGEERRÄÄUUSSCCHHEEMMIISSSSIIOONN
MMaanniippuullaattiioonneenn aann ddeerr GGeerrääuusscchhrreeggeelluunngg ssiinndd vveerrbbootteenn!!

Durch US-amerikanische und kanadische Gesetze können die folgenden Hand-
lungen oder solche, die sie verursachen, untersagt sein:

1. Der Ausbau oder die Außerbetriebsetzung eines Gerätes oder Bauteils, das
in ein neues Fahrzeug zum Zwecke der Geräuschregelung eingebaut wurde
zu anderen Zwecken als für Wartung, Reparatur oder Austausch vor dem
Verkauf oder der Lieferung an den Endkunden oder bei Fahrzeugen, die be-
reits verwendet werden, oder

2. die Verwendung des Fahrzeugs nach dem Ausbau oder der Außerbetriebset-
zung eines solchen Gerätes oder Bauteils.

UUnntteerr aannddeerreemm ffoollggeennddee HHaannddlluunnggeenn wweerrddeenn aallss MMaanniippuullaattiioonneenn
bbeettrraacchhtteett::

1. Ausbauen, Ändern oder Punktieren des Auspufftopfs oder einer Motorkompo-
nente, die der Entfernung von Motorabgasen dient.

2. Ausbauen, Ändern oder Punktieren irgendeines Teils des Einlasssystems.
3. Ersetzen von beweglichen Teilen des Fahrzeugs oder Teilen des Auslass-

oder Einlasssystems mit nicht konformen Teilen.
4. Nichtdurchführen der gebotenen Wartungsarbeiten.
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BBRRPP HHFF--DDEESSSS--KKOONNTTAAKKTTSSTTIIFFTT GGEENN33 ((MMOOWWPP))
UUSSAA uunndd KKaannaaddaa
Dieses Gerät erfüllt FCC Teil 15 und den/die RSS Standard(s) von Industry Ca-
nada. Für den Betrieb gelten folgende Bedingungen:

1. Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen und
2. dieses Gerät muss jede empfangene Störung, auch solche, die gegebenen-

falls zu einem unerwünschten Betrieb führen können, aufnehmen.

Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein digitales
Gerät der Klasse B gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte
wurden mit dem Ziel eines angemessenen Schutzes gegen schädliche Störun-
gen in privat genutzten Umgebungen festgelegt. Das Gerät erzeugt, verwendet
und gibt Strahlung im Radiofrequenzbereich ab. Wenn es nicht gemäß der Anlei-
tung installiert und benutzt wird, kann es den Funkverkehr anderer Geräte beein-
trächtigen. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass in einigen Fällen
doch Störungen auftreten. Sollte das Gerät den Radio- oder Fernsehempfang
stören, was sich durch Ein- und Ausschalten des Geräts nachprüfen lässt, sollte
der Benutzer versuchen, die Störungen durch eine oder mehrere der folgenden
Maßnahmen zu beheben:
– Die Empfangsantenne neu ausrichten oder anders platzieren.
– Den Abstand zwischen dem Gerät und dem Receiver vergrößern.
– Das Gerät und den Receiver an unterschiedliche Netzspannungsversor-

gungskreise anschließen.
– Den Händler oder einen erfahrenen Radio- bzw. Fernsehtechniker um Hilfe

bitten.

Das Gerät entspricht den allgemeinen Anforderungen an die HF-Exposition. Es
kann ohne Einschränkungen unter den Expositionsbedingungen für tragbare Ge-
räte verwendet werden.

Le dispositif a été évalué à satisfaire l’exigence générale de l’exposition aux rf.
L’appareil peut être utilisé dans des conditions d’exposition portatif sans
restriction.

L’émetteur/récepteur exempt de licence contenu dans le présent appareil est
conforme aux CNR d’Innovation, Sciences et Développement Économique Ca-
nada applicables aux appareils radio exempts de licence.

1. l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et
2. l'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, même si le brouil-

lage est susceptible d'en compromettre le fonctionnement.

Von der für die Einhaltung der Bestimmungen verantwortlichen Partei nicht aus-
drücklich genehmigte Änderungen oder Ergänzungen können die Befugnis des
Benutzers zum Betrieb des Geräts aufheben.

IICC: 12006A-1001317030 für Variante 1001316155 (MOWP)

FFCCCC IIDD: 2ACER 1001317030 für Variante 1001316155 (MOWP).
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MMeexxiikkoo

IFETEL

Marca: BRP Megatech

Número: BRME1023-28191

BRP Megatech Zertifikat-Nr.: 1450979

Modelo: 1001316155

NOM-208-SCFl-2016 (Disposición Técnica IFT-008-2015)

Der Betrieb dieser Ausrüstung hängt von zwei Bedingungen ab:

1. Es posible que este equipo o dispositivo no cause interferencia perjudicial y
2. Este equipo o dispositivo debe aceptar cualquier interferencia, incluyendo la

que pueda causar su operación no deseada.

BBrraassiilliieenn

Número: 05254/23- 15603

BRP Megatech Zertifikatnr.: 1450991

Modelo: 1001316155

Este equipamento não tem direito à proteção contra interferência prejudicial e
não pode causar interferência em sistemas devidamente autorizados. Weitere
Informationen auf der Website von ANATEL.

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (MOWP)
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JJaappaann
Dieses Gerät entspricht den Vorschriften des japanischen Funkverkehrsgeset-

zes (Radio Law) ( ) und des japanischen Fernmeldegesetzes (Telecom-

munications Business Law) ( ). Dieses Gerät darf nicht
verändert werden (ansonsten verliert die gewährte Bezeichnungsnummer ihre
Gültigkeit).

EEuurrooppaa
KKoonnffoorrmmiittäättsseerrkklläärruunngg

Vereinfachte EU-Konformitätserklärung gemäß Funkanlagen-Geräterichtlinie
2014/53/EU

DDEE

Hiermit erklärt BRP Megatech, dass der Funkanlagentyp 1001316154 der Richt-
linie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung
ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar:https://www.brp.com/en/corpo-
rate-social-responsibility/product-safety.html

FFRR

Le soussigné, BRP Megatech, déclare que l'équipement radioélectrique du type
1001316154 est conforme à la directive 2014/53/UE. Le texte complet de la déc-
laration UE de conformité est disponible à l'adresse internet suivante: https://
www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

BBGG

С настоящото BRP Megatech декларира, че този тип радиосъоръжение
1001316154 е в съответствие с Директива 2014/53/ЕС.

Цялостният текст на ЕС декларацията за съответствие може да се намери
на следния интернет адрес: https://www.brp.com/en/corporate-social-responsi-
bility/product-safety.html

EELL

Με την παρούσα ο/η BRP Megatech, δηλώνει ότι ο ραδιοεξοπλισμός 1001316154
πληροί την οδηγία 2014/53/EE. Το πλήρες κείμενο της δήλωσης συμμόρφωσης
ΕΕ διατίθεται στην ακόλουθη ιστοσελίδα στο διαδίκτυο: https://www.brp.com/en/
corporate-social-responsibility/product-safety.html

CCSS

Tímto BRP Megatech prohlašuje, že typ rádiového zařízení 1001316154 je v
souladu se směrnicí 2014/53/EU. Úplné znění EU prohlášení o shodě je k

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (MOWP)
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dispozici na této internetové adrese:https://www.brp.com/en/corporate-social-re-
sponsibility/product-safety.html

DDAA

Hermed erklærer BRP Megatech, at radioudstyrstypen 1001316154 er i over-
ensstemmelse med direktiv 2014/53/EU.

EU-overensstemmelseserklæringens fulde tekst kan findes på følgende internet-
adresse: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.
html

EETT

Käesolevaga deklareerib BRP Megatech, et käesolev raadioseadme tüüp
1001316154 vastab direktiivi 2014/53/EL nõuetele.

ELi vastavusdeklaratsiooni täielik tekst on kättesaadav järgmisel internetiaadres-
sil:https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

EESS

Por la presente, BRP Megatech declara que el tipo de equipo radioeléctrico
1001316154 es conforme con la Directiva 2014/53/UE.

El texto completo de la declaración UE de conformidad está disponible en la di-
rección Internet siguiente:https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibili-
ty/product-safety.html

FFII

BRP Megatech vakuuttaa, että radiolaitetyyppi 1001316154 on direktiivin 2014/
53/EU mukainen. EU-vaatimustenmukaisuusvakuutuksen täysimittainen teksti
on saatavilla seuraavassa internetosoitteessa:https://www.brp.com/en/corpora-
te-social-responsibility/product-safety.html

EENN

Hereby, BRP Megatech declares that the radio equipment type 1001316154 is in
compliance with Directive 2014/53/EU. The full text of the EU declaration of con-
formity is available at the following internet address:https://www.brp.com/en/cor-
porate-social-responsibility/product-safety.html

HHRR

BRP Megatech ovime izjavljuje da je radijska oprema tipa 1001316154 u skladu
s Direktivom 2014/53/EU. Cjeloviti tekst EU izjave o sukladnosti dostupan je na
sljedećoj internetskoj adresi:https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibi-
lity/product-safety.html

HHUU

BRP Megatech igazolja, hogy a 1001316154 típusú rádióberendezés megfelel a
2014/53/EU irányelvnek. Az EU-megfelelőségi nyilatkozat teljes szövege elérhe-
tő a következő internetes címen: https://www. brp. com/en/corporate-social-re-
sponsibility/product-safety.html

IITT

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (MOWP)



190

Il fabbricante, BRP Megatech, dichiara che il tipo di apparecchiatura radio
1001316154 è conforme alla direttiva 2014/53/UE.

Il testo completo della dichiarazione di conformità UE è disponibile al seguente
indirizzo Internet: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/pro-
duct-safety.html

LLTT

Aš, BRP Megatech, patvirtinu, kad radijo įrenginių tipas 1001316154 atitinka Di-
rektyvą 2014/53/ES. Visas ES atitikties deklaracijos tekstas prieinamas šiuo in-
terneto adresu: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

LLVV

Ar šo BRP Megatech deklarē, ka radioiekārta 1001316154 atbilst Direktīvai
2014/53/ES. Pilns ES atbilstības deklarācijas teksts ir pieejams šādā interneta
vietnē: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.
html

MMTT

B'dan, BRP Megatech, niddikjara li dan it-tip ta' tagħmir tar-radju 1001316154 hu-
wa konformi mad-Direttiva 2014/53/UE. It-test kollu tad-dikjarazzjoni ta' konformi-
tà tal-UE huwa disponibbli f'dan l-indirizz tal-Internet li ġej:https://www.brp.com/
en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

NNLL

Hierbij verklaar ik, BRP Megatech, dat het type radioapparatuur 1001316154
conform is met Richtlijn 2014/53/EU.

De volledige tekst van de EU-conformiteitsverklaring kan worden geraadpleegd
op het volgende internetadres:https://www.brp.com/en/corporate-social-respon-
sibility/product-safety.html

PPLL

BRP Megatech niniejszym oświadcza, że typ urządzenia radiowego 1001316154
jest zgodny z dyrektywą 2014/53/UE. Pełny tekst deklaracji zgodności UE jest
dostępny pod następującym adresem internetowym:https://www.brp.com/en/cor-
porate-social-responsibility/product-safety.html

PPTT

O(a) abaixo assinado(a) BRP Megatech declara que o presente tipo de equipa-
mento de rádio 1001316154 está em conformidade com a Diretiva 2014/53/UE.

O texto integral da declaração de conformidade está disponível no seguinte en-
dereço de Internet: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/pro-
duct-safety.html

RROO

Prin prezenta, BRP Megatech declară că tipul de echipamente radio
1001316154 este în conformitate cu Directiva 2014/53/UE. Textul integral al

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (MOWP)
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declaratiei UE de conformitate este disponibil la următoarea adresă internet:
https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

SSVV

Härmed försäkrar BRP Megatech att denna typ av radioutrustning 1001316154
överensstämmer med direktiv 2014/53/EU. Den fullständiga texten till EU-försä-
kran om överensstämmelse finns på följande webbadress:https://www.brp.com/
en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

SSLL

BRP Megatech potrjuje, da je tip radijske opreme 1001316154 skladen z Direkt-
ivo 2014/53/EU. Celotno besedilo izjave EU o skladnosti je na voljo na nasledn-
jem spletnem naslovu: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

SSKK

BRP Megatech týmto vyhlasuje, že rádiové zariadenie typu 1001316154 je v sú-
lade so smernicou 2014/53/EÚ. Úplné EÚ vyhlásenie o zhode je k dispozícii na
tejto internetovej adrese:https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

IISS

BRP Megatech lýsir því hér með yfir að þráðlausi fjarskiptabúnaðurinn
1001316154 er í samræmi við tilskipun 2014/53/ESB. Óstyttan texta ESB-sam-
ræmisyfirlýsingarinnar er að finna á veffanginu:https://www.brp.com/en/corpora-
te-social-responsibility/product-safety.html

LLiieecchhtteennsstteeiinn

Hiermit erklärt BRP Megatech, dass der Funkanlagentyp 1001316154 der Richt-
linie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung
ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar:https://www.brp.com/en/corpo-
rate-social-responsibility/product-safety.html

NNOO

Hermed erklærer BRP Megatech at radioutstyrstypen 1001316154 er i samsvar
med direktiv 2014/53/EU. Hele teksten i EU-samsvarserklæringen finnes på
følgende internettadresse:https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibili-
ty/product-safety.html

RRUU

Компания BRP Megatech настоящим заявляет, что радиотехническое обо-
рудование категории 1001316154 отвечает требованиям Директивы 2014/
53/EU.

Полный текст декларации соответствия ЕС доступен на сайте https://www.
brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (MOWP)
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EEAACC--KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG

Leer gelassen für eurasische 
Konformitätskennzeichnung, 

falls zutre"end
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE DDAATTEENN
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE DDAATTEENN
Aufgrund seiner anhaltenden Verpflichtung zu Qualität und Innovation behält
sich BRP das Recht vor, jederzeit Änderungen an Design und Spezifikationen
und/oder Ergänzungen oder Verbesserungen seiner Produkte vorzunehmen, oh-
ne sich selbst zu verpflichten, diese in zuvor gefertigte Produkte einzubauen.

MMoottoorr –– 660000 AACCEE

Motortyp

ROTAX® 600 ACE,
Viertakter mit doppelter

oben liegender
Nockenwelle (DOHC),

Trockensumpf,
flüssigkeitsgekühlt

Anzahl Zylinder 2

Anzahl der Ventile
8 Ventile

(selbstregulierende,
hydraulische Ventilfilter)

Bohrung 74 mm
(2,91 Zoll)

Hub 69,7 mm
(2,74 Zoll)

Hubraum 599 cm³
(36,55 Zoll³)

Kompressionsverhältnis 12:1

Maximum PS U/MIN 6750 U/min

Auspuffsystem
2 nach 1 Krümmer,
Auspufftopf mit
Katalysator

Luftfilter Papierelement

MMoottoorr –– 990000 AACCEE

Motortyp

ROTAX 900 ACE,
Viertakter mit doppelter,

oben liegender
Nockenwelle (DOHC),

Trockensumpf,
flüssigkeitsgekühlt

Anzahl Zylinder 3

Anzahl der Ventile
12 Ventile

(selbstregulierende,
hydraulische Ventilfilter)
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MMoottoorr –– 990000 AACCEE

Bohrung 74 mm
(2,91 Zoll)

Hub 69,7 mm
(2,74 Zoll)

Hubraum 899 cm³
(54,86 Zoll³)

Kompressionsverhältnis 11:1

Maximum PS U/MIN 7750 U/min

Auspuffsystem
3 nach 1 Krümmer,
Auspufftopf mit
Katalysator

Luftfilter Papierelement

SSCCHHMMIIEERRSSYYSSTTEEMM

Typ Trockensumpf

Ölfilter
Auswechselbare
Ölfilterpatrone

Kapazität des Motoröltanks (Motoröl
und Filteraustausch)

600 ACE 2,5 l
(2,64 qt (liq.,US))

900 ACE 2,8 l
(2,96 qt (liq.,US))

Motoröl
Siehe Empfohlenes
Motoröl im Abschnitt
Wartungsmaßnahmen

KKÜÜHHLLSSYYSSTTEEMM

Kühlmitteltyp
Siehe Empfohlenes
Motorkühlmittel im

Abschnitt
Wartungsmaßnahmen

Kapazität
600 ACE 2,2 l

(.58 gal(liq.,US))

900 ACE 2,45 l
(.65 gal(liq.,US))

TECHNISCHE DATEN
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KKRRAAFFTTSSTTOOFFFFSSYYSSTTEEMM

Kraftstoffförderung Mehrfacheinspritzung,
Drosselklappe 46 mm

Kraftstoffpumpe Elektrisch (im
Kraftstofftank)

Kraftstoff

Typ

Normal bleifrei
Siehe

Kraftstoffanforderungen
im Abschnitt

Grundlegende Verfahren

Mindestok
tanzahl

Nordamerika 87 (R+M)/2

Außerhalb
Nordamerikas 92 RON

Empfohlene
Oktanzahl

Nordamerika 91 (R+M)/2

Außerhalb
Nordamerikas 95 RON

Fassungsvermögen des Kraftstofftanks 20 l
(5,28 gal (liq.,US))

Verbleibender Kraftstoff, wenn die Leuchte für
niedrigen Kraftstoffstand aufleuchtet

± 3,8 L
(1 gal (liq.,US))

Leerlaufdrehzahl
600 ACE 1100 U/min ± 50 (nicht

einstellbar)

900 ACE 850 U/min ± 50 (nicht
verstellbar)

EELLEEKKTTRRIISSCCHHEESS SSYYSSTTEEMM

Magnetzünder-Ausgangsleistung 400 W bei 7000 U/min

Zündkerze
Typ NGK CR8EB oder

Gleichwertig

Elektrodenabstand 0,7 bis 0,8 mm
(.028 bis .031 Zoll)

Batterie

Typ
EB14F-3

wartungsfrei,
VRLA auslaufsicher

Hersteller LEOCH

Spannung 12 V

TECHNISCHE DATEN



197

EELLEEKKTTRRIISSCCHHEESS SSYYSSTTEEMM

Nennstrom 12 Ah

Scheinwerfer
CA/US H4, 12V 55/60W

Übrige
Länder

GERING: Projektor LED
HOCH: H4, 12V 55/60W

Leuchten (Fahrtrichtungsanzeiger, Bremse,
Position, Nummernschild) LED

Rückfahrscheinwerfer Australi
en LED

Sicherungen und Relais
Siehe Beschreibung des
Sicherungskasteninhalts
im Abschnitt Austausch

einer Sicherung

AANNTTRRIIEEBBSSSSYYSSTTEEMM

Getriebe Stufenloses Getriebe
(CVT)

Einrückung U/min 1800 U/min

Endantrieb Antriebswelle mit
Kegelradgetriebe

Endantriebsöl

Kapazität 335 ml
(.35 qt(liq.,US))

Empfohlen
Siehe Empfohlenes
Achsgetriebeöl im

Abschnitt
Wartungsmaßnahmen

Hintere Getriebeübersetzung 3.15 : 1

Getriebe Vorwärts- und
Rückwärtspositionen

Getriebeöl

Kapazität 500 ml
(.53 qt(liq.,US))

Empfohlen
Siehe Empfohlenes

Getriebeöl im Abschnitt
Wartungsmaßnahmen

TECHNISCHE DATEN
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LLEENNKKUUNNGG

Typ Lenkstockhebel

Lenkrad Einstellbar Steuerung

Wendekreis 4435 mm
(174,61 Zoll)

VVOORRDDEERREE AAUUFFHHÄÄNNGGUUNNGG

Aufhängungstyp Doppelquerlenker mit
Stabilisatorstange

Federweg

600 ACE
900 ACE

137 mm
(5,39 Zoll)

Sport
900 ACE

162 mm
(6,38 Zoll)

Rally 900
ACE

185 mm
(7,3 Zoll)

Stoßdämpfer

MENGE 2

Typ

600 ACE
900 ACE Ölsorte

Sport
900 ACE HPG-Stoßdämpfer

Rally 900
ACE

HPG-Stoßdämpfer mit
Ausgleichsbehälter

Art der Vorspannungseinstellung

600 ACE
900 ACE Keine Einstellung

Sport
900 ACE
Rally 900
ACE

Gewinderinge

TECHNISCHE DATEN
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HHIINNTTEERREE AAUUFFHHÄÄNNGGUUNNGG

Aufhängungstyp Einzelner Hebelarm

Federweg

600 ACE
900 ACE

150 mm
(5,91 Zoll)

Sport
900 ACE

175 mm
(6,89 Zoll)

Rally 900
ACE

179 mm
(7,05 Zoll)

Stoßdämpfer

MENGE 1

Typ

600 ACE
900 ACE HPG-Stoßdämpfer

Sport
900 ACE
Rally 900
ACE

HPG-Stoßdämpfer mit
Ausgleichsbehälter

Art der Vorspannungseinstellung

600 ACE
900 ACE Nocken mit 5 Stellungen

Sport
900 ACE
Rally 900
ACE

Gewindering

BBRREEMMSSEENN

Typ

Fußbetätigtes,
vollintegriertes,
hydraulisches

3-Rad-Bremssystem mit
ABS und EBD

Vordere Bremse
Doppelscheiben 70 mm

(11 Zoll),
Nissin Schwimmsattel
mit 2 x 27 mm Kolben

Hintere Bremse
Einzelscheibe 220 mm

(9 Zoll)
mit 1

Kolben-Schwimmsattel

Bremsflüssigkeit Typ DOT 4

TECHNISCHE DATEN
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BBRREEMMSSEENN

Kapazität 200 ml
(6,8 fl oz (US))

Bremssattel Gleitend

Bremsbelagmaterial Organisch

Minimale Dicke der Bremsbeläge 0,5 mm
(0,02 Zoll)

Minimale Bremsscheibendicke 5 mm
(0,197 Zoll)

Maximale Bremsscheibenwölbung 0,2 mm
(01 Zoll)

RREEIIFFEENN

Typ (verwenden Sie nur von
BRP empfohlene
Radialreifen)

Vorn

Rally
900 ACE

XPS Rally 145/60R16
MC 66T

Alle
sonsti
gen
Modelle

XPS 145/60R16 MC 66T

Hinten

Rally
900 ACE

XPS Rally 205/55R15
MC 81T

Alle
sonsti
gen
Modelle

XPS KR391 205/45R16
MC 77T

Druck
Empfohlener

Reifendruck siehe
Aufkleber auf den Reifen

Minimale Profiltiefe der
Reifen vorn und hinten 1,6 mm

(0,063 Zoll)

FFEELLGGEENN

Typ Aluminiumräder

Felgengröße
Vorn 406 mm x 114 mm

(16 Zoll x 4,5 Zoll)

Hinten Rally 900
ACE

381 mm x 165 mm
(15 Zoll x 6,5 Zoll)

TECHNISCHE DATEN
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FFEELLGGEENN

Alle
sonsti
gen
Modelle

406 mm x 165 mm
(16 Zoll x 6,5 Zoll)

Zentrale Radmutter 300 ± 15 Nm
(221 ± 11 lbf-ft)

AABBMMEESSSSUUNNGGEENN

Gesamtlänge 2352 mm
(92,6 Zoll)

Gesamtbreite 1 522 mm
(59,9 Zoll)

Gesamthöhe

600 ACE 1 060 mm
(41,7 Zoll)

900 ACE 1 063 mm
(41,9 Zoll)

Rally 900
ACE

1 090 mm
(42,9 Zoll)

Sport
900 ACE

1 073 mm
(42,2 Zoll)

Sitzhöhe

600 ACE 599 mm
(23,6 Zoll)

900 ACE 597 mm
(23,5 Zoll)

Rally 900
ACE

676 mm
(26,6 Zoll)

Sport
900 ACE

626 mm
(24,7 Zoll)

Radstand 1709 mm
(67,3 Zoll)

Bodenfreiheit, vorn und unter dem
Motor

600 ACE
900 ACE

97 mm
(3,8 Zoll)

Sport
900 ACE

100 mm
(4 Zoll)

Rally 900
ACE

122 mm
(4,8 Zoll)

TECHNISCHE DATEN
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GGEEWWIICCHHTT UUNNDD BBEELLAADDUUNNGG

Nassgewicht (alle Flüssigkeiten)

600 ACE 270 kg
(594 lb)

900 ACE 280 kg
(616 lb)

Rally 900
ACE

303 kg
(668 lb)

Sport 900
ACE

291 kg
(642 lb)

Handschuhfach 2 kg
(4,4 lb)

Hintere Struktur (MAX Halterung) Rally 900
ACE

10 kg
(22 lb)

Zulässige Gesamtzuladung des Fahrzeugs
(einschließlich Fahrer, Beifahrer, jegliche sonstige
Ladung und jegliches Zubehör)

204 kg
(449 lb)

Zulässiges Gesamtgewicht (GVWR)

600 ACE 489 kg
(1.078 lb)

Alle
sonstigen
Modelle

499 kg
(1.100 lb)

Zulässige Achsengesamtlast
(GAWR)

Vorn

600 ACE 239 kg
(527 lb)

Alle
sonstigen
Modelle

248 kg
(547 lb)

Hinten

600 ACE 250 kg
(551 lb)

Alle
sonstigen
Modelle

251 kg
(553 lb)

TECHNISCHE DATEN
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GGAARRAANNTTIIEE
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EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP ––
KKAANNAADDAA UUNNDD UUSSAA:: SSEERRIIEE 22002255 CCAANN--AAMM®® RRYYKKEERR
®®

11)) UUmmffaanngg ddeerr bbeesscchhrräännkktteenn GGaarraannttiiee
Bombardier Recreational Products Inc. („„BBRRPP““) garantiert, dass die von
BRP-Vertragshändlern (wie nachstehend definiert) in den Vereinigten Staaten
von Amerika („USA“) und Kanada verkauften dreirädrigen Can-Am Ryker, Mo-
delljahr 2025 (das „PPrroodduukktt”), für den beschriebenen Zeitraum und zu den nach-
stehenden Bedingungen weder Material- noch Herstellungsfehler aufweisen.

Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:

1. das Produkt zu einem bestimmten Zeitpunkt zum Fahren von Rennen oder
für andere Wettbewerbsaktivitäten von seinem vorherigen Eigentümer be-
nutzt wurde;

2. das Produkt dahingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb,
die Leistung oder die Lebensdauer des Produkts beeinträchtigt werden oder
das Produkt verändert oder modifiziert wurde, um es dem ursprünglichen
Zweck zu entfremden.

3. der Kilometerzähler entfernt oder manipuliert wurde; oder
4. das Produkt im Gelände (Off-Road) benutzt wurde.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.

22)) HHaaffttuunnggssbbeesscchhrräännkkuunngg
SOFERN GESETZLICH ZULÄSSIG, WIRD DIESE GARANTIE AUSDRÜCK-
LICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE AUSDRÜCKLICHEN ODER STILL-
SCHWEIGENDEN GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH SOLCHER, DIE DIE
MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESONDEREN ZWECK GA-
RANTIEREN. IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN
KÖNNEN, SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER
AUF DIE DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. NE-
BEN- UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOS-
SEN. IN EINIGEN STAATEN/PROVINZEN SIND DIE OBEN GENANNTEN
AUSSCHLUSSERKLÄRUNGEN, BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUS-
SCHLÜSSE NICHT ZUGELASSEN. DESHALB GELTEN SIE MÖGLICHERWEI-
SE NICHT FÜR SIE. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE
UND SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICHE RECHTE HABEN, DIE
VON LAND ZU LAND ODER STAAT ZU STAAT UNTERSCHIEDLICH SEIN
KÖNNEN.

Weder der Ski-Doo-Vertragshändler noch der BRP-Händler oder eine sonstige
Person sind berechtigt, Zusagen, Erklärungen oder Garantien in Bezug auf das
Produkt abzugeben, wenn diese nicht in der beschränkten Garantie enthalten
sind. Falls diese jedoch erfolgt sind, werden sie gegenüber BRP nicht durchsetz-
bar sein.

BRP behält sich das Recht vor, diese beschränkte Garantie jederzeit zu modifi-
zieren, wobei vorausgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die
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anwendbaren Garantiebedingungen für die Produkte ändert, die während der
Wirksamkeit dieser Garantie verkauft wurden.

33)) VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSSSSEENN
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– Routinemäßige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch Fahrlässigkeit oder falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene

Schäden, wie sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.
– Schäden, die auf den Abbau von Teilen, unsachgemäße Reparaturen, Modifi-

zierungen oder den Gebrauch von Teilen, welche nicht von BRP produziert
oder zugelassen sind oder auf Reparaturarbeiten durch nicht von BRP autori-
sierte BRP Händler/Lieferanten zurückzuführen sind;

– Schäden, die durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Fahrlässigkeit
oder eine Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfohle-
nen Fahrweise im Einklang steht, entstanden sind.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer,
Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Schaden durch Eindringen von Wasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher

Art, einschließlich, jedoch nicht beschränkt auf Transportkosten, Abschlep-
pen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren, Telefonate oder
Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkom-
mensverlust oder verlorene Zeit während der Ausfallzeit für Servicearbeiten;

– Schäden, die durch Korrosion infolge von Salzen auf der Straße, Batteriesäu-
re, Umwelteinflüsse oder Behandlung im Widerspruch zur Bedienungsanlei-
tung entstehen;

– Schäden, die mit dem Aussehen des Produkts zusammenhängen, ein-
schließlich, jedoch nicht beschränkt auf Kratzer, Beulen, Farbverblassung,
Abblätterungen, Abschälungen und Schäden am Sitzbezugsmaterial;

– Schäden, die durch die Montage von Teilen entstanden sind, deren techni-
sche Daten von denen der Originalteile des Produkts abweichen, z. B. andere
Reifen, anderes Abgassystem, andere Räder oder Bremsen;

44)) GGaarraannttiieezzeeiittrraauumm
Diese beschränkte Garantie wird wirksam (1) ab dem Lieferdatum an den ersten
Einzelhandelskunden oder (2) ab dem Datum, an dem das Produkt zum ersten
Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und gilt für den jeweils unten an-
gegebenen Zeitraum:

1. ZZWWÖÖLLFF ((1122)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee für Eigentümer mit privater
oder kommerzieller Nutzung, außer den im Folgenden unter (2) bis (5) behan-
delten Punkten.

2. Für die Batterie: SSEECCHHSS ((66)) AAUUFFEEIINNAANNDDEERRFFOOLLGGEENNDDEE MMOONNAATTEE;
3. Für die Reifen: SSEECCHHSS ((66)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee oder bis die Rei-

fen auf 2,38 Millimeter (3/32 Zoll) verbliebene Profiltiefe an den Vorderrädern
oder auf 3,97 Millimeter (5/32 Zoll) an den Hinterrädern abgefahren sind, je
nachdem, was zuerst eintritt.

EINGESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP – KANADA UND USA: SERIE 2025 CAN-AM® RYKER ®
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4. Für emissionsrelevante Bauteile siehe die hier angeführte US EPA Emis-
sionsrelevante Gewährleistung.

5. Für verdunstungs- und emissionsrelevante Bauteile in den mit einem System
zur Verminderung der Verdunstungsemissionen ausgestatteten Kalifornien--
Modellen, die von BRP für den Verkauf im US-Bundesstaat Kalifornien herge-
stellt und ursprünglich an Personen mit Wohnsitz in Kalifornien verkauft
wurden oder für die nachträglich eine Garantie auf den Namen einer Person
mit Wohnsitz in Kalifornien ausgestellt wurde, siehe auch die Garantieerklä-
rung in Bezug auf die Kraftstoffverdunstungsregelung für Kalifornien.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser beschränkten Garantie
über dessen ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

55)) BBeeddiinngguunnggeenn ffüürr ddiiee GGaarraannttiieeddeecckkuunngg
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Produkt muss neu und unbenutzt vom ersten Eigentümer bei einem

BRP-Vertriebshändler/Händler, der für den Vertrieb des Produkts im Land, in
dem der Verkauf zustande gekommen ist, zugelassen ist, gekauft worden
sein;

– Die von BRP vorgeschriebene Inspektion vor der Auslieferung muss abge-
schlossen, dokumentiert und vom Käufer unterschrieben sein;

– Das Produkt muss ordnungsgemäß von einem BRP-Vertragshändler regist-
riert worden sein.

– Das Produkt muss in dem Land gekauft worden sein, in dem der Käufer sei-
nen Wohnsitz hat;

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.
66)) VVoorraauusssseettzzuunnggeenn zzuumm EErrhhaalltt ddeerr GGaarraannttiieeüübbeerrnnaahhmmee
Der Kunde muss nach Auftreten einer Anomalie die Verwendung des Produkts
einstellen, einem BRP-Händler innerhalb von drei (3) Tagen ab dem Auftreten
der Anomalie davon Mitteilung machen und dem Händler angemessenen Zu-
gang zum Produkt verschaffen und ihm Gelegenheit zur Reparatur geben.

Der Kunde muss seinem Ski-Doo-Vertragshändler einen Nachweis über den
Kauf des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur das Reparaturformular un-
terschreiben, damit diese Reparatur unter die Garantie fällt.

Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Ei-
gentum von BRP über.

EINGESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP – KANADA UND USA: SERIE 2025 CAN-AM® RYKER ®



207

77)) VVeerrppfflliicchhttuunnggeenn vvoonn BBRRPP iinn BBeezzuugg aauuff GGaarraannttiieelleeiissttuunnggeenn
Die Verpflichtungen von BRP im Rahmen dieser Garantie beschränken sich
nach eigenem Ermessen auf die Reparatur von Teilen, die sich bei normalem
Gebrauch, Wartung und Service als defekt erwiesen haben, oder auf den kosten-
losen Austausch dieser Teile bei jedem autorisierten BRP-Händler während des
Garantiezeitraums gemäß den hier beschriebenen Bedingungen. Keine Garan-
tieverletzung soll Grund für die Aufhebung oder Anfechtung des Verkaufs des
Produkts an den Eigentümer sein.

Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf statt-
gefunden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für jegliche zu-
sätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen Bedingungen,
insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhr-
zölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche, die durch Regierun-
gen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden erhoben werden,
entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

88)) ÜÜbbeerrttrraagguunngg
Wenn das Eigentum am Produkt während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch diese eingeschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Be-
dingungen übertragen und bleibt für die restliche Garantiezeit gültig, sofern BRP
oder ein BRP- Vertragshändler neben den Daten des neuen Eigentümers eine
Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümerwechsel erhält.

99)) KKuunnddeennbbeerraattuunngg
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese Probleme
auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich dort an den Serviceleiter oder
an den Eigentümer des BRP Vertragshändlers zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf wwwwww..bbrrpp..ccoomm ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontaktieren Sie
uns dieser Anleitung aufgeführt sind.

EINGESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP – KANADA UND USA: SERIE 2025 CAN-AM® RYKER ®
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UUSS EEPPAA EEMMIISSSSIIOONNSS--LLEEIISSTTUUNNGGSSGGAARRAANNTTIIEE
Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) gewährleistet, dass wenn:

1. Das Fahrzeug entsprechend den schriftlichen Anweisungen für die ordnungs-
gemäße Instandhaltung und den sachgerechten Einsatz gewartet und betrie-
ben wurde, und

2. das Produkt während seiner gesamten Nutzlebensdauer den anwendbaren
Emissionsnormen oder Gruppen von Emissionsgrenzen, wie in einem EPA--
zugelassenen Emissionstest festgestellt, nicht entspricht, und

3. dieses Nichtentsprechen dazu führt oder führen wird, dass der Eigentümer
des Produkts nach örtlichen, einzelstaatlichen oder bundesstaatlichen Geset-
zen Strafen oder andere Sanktionen tragen muss (einschließlich der Verwei-
gerung des Rechts, das Produkt zu nutzen), wird BRP die Nichtentsprechung
kostenfrei für den Eigentümer beheben; außer, wenn das Produkt länger als
5 Jahre oder mehr als 30.000 Kilometer (18.641 Meilen) in Betrieb war. BRP
ist verpflichtet, nur diejenigen mangelnden Übereinstimmungen zu beheben,
die auf dem Versagen von Komponenten beruhen, welche im oder am Pro-
dukt für den alleinigen Zweck, die Emissionen des Produkts zu reduzieren, in-
stalliert wurden und die vor dem Modelljahr 1968 nicht allgemein verwendet
wurden.

Der Garantiezeitraum beginnt mit dem Datum, an dem das Produkt an seinen
Endabnehmer ausgeliefert wurde oder, sofern das Produkt vor der Auslieferung
als „Vorführmodell“ oder „Firmenfahrzeug“ verwendet wurde, mit dem Datum der
erstmaligen Inbetriebnahme.

Elemente, die von der Emissions-Leistungsgarantie während der gesamten
Nutzlebensdauer des Produkts abgedeckt sind:

Kraftstoffsystem und Lufteinlasssystem
– Kraftstoffeinspritzdüsen, Kraftstoffpumpenmodul, Kraftstofffilterbaugruppe,

Drosselklappengehäuse (einschließlich Doppeldrosselklappenstellungssen-
sor), Ansaugkrümmer

Zündkomponenten und Sensoren
– Motorsteuerung (ECM), Kabelbaum des Motors, Zündspulen, Zündkerzen

(gedeckt nur bis zum ersten Wartungsaustausch), Geräuschsensor (Klopf-
sensor), Nockenwellen-Positionssensor, Kurbelwellen-Positionssensor, Tem-
peratursensor (Kühlmittel), Druck- und Temperatursensor,
Sauerstoffsensoren

Auspuffsystem
– Hauptauspuff (enthält Katalysator), Abgaskrümmer
– Schellen, Dichtungen und Abdichtungen (vom Motor bis zum Hauptauspuff)

Kurbelgehäuse-Belüftungssystem
– Kurbelgehäuse-Entlüftungseinrichtung, Kurbelgehäuse-Entlüftungsschlauch,

Öleinfüllverschluss

System zur Verminderung der Verdunstungsemission
– Kraftstofftank, Kraftstofftankdeckel, Kraftstoffschlauch, Aktivkohlebehälter,

Halterung des Aktivkohlebehälters, Entlüftungsventil (Spülventil), Prüfventil,
Filter, Halterung der Kraftstoffverdunstungskomponenten
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– Schelle, Abdichtung, Dichtung und Beschlag (verbunden mit der
Kraftstoffsystembaugruppe)

Ordnungsgemäße Wartungsanleitungen finden Sie im Abschnitt „Wartungsinfor-
mationen“ in dieser Bedienungsanleitung.

Diese Bedienungsanleitung enthält Informationen über die ordnungsgemäße
Verwendung des Produkts.

Unter der Emissions-Leistungsgarantie haftet BRP für die gesamten Kosten der
geltend gemachten Schadensbehebung für ein Produkt, das einem autorisierten
Can-Am On-Road Händler zur Reparatur vorgeführt wird, sofern nicht, wie in
Punkt 2 der folgenden Aufstellung dargelegt, eine Notfallreparatur vorliegt. Staat-
liche oder örtliche Beschränkungen, wie im Ausmaß der Strafe oder Sanktion,
die dem Eigentümer eines als nicht bestanden gewerteten Produkts auferlegt
werden, haben auf diese Haftung keinen Einfluss.

In keinem Fall kann BRP einen Gewährleistungsanspruch zur Emissionsleistung
auf einer der folgenden Grundlagen ablehnen:

1. Garantiearbeiten oder Serviceleistungen vor der Lieferung, die von einem
von BRP für solche Arbeiten oder Serviceleistungen autorisierten Betrieb
ausgeführt wurden; oder

2. In einem Notfall ausgeführte Arbeiten, die einen unsicheren Zustand behe-
ben, einschließlich einen unsicheren, BRP zurechenbaren Zustand im Fahr-
verhalten, vorausgesetzt der Eigentümer des Produkts hat rechtzeitig
Schritte unternommen, die das Produkt in einen angemessenen Zustand zu-
rückführen; oder

3. Verwenden von nicht zertifizierten Teilen oder nicht vollständige Befolgung
schriftlicher Anleitung für ordnungsgemäße Wartung und Verwendung, wenn
diese für das Produkt in Bezug auf die entsprechenden Emissionsnormen
und deren Nichterfüllung nicht relevant sind; oder

4. Ursachen, die BRP zugeschrieben werden können; oder
5. Verwendung von Kraftstoff, der in dem geografischen Bereich, in dem sich

das Produkt befindet, allgemein verfügbar ist, es sei denn, die schriftlichen
Anweisungen für ordnungsgemäße Wartung und Verwendung bestimmen,
dass dieser Kraftstoff die Einrichtungen und Systeme zur Abgasemissionsre-
gelung in dem Produkt beeinträchtigt und es für den Fahrzeughalter allge-
mein verfügbare Informationen darüber gibt, welcher Kraftstoff verwendet
werden soll. Siehe dazu den Abschnitt Wartungsinformationen sowie den Ab-
schnitt Kraftstoffanforderungen.

Mit Ausnahme der bereits ausgeführten Punkte kann BRP einen Anspruch unter
der Emissionsleistungsgarantie aufgrund der Verwendung eines nicht zertifizier-
ten Aftermarket-Teils bei der Wartung oder Reparatur eines Produkts ablehnen,
wenn die Verwendung des nicht zertifizierten Teils ursächlich für das Verfehlen
der Abgasstandards des Produkts ist. Die Verwendung von Teilen, die nicht den
Originalteilen entsprechen oder nicht zertifizierte Aftermarket-Teile sind, kann
sich nachteilig auf die Wirksamkeit des Abgasemissionsregelungssystems aus-
wirken und führt zum Verfehlen der Abgasstandards des Produkts. Bei Verwen-
dung von zertifizierten Teilen wird die Emissions-Leistungsgarantie nicht
beeinflusst. WWaarrttuunngg,, AAuussttaauusscchh ooddeerr RReeppaarraattuurr ddeerr EEiinnrriicchhttuunnggeenn uunndd
SSyysstteemmee zzuurr EEmmiissssiioonnssrreeggeelluunngg kköönnnneenn vvoonn jjeeddeerr MMoottoorrrraaddwweerrkkssttaatttt ooddeerr
jjeeddeerr PPeerrssoonn uunntteerr VVeerrwweenndduunngg zzeerrttiiffiizziieerrtteerr TTeeiillee vvoorrggeennoommmmeenn wweerrddeenn.

US EPA EMISSIONS-LEISTUNGSGARANTIE
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Sobald Sie einen Schaden feststellen, sind Sie dafür verantwortlich, Ihr Produkt
einem autorisierten Can-Am On-Road Händler vorzuführen. Der autorisierte Ca-
n-Am On-Road Händler wird den Gewährleistungsanspruch einleiten.

Für den Fall, dass ein autorisierter Can-Am On-Road Händler nicht in der Lage
ist (aus Gründen, die nicht dem Produkteigentümer zuzuschreiben sind, oder
aufgrund von Ereignissen, die außerhalb der Kontrolle von BRP oder einem au-
torisierten Can-Am On-Road Händler liegen), ein Produkt innerhalb von 30 Ta-
gen nach der ersten Präsentation des Produkts bei einem autorisierten Can-Am
On-Road Händler zu reparieren, hat der Eigentümer das Recht, die Garantiere-
paratur auf Kosten von BRP von einer beliebigen Reparaturwerkstatt nach Wahl
des Eigentümers durchführen zu lassen.

Alle infolge dieser Gewährleistung ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum
von BRP über.

Wenden Sie sich an den Director, Field Operations and Support Division
(6406J), Environmental Protection Agency, 401 “M” Street, SW., Washington,
DC 20460 (z. Hd. Gewährleistungsanspruch) für weitere Informationen zur Emis-
sions-Leistungsgarantie und um Verletzungen der Bedingungen der Emissions--
Leistungsgarantie zu berichten.

Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert dem Endverbraucher
und jedem nachfolgenden Käufer auch, dass dieses neue Produkt, einschließlich
aller Teile seiner emissionsmindernden Einrichtung und seines Systems zur Ver-
minderung der Verdunstungsemission, zwei Bedingungen erfüllt:
– Die Konstruktion, der Bau und die Ausstattung erfolgte so, dass das Produkt

zum Verkaufszeitpunkt an den Endverbraucher die Anforderungen 40 CFR
86 und die Kraftstoffverdunstungsnormen von 40 CFR 1051 erfüllt, soweit sie
für Motorräder auf der Straße gelten.

– Es weist keine Material- und Verarbeitungsfehler auf, die der Erfüllung von 40
CFR 86 und der Kraftstoffverdunstungsnormen von 40 CFR 1051
entgegenstehen.

Liegt ein Garantieanspruch vor, wird BRP jeden Teil oder Bauteil mit einem Ma-
terial- oder Verarbeitungsfehler, der zur Erhöhung der Motoremission eines regu-
lierten Schadstoffes führt, innerhalb des angeführten Gewährleistungszeitraums
nach eigener Wahl reparieren oder austauschen. Dem Eigentümer entstehen da-
durch keine Kosten und das gilt auch für Kosten, die sich auf die Diagnose und
Reparatur und Austausch emissionsrelevanter Ersatzteile beziehen.

EEmmiissssiioonnssrreelleevvaanntteerr GGeewwäähhrrlleeiissttuunnggsszzeeiittrraauumm
Die emissionsrelevante Gewährleistung gilt, je nach dem, was zuerst eintritt, für
den folgenden Zeitraum:

SSttuunnddeenn:: MMoonnaattee KKiilloommeetteerr//MMeeiilleenn

Abgas- und
verdunstungsemissi

onsrelevante
Bauteile

N/A 60 30.000/18.641

US EPA EMISSIONS-LEISTUNGSGARANTIE
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BBUUNNDDEESSSSTTAAAATTLLIICCHHEE UUSS EEPPAA
GGEERRÄÄUUSSCCHHEEMMIISSSSIIOONNSS--GGEEWWÄÄHHRRLLEEIISSTTUUNNGG
Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) garantiert dem Endkäufer und je-
dem nachfolgenden Käufer, dass dieses neue Fahrzeug zum Zeitpunkt des Ver-
kaufs so konstruiert, gebaut und ausgestattet wurde, dass es alle geltenden
US-amerikanischen EPA-Lärmschutzstandards erfüllt und frei von Material- und
Verarbeitungsmängeln ist und im folgenden Zeitraum (oder bei Erreichen der
nachfolgend genannten Werte, je nachdem was zuerst eintritt) bei ordnungsge-
mäßer Wartung alle geltenden US-amerikanischen EPA-Lärmschutznormen
erfüllt:

KKiilloommeetteerr//MMeeiilleenn JJaahhrr

6.000/3.730 1
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GGAARRAANNTTIIEEEERRKKLLÄÄRRUUNNGG ZZUURR AABBGGAASSRREEGGEELLUUNNGG
IINN KKAALLIIFFOORRNNIIEENN
GGAARRAANNTTIIEEEERRKKLLÄÄRRUUNNGG ZZUU
SSYYSSTTEEMMEENN ZZUURR
EEMMIISSSSIIOONNSSRREEGGEELLUUNNGG IINN
KKAALLIIFFOORRNNIIEENN
IIhhrree GGeewwäähhrrlleeiissttuunnggssrreecchhttee
uunndd --ppfflliicchhtteenn
Die Luftreinhaltungskommission Kali-
forniens („California Air Resources
Board“) und BRP US Inc. („BRP“)
möchten Ihnen im Folgenden die Ge-
währleistung für das Abgasregelsys-
tem Ihres Can-Am-Fahrzeugs,
Modelljahr 2025, erläutern. In Kalifor-
nien müssen neue Motorfahrzeuge so
geplant, hergestellt, und ausgerüstet
sein, dass sie die strikten Luftreinhal-
tungsvorschriften des US-Bundess-
taates erfüllen. BRP muss die
Funktionsfähigkeit des Abgasregel-
systems bei Ihrem Fahrzeug für die im
Folgenden aufgeführten Zeiträume
gewährleisten, sofern kein Miss-
brauch, keine Nachlässigkeit und kei-
ne unsachgemäße Wartung an Ihrem
Fahrzeug durchgeführt wurden.

Ihr Abgasregelsystem kann Teile wie
Einspritzanlage, Zündanlage, Kataly-
sator und Motorcomputer umfassen.
Außerdem können hierzu auch
Schläuche, Anschlüsse und andere
emissionsbezogene Baugruppen zäh-
len. Tritt ein Gewährleistungsfall ein,
repariert BRP Ihr Fahrzeug für Sie
kostenlos (enthalten sind auch Kosten
für Diagnose, Teile und Arbeit).

GGeewwäähhrrlleeiissttuunngg ddeess
HHeerrsstteelllleerrss
5 Jahre oder 30.000 km (18.641 mi),
je nachdem, was zuerst eintritt

GGaarraannttiieevveerraannttwwoorrttuunngg ddeess
EEiiggeennttüümmeerrss
– Als Eigentümer des Geländefahr-

zeugs sind Sie für die Durchfüh-
rung der in der Betriebsanleitung
aufgeführten Wartungsarbeiten

verantwortlich. BRP empfiehlt die
Aufbewahrung alle Belege über
Wartungsmaßnahmen an Ihrem
Fahrzeug. Allerdings darf BRP sei-
ne Gewährleistung nicht aus-
schließlich auf Grundlage des
Fehlens von Belegen oder Ihres
Versäumnisses, planmäßige War-
tungen durchführen zu lassen,
verweigern.

– Sie sind dafür verantwortlich, Ihr
Fahrzeug von einem BRP Händler
begutachten zu lassen, sobald ein
Problem auftritt. Die Gewährleis-
tungsreparaturen müssen in einem
angemessenen Zeitraum (maximal
30 Tage) durchgeführt werden.

– Sie sollten sich als Eigentümer des
Fahrzeugs auch darüber im Klaren
sein, dass BRP die Gewährleis-
tung verweigern kann, wenn Ihr
Fahrzeug oder ein Bauteil auf-
grund von Missbrauch, Nachläs-
sigkeit, unsachgemäßer Wartung
oder nicht genehmigter Verände-
rungen ausfällt.

Bei Fragen in Bezug auf Ihre Gewähr-
leistungsrechte und -pflichten wenden
Sie sich bitte an:
– Kundendienst von BRP, Tel.

1-888-272-9222 oder
– California Air Resources Board at

4001 Telstar Avenue, El Monte,
CA 92507.

GGAARRAANNTTIIEEEERRKKLLÄÄRRUUNNGG ZZUU
DDEEFFEEKKTTEENN AANN SSYYSSTTEEMMEENN
ZZUURR
EEMMIISSSSIIOONNSSRREEGGEELLUUNNGG IINN
KKAALLIIFFOORRNNIIEENN
AAllllggeemmeeiinnee GGaarraannttiieeaabbddee--
cckkuunngg bbeeii AAbbggaassddeeffeekktteenn
BRP garantiert dem Eigentümer, dass
das Fahrzeug:
– in einer Weise geplant, gebaut und

ausgestattet ist, dass es zum Zeit-
punkt des Verkaufs alle geltenden
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Vorschriften erfüllt, die Air Resour-
ces Board gemäß seiner in den
Kapiteln 1 und 2, Teil 5, Abschnitt
26, des Gesundheits- und Sicher-
heitsgesetzes genannten Befug-
nisse, akzeptiert hat;

– frei von Material- und Verarbei-
tungsfehlern ist, was dazu führt,
dass ein garantiertes Teil nicht in
allen wesentlichen Aspekten mit
dem Teil identisch ist, das im Zerti-
fizierungsantrag des Fahrzeug-
herstellers beschrieben ist.

Die Garantie beginnt an dem Tag, an
dem das Fahrzeug an den Erstkunden
(der kein autorisierter Händler ist) ge-
liefert wird oder an dem Tag, an dem
es zum ersten Mal als „Vorführmodell"
oder "Unternehmens-Fahrzeug" ein-
gesetzt wird (je nach dem, was zuerst
eintritt) und gilt für die unten genannte
Zeit oder Kilometerleistung.

Die Garantie für Mängel am Emis-
sions-Kontrollsystem gilt zusätzlich
zur eingeschränkten BRP-Garantie.

Die Garantie für emissionsspezifische
Teile gilt wie folgt:

1. Für alle unter die Garantie fallen-
den Teile, deren Austausch ge-
mäß den schriftlichen
Anweisungen nicht als erforderli-
che Wartung vorgesehen ist, gilt
die Garantie für die unten definier-
te Garantiezeit. Tritt während der
Garantie ein Mangel an einem
emissionsspezifischen Teil auf,
wird das Teil von BRP repariert
oder ersetzt. Für alle im Rahmen
der Garantie reparierten oder er-
setzten Teile gilt die Garantie für
die verbleibende Garantiezeit.

2. Für alle garantierten Teile, für die
laut schriftlichen Anleitung nur eine
regelmäßigen Überprüfung vorge-
sehen ist, gilt die Garantie für die
unten definierte Garantiezeit. Eine
Erklärung in diesen schriftlichen
Anweisungen mit der Bedeutung
„Reparieren oder Ersetzen nach

Bedarf“ verkürzt nicht die Garan-
tiezeit. Für alle im Rahmen der Ga-
rantie reparierten oder ersetzten
Teile gilt die Garantie für die ver-
bleibende Garantiezeit.

3. Für jedes garantierte Teil, das ge-
mäß den schriftlichen Anweisun-
gen im Rahmen der erforderlichen
Wartung ausgetauscht werden
muss, gilt die Garantiezeit oder
Laufleistungsgarantie, je nach-
dem, was zuerst eintritt, die vor
dem Austausch verblieben ist. Fällt
das Teil vor dem ersten planmäßi-
gen Austauschpunkt aus, wird das
Teil von BRP repariert oder er-
setzt. Für alle im Rahmen der Ga-
rantie reparierten oder ersetzten
Teile gilt die Garantie für den restli-
chen Zeitraum vor dem ersten
planmäßigen Austausch des Teils.

4. Die Reparatur oder der Austausch
eines garantierten Teils muss für
den Fahrzeugbesitzer kostenlos
bei einer Garantiestation durchge-
führt werden, es sei denn, es han-
delt sich um einen Notfall, wenn
ein garantiertes Teil oder eine Ga-
rantiestation für den Fahrzeugbe-
sitzer nicht angemessen verfügbar
ist. Im Notfall können Reparaturen
in jeder verfügbaren Serviceein-
richtung oder durch den Eigentü-
mer mit einem beliebigen
Ersatzteil durchgeführt werden.
BRP erstattet dem Eigentümer sei-
ne Kosten einschließlich der Diag-
nosekosten für eine solche
Notfallreparatur oder einen sol-
chen Austausch, höchstens jedoch
den empfohlenen Verkaufspreis
des Herstellers für alle ersetzten
Garantieteile und die Arbeitskos-
ten, die auf der vom Hersteller
empfohlenen Zeit für die Garantie-
reparatur und dem geografisch an-
gemessenen Stundenlohn
basieren. Von einem Fahrzeugbe-
sitzer kann vernünftigerweise ver-
langt werden, Quittungen und
defekte Teile aufzubewahren, um
eine Entschädigung für

GARANTIEERKLÄRUNG ZUR ABGASREGELUNG IN KALIFORNIEN
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Garantiereparaturen zu erhalten,
wenn diese infolge eines Notfalls
erstattungsfähig sind, vorausge-
setzt, die schriftlichen Anweisun-
gen des Herstellers weisen den
Besitzer auf seine Verpflichtung
hin.

5. Garantieleistungen oder Reparatu-
ren werden von allen BRP-Händ-
lern, die laut Franchise-Vertrag die
Wartung der betreffenden Fahr-
zeuge übernehmen, erbracht.

6. Dem Fahrzeughalter werden keine
Diagnosearbeiten in Rechnung ge-
stellt, die zu der Feststellung füh-
ren, dass ein Garantieteil
tatsächlich defekt ist, wenn diese
Diagnosearbeiten in einer Garan-
tiestation durchgeführt werden.

7. BRP haftet für Schäden an ande-
ren Fahrzeugkomponenten, die
unmittelbar durch einen Garantie-
fehler des garantierten Teils verur-
sacht werden.

8. Die Nichtverfügbarkeit solcher Tei-
le oder die Unvollständigkeit der
Reparatur innerhalb einer ange-
messenen Frist, die 30 Tage ab
dem Zeitpunkt der erstmaligen
Übergabe des Fahrzeugs an die
Garantiestation zur Reparatur
nicht überschreiten darf, stellen ei-
nen Notfall dar.

9. Bei Wartungs- oder Reparaturar-
beiten kann jedes Ersatzteil ver-
wendet werden. Jedes vom
Hersteller angegebene Ersatzteil
kann bei Garantiereparaturen, die
für den Fahrzeugbesitzer kosten-
los sind, verwendet werden. Eine
solche Verwendung mindert nicht
die Gewährleistungspflichten des
Fahrzeug- oder Motorenherstel-
lers, außer dass BRP nicht für die
Reparatur oder den Austausch
von Ersatzteilen, für die keine Ge-
währleistung besteht, haftet (außer
wie in Absatz (7) vorgesehen).

10.Alle Anbauteile oder modifizierten
Teile, die vom Air Resources
Board von den Verboten des Ab-
schnitts 27156 des kalifornischen

Fahrzeugcodes ausgenommen
sind, können in einem Fahrzeug
verwendet werden. Eine solche
Verwendung an sich stellt keinen
Grund zur Ablehnung eines Ga-
rantieanspruchs gemäß diesem
Artikel dar. Gemäß diesem Artikel
haftet BRP nicht für Gewährleis-
tungsausfälle von garantierten Tei-
len, die durch die Verwendung
eines Anbauteils oder modifizier-
ten Teils verursacht werden.

GGaarraannttiieeddaauueerr
5 Jahre oder 30.000 km (18.641 mi)
(je nachdem, was zuerst eintritt.

GGaarraannttiieeaauusssscchhllüüssssee::
Die Reparatur oder der Austausch
von Garantieteilen, die ansonsten un-
ter die Garantie fallen, ist von dieser
Garantieabdeckung ausgeschlossen,
wenn BRP nachweist, dass Miss-
brauch, Vernachlässigung oder un-
sachgemäße Wartung des Fahrzeugs
vorliegen und dass diese Umstände
die direkte Ursache für eine notwendi-
ge Reparatur oder einen Austausch
sind.

Außer wie oben angegeben, fällt jede
Einstellung einer Komponente als
werksseitig montierte und ordnungs-
gemäß funktionierende Einstellungs-
begrenzungsvorrichtung unter die der
Garantie.

GGeewwäähhrrlleeiissttuunngg ddeess
HHeerrsstteelllleerrss
5 Jahre oder 30.000 km (18.641 mi)
(je nachdem, was zuerst eintritt.

DDaass ggiilltt ffüürr ddiiee ffoollggeennddeenn
TTeeiillee::
KKrraaffttssttooffffssyysstteemm uunndd
LLuufftteeiinnllaassssssyysstteemm
– Kraftstoffeinspritzdüsen, Kraftstoff-

pumpenmodul, Kraftstofffilterbau-
gruppe, Drosselklappengehäuse

GARANTIEERKLÄRUNG ZUR ABGASREGELUNG IN KALIFORNIEN
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(einschließlich Drosselklappenstel-
lungssensor), Ansaugkrümmer.

ZZüünnddkkoommppoonneenntteenn uunndd SSeennssoorreenn
– Motorsteuerung (ECM), Kabel-

baum des Motors, Zündspulen,
Zündkerzen (nur bis zum ersten
Wartungsaustausch abgedeckt),
Geräuschsensor (Klopfsensor),
Nockenwellen-Positionssensor,
Temperatursensor (Kühlmittel),
Druck- und Temperatursensor,
Sauerstoffsensoren.

AAbbggaassssyysstteemm
– Hauptauspuff (enthält Katalysator)

Abgaskrümmer.
– Schellen, Dichtungen und Abdich-

tungen (vom Motor bis zum
Hauptauspuff).

KKuurrbbeellggeehhääuussee--BBeellüüffttuunnggssssyysstteemm
– Kurbelgehäuse-Entlüftungseinrich-

tung, Kurbelgehäuse-Entlüftungs-
schlauch, Öleinfüllverschluss.

SSyysstteemm zzuurr VVeerrmmiinnddeerruunngg ddeerr
VVeerrdduunnssttuunnggsseemmiissssiioonn
– Kraftstofftank, Kraftstofftankde-

ckel, Kraftstoffschlauch, Aktivkoh-
lebehälter, Halterung des
Aktivkohlebehälters, Entlüftungs-
ventil (Spülventil), Rückschlagven-
til, Filter, Halterung der
Kraftstoffverdunstungskomponen-
ten.

– Schelle, Abdichtung, Dichtung und
Armaturen (verbunden mit der
Kraftstoffsystembaugruppe).

Informationen über die ordnungsge-
mäße Wartung finden Sie im Abschnitt
mit den Wartungsinformationen in die-
ser Bedienungsanleitung. Diese Be-
dienungsanleitung enthält
Informationen über die ordnungsge-
mäße Verwendung des Fahrzeugs.

GARANTIEERKLÄRUNG ZUR ABGASREGELUNG IN KALIFORNIEN
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BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP
IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALL:: SSEERRIIEE 22002255 CCAANN--AAMM®® RRYYKKEERR ®®

11)) UUmmffaanngg ddeerr bbeesscchhrräännkktteenn GGaarraannttiiee
Bombardier Recreational Products Inc. („BBRRPP") garantiert, dass die von autori-
sierten BRP Vertriebspartnern oder Händlern („VVeerrttrriieebbssppaarrttnneerr//HHäännddlleerr“) in
den Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums (bestehend aus den
Mitgliedstaaten der Europäischen Union plus Vereinigtes Königreich, Norwegen,
Island und Liechtenstein) („EEWWRR“), in der Türkei, in den Mitgliedstaaten des
Commonwealth Unabhängiger Staaten (einschließlich Ukraine und Turkmenis-
tan) („GGUUSS“) verkauften dreirädrigen Can-Am Ryker des Modelljahres 2025 (das
„PPrroodduukktt”) in dem unten beschriebenen Zeitraum und unter den angegebenen
Bedingungen frei von Material- und Herstellungsfehlern sind.

Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:

1. das Produkt zu einem bestimmten Zeitpunkt zum Fahren von Rennen oder
für andere Wettbewerbsaktivitäten von seinem vorherigen Eigentümer be-
nutzt wurde;

2. das Produkt dahingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb,
die Leistung oder die Lebensdauer des Produkts beeinträchtigt werden oder
das Produkt verändert oder modifiziert wurde, um es dem ursprünglichen
Zweck zu entfremden.

3. der Kilometerzähler entfernt oder manipuliert wurde; oder
4. das Produkt im Gelände (Off-Road) benutzt wurde.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.

22)) HHaaffttuunnggssbbeesscchhrräännkkuunngg
SOFERN GESETZLICH ZULÄSSIG, WIRD DIESE GARANTIE AUSDRÜCK-
LICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE AUSDRÜCKLICHEN ODER STILL-
SCHWEIGENDEN GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH SOLCHER, DIE DIE
MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESONDEREN ZWECK GA-
RANTIEREN. IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN
KÖNNEN, SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER
AUF DIE DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. NE-
BEN- UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOS-
SEN. IN EINIGEN RECHTSRÄUMEN SIND DIE OBEN GENANNTEN
AUSSCHLUSSERKLÄRUNGEN, BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUS-
SCHLÜSSE NICHT ZUGELASSEN. DESHALB GELTEN SIE MÖGLICHERWEI-
SE NICHT FÜR SIE. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE,
UND SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE
RECHTE HABEN, DIE VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KÖNNEN.
BRP KANN NICHT HAFTBAR GEMACHT WERDEN, WENN PRODUKTE
ODER GARANTIETEILE IN IHREM LAND AUS GRÜNDEN, DIE AUSSERHALB
DER KONTROLLE VON BRP LIEGEN, NICHT VERFÜGBAR SIND.

Für die in Australien gekauften Produkte, siehe spezifischen Abschnitt für Austra-
lien unten.
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Weder der BRP-Lieferant/Vertragshändler noch sonstige Personen sind berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Gewährleistung in Bezug auf das
Produkt zu erklären, die nicht in dieser eingeschränkten Gewährleistung enthal-
ten ist. Falls dies doch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar
sein.

BRP behält sich das Recht vor, diese beschränkte Garantie jederzeit zu modifi-
zieren, wobei vorausgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die an-
wendbaren Garantiebedingungen für die Produkte ändert, die während der
Wirksamkeit dieser Garantie verkauft wurden.

33)) GGAARRAANNTTIIEEAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– Routinemäßige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch Fahrlässigkeit oder falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene

Schäden, wie sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße Reparaturen, Modifizierungen

oder Gebrauch von nicht geeigneten Teilen, die nicht von BRP produziert
oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei Reparatur-
arbeiten durch einen nicht von BRP autorisierten BRP Händler/Lieferant ent-
standen sind;

– Schäden, die durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Fahrlässigkeit
oder eine Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfohle-
nen Fahrweise im Einklang steht, entstanden sind.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer,
Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Schaden durch Eindringen von Wasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher

Art, einschließlich, jedoch nicht beschränkt auf Transportkosten, Abschlep-
pen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren, Telefonate oder
Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkom-
mensverlust oder verlorene Zeit während der Ausfallzeit für Servicearbeiten;

– Schäden, die durch Korrosion infolge von Salzen auf der Straße, Batteriesäu-
re, Umwelteinflüsse oder Behandlung im Widerspruch zur Bedienungsanlei-
tung entstehen;

– Schäden, die mit dem Aussehen des Produkts zusammenhängen, ein-
schließlich, jedoch nicht beschränkt auf Kratzer, Beulen, Farbverblassung,
Abblätterungen, Abschälungen und Schäden am Sitzbezugsmaterial;

– Schäden, die durch die Montage von Teilen entstanden sind, deren techni-
sche Daten von denen der Originalteile des Produkts abweichen, z. B. andere
Reifen, anderes Abgassystem, andere Räder oder Bremsen;

44)) GGaarraannttiieezzeeiittrraauumm
Diese beschränkte Garantie wird wirksam (1) ab dem Lieferdatum an den ersten
Einzelhandelskunden oder (2) ab dem Datum, an dem das Produkt zum ersten
Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und gilt für den jeweils unten an-
gegebenen Zeitraum:

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP INTERNATIONAL: SERIE 2025 CAN-AM® RYKER ®
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1. ZZWWÖÖLLFF ((1122)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee für Eigentümer mit privater oder
kommerzieller Nutzung, außer den im Folgenden unter (2) UND (3) behandel-
ten Punkten.
Nur Australien und Neuseeland: VVIIEERRUUNNDDZZWWAANNZZIIGG ((2244)) aauuffeeiinnaannddeerrffooll--
ggeennddee MMoonnaattee für Eigentümer, die das Fahrzeug privat oder für die Freizeit-
gestaltung genutzt haben.

2. Für die Batterie: SSEECCHHSS ((66)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee.
3. Für die Reifen: SSEECCHHSS ((66)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee oder bis die Rei-

fen auf 2,38 Millimeter (3/32 in) verbliebene Profiltiefe an den Vorderrädern
oder auf 3,97 Millimeter (5/32 in) an den Hinterrädern abgefahren sind, je
nachdem, was zuerst eintritt.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

Bei der oben identifizierten Garantiedeckungszeit handelt sich um einen Min-
destzeitraum für die beschränkte Garantie, der ggfs. durch ein anwendbares Ge-
währleistungswerbeprogramm verlängert werden kann.

NNUURR FFÜÜRR IINN AAUUSSTTRRAALLIIEENN VVEERRTTRRIIEEBBEENNEE PPRROODDUUKKTTEE
Unsere Waren sind von Garantien gedeckt, die nicht unter der australischen Ge-
setzgebung ausgeschlossen werden können.

Sie haben das Recht auf einen Ersatz oder eine Gutschrift, wenn ein größerer
Betriebsausfall auftritt sowie auf Ausgleich für einen anderen voraussichtlichen
Verlust oder Schaden.

Sie haben ebenfalls das Recht, das Produkt reparieren oder austauschen zu las-
sen, wenn dieses nicht der angegebenen Qualität entspricht und der Ausfall kein
größerer ist.

Keine der in dieser Garantie aufgeführten Bedingungen soll die Anwendung jegli-
cher Bedingung, Garantie, Gewährleistung, Rechte oder Rechtsmittel, die unter
dem Competition and Consumer Act 2010 (Cth), der australischen Verbraucher-
gesetzgebung oder einem Teil dieser Vertragsbedingungen aufgeführt oder im-
pliziert sind, einschränken oder verändern. Die Ihnen durch unsere
ausdrücklichen Garantiebedingungen hierzu entstehenden Vorteile gelten zu-
sätzlich zu anderen Rechten und Rechtsmitteln, die Ihnen unter dem australi-
schen Verbrauchergesetz zustehen.

55)) BBeeddiinngguunnggeenn ffüürr ddiiee GGaarraannttiieeddeecckkuunngg
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Produkt muss neu und unbenutzt vom ersten Eigentümer bei einem

BRP-Vertriebshändler/Händler gekauft worden sein, wenn dieser für den Ver-
trieb des Produkts im Land, in dem der Verkauf zustande gekommen ist, zu-
gelassen ist;

– Die von BRP vorgeschriebene Inspektion vor der Auslieferung muss abge-
schlossen, dokumentiert und vom Käufer unterschrieben sein;

– Das Produkt muss ordnungsgemäß von einem autorisierten BRP-Vertrags-
händler/Händler registriert worden sein;

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP INTERNATIONAL: SERIE 2025 CAN-AM® RYKER ®
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– Das Produkt muss in dem Land gekauft worden sein, in dem der Käufer sei-
nen Wohnsitz hat;

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

66)) VVoorraauusssseettzzuunnggeenn zzuumm EErrhhaalltt ddeerr GGaarraannttiieeüübbeerrnnaahhmmee
Der Kunde muss nach Auftreten einer Anomalie die Verwendung des Produkts
einstellen, einem BRP-Vertriebspartner/Händler innerhalb von zwei (2) Monaten
ab dem Auftreten der Anomalie davon Mitteilung machen und dem Vertriebspart-
ner/Händler angemessenen Zugang zum Produkt verschaffen und ihm Gelegen-
heit für die Reparatur geben.

Die Mitteilungsfrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokaler Gesetz-
gebung in Ihrem Land.

Der Kunde muss seinem BRP-Vertragshändler einen Nachweis über den Kauf
des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur das Reparaturformular unter-
schreiben, damit diese unter die Garantie fällt.

Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Ei-
gentum von BRP über.

77)) VVeerrppfflliicchhttuunnggeenn vvoonn BBRRPP iinn BBeezzuugg aauuff GGaarraannttiieelleeiissttuunnggeenn
Soweit gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie einzig
und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu be-
rechnen, defekte Teile bei einem BRP Vertriebspartner/Vertragshändler zu repa-
rieren oder zu ersetzen, wenn sich der Defekt bei normalem Gebrauch, normaler
Wartung und normalem Service eingestellt hat, und zwar während des beschrie-
benen Garantiezeitraums und unter den hier beschriebenen Bedingungen. Keine
Garantieverletzung soll Grund für die Aufhebung oder Anfechtung des Verkaufs
des Produkts an den Eigentümer sein. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorge-
schriebene Rechte, die von Land zu Land unterschiedlich sein können.

Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf statt-
gefunden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für jegliche zu-
sätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen Bedingungen,
insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhr-
zölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche, die durch Regierun-
gen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden erhoben werden,
entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP INTERNATIONAL: SERIE 2025 CAN-AM® RYKER ®
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88)) ÜÜbbeerrttrraagguunngg
Wenn das Eigentum am Produkt während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch diese eingeschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Be-
dingungen übertragen und für die restliche Garantiezeit gültig bleiben, sofern
BRP oder ein BRP- Vertriebs- oder Vertragshändler neben den Daten des neuen
Eigentümers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümer-
wechsel erhält.

99)) KKuunnddeennbbeerraattuunngg
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, empfiehlt BRP, zu versuchen, diese Probleme
auf BRP- Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich bei Problemen an den
BRP-Händler/Kundendienstleiter oder Inhaber der BRP Vertragshändlernieder-
lassung zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf wwwwww..bbrrpp..ccoomm ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontaktieren Sie
uns dieser Anleitung aufgeführt sind.

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP INTERNATIONAL: SERIE 2025 CAN-AM® RYKER ®
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EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP FFÜÜRR
DDEENN EEUURROOPPÄÄIISSCCHHEENN WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSRRAAUUMM,, DDIIEE
GGEEMMEEIINNSSCCHHAAFFTT UUNNAABBHHÄÄNNGGIIGGEERR SSTTAAAATTEENN UUNNDD
DDIIEE TTÜÜRRKKEEII:: SSEERRIIEE 22002255 CCAANN--AAMM®® RRYYKKEERR ®®

11)) UUmmffaanngg ddeerr bbeesscchhrräännkktteenn GGaarraannttiiee
Bombardier Recreational Products Inc. („BBRRPP") garantiert, dass die von autori-
sierten BRP Vertriebspartnern oder Händlern („VVeerrttrriieebbssppaarrttnneerr//HHäännddlleerr“) in
den Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums (bestehend aus den
Mitgliedstaaten der Europäischen Union plus Vereinigtes Königreich, Norwegen,
Island und Liechtenstein) („EEWWRR“), in der Türkei, in den Mitgliedstaaten des
Commonwealth Unabhängiger Staaten (einschließlich Ukraine und Turkmenis-
tan) („GGUU“) verkauften dreirädrigen Can-Am Ryker des Modelljahres 2025 in
dem weiter unten beschriebenen Zeitraum und unter den angegebenen Bedin-
gungen frei von Material- und Herstellungsfehlern sind.

Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:

1. das Produkt zu einem bestimmten Zeitpunkt zum Fahren von Rennen oder
für andere Wettbewerbsaktivitäten von seinem vorherigen Eigentümer be-
nutzt wurde;

2. das Produkt dahingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb,
die Leistung oder die Lebensdauer des Produkts beeinträchtigt werden oder
das Produkt verändert oder modifiziert wurde, um es dem ursprünglichen
Zweck zu entfremden.

3. der Kilometerzähler entfernt oder manipuliert wurde; oder
4. das Produkt im Gelände (Off-Road) benutzt wurde.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.

22)) HHaaffttuunnggssbbeesscchhrräännkkuunngg
SOFERN GESETZLICH ZULÄSSIG, WIRD DIESE GARANTIE AUSDRÜCK-
LICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE AUSDRÜCKLICHEN ODER STILL-
SCHWEIGENDEN GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH SOLCHER, DIE DIE
MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESONDEREN ZWECK GA-
RANTIEREN. IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN
KÖNNEN, SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER
AUF DIE DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. NE-
BEN- UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOS-
SEN. IN EINIGEN JURISDIKTIONEN SIND DIE OBEN GENANNTEN
AUSSCHLUSSERKLÄRUNGEN, BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUS-
SCHLÜSSE NICHT ZUGELASSEN. DESHALB GELTEN SIE MÖGLICHERWEI-
SE NICHT FÜR SIE. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE,
UND SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE
RECHTE HABEN, DIE VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KÖNNEN.
BRP KANN NICHT HAFTBAR GEMACHT WERDEN, WENN PRODUKTE
ODER GARANTIETEILE IN IHREM LAND AUS GRÜNDEN, DIE AUSSERHALB
DER KONTROLLE VON BRP LIEGEN, NICHT VERFÜGBAR SIND.
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Für Produkte, die in Frankreich gekauft wurden, siehe spezifischen Abschnitt für
Frankreich unten.

Weder der BRP-Lieferant/Vertragshändler noch sonstige Personen sind berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Gewährleistung in Bezug auf das
Produkt zu erklären, die nicht in dieser eingeschränkten Gewährleistung enthal-
ten ist. Falls dies doch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar
sein.

BRP behält sich das Recht vor, diese beschränkte Garantie jederzeit zu modifi-
zieren, wobei vorausgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die an-
wendbaren Garantiebedingungen für die Produkte ändert, die während der
Wirksamkeit dieser Garantie verkauft wurden.

33)) GGAARRAANNTTIIEEAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– Routinemäßige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch Fahrlässigkeit oder falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene

Schäden, wie sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.
– Schäden, die auf den Abbau von Teilen, unsachgemäße Reparaturen, Modifi-

zierungen oder den Gebrauch ungeeigneter Teile, welche nicht von BRP pro-
duziert oder zugelassen sind oder bei Reparaturarbeiten durch nicht von
BRP autorisierte BRP Händler/Lieferanten zurückzuführen sind;

– Schäden, die durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Fahrlässigkeit
oder eine Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfohle-
nen Fahrweise im Einklang steht, entstanden sind.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer,
Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Schaden durch Eindringen von Wasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher

Art, einschließlich, jedoch nicht beschränkt auf Transportkosten, Abschlep-
pen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren, Telefonate oder
Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkom-
mensverlust oder verlorene Zeit während der Ausfallzeit für Servicearbeiten;

– Schäden, die durch Korrosion infolge von Salzen auf der Straße, Batteriesäu-
re, Umwelteinflüsse oder Behandlung im Widerspruch zur Bedienungsanlei-
tung entstehen;

– Schäden, die mit dem Aussehen des Produkts zusammenhängen, ein-
schließlich, jedoch nicht beschränkt auf Kratzer, Beulen, Farbverblassung,
Abblätterungen, Abschälungen und Schäden am Sitzbezugsmaterial;

– Schäden, die durch die Montage von Teilen entstanden sind, deren techni-
sche Daten von denen der Originalteile des Produkts abweichen, z. B. andere
Reifen, anderes Abgassystem, andere Räder oder Bremsen;

44)) GGaarraannttiieezzeeiittrraauumm
Diese beschränkte Garantie wird wirksam (1) ab dem Lieferdatum an den ersten
Einzelhandelskunden oder (2) ab dem Datum, an dem das Produkt zum ersten
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Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und gilt für den jeweils unten an-
gegebenen Zeitraum:

1. VVIIEERRUUNNDDZZWWAANNZZIIGG ((2244)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee für Eigentümer
mit privater Nutzung, außer den im Folgenden unter (3) und (4) behandelten
Punkten.

2. ZZWWÖÖLLFF ((1122)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee für Eigentümer mit kommer-
zieller Nutzung, außer den im Folgenden unter (3) und (4) behandelten
Punkten.
Ein Produkt wird gewerblich genutzt, wenn es während des Garantiezeitrau-
mes in Verbindung mit einer Arbeit oder Beschäftigung genutzt wird, mit der
ein Einkommen erwirtschaftet wird. Ein Produkt wird ebenfalls gewerblich ge-
nutzt, wenn es zu irgendeinem Zeitpunkt während des Garantiezeitraumes
für die gewerbliche Nutzung lizenziert wurde.

3. Für die Batterie: SSEECCHHSS ((66)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee.
4. Für die Reifen: SSEECCHHSS ((66)) aauuffeeiinnaannddeerrffoollggeennddee MMoonnaattee oder bis die Rei-

fen auf 2,38 Millimeter (3/32 in) verbliebene Profiltiefe an den Vorderrädern
oder auf 3,97 Millimeter (5/32 in) an den Hinterrädern abgefahren sind, je
nachdem, was zuerst eintritt.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

Bei der oben identifizierten Garantiedeckungszeit handelt sich um einen Min-
destzeitraum für die beschränkte Garantie, der ggfs. durch ein anwendbares Ge-
währleistungswerbeprogramm verlängert werden kann.

Beachten Sie, dass die Dauer und andere Modalitäten der Garantieabdeckung
vom nationalen oder regionalen Recht abhängen, das im Land des Kunden gilt.

55)) NNUURR FFÜÜRR IINN FFRRAANNKKRREEIICCHH VVEERRKKAAUUFFTTEE PPRROODDUUKKTTEE
Der Verkäufer hat Güter zu liefern, die vertragskonform sind und ist verantwort-
lich für Mängel bei der Lieferung. Der Verkäufer ist ebenso verantwortlich für
Mängel, die durch die Verpackung, die Montageanweisung oder die Montage
entstanden sind, wenn diese Verantwortung im Vertrag festgehalten ist oder
wenn die Verpackung, die Montageanweisung oder die Montage unter seine Zu-
ständigkeit fällt. Um vertragskonform zu sein, muss das Produkt:

1. für den für ähnliche Güter normalen Gebrauch geeignet sein und, falls
zutreffend:
– der Beschreibung des Verkäufers entsprechen und die Eigenschaften, die

dem Käufer durch ein Beispiel oder ein Modell gezeigt wurden,
aufweisen;

– die Eigenschaften aufweisen, die ein Käufer legitimer Weise aufgrund der
öffentlichen Erklärungen, einschließlich Werbung oder Beschriftung, des
Verkäufers, des Herstellers oder seines Beauftragten erwarten kann oder

2. über Eigenschaften verfügen, auf die sich die beiden Parteien geeinigt haben
oder für den vom Käufer beabsichtigten spezifischen Verwendungszweck ge-
eignet sein, und sie müssen vom Verkäufer zur Kenntnis genommen und ak-
zeptiert worden sein.
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Ein Anspruch wegen Nichteinhaltung erlischt nach zwei Jahren nach Lieferung
des Produkts. Der Verkäufer trägt die Verantwortung für versteckte Mängel der
verkauften Ware, wenn solche Mängel die Ware für den vorgesehenen Verwen-
dungszweck ungeeignet machen oder wenn sie die Verwendung der Ware so
beeinträchtigen, dass der Käufer die Ware nicht gekauft hätte oder bei Kenntnis
die Ware nur unter der Voraussetzung eines niedrigeren Preises gekauft hätte.
Ein Anspruch aufgrund von versteckten Mängeln muss vom Käufer innerhalb
von 2 Jahren nach Entdecken des Mangels geltend gemacht werden.

66)) BBeeddiinngguunnggeenn ffüürr ddiiee GGaarraannttiieeddeecckkuunngg
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Produkt muss von seinem Erstbesitzer neu und unbenutzt von einem

BRP Vertriebspartner/Händler gekauft worden sein. Dieser muss für den Ver-
trieb von Produkten in dem Land oder im Falle der EWR-Länderunion, in dem
der Verkauf erfolgte, autorisiert sein;

– Die von BRP vorgeschriebene Inspektion vor der Auslieferung muss abge-
schlossen, dokumentiert und vom Käufer unterschrieben sein;

– Das Produkt muss ordnungsgemäß von einem BRP Vertragshändler regist-
riert worden sein;

– Das Produkt muss in dem Land (oder im Falle der EWR in der Union von Län-
dern), in dem der Käufer wohnt, gekauft worden sein;

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

77)) VVoorraauusssseettzzuunnggeenn zzuumm EErrhhaalltt ddeerr GGaarraannttiieeüübbeerrnnaahhmmee
Der Kunde muss nach Auftreten einer Anomalie die Verwendung des Produkts
einstellen, einem BRP-Vertriebspartner/Händler innerhalb von zwei (2) Monaten
ab dem Auftreten der Anomalie davon Mitteilung machen und dem Vertriebspart-
ner/Händler angemessenen Zugang zum Produkt verschaffen und ihm Gelegen-
heit für die Reparatur geben.

Die Mitteilungsfrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokaler Gesetz-
gebung in Ihrem Land.

Der Kunde muss seinem BRP-Vertragshändler einen Nachweis über den Kauf
des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur das Reparaturformular unter-
schreiben, damit diese unter die Garantie fällt.

Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Ei-
gentum von BRP über.
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88)) VVeerrppfflliicchhttuunnggeenn vvoonn BBRRPP iinn BBeezzuugg aauuff GGaarraannttiieelleeiissttuunnggeenn
Soweit gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie einzig
und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu be-
rechnen, defekte Teile bei einem BRP Vertriebspartner/Vertragshändler zu repa-
rieren oder zu ersetzen, wenn sich der Defekt bei normalem Gebrauch, normaler
Wartung und normalem Service eingestellt hat, und zwar während des beschrie-
benen Garantiezeitraums und unter den hier beschriebenen Bedingungen. Keine
Garantieverletzung soll Grund für die Aufhebung oder Anfechtung des Verkaufs
des Produkts an den Eigentümer sein. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorge-
schriebene Rechte, die von Land zu Land unterschiedlich sein können.

Für den Fall, dass die Reparatur außerhalb des Landes, in dem das Produkt ur-
sprünglich verkauft wurde, oder bei EWR-Bürgern außerhalb des EWR durchge-
führt werden muss, trägt der Eigentümer alle zusätzlichen Kosten für örtliche
Maßnahmen und Bedingungen, z. B. Fracht, Versicherung, Steuern, Lizenzge-
bühren, Importzölle und andere finanzielle Lasten, einschließlich solcher, die von
Regierungen, Staaten, Territorien und deren entsprechende Behörden erhoben
werden.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

99)) ÜÜbbeerrttrraagguunngg
Wenn das Eigentum am Produkt während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch diese eingeschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Be-
dingungen übertragen und für die restliche Garantiezeit gültig bleiben, sofern
BRP oder ein BRP- Vertriebs- oder Vertragshändler neben den Daten des neuen
Eigentümers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümer-
wechsel erhält.

1100)) KKuunnddeennbbeerraattuunngg
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, empfiehlt BRP, zu versuchen, diese Probleme
auf BRP- Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich bei Problemen an den
BRP-Händler/Kundendienstleiter oder Inhaber der BRP Vertragshändlernieder-
lassung zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf wwwwww..bbrrpp..ccoomm ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontaktieren Sie
uns dieser Anleitung aufgeführt sind.
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen
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DDAATTEENNSSCCHHUUTTZZIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
Bombardier Recreational Products Inc. sowie seine Tochter- und Partnerunter-
nehmen („BRP“) verpflichten sich, Ihre Privatsphäre zu schützen und unterstüt-
zen eine allgemeine Politik der Offenheit darüber, wie wir Ihre
personenbezogenen Daten im Rahmen der Verwaltung unserer Beziehung zu
Ihnen sammeln, verwenden und offenlegen. WWeeiitteerree EEiinnzzeellhheeiitteenn ffiinnddeenn SSiiee
iinn ddeerr DDaatteennsscchhuuttzzrriicchhttlliinniiee vvoonn BBRRPP uunntteerr::
hhttttppss::////bbrrpp..ccoomm//eenn//pprriivvaaccyy--ppoolliiccyy..hhttmmll ooddeerr dduurrcchh SSccaannnneenn ddeess QQRR--CCooddeess
uunntteenn..

Bitte seien Sie versichert, dass wir angemessene Sicherheitsmaßnahmen ergrif-
fen haben, um sicherzustellen, dass Ihre personenbezogenen Daten vor Verlust
und unbefugtem Zugriff geschützt sind.

Ihre personenbezogenen Daten, die von BRP direkt von Ihnen oder von Ver-
tragshändlern oder autorisierten Dritten gesammelt werden können, umfassen:
– KKoonnttaakktt--,, ddeemmooggrraapphhiisscchhee uunndd RReeggiissttrriieerruunnggssiinnffoorrmmaattiioonneenn (z. B.

Name, vollständige Anschrift, Telefonnummer, E-Mail, Geschlecht, Eigen-
tumshistorie, Kommunikationssprache)

– FFaahhrrzzeeuuggiinnffoorrmmaattiioonneenn (z. B. Seriennummer, Kauf- und Lieferdatum, Nut-
zung des Fahrzeugs, Standort und Bewegungen des Fahrzeugs)

– IInnffoorrmmaattiioonneenn vvoonn DDrriitttteenn (z. B. von BRP-Partnern erhaltene Informationen,
Informationen über gemeinsame Marketingaktivitäten, soziale Medien)

– TTeecchhnnoollooggiisscchhee IInnffoorrmmaattiioonneenn (z. B. IP-Adresse, Gerätetyp, Betriebssys-
tem, Browsertyp, von Ihnen aufgerufene Webseiten, Cookies und ähnliche
Technologien, wenn Sie die Websites von BRP oder Händlern oder mobile
Anwendungen nutzen)

– IInntteerraakkttiioonn mmiitt IInnffoorrmmaattiioonneenn vvoonn BBRRPP (z. B. Informationen, die gesammelt
werden, wenn Sie die internen BRP-Vertriebsmitarbeiter anrufen, Artikel auf
einer BRP-Website kaufen, sich für E-Mails von BRP anmelden, an von BRP
gesponserten Gewinnspielen und Verlosungen teilnehmen oder von BRP ge-
sponserte Veranstaltungen besuchen)

– TTrraannssaakkttiioonnssiinnffoorrmmaattiioonneenn (z. B. Informationen, die für die Bearbeitung
von Rücksendungen erforderlich sind, Zahlungsinformationen, wenn Sie un-
sere Produkte oder Dienstleistungen über unsere Websites oder mobilen An-
wendungen kaufen, sowie andere Fragen im Zusammenhang mit Ihrem Kauf
von BRP-Produkten)

Diese Informationen können für die folgenden Zwecke verwendet und verarbeitet
werden:
– Sicherheit
– Kundensupport für Verkauf und Kundendienst (z. B. Abschluss oder Nachver-

folgung Ihres Kaufs oder der Wartung)
– Registrierung und Garantie
– Kommunikation (z. B. Zusendung einer Zufriedenheitsumfrage von BRP)
– Verhaltensbasierte Online-Werbung, Profiling und standortbezogene Dienste

(z. B. Angebot eines maßgeschneiderten Erlebnisses)
– Konformität und Streitbeilegung
– Marketing und Werbung
– Unterstützung (z. B. Hilfe bei Lieferproblemen, Bearbeitung von Rücksendun-

gen und anderen Fragen im Zusammenhang mit Ihrem Kauf von
BRP-Produkten).
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Wir können Ihre personenbezogenen Daten auch verwenden, um aggregierte
oder statistische Daten zu generieren, die Sie nicht mehr persönlich
identifizieren.

IIhhrree ppeerrssoonneennbbeezzooggeenneenn DDaatteenn kköönnnneenn aann ddiiee ffoollggeennddeenn SStteelllleenn wweeiitteerrggee--
ggeebbeenn wweerrddeenn:: BBRRPP,, BBRRPP--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr,, DDiissttrriibbuuttoorreenn,, DDiieennssttlleeiisstteerr,,
WWeerrbbee-- uunndd MMaarrkkttffoorrsscchhuunnggssppaarrttnneerr uunndd aannddeerree aauuttoorriissiieerrttee DDrriittttppaarrtteeiieenn..

Wir können Informationen über Sie aus verschiedenen Quellen erhalten, darun-
ter auch von Dritten, wie den Vertragshändlern und Partnern von BRP, mit denen
wir Dienstleistungen anbieten oder gemeinsame Marketingaktivitäten durchfüh-
ren. Wir können auch Informationen über Sie von Social Media-Plattformen er-
halten, wenn Sie mit uns auf diesen Plattformen interagieren.

Je nach den Umständen können Ihre personenbezogenen Daten auch außer-
halb der Region, in der Sie wohnen, übermittelt werden. Ihre personenbezoge-
nen Daten werden nur so lange aufbewahrt, wie es für den Zweck, für den wir sie
erhalten haben, erforderlich ist, und gemäß unseren Aufbewahrungsrichtlinien.

Zur Ausübung Ihrer Datenschutzrechte (z. B. Auskunftsrecht, Recht auf Berichti-
gung), zum Widerruf Ihrer Zustimmung, um aus der Adressliste für Marketing-
zwecke oder für die Zufriedenheitsumfrage gelöscht zu werden, oder für
allgemeine Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an den Datenschutz-
beauftragten von BRP unter pprriivvaaccyyooffffiicceerr@@bbrrpp..ccoomm oder per Post an:
BRP Legal Service, 726 St-Joseph, Valcourt, Quebec, Kanada, J0E 2L0.

WWeennnn BBRRPP IIhhrree ppeerrssoonneennbbeezzooggeenneenn DDaatteenn vveerraarrbbeeiitteett,, ggeesscchhiieehhtt ddiieess iinn
ÜÜbbeerreeiinnssttiimmmmuunngg mmiitt ddeerr DDaatteennsscchhuuttzzrriicchhttlliinniiee,, ddiiee SSiiee uunntteerr hhttttppss::////wwwwww..
bbrrpp..ccoomm//eenn//pprriivvaaccyy--ppoolliiccyy..hhttmmll ooddeerr üübbeerr ddeenn ffoollggeennddeenn
QQRR--CCooddee aabbrruuffeenn kköönnnneenn..

DATENSCHUTZINFORMATIONEN
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KKOONNTTAAKKTTIIEERREENN SSIIEE UUNNSS

wwwwww..bbrrpp..ccoomm

AAssiieenn--PPaazziiffiikk--RRaauumm
BBRRPP AAssiieenn
107D and 107E, 17/F, Tower 1,
Grand Century Place, Mongkok,
Kowloon, Hongkong

AAuussttrraalliieenn
Level 26
477 Pitt Street
Sydney, NSW 2020

CChhiinnaa
上海市徐汇区衡山路10号6号楼301
Rm 301, Building 6,
No.10 Heng Shan Rd,
Shanghai, China

JJaappaann
21F Shinagawa East One Tower
2–16–1 Konan, Minato-ku-ku,
Tokio 108–0075

NNeeuusseeeellaanndd
Suite 1.6, 2–8 Osborne Street,
Newmarket, Auckland 2013

EEuurrooppaa,, NNaahheerr OOsstteenn uunndd AAffrriikkaa
BBeellggiieenn
Oktrooiplein 1
9000 Gent

TTsscchheecchhiisscchhee RReeppuubblliikk
Stefanikova 43a
Prag 5
150 00

DDeeuuttsscchhllaanndd
Itterpark 11
40724 Hilden

FFiinnnnllaanndd
Isoaavantie 7
PL 8040
96101 Rovaniemi

FFrraannkkrreeiicchh
Arteparc Bâtiment B
Route de la côte d'Azur,
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13 590 Meyreuil

NNoorrwweeggeenn
Ingvald Ystgaardsvei 15
N-7484 Trondheim
Salg, marketing, ettermarked

SScchhwweeddeenn
Spinnvägen 15
903 61 Umeå
Schweden 90821

SScchhwweeiizz
Avenue d’Ouchy 4-6
1006 Lausanne

LLaatteeiinnaammeerriikkaa
BBrraassiilliieenn
Av. James Clerck Maxwell, 230
Campinas, Sao Paulo
PLZ 13069-380

MMeexxiikkoo
Av. Ferrocarril 202
Parque Industrial Querétaro
Santo Rosa Jauregui, Querétaro
PLZ 76220

NNoorrddaammeerriikkaa
KKaannaaddaa
3200A, rue King Ouest,
Suite 300
Sherbrooke (Québec) J1L 1C9

VVeerreeiinniiggttee SSttaaaatteenn vvoonn AAmmeerriikkaa
10101 Science Drive
Sturtevant, Wisconsin
53177

KONTAKTIEREN SIE UNS
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AADDRREESSSSÄÄNNDDEERRUUNNGG UUNNDD HHAALLTTEERRWWEECCHHSSEELL
Wenn sich Ihre Adresse geändert hat oder wenn Sie der neue Eigentümer des
Fahrzeugs sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darüber durch:
– Benachrichtigung eines Can-Am Vertragshändlers.
– NNuurr NNoorrddaammeerriikkaa:: elefonisch unter 1 888 272-9222.
– Einsenden einer der Adressänderungskarten auf den folgenden Seiten an ei-

ne der BRP-Adressen, die im Abschnitt Kontakt in dieser Bedienungsanlei-
tung aufgeführt sind.

Im Falle eines Eigentümerwechsels fügen Sie bitte einen Beleg bei, dass der
frühere Eigentümer mit dem Wechsel einverstanden ist.

Die Benachrichtigung von BRP, auch nach Ablauf der eingeschränkten Garantie,
ist sehr wichtig, da dies BRP ermöglicht, den Fahrzeugeigentümer bei Bedarf zu
erreichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rückrufen aus Sicherheitsgründen.
Der Eigentümer ist für die Benachrichtigung von BRP verantwortlich.

DDIIEEBBSSTTAAHHLL:: Wenn Ihr persönliches Fahrzeug gestohlen wurde, sollten Sie
BRP oder einen Can-Am-Vertragshändler darüber informieren. Wir werden Sie
nach Ihrem Namen, Adresse, Telefonnummer, der Fahrzeug-Identifikationsnum-
mer und dem Datum, an dem es gestohlen wurde, fragen.
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Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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Diese Seite wurde 
absichtlich frei gelassen

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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Diese Seite wurde 
absichtlich frei gelassen

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL



Modellnr.

Eigentümer:

Kaufdatum

Garantie-Ablaufdatum

NAME

STRASSE WOHNUNG

STAAT/PROVINZ POSTLEITZAHL

Nr.

STADT

JAHR MONAT TAG

JAHR

Muss vom Vertragshändler zum Zeitpunkt des Verkaufs ausgefüllt werden.

HÄNDLER-WERBEFLÄCHE

MONAT TAG

FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (V.I.N.)

MOTOR-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (E.I.N.)



WARNUNG

Dieses Can-Am On-Road-Produkt ist ein ganz 
besonderes Fahrzeug. Es erfordert besondere 
Fertigkeiten und Kenntnisse. Lernen Sie die 
Unterschiede dieses Fahrzeugs kennen.

• LESEN SIE VOR DEM 
BETRIEB DIESES 
FAHRZEUGS DIESE 
BEDIENUNGSANLEITUNG, 
ALLE 
SICHERHEITSHINWEISE AM 
FAHRZEUG UND SEHEN SIE DAS 
SICHERHEITSVIDEO AN.

• ABSOLVIEREN Sie einen Trainingskurs (falls ein 
solcher angeboten wird), erwerben Sie 
Fahrpraxis, machen Sie sich mit den 
Bedienelementen vertraut und erlangen Sie die 
entsprechende Fahrerlaubnis.

• LESEN Sie vor Fahrantritt die Sicherheitskarte.

• TRAGEN SIE STETS EINEN HELM UND 
GEEIGNETE FAHRBEKLEIDUNG. Bei dieser Art 
von Fahrzeug sind die Fahrer höheren 
Verkehrsrisiken ausgesetzt als in einem Auto. 
Selbst erfahrene Fahrer können von anderen 
Fahrzeugen angefahren werden oder die 
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren. Bei einem 
Zusammenstoß schützt Sie das Fahrzeug nicht.

• GRENZEN DER HANDHABUNG UND 
STRASSENVERHÄLTNISSE. Das 
Fahrzeugstabilitätssystem (VSS, Vehicle Stability 
System) kann nicht verhindern, dass Sie die 
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren, sich 
überschlagen oder vom Fahrzeug stürzen, wenn 
Sie die Grenzen des Fahrzeugs überschreiten. 
Machen Sie sich mit den Grenzen bei 
unterschiedlichen Straßenverhältnissen vertraut. 
Fahren Sie nicht auf Eis, auf Schnee oder im 
Gelände. Fahren Sie nicht durch Wasserlachen 
und fließendes Wasser. 
Diese Art von Fahrzeug kann auf Wasser 
schwimmen und auf mit Schotter, Schmutz und 
Sand bedeckten Straßen wegrutschen. Wenn 
Ihnen diese Straßenverhältnisse begegnen, 
fahren Sie langsam.
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